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Das „Wiesbadener Tagblat ! " ist die älteste,
umfangreichste, reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nassaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblakt " hat xehn
besonders unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Noman ", die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen ",
die „Verloofungsliste " , die drei ^ tägigen Bei¬
lagen : „Unterhaltende Blatter " , „Illustrierte
Kinderzeitnng ", „Haus - und landwirtschaft¬
liche Rundschau" und die monatliche Beilage
„Att -Nastau ". Ferner find unentgeltliche Sonder¬
beilagen die „Tagblatt -Fahrpläne " (zweimal im
Jahre ) und der schmucke „Tagblatt -Kalendrr ".

Das „Wiesbadener Tagbtatt " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden , die
wichtigsten Nurse der Berliner Börse noch in
der Avend -Ansgabe desselben Tages.

Als AntrigLNblstt ist das „ Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver¬
öffentlichungsmittel Wiesbadens und seiner Umgebung.

p ĵp" Schon jetzt hinzutretenden neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt"bis Ende

Jul . kostenfrei zugestellt. der Verlag.

KemiletsN.

Die Gnistehungsgeschichte des Buches.
Wir sind gewohnt, tm Buch und seiner Verbreitung

durch den Buchhandel wesentlich ein Produkt der Er¬
findung der Druckerkunst 51t sehen und daher eine eigent¬
liche Geschichte des Buches erst mit Sem Anbruch der
modernen Zeit zu beginnen . Aber auch das Buch hat
seine „Urzeit", hat eine tauge Entwickelung im Altertum
durchsemacht und stand am Ende der römischen Kaiser-
zeit bereits ans einer technisch wie bnchhändlerisch hohen
Stufe . Über Steife allmähliche Entstehung und Aus¬
breitung der alten Schriftwerke gibt Wilhelm
Schub an  in einer ausführlichen Studie „Das Buch
bei den Griechen und Römern " (Berlin , 1907) Auskunft
und führt uns in anschaulicher Weise ein in die Welt
der Papyri und Kodices, in die Schreibstuben Athens
und Alexandriens , in die Mühen , Sorgen und Freuden
der griechischen Büchersabrtkanten und Liebhaber. Aus
Lederrollen sind wühl die ältesten Erzeugnisse geistigen
Schaffens eingeschnttten worden , wenn man von sagen¬
haften Schriftstücken ans Palmblättern und Baumbast
absieht. Auch Auszeichnungen aus Leinewand, die sogar
in die Stoffe hineingewebt wurden , sind in Griechenland
sehr vereinzelt geblieben, während man in Hinter¬
indien noch heute statt des Papiers bisweilen Baum¬
wollenstreifen verwendet findet . Das beliebteste Schreib-
material , der Papyrus , kam. aus Ägypten, wo schon seit
dem 3. Jahrtausend in ausgezeichneter Weise Papyrus
heraestellt wurde . Natürlich aab es verschiedene Sorten

Wiesbaden , Samstag, ;20 . Juli 1907.

GMtmüWheii und Scheckgesetz.
Die Klagen über die allgemeine Geldknapp¬

heit  und den daraus sich ergebenden hohen Zins¬
fuß  ertönen allenthalben , und sie find nur zu begreif¬
lich in. einer Zeit , wo bereits Hypothekeninstitute und
sogar Gemeinden sich zur Ausgabe 4hüprozentigerPfand-
briefe und Anleihen entschließen. Diese Geldknappheit
beruht auf mancherlei Ursachen, wobei in erster Reihe
die inBetracht kommt, daß die gewaltige industriellcEnt-
wickelung in Deutschland wenigstens 'vorüber¬
gehend  über unseren Kapitalreichtum
hinausgewachsen  zu sein scheint. Aber zu den
bei der Geldklemme mit wirkenden Ursachen gehört auch,
wie wir erst unlängst in einem Artikel über die G ? l d -
kr i s i s auseinandergesetzt haben, der Umstand, daß
man sich in Deutschland mehr als in anderen Ländern
mit gleich entwickeltem Geschäftsverkehr zur Leistung
der Zahlungen des b a r e n Geldes bedient . Die
stetige Zunahme von Handel und Verkehr hat in allen
Kulturländern dahin geführt , .daß ein großer Teil aller
Zahlungen nicht in bar (in Metall - oder Papiergeld)
oder in Banknoten , sondern in Anweisungen auf ein
Bankhaus geleistet wird , bei dem der Zahlende die er¬
forderlichen Geldmittel bereitgestellt hat . Hat auch der
Zahlungsempfänger ' eine solche Einrichtung bei dem¬
selben Hause getroffen , so genügt die Umschreibung von
dem einen Konto auf das andere , was man als Giro¬
verkehr in enger cm  Sinne bezeichnet. Im
anderen  Fall erhält der Empfänger eine Zahlungs¬
anweisung , die er wiederum . ass Zahlungsmittel ver¬
wenden kann, und ein solches Papier nenn : man
Scheck.

Der Scheck hat sich in Deutschland bereits seit laugen
Jahren eingebürgert und auch eine erhebliche wirtschaft¬
liche Bedeutung erlangt , aber seine Anwendung ent¬
spricht, abgesehen von Hamburg,  noch bei weitem
nicht unserem gewaltig gesteigerten Geschäftsverkehr und
dessen Bedürfnissen. Wenn aber bei uns der Scheck
seiner Rolle, als Zahlungsmittel , welches zur Erleichte¬
rung des Geldverkehrs dienen und so der Geldknapp¬
heit entgegenarbeiten soll, nicht hinreichend gerecht wird,
so liegt das nicht zuletzt daran , daß das bestehende Recht
mit der Entwickelung des Schecks nicht Schritt ge¬
halten hat . Während in den letzten Jahrzehnten in et¬
lichen europäischen Staaten das Scheckwesen gesetzlich
geregelt wurde , entbehren wir in Deutschland, abgesehen
von Elsaß -Lothringen , noch eine solche Regelung . Vor
15 Jahren , tm Jahre 1892, nahm die Regierung einen
Anlauf hierzu, indem sie dem Reichstage einen Scheck-
gesetzentwurs vorlegte , der jedoch, da sich gegen seine
vielfach verfehlten Bestimmungen eine starke Opposition
geltend machte, unter den Tisch des Hauses fiel . Jetzt
hat sich die Regierung endlich entschlossen, das damals
aufgegebene Werk fortzusetzen, indem sie bekanntlich
einen „vorläufigen Entwurf eines Scheck¬
gesetzes"  veröffentlicht hat , um zunächst die
Meinungsäußerungen der daran besonders beteiligten
Kreise, vor allem der Handelskammern und sonstigen
kaufmännischen Körperschaften entgegenzunehmen.

Es kann mit Befriedigung sestgestellt werden, daß der
neue Entwurf die wesentlichsten und am meisten be-

55 . Jahrgang.

kämpften Fehler des ersten Entwurfes vermieden hat.
Sc hat der Entwurf den Standpunkt verlassen, daß ein
Scheck aus jedermann gezogen werden kann, indem er
laut § 2 als Bezogene nur gelten läßt : die Reichsdar.k
und diejenigen kommunalen Kreditinstitute (z. B . Spar¬
kassen) , welche sich nach den sür ihren Geschäftsbetrieb
maßgebenden Bestimmungen mit der Anncchme von
Geldern und mit der Leistung von Zahlungen für fremde
Rechnung befassen, ferner die in das Handelsregister
eingetragenen Firmen , welche gewerbsmäßig Bantier¬
geschäfte betreiben . Diese Einschränkung ist mit Be¬
friedigung zu begrüßen , weil nur so die Sicherheit ge¬
geben ist, daß der Scheck nicht im Wege der Barzahlung,
sondern des Giro - und Abrechnungsverkehrs erledigt
wird . Weiter ist es als erfreulich zu bezeichnen, daß der
neue Entwurf von den Strafbestimmungen des ersten
absieht, denn die gesetzlichen Bestimmungen über Be¬
trug und Urkundenfälschung sind in dieser Beziehung
völlig ausreichend, und die Belastung mit neuen und
überflüssigen Strafbestimmungen könnte den Scheck
höchstens unbeliebt machen.

Gegenüber dem bisherigen Recht gibt der Entwurf
dem Inhaber des selbstverständlich stempelfreien
Schecks mehrere Rechte, die er bisher nicht hatte , vor
allem ein Recht gegen den Bezogenen auf Zahlung des

.Scheckbetrages insoweit, als dieser zur Zeit der Präsen¬
tation dem Aussteller gegenüber hierzu verpflichtet war«
und ferner im Falle der Nichteinlösung des Schecks
einen wechselmäßigen Regreßanspruch gegen Aussteller
und Indossanten Von Bedeutung ist weiter die Ein¬
führung einer siebentägigen Vorlegung? - (Prä-
sentations -) F r i st , einer Frist also, nach der der
Scheck nicht mehr widerrufen werden kann, und einer
drei- oder sechsmonatigen Verjährung des Regvetz-
anspruchs gegenüber Aussteller und Indossanten.

Eine Lücke scheint uns der alles in allem den For¬
derungen des Verkehrs gerecht werdende Entwurf inso¬
fern aufzuweisen, als er keine besonderen Bestimmun¬
gen für die Haftung im Fall einer Verfälschung
des Schecks trifft . Zu tadeln ist endlich in dem Ent¬
wurf die übermäßige Verwendung  von.
Fremdworten,  auch von solchen, dre, wie zum Bei-.
spiel Institut durch Anstalt , Legitimation durch Aus¬
weis , Regreß durch Rückgriff usw., längst durch gute
deutsche Worte ersetzt worden sind. Eine Umarbeitung
auch nach dieser Richtung hin erscheint uns als dringend
geboten.

UMtrschs Übersicht.
Zur Polenfrage.

L. Berlin,  18 . Juli.
Die Vertnutung , daß es in Sachen des beabsichtigt

gewesenen Enteignungsgesetzes für die AnsieLIungs-
gebiere allerlei Störungen und Durchkreuzungsversuche
gegenüber der Politik des Fürsten Bülow gegeben haben
mag, wird durch die offiziöse Darlegung des wirklichen
Sachverhalts keineswegs beseitigt, wird durch sie viel¬
mehr noch bestärkt. Man erfährt jetzt, eben aus der
offiziösen Aufklärung , daß tatsächlich kein Enteignungs¬
gesetz zu erwarten ist. Diese Mitteilung ist ja keines-

und in der römischen Kaiserzett Hatten sich ganz bestimmte
Qualitäten Heransgsbildet , die in Güte und Preis sehr
verschieden waren . Da gab es ein „Königspapier " von
höchster Festigkeit und wundervoller Glätte und auch ein
„Kaufmannspapier ", das nur zum Packen in Läden ver¬
wandt wurde . Noch immer hatten die besten Fabriken
ihren Sitz tu Ägypten, sie stellten eine Ware her, die bei
aller Zartheit eine erstaunliche Dauerhaftigkeit besaß.
Die Papyrusurkunden . die heute Museen und Biblio¬
theken als besondere Schätze verwahren , sind einst als
Makulatur achtlos aus Sen Kehricht geworfen worden,
haben als äußere Hülle für Mumien gedient, und doch
nicht nur dem Erbfeind aller Literatur , dem Bücherwurm,
getrotzt, sondern die Unbilden der Jahrhunderte , be¬
sonders die Feuchtigkeit, sieghaft überdauert . Bei Her¬
stellung eines größeren Werkes wurden die Papyrus¬
blätter sorgfältig aneinandergekleSt ; dieie anoinander-
geklebter Blätter wurden dann zu einer meist von
einem Umschlag gehaltenen Rolle züsanrmengewickeltund
repräsentierten so das Buch der Griechen in ihrer
klassischen Zeit.

Das wichtigste und Älteste Beispiel solcher Papyri,
aus denen Pericles und Aspasia Weisheit und Genuß
schöpften, ist der Timotheos -Papyrus des Berliner
Museums , der den Schluß eines dithyrambischen Ge¬
dichts aus die Seeschlacht von Salamis enthält . Eine
reichere Anzahl von Resten antiker Bücher ist erst seit
dem 3. Jahrhundert n. Ehr . erhalten , als unter den
Diadochen eine Blüte der Wissenschaft und des Sammlcr-
geistes anbrach. Welche Massen von Papyrusrollen
damals schon vorhanden waren , beweisen die Bestände
der be rühmte n Bibliothek von Alexanöriew die mehr

als eine halbe Million solcher Buchrollen eitthielt,
darunter natürlich viele Werke in verschiedenen Ab¬
schriften; diese Bücher der alexandrinischen Bibliothek
bekamen dann einen vorbildlichen Wert und wurden in
dem gleichmäßigen Absehen der Zeilen , der ästhetisch
befriedigenden Füllung der Seite , der sein berechneten
Einteilung der Kolumnen und Zwischenräume die
Muster für die gesaunte übrige Produktion . Doch zeigten
die Formate der einzelnen Rollen schon große Ver¬
schiedenheit. Bei einzelnen Exemplaren ging die Höhe
der Blätter über 30 Zentimeter hinaus , andere wieder
sind niedliche Miniaturausgaben von kaum 5 Zenti¬
meter Höhe. Während die hohe breite Rolle der ge¬
lehrte Rektor würdig in der Hand hielt , stets aus den
beiden Stäben ein Stückchen oben sorgsam zurollend und
unten herausziehend , erfreute sich die Modedame an
dem winzigen Röllchen, das sie leicht und zierlich mit
den spielenden Fingern zu bewegen vermochte.

Aber solche Taschenausgaben waren selten ! di«
großen Papyrusrollen waren nicht leicht zu handhaben,
außerdem schnell der Beschädigung ausgesetzt. Man
brauchte ein Schreibmaterial , das man bei sich tragen,
auf dem man bequem Notizen machen konnte. So kamen
dir mit Wachs bestrichenen Holztafeln auf , bei der bald
einzelne Brettchen miteinander verbunden wurden.
Schon int 5. Jahrhundert v. Chr . waren diese Schreib-
täfelchcn mit ihren „vieltürigen Klappen" im Gebrauch
und sie wurden allmählich durch zusammengehestete Zettel
aus Pergament ersetzt. Seit dem 1. Jahrhundert v. Ehr.
werden solche Notizenhefte aus Pergament allgemein
benutzt, und ihnen ist bald die neue Buchform des Per-
gamentkodex gefolgt, die nun die alten PaxyrusroMg
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Wegs neu, man konnte jic schon im Mai lesen und hören,
denn schon damals war cs genügend bekannt, daß die um
ihre Meinung befragten Parteiführer in beiden Häusern
des Landtags lebhafte Bedenken gegen die von der An-
siedlungskommission empfohlene Enteignungsvorlage
geäußert hatten . Neu war und ist dagegen, daß trotz
der, wre gesagt, damals bereits erfolgten Feststellung
des Sachverhalts Warnungsrufc laut werden konnten,
als würde das Vorhaben doch weiter betrieben , und als
„drohe" mm doch ein Enteignungsgesetz . Diese
Alarmierung der öffentlichen Meinung war darum be¬
sonders zu beachten, weil sie von einer Seite erfolgte,
von der man weiß, daß sie über hoch hinaufreichenöe In¬
formationen verfügt . Indessen stellt sich ja heraus , daß
es so bleiben soll, wie es war , daß also wirklich auf ein
Enteignungsgesetz verzichtet wird , und daß der mit
jenem Vorschläge beabsichtigte Zweck auf anoere Weife
erreicht werden soll. Das Bemerkenswerte an der Sache
ist, wie gejagt, daß Alarm geschlagen worden war . Also
müssen denn wohl Kräfte und Tendenzen in Bewegung
gesetzt worden sein, die es unternahmen , eine schon auf¬
gegeben gewesene Absicht von neuem gleichsam zu be¬
leben, und gegen die Kräfte und Tendenzen scheint man
sich an der? leitenden Stellen erst haben wehren zu
müssen, so daß wir Zeugen eines sonderbaren publizistl-
schen Zwischenfalls wurden , aus dem die betreffenden
intimeren politischen Kreise mehr werden entnehmen
können, als es die breitere Öffentlichkeit vermag . Ist
die Sache jetzt insofern abgetan und erledigt , als von
einem Enteignungsgesetz nicht mehr zu sprechen ist. so
erhebt sich dafür um so dringender die andere Frage , aus
welche Weise die Staatsregierung ihre Polenpolitik sort-
zusetzen gedenkt. Eine nicht irble Richtungslinte könnte
sie in der kurz vor Sessiansschluß mit großer Mehrheit
auch von einem Teile der Freisinnigen angenommenen
Resolution finden , nach der das künftige Polengesetz ein
Hauptgewicht legen soll auf die Gewährung billigen
Kredits , aus die Vermeidung einer ungesunden Preis¬
steigerung, auf eine kräftigere und planmäßigere Heran¬
ziehung deutscher Arbeiter zur Ansiedlung , m Leu
Städten unter Mitwirkung der staatlichen Betriebsver¬
waltungen , endlich auf Vereinfachung der Organisation
der Ansiedlungsbehörden . Aber das sind einstweilen
nur Wünsche, und indem man sich vorstellt , wie es wer¬
den soll, hat man noch keine Gewißheit , daß die anzu-
wendenden Mittel nützen werden, zumal die größte
Schwierigkeit darin besteht, die theoretisch leicht zu
formulierenden Mittel auch praktisch wirksam zu machen.
Wie z. B . soll (auch das war in der Resolution des Ab¬
geordnetenhauses verlangt ) der Landerwerb der An-
siedlungskommission so eingerichtet werden, daß eine un¬
gesunde Preissteigerung vermieden wird ? Gefordert
ist das leicht, aber wie es machen? Gerade dies Problem
gehört zu den schwersten.

llroptnale GMGeWMhMmWnU
in msem GeM.

Die ortSanwcscnde Bevölkerung im preußischen
Staat stellte sich bei der Volkszählung vom 1. Dezember
1905 auf insgesamt

37 293 394
Köpfe, gegen 84 316 512 Einwohner am 1. Dezember
1900. Darunter befindet sich unsere heimische Provinz
Hessen-Nassau mit folgenden Bevölkerungsziffern:

I960 1905
Regierungsbezirk Cassel . . . 890 142 985 207

„ Wiesbaden . . . 1007 889 1 114 869
zusammen 1897 981 2 070 076

Also Zunahme im Gssamtstaat 2 776 882, in der Pro¬
vinz Hessen-Nassau 172 095 Köpfe. Es wird nicht uninter¬
essant sein, an dieser Stelle auch einmal auf das pro¬
zentuale  Zunahmeverhältnis von 1900 zu 1903 ein-
zugehen, und zwar hinsichtlich unseres Regierungsbezirks

Wiesbaden , sowie einer Reihe von Kreisen und Orten
unserer Gegend, hie dem Leserkreise dieser Blätter am
nächsten stehen. Allerdings erstrecken sich die Ermitte¬
lungen nach dieser Richtung bis jetzt erst ans die Ergeb¬
nisse der vorläufigen  Feststellung des neuesten
Volkszählungsergebnisscs , doch ist der Unterschieb zwi¬
schen letzterem und dem endgültigen Ergebnis fast durch¬
weg ein nur geringfügiger . Die Bevülkerungszunahmc
in den 18 Kreisen unseres Regierungsbezirks von 1900
bis 1903 war prozentualiter die folgende:
Biedenkopf . . . . . .
Dillkreis . . . . . . .
Oberwesterwaldkreis . . .
Westerburg.llnierwesterwaldkreis . .
Oberlahnkreis . . . . .
Limburg.
Unterlahnkreis.
St . Goarshausen . . . .
Rheingaukreis . . . . .
W i e s b a d e n 2 a n d . .
Untertaunuskreis . . . .
Usingen .
Obertaunuskrcis . . . .
Höchst . . .
Frankfurt cu M.-Äand - .
Stadtkreis Wiesbaden
Stadtkreis Frankfurt a. M.

4- 1 929 Köpfe ob.
+ 3 278 „
+ 1262 „
— 151 „
4- 481 „

654 „
2 861 „

4- 1199 „
+ ' 1119 „
+ 1 992
4- 9 786 „
4- 1314  „

707 „
4 750

+10 153  „
4- 4 815 „

14 842 „

+

+
+

+ 4,42%
4- 7,44
4- 6,18
— 0,54 ..
4- 1,06 .,
4- 1,65 „
+ 6,70 .,
4- 2,70 „
+ 2,65 „
4-' 5,43 „
+ 18,43
+ 3,80
+ 3,26 ..
+ 10,73 „
+ '18,30 „
+ 19,23
+ 17,24 „
+ 15,9145 989

Von den 61 Kreisen des preußischen Staats , deren
Bevölkerung von 1900 bis 1903 eine Abnahme erfahren
hat, entfällt also nur einer auf unseren Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden , und zwar der Kreis Westerburg , in wel¬
chem eine Bevölkerungsabnahme um 131 Köpfe, oder 0,51
Prozent , eintrat . Die prozentuale Zunahme der übri¬
gen 17 .Kreise schwankt zwischen dem Landkreise Frank¬
furt , mit 19,23 Prozent Zunahme , an erster, und, abge¬
sehen von dem Kreise Westerburg mit seiner rückläufigen
Bewegung , dem Unterwesterwaldkreise mit 1,06 Prozent
Zunahme an letzter Stelle , so daß der Unterschied mithin
ein recht bedeutender ist. Von den beiden Stadtkreisen
unseres Bezirks hat Wiesbaden eine höhere prozentuale
Einwohnerzunahme aufzuweisen als Frankfurt a. M.

Ausnahmsweise hohe prozentuale Zunahme haben
unter den Gemeindeeinhciten unseres Regierungsbezirks
aufznweisen die Landgemeinden Zeilsheim , Kreis Höchst
(92,23 %), Eschersheim, Landkreis Frankfurt (54,01 %),
Nied, Kreis Höchst (86,46 %), sowie Dotzheim, Landkreis
Wiesbaden (36,14 %),

' Der Landkreis Wiesbaden schließlich hatte bei der
Volkszählung vom 1. Dezember 1905 insgesamt2 Städte
und 2.3 Landgemeinden . Unter letzteren befanden sich
nicht weniger alS 6 mit einer Einwohnerzahl von über
2000, und zwar:

Dotzheim . . . . mit 36,14 %
Schierstcin . . . /r 23,86 „
Flörsheim . . . „ 10,70 „
Gierstadt . . . . rt 23,76 „
Sonuenberg . . . n 22,75 „
Erbeuheim . . . „ 14,88 „

Einwohnerzunahme von 1900 bis 1905. Durchweg also
ein ansehnliches Vorwärts . Bon den beiden Städten
des Landkreises hat Biebrich eine Bevölkerungszunahme
um 26,13 % zu verzeichnen, während Hochheim mit
8,57c/o  Zunahme sich genügen läßt . Insgesamt nahmen zu

die Städte unseres Landkreises um . . 22,83 %
die lündl . Orte unseres Landkreises um 16,09 „

Ziffern , die auf diesem Gebiete immerhin als recht an¬
sehnliche zn bezeichnen sind.

Deutsches Kelch. >
* Ei« Denkmal für Schell oder Seuestrey ? Dem

verstorbenen Professor Schell, dessen Sittenreiühcit,
Frömmigkeit und Eifer für die Verteidigung der
katholischer Religion der Papst in dcnr Commer-Brief
anerkannt hat , darf kein Denkmal gesetzt werden, denn
er hat es gewagt, auf Reformen hinzuweifen . Wohl
aber will ein Komitee dem verstorbenen Regensburger

aus dem Felde schlagen sollte. Zur Zeit Ciceros gab es
bereits Aktenbändc in der Form des Kodex, wie über¬
haupt Behörden und Kaufleute diese bequeme und hand¬
liche Art des Buches sich zuerst nutzbar machten. Die
Lüchcrl.iebhaber, die seinen Leute und Ästheten hielten
noch zurück. Geradeso wie den Bibliophilen der
Renaissance die gedruckten Bücher ihren schön illu¬
minierten Manuskripten gegenüber lange als plebejisch
und ordinär erschienen, wollten sich die -gebildeten Römer
lange nicht von ihren prächtigen ehrwürdigen Papyrus-
rollen trennen.

Die Christen. die bei ihre» Werken auf Billigkeit
and Einfachheit sehen mußten , machten den Kodex
populär und die berühmten „Aussprüche Jesu ", die
Briefe der Apostel, die christlichen ErdauungAbüchcr
sind fast nur in Pergamcntbüchern verbreitet worden.
Bald erschienen auch die Werke Homers , Virgils , Oviös,
des Livius usw. neben der großen Ausgabe in
Papyrusrollen als elegant au sge stattete billige Kodices.
„Wenn du meine Büchlein ", -empfiehlt Mariial , „immer
bei dir tragen und Begleiter für die lange Reise haben
willst, so kaufe die, welche das Pergament auf kleinen
Seiten zus-ammenlürängt : die Bücherregale laß den dicken
Rollen, mich kann eine Hand umspannen ." Die Mode
bemächtigte sich der ganzan Buchausstattung , verlangte
ästhetische, abgemessene. Formate , schöne Schrift , auch
Illustrationen und Initialen . Zudem machte sich ein
Mangel an Papyrus zur Zeit des Kaisers Ttberius
geltend, der die Preise außerordentlich steigen ließ und
auch zum Pergament hindrängte . Im 4. Jahrhundert
n. Ehr . ist der Kodex als die moderne und einer
Bibliothek würdige Buchform allgemein anerkannt . Auch
der Bucbhanidel erfährt nun durch die billigeren Kodices
eine lebhafte Förderung . Der Verleger tritt uns zuerst
in Ciceros Freunde Atticus entgegen, durch Horaz
hören wir von großen Buchhändlern wie den Pisoncn,
und Marckial hat seinen Arger mit den Bücherverkäufern,
die in ihren Läden auch schon eine Anslcige mit Bücher-
tttetn habe«

NudischS Lörvemöylle.
Der englische Kapitän T . E. S . Speedy , der tanze

Jahre sagend und reisend in Nubien verlebt hat , ver¬
öffentlicht in Chambers ' Journal interessante Erinne¬
rungen an seine Jagdfahrten in den Gebieten Nord-
asrikas . Die Anschauung, daß der Löwe eines der ver¬
wegensten und mutigsten Raubtiere sei, wird von den
nubischen Nomaden als törichte Legende verspottet . Sie
erklären den König der Wüste geradezu für einen Feig¬
ling , der selbst verwundet noch auf Flucht und Rückzug
sinnt und nur tu Augenblicken der Verzweiflung sich
dem Gegner stellt. Speedy , der diesen Äußerungen an¬
fangs sehr skeptisch gegenüber stand, hat während seiner
Fahrten manche Beispiele erlebt , die die verächtliche
Meinung über den König des Tierreichs bekräftigen.
Bei einer eiligen Reise von Bvgos nach Massauah ans
einem Reiikamel lagerte er mit seinem einzigen Führer
inmitten eines dicken Dschungels . „Ich wollte ein Feuer
anzünüen , um mir Kaffee zu kochen. Zu meinem Er¬
staunen erhob mein Führer Widerspruch, einerseits
weit das Feuer Räuber herbeilocken könnte, anderer¬
seits aber , weil die Löwen, die in diesem Gebiet um¬
gingen und die uns sicher finden würden , an dem Feuer
merken würden , daß wir vor ihnen Furcht hätten . Im
Dunkel dagegen würden sie uns für eine gefährliche
Beute hatten : denn sie haben nicht selten im Dunkel
mit den Lanzen der Herdenwächter unangenehme Be¬
kanntschaft gemacht und wissen solche Lehren zu be¬
herzigen . ES wurde also kein Feuer angezündct . Aber
die Argumentation meines Führers hatte wenig Über¬
zeugendes für mich, und mit gemischten Gefühlen
wickelte ich mich in meine Decke. Mein Gefährte pflockte
bas Kamel an , legte sich ebenfalls und wenige Minuten
später hörte ich ein sorgloses Schnarchen. Die Zeit ver¬
rann : ich konnte nicht schlafen. Alles war still, nur hin
und wieder ging ein mattes Rauschen durch das Laub.
Plötzlich crtöut in unmittelbarer Nähe unseres Lager¬
platzes ein furchtbares Gebrüll . Ich sprang aus. weckte
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Bischof Seuestrey  ein Denkmal errichten und foridert
in einem Aufruf zur Zeichnung von Beiträgen aut,
Seuestrey war 1869 ein fanatischer Anhänger der p ä p st - ,
l. i che n ü n ffch l b ar kei t , weil er Jesuit  war , -
trotz-de-m er sich König Max gegenüber als Freigeist aus-
gegeben -hatte . Wegen seiner Stellung zur Unfehkbarkeit
war cr ferner ein Gegner der Staatsfreiheit un-d brachte 1
dies gelegentlich öffentlich zum Ausdruck. So ver¬
handelte er in den letzten Jahren in offensichtlicher Ver¬
höhnung der Staatsgesetze unter Umgehung der Re¬
gierung und des Münchener Nuntius direkt mit der
Kurie , wobei er sich der Vermittelung des polnische»
Jesuiten Graf Scirmond bediente, über sein sitt¬
liches Leben  berichtet die Zettschrist der Refvrm-
katholiken „Renaissance", daß, „wo immer er als Priester
tätig war , cr wie ein Wolf unter seiner Herde als
fomicator und adulter (Hurer und Ehebrecher ) gehaust
hat (selbst noch als Bischof!)." Und der „Franks . Ztg ."
wird dazu ergänzend geschrieben, „es sei namentlich unter
dem Klerus eine allgemein bekannte Tatsache, daß der
Pfarrhof von Kühbach unter Scnestrey mit Titulationen
belegt war , die auf die „sittliche Führung " des Psrünrden-
inhabers ein gar bedenkliches Lich- warfen ". Also
Schells Ehrung wird verhindert , dagegen die Senestreys
gestattet, das kennzeichnet treffend die jetzige Haltung
der katholischen Kirche. Frömmigkeit  gilt ihr
nichts, Eintreten für die maßlosen Ansprüche der
r ü m i s che n K i r che unter Verachtung der Starr s-
gösetze macht einen Mann hochverdicustlich, auch wenn
sein sittliches Leben zu schweren Bedenken Anlaß gibt.

* Die Ausbildung der Konsuln . Beachtenswert«
Ausführungen über die Ausbildung der Konsuln enthält
der Jahresbericht der Handelskammer O s n a b r ü cf*
Die Kammer hält cs für dringend empfehlenswert , für
die Konsularanwärter vor ihrer Übernahme in den aus¬
wärtigen Dienst nicht nur eine einjährige Beschäftigung
bei einer größeren Handelskammer  oder hx,
einem wirtschaftlichen Fachvercinc,  sondern auch
eure mindestens einjährige Tätigkeit in einem mit dem
Auslände in Beziehung stehenden Industrie - oder
Handelsunternehmen vorzuschieiben. Sie schreibt sehr
richtig: Der Wert des auf diese Weise zu g-xwinnenden
Einblicks in die Interessen der -heimischen Arbeit kann
durch kein theoretisches Studium ersetzt werden , und
wenn es richtig ist, daß unsere Konsuln in der Her¬
stellung u n d B e l e b u n g von Handelsbe¬
ziehungen  der Heimat mit den Ländern , in denen
ihnen die Vertretung -deutscher Interessen anvertraut
wurde , eine ihrer Hauptaufgaben zu betrachten Hatzen
so wüßten wir keinen geeigneteren und bequemer
heschreiteudeu Weg zur Erkenntnis der hauptsächliGstsn
Erfovöeririsse des Exports als den von uns eurpsochr̂ '
der den bisher nur durch formale Bildung geschulten
Beamten ganz neue, für ihren Beruf aber auch hem
wichtige Gesichtskreise eröffnen würde . Solange ötn
solcher Bildungsgang nicht allgemein öurchgesühut
würde -es sich außerdem vielleicht empfehlen, die Dieuü
anwci'snngen für den Konsulardienst einmal ein ^
gründlichen Prüfung  zu unterziehen _ +51
Amerika und in Österreich ist dies längst geschehen. "

* Die Zahl der au den deutschen UniverfitäleL
studierenden Ausländer , die in den letzten Jahren un¬
unterbrochen und ganz erheblich in die Höhe gegangen
war , ist, wie der „Tägl . Runüsch." geschrieben wird , im
laufenden Svmmersemester von 4151 im letzten Winter
auf 3766 zurückgcgangen: auch im vorjährigen Somumr-
halbjahr war ihre Zahl höher, nämlich 3889, im Sorum -r
1905 zählten sie 3178, 1904.erst 2800. Der jetzige Rückganq
beruht zum grüßten Teil auf einem geringen Zu¬
fluß russischer Untertanen,  zn einem
kleineren auch aus Verminderung der Schweizer und
Amerikaner gegenüber dem letzten Winterhalbjahr , er*
heblicher zugenommcn haben nur die Japaner . Der¬
zeit von 5,0 v. H. der deutschen Umoersiiätsstudierenden
aus dem Auslände gegen 9,2 im Wintersemester 1906/07
und 8,6 im Vorjahr.

den Führer und erzählte ihm die Sache. „In Allahs
Namen , o Herr , was anderes war es, das du er¬
wartetest ?" meinte cr phlegmatisch. „Ich bitte dich, htzsi-j,
nicht auf die Löwen. Wir wollen schlafen", und damit
wandte er sich auf die andere Seite und nach wenigen
Sekunden hörte ich wieder seine ruhrgen Atemzüge.
Die Nacht war für mich eine Qual . In kurzen Inter¬
vallen ertönte die. unangenehme Serenade , manchmal
zwei Löwen zusammen. 'Aber mein Führer behielt
Recht. Wir würden umkreist, umlauert , umbrüllt , aber
zu einem Angriff wagte sich keine der Bestien heran
Trotzdem, ich darf wohl jagen, daß ich erleichtert au fl
atmete, als wir mit Mondaufgang aufbrachen und dxu
unheimlichen Ort verließen ."

Diesen Mangel an Offensive jedoch wissen
Bestien durch List und Schlauheit wettzumachen, und
Speedy hat seltsame Proben davon erlebt , mit welchem
Raffinement die Löwen „arbeiten ", um ihre Beute t>on
den schützenden Menschen abzulocken. Während einer
Jagdpartie im Ainsaba -Distrikt kampierte Speedy mit
einem Freunde und einer Anzahl Einheimischer in einem
ausgetrockneten Flußbett . „Wir trafen unsere Vor¬
kehrungen gegen die Löwen, das Lager wurde als ein
Viereck angelegt , in dessen Mitte wir unsere Tiere
Kamele und einige Ponies und Ziegen festbanücn'
Ringsum wurden das Gepäck und die Zelte aufgerichtct
und an den vier Ecken wurden große Feuer entfacht'
die die ganze Nacht über brennen sollten. Wir planten
für den nächsten Tag eine strenge Tour und gingen daher
früh schlafen. Einige Stunden vergingen in schönster
Ruhe . Plötzlich erweckt uns ein furchtbares Brüllen,
dessen Hauch unsere Zeltwand zu erschüttern schien. Ich
richtete mich ans, die Feuer waren im Verglimmen . Ich
nahm meine Büchse aus dem Futteral und hoffte, daß sich
eine Gelegenheit zum Schüsse finden würde . Aber
Jdris , mein Jägermeister,bat mich, nicht zu feuern;
es wäre möglich, daß wir durch eine Verwundung nur
Schaden hätten . Ein erneutes Gebrüll unterbrach seine
Belehrung . Jdris erzählte mir dann , daß die Löwen
stets zu zweien jageu , meist Löwe und Löwin zusammen.
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Aus Stadt und LsmÄ.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 20. Juli.
Die ArLeitsverMiLtelung zwischen Stadt und Land,

Groszstadt und Kleinstadt.
Politische Anschauungen haben zwischen Stadt und

Land einen scharfen Gegensatz geschaffen, der im
innersten Grunde unberechtigt ist, denn es bestehen
zwischen Stadt und Land, wie auch zwischen Grotz-tadt
und Kleinstadt gemeinsame Interessen , vor allem auf dem
Gebiete der Arberts - und der Arbeitervertetlung . Es
ist bekannt , daß das flache Land unter Arbeitermangel,
die größeren Städte unter llberfüllung an Menschen zu
leiden haben. Nichts liegt näher , als hier einen syste-
nratischen Ausgleich zu schaffen. Sowohl Stadt und
Land , als auch Arbeitgeber und Arbeitnehmer haben
unter den jetzigen ungeordneten Verhältnissen zu
leiden . Stadtrat vr . Flesch-Frankfurt a. M . berichtet
u. a., daß in den Frankfurter Zeitungen seitens der
Arbeitgeber in einem einzigen Jahre über 400 000 Mark
fax oft zwecklose Arbeiterinserate ausgegeben werden,
und daß andererseits einmal , als aus einem westfälischen
Arbeitsgebiet WO Arbeiter gewünscht wurden , diese Zahl
noch an demselben Tage nach Westfalen per Eisenbahn
gebracht werden konnte. Daß sich die ländlichen In¬
dustriellen mit Erfolg der Arbeitsnachweise in den
größeren Städten bedienen , ist ein Fingerzeig dafür,
eine größere Organisation der Arbeitsnachweise zu
schaffen, und mit ihrer Hilfe die Arbeitsstellen in dem
organisierten Gebiete zu besetzen. Eine so organisierte
Zurückflutung der großstädtischen Arbeitermassen auf
das flache Land kann nur segensreich für beide Teile
sein.

Von diesen Erwägungen ausgehend , wurde im
April in Frankfurt a. M . der „Mitteldeutsche Arbeits¬
nachweis »erstand" unter Vorsitz des Oberbürgermeisters
Dr . Adickes begründet . Er wird zunächst seine Tätigkeit
auf Hessen-Nassau, Hessen und das dazu gehörige Wirt¬
schaftsgebiet beschränken und hofft, daß bald auch im
übrigen Preußen — in Südüeutschlanö ist man hierin
längst weitert — ähnliche Organisationen entstehen
werden , die untereinander in bester Weise Angebot und
Nachfrage regeln . Es muß betont werden , daß solche
Nachweisverbände keineswegs aus dem einseitigen Be¬
dürfnis der größeren Städte entstanden sind, sondern
daß gerade die kleineren Gemeinden und das Land
großen Nutzen daraus ziehen werden, weil nachgerade
die Arbeiternot ans dem Lande zu einem Fluch geworden
ist. Ein wandernder Arbeiter , der sich unterwegs
zwischen den größeren Gemeinden Mit Nachweisstellen
befindet , ist heutzutage hilflos und wird leicht zum
Bettler . Das ist die erste Stufe zum Untergang . Die
neueinzurichtenden Wanderarbeitsstätten sind gewiß ge¬
eignet , das Elend etwas zu mildern . Gründliche Arbeit
werden sie aber doch nur dann leisten können, wenn sie
Mitglieder eines größeren Nachwetsverbandes sind,
der seberzeit über offene Stellen verfügt . Das Haupt¬
ziel jeder Arbeitsloscnpolitik muß das sein, den Arbeits¬
losen in eine feste, möglichst dauernde Arbeitsstelle zu
bringen.

Daher ergeht an die Städte , die großen wie die
kleinen , und auch an die größeren Dorfgemeinden der
Ruf , den sich neu bildenden Nachweisvcrbänüen von
Anbeginn in eigenstem Interesse ein freundliches Ohr
schenken zu wollen. Wir wissen, wie ungeheuerlich
Manchmal der Armen - und Krankenetat der Gemeinden
belastet ist. Mit Hilfe der .NnchweiSverbände wird es
möglich sein, in vielen Füllen den Niedergang zu Ar¬
mut und Krankheit zu verhüten und den wirtschaftlich
Schwachen auf dem Niveau zu erhalten , das man zurr
mindesten einem Votksangehörigen wünschen muß.
Leider scheint es so, als ob den kleineren Städten das
Verständnis für die geschilderte neue Organisation nur
sehr langsam ansgehen wird , denn auf dem Nassauischen

Der eine bleibt zurück, seitwärts des Lagers , der andere
„gehe in den Wind" und erhebe sein Gebrüll , in der
Hoffnung , die angepflockten Tiere würden in einer
Panik sich losreißen und fliehen und so dem lauernden
Gefährten ans der anderen Seite in die Tatzen laufen.
Mir schien diese Schilderung etwas phantastisch. Plötz¬
lich ertönte von der entgegengesetzten Seite ein selt¬
sames , kurzes , fauchendes Knurren . „Aha", meinte
Jdris , „das ist die Gemahlin . Der Herr ist zurückge-
kehrt : er findet sie mit leeren Tatzen, ist sehr ungnädig
und zeigt ihr die Zähne , als wallte er sie für die Nach¬
lässigkeit bestrafen, daß nach all seinen Bemühungen das
Abendessen noch nicht fertig ist. Dies Knurren ist ihre
Antwort . Sie kennt seine ungnädige Absicht und springt
ihn nur energisch an , um den ungeduldigen Herrn nach¬
drücklich zu belehren , daß es nicht ihre Schuld ist, wenn
nichts gekommen ist." Ich schüttelte lächelnd den Kops.
Dann kam ein erneutes Brüllen , diesmal wieder von
der Windseite, und wieder begannen unsere entsetzten
Tiere verzweifelt an ihren Fesseln zu zerren . Aber nun
scheinen die Löwen ihre Taktik geändert zu haben. Jedes
neue Brüllen ertönte etwas leiser, klang fern und ferner
und die Tiere beruhigten sich in dem Gedanken, daß das
Verhängnis vorüber sei. „Aha", rief Jdris , „nun hat
seine Majestät die Rolle seiner Gattin übernommen.
Run hat sie das Lager umkreist und ihre Lungen er¬
probt , während er auf dem Lager liegt . Nachdem sie
keinen Ausbruch des Viehs erreicht, heuchelt sie einen
Rückzug, indem sie ihre Stimme nach und nach dämpft,
als ob sie sich immer mehr entferne . Sie hofft, daß,
wenn die Angst gewichen, die Tiere sich wieder freier
bewegen werden und sie vielleicht eher in ihr Bereich
oder in das ihres Gatten kommen werden ." Mir schien
das alles wenig glaubhaft , und ich legte mich schlafen.
Am Morgen untersuchten wir die Spuren . Jdris Be¬
hauptung wurde Schritt auf Schritt bestätigt. Wir
konnten das erste Nahen des Löwen verfolgen , die Rück¬
kehr zu seiner Ehehälfte , die Stätte des ehelichen Zwistes
und den Vormarsch der Löwin . Alles hatte sich so ab¬
gespielt, wie Jdris es geschildert . . . "

Stäütetag gelang es dem Referenten Stadtrat Flesch
nicht, einen entsprechenden Antrag durchzubringen . Mau
übersah. Laß gerade die Nachweisverbäude die hohe und
auch erfolgreiche — man vergleiche die Ergebnisse in
Süböeutschlaud ! — Aufgabe haben, den Arbeiter vor
Lücken im Verdienst zu bewahren . Wo dies gelingt , da
ist eine Grundlage zu einer geregelten Wirtschaftsweise
gegeben und da werden die beklagenswerten Zustande
in der alleruntersten Region der Arbeiterschaft von selbst
Besserung finden . Not macht bekanntlich gleichgültig,
faul und schlecht! Wer die Notfälle verhindert , der
bessert! _ _ ®*

— Über unser „wonniges Samnrerwetter " lesen wir
in der „W. Arb.-Ztg.": Nun und das Wetter ? Fein,
was ! Und in der Schweiz, Schottland , Belgien hat es
schon geschneit. Was wird noch tverden ? Die Aus¬
sichten sind allerdings keine guten . Profesior R. A.
Gregory in London schreibt darüber : „Es scheint fest¬
zustehen, daß immer in etwa 84 Jahren das Wetter sich
gleicht. So war im Jahre 1872 das Jnni -Jnli -Wetter
ziemlich ebenso schlecht. Diese Periode nennt man den
Brückner-Kreis nach dem Entdecker. In der Hälfte
dieses Kreises, 17 Jahre , herrscht Regen vor . dann meist
das Gegenteil . Für diesmal haben wir , da der Kreis
mit 1903 begann , also etwa nach 14 Jahren , einen größe¬
ren Regenüberschutz zu erwarten ." Also! Die schönsten
Aussichten für Fische, Regenwürmer und Weinpantscher.
Wasser wird billig sein. An der andauernden Kälte , die
den Zustand noch verschönert, soll unser Freund und
Bruder Mar § schuld sein. Er ist uns nämlich diesmal
aus bloß 17 Millionen Meilen auf den Leib gerückt, und
da er sehr viel kälter ist als gut Mütterlein Erde , so soll
er die schauderhafte Kälte ans uns ausstrahlen . Nettes
Freunüerl ! Zurzeit ist dort drüben Sei den Marsleuten
am Nordpol große Schneeschmelze. Die freuen sich, denn
ihr Mars leidet an stets größer werdendem Durst.
Warum aber uns die Kälie und das Wasser schicken, was
man dort so gut brauchen kann? Nun , es ist auch in an¬
deren Jahren schon so ein Hnnöstags -, wollte sagen
Hundewetter gewesen. So war es Mitte Sommer 1740
sehr kalt, im Mittel 8 Grad , cs fror in jedem Monat.
Dann war es wieder kalt und naß . 1746, dann 1795/86
sehr trocken, aber das ganze Jahr kalt, Reif und Schnee
mitten im Sommer . Dann hatten die Jahre 1802, 1816,
1821 einen sehr kalten Juli , ebenso 1845, wo am 16. Juli
in fast ganz Westeuropa nur etwa 6 Grad verzeichnet
wurden . Am 3. Juli 1836 waren vielfach Kartoffeln und
Bohnen erfroren und 1864 war es vom 4, bis 10. Juli in
Paris mördslalt . Im Jahre .1675 schrieb die bekannte
Madame de SävignS an ihre Tochter: „Am 28. Juni war
es schauderhaft kalt. Wir heizen — und ihr auch, was
ein -Wunder . (Die Tochter wohnte in der Provence Süd¬
frankreichs.> Die Kälte dauerte bis zum 19. Juli . Man
zog mit dem Reliquienschrein der heiligen Genoveva
durch die Straßen . Nun ist es am 21. Juli warm und
heiter , wohl die Folge dieser Prozessin, und so blieb es
warm bis Mitte August zur Erntezeit ." Ja , hätten wir
nur den Reliquienschrein ! Aber er ist nicht mehr. Er
fiel als Opfer der französischen Revolution . Die Pariser
Stadtväter verurteilten ihn. „weil er so lange zur Irre¬
führung gedient hatte", und die Reliquien wurden ver¬
brannt , über ihre Vernichtung aber an den Papst — ein
Protokoll geschickt. Der mit Edelsteinen besetzte Schrein
wurde für 23 850 Livres verkauft , aber da stellte sich her¬
aus , daß die. meisten Edelsteine falsch waren.

— Tnrngesellschaft. Die Mitglieder der Turngesell¬
schaft waren auf vorgestern abend 9 Uhr zu einer Haupt¬
versammlung in das provisorische Vercinshaus Stist-
straße 1 eingeladen , welche so zahlreich wie lange keine
andere besucht war . Aus den verlesenen Protokollen
war ersichtlich, welche Fülle von Arbeit der durch die
Baukommisston verstärkte Vorstand geleistet hatte , ferner
ging aus den Protokollen hervor , daß der Regierungs¬
präsident den Ankauf des Grundstücks Schwalbacher-
straße 8 genehmigt hat und daß dieses bereits seit 1. Juli
d. I . in den Besitz des Vereins übergegangen ist. Als

Aus Kunll uns jlßlmi.
Gefahrvolle Jagd.

Wert tm Norden auf dem steilen, ichwerzugäng-
lichen „Vogelüerge", zwischen den Faroerinseln,
auf einem kleinen Felsplateau , von dem an allen Seiten
fast lotrecht und Hunderte von Metern twf die schroffen
Felswände jäh gegen das Meer -absallcn, haust seit
Jahren ein unternehmender Jager mit seinem Stabe.
Eine Schar von 10 Btännern und einigen 20 Krauen,
harte , schweigsame, ernste-Leute, die sich mit ihrem Führer
in die Gefahren des Jagdberuses teilen , setzen da um
einen Korb gesprenkelter Seevogelerer,  um einige
Bogelbälge täglich ihr Leben aufS Spiel . Wagnisse,
vor denen selbst erprobte Bergsteiger zaudern würden,
werden in stiller Selbstverständlichkeit unternommen:
die Einsamkeit in dem weltabgeschiedenen Eiland hat
die Nerven gestählt, der Kampf mit den rauhen steilen
Felsen ist zur Gewohnheit geworden. Tenn zu den
Brutstätten der fürsorglichen Scevögel führen keine
Pfade : in den Riffen und Grotten , die sich im Laufe der
Jahrtausende in den grauen , steilen Felswänden ge¬
bildet haben, haben die Tiere ihre Schlupfwinkel . Nur
wenige, schlechtergrebige Brutstätten können von kühnen
und waghalsigen Steigern erklommen werden : die besten
Platze aber befinden sich in den unzugänglichen Mitten
der Klippen, wo die Felsen sich überhängend über das
Meer wölben . An einem Seile muß der Jäger sich
herablassen: droben auf dem Felskamme stemmen sich
drei oder vier seiner Genossen gegen das Seil , an dem
hängend der Eicrsammlcr sich hinabläßt in die schwin¬
delnden Tiefen . Ein Ausgleiten der Genossen droben,
ei» verwitterter Stern vielleicht, der Halt geben sollte
und abbrcckelt, und der Wagemutige stürzt hinab in die
Tiefen , reißt feine Kameraden vielleicht mit sich, und
mck zerschmetterten Gliedern persinken sie in die Fluten.
Es ist nicht selten, daß das Tagewerk in einer solchen
Tragödie endet: schweigend geht man dann über das
Unabänderliche hinweg und am nächsten Tage beginnt

erster Punkt der Tagesordnung wurden die bereits
kooptierten Vorstandsmitglieder Emil Müller  alsi
erster Turnwart und Karl Waldschmidt  als zweiter
Schriftführer bestätigt. Der zweite Teil der Tagesorö --
nung wurde lebhaft erörtert . Als Endresultat wurde
gemäß den Vorschlägen des Vorstandes und der Bau--,
kommission Architekt Louis Blum  mit der Ausführung
des neuen Vereinshauses betraut und die Baukosten mit:
260 000 M. genehmigt.

Einem uns vom Vorstand zugehenden Bericht entnehmen
wir noch das folgende: Der Vorsitzende. Hostnnsttalienhändlep
Hch. Wolfs,  gab seiner Freude Ausdruck, daß den grotz^Aufgaben, die sich die Tnrn -Gesellschaft gestellr hat, ein fp
reges Interesse entgegen gebracht wird. Nicht weniger ans
23 Lorstandssitzungen, davon 8 gemeinschaftlich mit der Bau*
tommission, waren in der Zeit vom März bis jetzt ersorder--
lich. um die Arbeiten bewältigen zu können, die der bevor--,
stehende Neubau des Ver ein schau seS, der Umzug '»§ jetzige
Vereinsheim und die laufenden Vereinsgeschäftemit sich
brachten. Daß der Vorstand sowohl als auch die Bau-
kommission dafür die. Anerkennung und Len Dank der Mir-
{'lieber, verdient haben, wurde von dem langjährigen Mitglied
Hch. Häßler  mit warmen Worten zum Ansdruck gebracht
und von den Anwesenden unterstützt durch ErhK>en von den
Sitzen. Den Hauptpunkt der Tagesordnung betraf den auf
dem vom Verein erworbenen Grundstück Schwcrlbacherstraße8
geplanten Neubau des Vereinshauses. Wie bekannt, bat zur
Erlangung geeigneter Baupläne ein Wettbewerb stattge¬
funden, an dem 44 Architekten teitoenomnien haben. Das
Preisgericht hat in zufriedenstellender Weise die einge-
gangenen Entwürfe dem vargeschriebenen Bauprogramm ent¬
sprechend beurteilt. Es hat sich jedoch gezeigt, daß die ur¬
sprünglich gedachte Anlage, welche den Turnplatz hinter der
Turnhalle vorgesehen'hatte, nicht befriedigte und es wurde
deshalb mit Eifer nach einer Lösung gesucht, die eine bessere
Ausnützung des Grundstückes gestattet und doch allenchurneri-
schen und wirtschaftlichen Bedingungen Rechnung trägt.. Den
Anregungen des Vorstandsmitgliedes Mühlberg  ist es
neben anderen zu danken, daß heute ein von Mitglied:
Architekt Louis Bin m ausgearbeitetes Projekt vorliegt, das«
nach den gegebenen Erläuterungen allen Wünschen gerecht
wird und dabei auch den Anforderungen der Bauverordnung
und ministeriellen Verfügung mit wenigen Ausnahmen ent¬
spricht. Es ist zu hoffen, daß einige unvermeidliche Dispense
von den zuständ. Behörden erteilt werden, und daß es da¬
durch möglich ist, das großzügig angelegte Projekt zur Aus¬führung zu bringen, wodurch nicht nur der Tnrn -Gesellschaft»
sondern auch der Allgemeinheit in hervorragender Werse ge¬
dient wird. Geplant ist außer einem Vorderhaus mit neu¬
zeitlich eingerichteten Wohnungen, m>t Restauvattons- und
Klubräumcn ein Hallenibau, der im Erdgeschoß einen Turn¬
saal von über 400qm und im Obergeschoß einen Festsaal von
mehr als 500 gm, ausschließlich einer ca. 50 qm großen
Bühne und großen Galerien vorsieht. Schon diese Angabendürften genügen, um darzutun, daß auf solider Grundlage
etwas geschaffen wird, was Wiesbaden schon seit langem
fehlt — ein großer Versarrnnlungs- und Festsaal- Außer
diesen Räumen sind natürlich alle diejenigen vorgesehen, die
notwendigerweise dazu gehören. In ausreichendem Maße
ist für bequeme Zu- und Ausgänge, Garderoben, Klosetts,
Brausebäder für die Turnenden, Toiletten Stuhl - und Ge,
rätemagazine, ferner für die Restaurations- und Küchen¬
anlage Aufzüge und dergleichen, sowie für besondere Vereins-,Vorstands- und Bibliothekzimmerusw. gesorgt. Nicht zu
vergessen ist eine geradezu ideal angelegte Kegelbahn. Allo
Räume, besonders aber die Säle , erhalten reichliche,-
direkte  Licht, und Luftzufuhr. Trotz alledem bleibt noch
ein großer Turnplatz liegen und ein Konz erwarten,̂ der
doppelt so groß ist, als der zurzeit größte innerhalb der <stcü>t.

— Die Deutsche Turnerschast zählte am 1. Januar
1007 7787 Vereine in 6513 Orten , ö. h. 249 Vereine wehr
als int Vorfahr . In den 7787 Vereinen waren 808 523
männliche Vcreinsangehörige (36 391 mehr), darunter
131 057 Zöglinge (7609 mehr), 47 408 Knaben (2031 mehr)
und 20 275 Mädchen (2523 mehr), das gibt zusammen
915 973 Personen (45 607 mehr). 30260 deutsche Turner
(440 mehr), also ein volles Armeekorps,  sind im ver-
gangenen Jahre zum Heeresdienst einberufen worden.
Die Zahl der im Winter mchtturnenden Vereine beträgt
844, d. h. 7 Prozent sämtlicher Vereine müssen sich mit dem
Turnen im Sommer begnügen . Gemeinde- und Schut-
turnhallen wurden von 1421 Vereinen 1697 benutzt, im
Jahre vorher in 1378 Vereinen 1621 Hallen. V-reins-
eigene Turnplätze sind 1158 gegen 1076 und Turnhallen
714 gegen 670 vorhanden . Die Zahl der Turnplätze hat
also um 82, die der Turnhallen um 44 zugenommen. Die
Deutsche Turnerschast umfaßt zurzeit 290 Gaur . Gaulose
Vereine gibt es, einschließlich der 34 deutschen Turn¬
vereine im Ausland , 106. Erfreulicherweise zeigt sich auf

die Arbeit mit der gleichen stillen Selbstverständlichkeit
wie zuvor . Mit eincmDack an derSeite , eine dtckeMütze, die
ein Anprallen an die Felswände dämpft, läßt sich der
Nächste hinab, durchforscht die Nisse und Spalten , gibt
durch einen Ruf oder einen langen Ruck am Seil dem
Genossen ein Zeichen und wird wieder hinaufgezogen,
bald mit reicher Beute , bald mit ärmlicher. Manche
Abenteuer bringt der Berus . Einer der besten unÄ
sichersten Steiger , Estrup , war eines Tages , so erzählt
„Je sais tont ", in einer Höhe non 60 Meter über dem
Meere , 40 Meter unter dem oberen Rande , aus ein«
selten reiche Grotte gestoßen. Mit einem Haken be¬
festigte er das Seil und ging ins Innere 5er Grotte.
Als er mit reicher Beute zurückkehrt, ist das Seil ver¬
schwunden. Schon senkt sich der Abend. Er schreit, rust»
umsonst. Die Untersuchung der Felswand erklärt das
Geschehnis. Zwei kämpfende Vögel haben das Seil
gestreift, die Kameraden oben fühlten den Druck, zogen
das Seil empor, und als sie die Leichtigkeit spürten,
wußten sie: Estrup ist verloren , Estrup ist abgestürzt.
Sie waren fort , die Unglücksbotschast zu künden. Die
Dunkelheit nahte. Die Rückkehr der Vögel stand bevor.
Estrup wußte, was daö bedeutete. Die betrogenen Tiere,
starke, spitzschnäblige, flügelgewaltige Raubmöwen,
scheuen in Verteidigung ihrer B :mt vor einem Angriff
auch gegen Menschen nicht zurück. Mehr als einer der
Jäger konnte in solchen Fällen nur mühsam seine Augen
retten . Hilfe war nicht zu erwarten : die droben nrutzten
ihn längst ansgegeben haben. Estrup unternahm etwas
Verzweifeltes . Mit nichts als einem griffest« !
schwedischen Messer ausgerüstet , wagte er den Aufstieg
an der lotrechten Felswand . Zoll um Zoll, über dem
Abgrund hängend, arbeitete er sich empör. Zehn Stunden
lang hing er an der Wand, bis die 40 Meter erklommen
waren . Aber er erreichte den Rand . Ohnmächtig sank
er oben zusammen. Dort fanden ihn dann die Genossen.

* Eine scharfe Abfuhr mutz sich ein bekannter Ber¬
liner Kunstschriftsteller gefallen lassen, der in einer
Münchener Zeitschrift die Zeichnungen Toulouse
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allen Gebieten der deutschen Turnerschaft ein Wachs¬
tum.  Auch das laufende und kommende Jahr wird sich
auf dieser Bahn werter bewegen, da erfahrungsgemäß seit
Bestehen der Deutschen Turnerschaft vor einem Deut¬
schen Turnfest  die Zahl der Turner immer zugenom-
men hat.

— Ferien ! Dieses Zauberwort ist heute die Parole
in sämtlichen Schulen unserer Stadt . Auf vier Wochen
winkt vom Montag ab völlige Freiheit , und hinaus geht's
«u Verwandten und Freunden oder in die Ferienkolo¬
nien , die edle Menschenfreunde denen bereit stellen,
Lenen Mittel zu einer Reise auf „eigene Rechnung" ver¬
sagt sind. Glücklicher freilich noch mögen diejenigen sich
fiihlen, di« unter der Eltern Schutz und Teilnahme den
Erholungsurlaub in einer Sommerfrische oder gar in
den Bergen oder an der See verbringen dürfen . Aber
gleichviel: Alle ohne Ausnahme werden von Heller
Freude erfüllt sein über den Eintritt des Ereignisses,
das schon seit Wochen die kleinen Herzen und Köpfe er¬
füllt und nach dem sie sich gesehnt haben wachend und
träumend . Nun sind sie da, die Ferien , die „großen
Ferien ", und auch die. Eltern fühlen das Glück und die
Freude ihrer Kinder mit . Sie haben schon lange ge¬
sorgt für die Unterkunft der Lieblinge in der langen
schulfreien Zeit oder Pläne gemacht, wie sie ihnen durch
tägliche Ausflüge oder Spaziergänge in die Umgebung
und unsere herrlichen Wälder einen wirklichen Genuß
zu verschaffen vermögen, der sie neu kräftigt für die bald
wieder folgende Zeit ernster Schularbeit . Denn mit
frischen Kräften gehen dann auch die Herren Lehrer
wieder an die Arbeit und die Anforderungen an ihre
Zöglinge setzen in erhöhtem Matze ein. Allen ist die
Ausspannung ans längere Zeit von Herzen zu gönnen,
und wir wollen nur hoffen und wünschen, daß auch das
Wetter aus seiner bisherigen zweifelhaften Haltung end¬
lich heraustritt und einer größeren Beständigkeit sich be¬
fleißigt . Erst dann werden die kommenden Tage der
Schulfreiheit für Lehrer und Kinder ihren schönen Zweck
völlig erfüllen können und erst dann wird man sprechen
können von „Fröhlichen Ferien !"

o. Süd -Friedhof . Mit den Arbeiten zur Anlage des
Süd -Friedhofs geht cs nun rüstig vorwärts , und dies ist
auch notwendig , da die neue Begräbnisstätte im nächsten
Jahre in Benutzung genommen werden soll. Stratzen-
unö Kanalbauamt sind schon einige Zeit in Tätigkeit , und
nun Hat die Hochbaudeputation auch die Arbeiten für die
!H och bauten  vergeben , und zwar wie folgt : Erd -,
Maurer - und Asphalticrerarbeiten an CH. Fischer
hier , Betondecken und -treppen an Clos  u . Ko . hier,
die Sockelsteinlieferung an die Hessischen Hartstrinwerke,
die. Werksteinlieferung in Muschelkalk an die Aktienge¬
sellschaft „Kaisersteinbruch" zu Cöln , die Eisenkonstruk-
tionsarbeiten an Schlosscrmeister Karl Cramer  hier,
die Zimmerarbeiten an Franz K o p p hier , Spengler-
arbeitcn an H. Ruwedel  hier und die Schmiede¬
arbeiten an Schlossermeister Heinrich Saucreffig
hier.

— Eine sehr ehrenvolle Auszeichnung ist unserem
Mitbürger Vcrlagsbuchhän -dler und Stadtverordneten
Fritz Bergmann  zuteil geworden: die Universität
Würzburg bat ihn zum Eh r e n d o kt o r 5 e r M e ö i z in
ernannt . Wer die jahrzehntelange Tätigkeit des Herrn
Bergmann im Dienste der Wissenschaft und insbesondere
auf öenl Gebiete der Medizin kennt, wird von dieser
hoben Anerkennung von seiten einer deutschen Hochschule
weniger überrascht sein als die Mehrheit der Leser, die
von der stillen, aber um so intensiveren Berufsarbeit
unseres allseitig hochgeschätzten Mitbürgers bisher
weniger oder nichts gewußt hat. Herr Bergmann
wirkt , wie gesagt, schon seit Dezennien im wissenschast-
-lichen Berlagsbuchhandel und cs war ihm vergönnt , in
seinem väterlichen Freunde und Berater , dem noch heute
am deutschen Buchhandel mit vollster Hochachtung ge¬
nannten , verstorbenen Verlagsbuchhändler C. W.Kreidel.
einen Lehrmeister zu finden , wie er heutzutage nur
wenigen noch beschlüden sein mag. Getreu dessen Grunö-
sätzen folgend, trat Herr Bergmann in C. W. Krcidcls

Lautrecs für „Schweinereien " erklärt hatte. Auf diese
allerdings ziemlich starke Leistung hin schreibt ihm die
Redaktion von „Kunst und Künstler " folgendes Sprüch¬
lein ins Stammbuch : „Der Mann dieser moralinsaurcn
Ästhetik ist Assistent im Berliner Kupserstichkabinett. Er
hat also täglich Gelegenheit , mit Handzeichnungen Goyas,
Rembrandts , Rodins , lltamaros oder anderer Groß¬
meister umzugehen, die nicht weniger kühn als Lauircc
das Menschlrch-Allzumenschlicheder Kunst dienstbar ge¬
rnacht haben, und es besitzt, wie A. W. Heymel berichtet
hat , das Institut sogar, deur Gensel dient , 23 Litho¬
graphien desselben Künstlers , den der schneidige Ge-
hcimratsaspirmnt so schmählich bemakelt und als Schwein
zu behandeln wagt. Die leidenschaftliche Menschlichkeit
und große Künstlerschaft Lautrecs wieder einmal zu ver¬
anschaulichen, schien uns , wie Herrn Heymel, vor wenigen
Monaten hier notwendig . Wir eurpstnücn den Angriff
Gensels darum auch als gegen uns und unseren Mit¬
arbeiter gerichtet. Und antworten : Die Ehrfurcht, die
Lautrec in seinen wüstesten Stunden noch offenbarte,
seine Liebe, die verlorene Kinder zum Himmel der Schön¬
heit emportrug , ja, selbst das Verzweifelte in ihm — das
alles steht ethisch unendlich hoch über der pharisäischen
Wchlanständigkeit seines selbstgerecht schulmeisternden
Kritikers , der seine Ahnungslosigkeit überzeugend durch
die Wendung erweist: „Aber auch rein künstlerisch ge¬
nommen . . ." Und der r'estlos von seiner Pietschigkeit
überzeugt , wenn er in seiner Kritik fortfährt : „Wie
anders ist die Luft, die man jetzt int Künstlerhaus etn-
atrnet !", wenn er den ganz mittelmäßigen Schweden
Björck mit Ban Dyck, Gainsborough und Ingres ver¬
gleicht und ansrust : „Das ist gute europäische Kunst!"
Und aus solchen Geistern , die nie von den Schürzen-
bändern der Gouvernante „öffentliche Meinung " los¬
kommen und deren Einsicht gerade für den Baedeker ans¬
reicht, macht man bet uns offizielle Kunstverweser." —
Auch wer von Lautrec weniger entzückt sein sollte, wird
hoch zv.geüen, daß es allerdings in Wahrung berechtigtster
Interessen geschieht, wenn in energischer Weise gegen die
unsachliche Sittenrichterei in der Kunstkritik Front gc-

Berlag dessen Erbe an, und wenn je einer , so hat er das
Wort des Dichters zur Wahrheit werden lassen: „Was
du ererbt von deinen Vätern Hast, erwirb cs, uw cs zu
besitzen." Die Unternehmungen des so hervorragend
Geehrten , unter den Firmen I . F . Bergmanns Verlag
und C. W. Kreidels Verlag hier bestehend, befassen sich
hauptsächlich mit der Herausgabe und dem Vertrieb
medizinischer Schriften erster Gelehrter des In - und
Auslandes , und wie sehr dtüse Wirksamkeit des Herr ::
Bergmann in der medizinischen Welt anerkannt " und
geschätzt wird , dessen ist seine Erhebung zum Ehren¬
doktor Beweis . Wir sind überzeugt , daß in den wei¬
testen Kreisen unserer Stadt die Auszeichnung unseres
Mitbürgers mit inniger Befriedigung und Zustimmung
ausgenommen werden wird . Auch wir gratulieren ! c. r.

— Biebricher Bevölkerungsbewegung. Das vor¬
läufige Ergebnis der Berufs - und Betriebszählung vom
12. Juni ist folgendes : Gezählt wurden 8361 Haushal¬
tungen . Die Zahl der darin eingetragenen anwesenden
Personen , das Militär eingeschlossen, beläuft sich auf
20 806 ldarunter 10 959 männliche und 9847 weibliche).
Bei der letzten Volkszählung im Jahre 1905 wurden
18 980 Personen gezählt . Es ergibt sich somit ein Mehrvon 1826 Seelen.

— Etwas aon  den Schwalbe». Nachdem sich der Be¬
stand an Rauch- und Hausschwalbcn seit einigen Jahren
am Niederrhein wieder etwas gehoben hatte , wirkt die
gegenwärtige naßkalte Witterung unter den jungem
Schwalben geradezu verheerend . Es gibt fast kein Ge¬
höft, wo man nicht zahlreiche verhungerte Schwalben in
und unter den Nestern fände. Auf einem Bauernhöfe
nahm man 23 tote Schwälhchen aus den Nestern. Die
kalte Witterung macht es den alten Schwalben unmög¬
lich, für ihre Brut die notwendige Menge an Jnsektenkost
zu fangen . Bet der Witterung verkriechen sich die In¬
sekten in warme , geschützte Örtlichkeiten. — Dem Schwal-
bcnforscher Professor Dr. Dörfler in Wien l17. Bezirk)
kam von einem verläßlichen Beobachter aus Znaim die
überraschende Nachricht zu, daß der Hauptabzug der
Turmschwalben bereits am 10. Juli stattgefunden hat.
iSonst erfolgt der Abzug dort zwischen dem 26. und 31.
Juli .) Deshalb werden Freunde der Naturforschung ge¬
beten, ihre etwaigen Beobachtungen über den Abzug aller
Schwalbcnarten dem Professor Dt . Dörfler freunölichst
zugehen zu lassen. Der Tag des Hauptabzuges sö. i. der
Tag , nach dem keine oder nur wenige Nachzügler mehr
bemerkt werden) erscheint besonders wichtig zur Klärung
der Frage , was die Segler so frühzeitig zum Fortzug
veranlatzte. Eine Zusammenstellung der bisherigen Be¬
obachtungen wird im folgenden Winter veröffentlicht
werden. Sonderabzüge werden gegen 10 Heller Kosten¬
ersatz zu beziehen sein.

o. Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Die
städtischen Vandeputationen vergaben : 1, die Steinmetz-
nrbeiten für den Anbau an den Malersaal des Königs.
Theaters an Ph . Schulz hier : 2. die Abbruch- und
Maurerarbeiten daselbst an H. Böhl es  hier : g. die
Herstellung der Holzdccke in der Aula der Gewerbeschule
an die Firma W. Gail  hier : 4. die Isolierung der
Decke der Aula der Schule am Zieten -Ring an Ernst
K n e i s e l hier : 5. die Erd - und Maurerarbeiten für die
in der oberen Schwalbacherstratze, in der Krankenhaus-
maner , zu errichtende Bedürfnisanstalt an A. F i 11 hier:
6. die Abbruch-, Erd - und Maurerarbeiten für die
Tiefertegung des Hofes der Gewerbeschule an
CH. Fischer  hier : 7- die Linoleumlieferung für das
dritte Stockwerk des städtischen Badhauses „Zum
Schützenhos" an die Firmen W. G e r h a r ö t, G . D t e si
und I . Bernstein  hier : 8- die Holzpanccle für die
Aula der Gewerbeschule an Schreinermcister Rudolf
Weyer  hier : 6. die Kunstglaserarbciteu für diese Aula
an die Firma R o ß u. R o h ö e hier : 10. die Herstellung
eines Vetonrohrkanals in der August Wilhelmstraße von
der Kaiser- bis zur Nikolasstraße an Ludwig Wink  zu
Bierstadt : 11. desgleichen in der Schlachthausstraßc an
Frank und Ha s ba ch und Rossel  hier : 12. die Her¬
stellung von Grüften auf dem Friedhof an der Plattcr-

macht wird . Bei der ohnedies herrschenden, gemeinge¬
fährlichen Beschnüffeln wg alles Sexuellen müßte die
Kunstübung in Deutschland aufs ärgste gefährdet werden,
wenn sogar angesehene Kritiker in ersten Fachzeitschriften
und auch noch mit derart starken Worten auf jene Irr¬
wege einschmenken. Sonst kommt es noch dahin , daß die
Verüber solch abscheulicher Bübereien , wie sie jetzt wieder
in München an einem Bildwerke von erhabener Keusch¬
heit — nämlich an der von Ild. Hildebrand an seinem
Hubertustempel probeweise ausgestellten Figur — ge¬
schehen sind, sich bei ihren unanständigen Roheitsaktcn
auf die Kunstkritik berufen!

* Ein Gemälde von Alma Tadcma mit 2569 Figuren.
Aus London wird der „Franks . Ztg ." vom 13. d. M.
geschrieben: 2500 menschliche Figuren auf eine einzige,
noch nicht einmal fünf Fuß breite Leinwand zu malen,
hat 8, Alma Taöema fertig gebracht. Der 71jährige
Künstler hat das vollbesetzte Flavtsche Amphitheater
(Kolosseum) in Rom zum Schauplatz seines letzten, als
„0p . 882" bezeichneten Gemäldes gemacht, das er jetzt
nach dreijähriger Arbeit fertiggestellt hat . 35 000 Zu¬
schauer hatten , wie die Quellen berichten, im Kolosseum
Platz . Der Hintergrund des Alma Tadentaschen Bildes
zeigt un § 1/ r dieses Zuschauerraumes : auf diesem
Siebentel mutzte also für 5000 Personen Platz sein, und
da etwa die Halste des Hintergrundes durch mächtige
Säulen von gelbem Cipollino-Marmor und durch Rosen-
girlandeu verdeckt ist, mußte in die sichtbare Hälfte eine
wogende Masse von ungefähr 2500 Figuren hinerngemalt
werden . Und das ist dem Künstler so vollkommen ge¬
lungen , daß nicht um- jede einzelne Figur individuelles
Leben und eigene Bewegung zeigt, sondern daß auch die
ganze Menschenmaffc in der Luftperspektive zur Farben¬
harmonie des Bildes stimmt. Zwischen den gewaltigen,
gelben Marmorsäulen , die über das Gemälde hinaus-
gehen, und unter den Nosengirlanden sieht man vorn
im Vordergründe des Bildes eine Gruppe Römer und
Römerinnen : es sind dies der Kaiser Septimtus Severns,
sein Adoptivsohn Bassianus (der spätere Kaiser Cara-
caltcd, seine Gemahlin Julia Domna mit ihren zwei

stratze an Peter Ochs hier und 13. die Planierungs¬
arbeiten mit Untergestück im Kaiser Wilhelm-Ring zwi¬
schen Kaiserplatz und Kaiserstraße an Karl Auer  hier.

— Unfall. Gestern vormittag um 11V3 Uhr gingen
dem Obsthändler Müller von Biebrich, als er nach Hausc
fuhr , in der Moritzstraße die Pferde durch, weil sich die
Sielscheite gelöst hatten und den Pferden gegen die
Beine gefallen waren . Herr Müller fiel infolge des
Rucks kopfüber zur Erde und der Wagen ging über ihn
hinweg. Er wurde zu dem nächsten Arzt und, als ihm
von diesem ein Notverbaud angelegt worden war , nach
seiner Wohnung in Biebrich gebracht.

— Freie Schulstelle» sind zu besetzen in : 1. Herborn,
Kreis Dill , evang. Mittelschullchrerstelle mit 2000 M. Grund¬
gehalt , 350 M. Mietsentschädigung , 220 M. Alterszulage.
Bewerber müssen die Prüfung in fremden Sprachen abgelegt
haben. — 2. Hausen,  Kreis Limburg a . d. L., kath. Lehrer¬
stelle mit 1050 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung , 150 M.
Altcrszulagc . — 3. Friedens dorr,  Kreis Biedenkopf,
evang. Lehrerstelle mit 1100 M. Grundgehalt , freier Dienst-
Wohnung, 150 M. Alterszulage . — 4. Sossenheim,  Kreis
Höchst a . M., evang. Lehrerstelle mit 1200 M. Grundgehalt,
280 M. Mietsentschädigung für verheiratete , 180M. für unver¬
heiratete Lehrer , 200 M. Alterszulage . Anmeldungen bis
1. September 1907, Antritt am 1. Oktober 1907, —
5. Ruppertshain,  Kreis Obeistaunus , kath. Lehrersielle
mit 1260 M. Grundgehalt , einschl. 60 M. für kirchliche Dienste,
freier Dienstwohnung , 156 Alterszulage . Atuneldunqen bis
10. August 1907, Antritt am 1. Sept . 1907. — 6. Wilsen¬
roth,  Kreis Limburg , katb. Lehrerinstelle mit 900 M. Grund¬
gehalt , 75 M. Mietsentschädigung , 100 M. Alterszulage . An¬
meldungen bis 10. September 1907, Antritt am 1. Okt. 1907.
— 7, Rödelheim,  Kreis Frankfurt a. M., evang. Lehrer¬
stelle niit 1300 M. Grundgehalt , 500 M. Mietsentschädigung
für verheiratete , 370 M. für unverheiratete Lehrer , 206 M.
Alterszulage . Anmeldungen bis 1. September 1907, Antritt
am 1. Oktober 1907. — Zum 1. Oktober d. I . ist an der Volks¬
schule in Höchst a. M. die Stelle eines katholischen Lehrers
zu besetzen. Grundgehalt 1450 M., Alterszulage 220 M .,
Mietsentschädigung 550 M. Meldungen sind bis zum
15. August d. I . etnzureichen.

Vereins -Fcfie.
tSusimdme frei bis zu 20 Zeile».)

* Der vom Kriegerverein „Germania - Alemannia'
rach .Hallgarten ausgefü 'ürte Familien -Ausflug erfreute sich
einer zahlreichen Beteiligung und verlief in schönster Weise.
Vor dem Eingang des Dorfes wurde der Verein von dem
Hallgartener Veteranen -Verein , welcher sich mit Fahne und
Musik vollzählig eingefunden hatte , empfangen und nach
kurzer Begrüßungsansprache durch dessen Vorsitzenden zum
Lokal der Winzerhalle geleitet . Hier dankte Kamerad E.
Rumvf dem Hallgartener Verein für den schönen Empfana
feierte in seiner Rede den schönen Rheinstrom und brachte
ein begeistert ausgenommenes dreifaches Hoch auf feine
Majestät den Kaiser aus . Es wechselten nunmehr Musik¬
vorträge , gemeinschaftliche Lieder und Tänze . Auch das Orts-
öberhaupt Hallgartens , Bürgermeister Kreis , hatte die Ver¬
anstaltung mit seinem Besuche beehrt. Auf ihn und die Ge¬
meinde Hallgarten brachte Kamerad «strack ein dreifaches
Hoch aus , worauf der Herr Bürgermeister dankte und in
beredten Worten seiner Freude über den Besuch des Vereins-
Wiesbaden Ausdruck verlieh . Den Dank der an der Ver¬
anstaltung beteiligten Damen hatte sich der Vorstand dadurch
gesichert, daß er in fürsorglicher Weise nir dieselben eine
umfangreiche Erdbeerbowle mit dem obltgaten Gebäck dazu
auf Kosten der Vcreinskassc gestiftet hatte . Da Küche und
Keller der Wtnzerhalle das Beste leisteten, trat bei den Be¬
teiligten alsbald eine gehobene Stimmung ein, namentlich
freuten sich die Hallgartener Gäste nach wiederholter Ver¬
sicherung herzlich dariibcr , daß sie mit den alten Feldzugs-
kameraden wieder einmal einen vergnügten Tag verleben
kennten . Nur allzufrüh rückte die Stunde der "Trennung
heran , die mit einem strammen Militärmarsch nach dem Takte
der vorangehenden Musik und bei Fackelbelcuchtung auf dem
Wege nach der Station Hattenheim endete. F igj

Nussauische Nachrichten-
— Sonneirüerg , 19. Juli . Unser Radfahrerklub „Froh,

sinn" veranstaltet am Sonntag , den 4. August, morgens 5 Uhr
eine Dauerfahrt  mit Preisverteilung . Strecke : Sonnen¬
berg-Frankfurt und zurück. Start und Ziel ist aus dem Huf.
gartenaeländc . Bei ungünstiger Wrtterung wird das Rennen
um 8 Tage verlegt . Es können sich nur Mitglieder des Ver¬
eins üetetligen.

u. Schlangenbad , 18. Juli . . Dienstag , den 23. Juls
nachmittags 3 Uhr, findet hier die Feier der Grundstein -'
I e g u n g d e r evangelischen Kirche  statt , zu der Ein¬
ladungen an die beteiligten Kreise bereits ergangen sinh
Neben dem Ortsgeistlichen Herrn Pfarrer Hoefcr werden

hübschen Töchtern und ihrem Sohne Geta . Die Szene
im Amphitheater ist als eine Gala -Vorstellung zur Feier
öer Proklamierung bes Bassianus zum Antonius Caesar,
d. h. zum Nachfolger des Kaisers gedacht. Unten ttit
Amphitheater ist eine Bärenhetzc in Vorbereitung : ganze
Reihen von Bürenhctzcrn mit roten Tüchern, fast wie
Ballcttünzertnnen aussehenü , stehen kampfbereit La, und
Bären sind bereits hervorgekrochen, während noch Akro¬
baten mit Springstangen ihre Künste treiben.

Theater und Literatur.
Der Verband der P r i v a t - T h e a t e r - V er e i » ,

Deutschlands, e. V., Sitz Berlin , wird am 10., 11. und
12. August d. I . seinen XV. Verbanöstag in Magde¬
burg  abhalten , wozu alle dramatischen Vereine Deutsch,
tands — auch solche, die dem Verbände nicht angchören
— eingvlaöen werden, Vertreter zu entsenden. Der
Verband besitzt setzt eine wertvolle Bibliothek von rund
500 dramatischen Werken mit ausgeschriebenem, voll-
ständigem Rollen - und Notemnaterial für Orchester- und
Klaviermusik, die den Vereinen zur freien Benutzung
lohne Leihgebühr) zur Verfügung steht. Die eigene
Zeitung „Privat -Bühne " sorgt für technische und be¬
lehrende Aufsätze für den dramatischen Dilettantismus.
Anmeldungen und Anfragen werden durch den ersten
Verbawdsvorsitz-enden, Architekt Karl Schmidt, Berlin o
17, Madaistraße 8, erledigt.

Bildcudc Kunst uud Musik.
Für dte Neue Pinakothek in München ist ein Meister¬

werk aus Wilhelm Lctbls glanzvollsten Pariser Tagen
vom bayerischen Staate ans dem Münchener Kunstsalou
Zimtnermann zu einem recht günstigen Preis angekauft
worden. Das Bild , das kurz vor Leibls unfreiwilligem
Abschied im Jahre 1871 aus Paris entstanden ist, fteHi
seine Nichte, die Gattin seines in diesem Frühjahr ver¬
storbenen Freundes Schidcr, des Direktors des Baseler
Kunstgewerbemuseums, dar . Es wird zu dem be¬
rühmten Portrait des Barons Perfall ein be¬
wunderungswürdiges Gegenstück bilden.



Morgen -Ausgabe , 1* Blatt.
!die Herren GeneralsuverintenLent Maurer von Wiesbaden
und Dekan Bocll von Langenschwalbach Ansprachen halten.

u.  Langenschwalbach, 18. Juli . In der letzten Stadt-
v e t u r d n e t c nsitznng  wurde die schon wiederholt ab-
aelehnte Einführung der Bier - ,und Weinsteuer mit 8 gegen
u Stimmen beschlossen, da die kürzlich beschlossene Erhöhung
der Steuersätze „nur unter dieser Voraussetzung die Ge¬
nehmigung der Königs. Regierung erhalten hätte . Tie erst
noch sestzusetzcndeSteuer wird am 1. April 1908 cingeführt.

X Eltville , 18. Juli . Der in Sachen des Bahnüber¬
gänge  s, T a u n u s st r a ß c anberaumte Termin fand heute
unter Teilnahme von Vertretern der König!. Regierung , des
Herrn Landrats Wagner als Vertreter der Landespolizeibe-
hördc, einigen Mitgliedern des Magistrats und der Stadt-
perordneten , sowie der erschienenen Interessenten statt . Als
Resultat der Erörterungen ist zu berichten, das; vorläufig alles
„beim alten bleibt ": Der Eisenbahnfislus Willi die Er¬
breiterung des . Viaduktes in der Schlvalbacherstraße und die
Personcnunterfnhrung in ' der Taunusstraße bewerkstelligen,
sofern die Stadt zuläßt , daß die Taunusstraße gesperrt wird
und 32 000 M. zu den Baukosten beisteuert . Die Inter »,
cssenlcn sind aber der Meinung , daß der Fiskud die Kosten
allein trage , da er für eine ungestörte Passage zu sorgen
habe.„ Die Bahn beabsichtigt ein weiteres GlerS anzulegen
und käme dann die Stadt als Verkäuferin von Gelände in
Betracht . Deshalb , Ihr Herren stadtvälcr , die . Hand auf
den Beutel , selbst aus die Gefahr hin , daß alles beim alten
bleibt . Dia Bewohner der Taunus - und angrenzenden
Straßen aber rufen nach wie vor : „Bahn frei ", ohne die ge¬
fürchtete Sackgasse erwarten zu müssen. .Zu dem Vorschlag
des Herrn Landrats , daß die Stadt das „Geschenk" der
Regierung annehmcn und recht bald die allerdings hohe Bau¬
summe bewilligen möge, bemerken wir , daß der Eiscnbahn-
siskus ein Geschenk erwartet , nämlich in Form von zwei ein¬

gehenden Wärterposten , die mit über 4000 M. Gehältern die
Zinsen der Bausumrne abgeben werden . «Rh. VH

m . Sindlingen , 18. Juli . Vorgestern gab es hier eine
wilde Hetzjagd, die eines humoristischen Anstrichs nicht ent¬
behrte . Zu den Schülern der dortigen Volksschule gehört auch
ein Hauptschulschwänzer, der sich aus alle Art dem Schulbesuch
zu entziehen sucht. Diesmal wollte er wieder ausrücken und
befand sich schon ans der Landstraße vor dem Ort , als .seine
Schulkameraden den Ausreißer gewahrten . Sofort wurde
die Verfolgung ausgenommen und bald hatten sie ihn trotz
aller Kreuz- und Qucrsprünge gefaßt . Der Bursche aber
wehrte sich wie rasend , biß und trat um sich und war über¬

haupt n :cht vonHer Stelle zu bringen . Doch die Häscher
jwußten Rat : Rasch war ein Kinderwagen herbeigeschafft, der
Tunichtgut wurde hineingchoben und im Trimphzuge brachten
,sie ihn so zur Schule.

,n . Höchst a. M., 18. Just . Dem pensionierten Aufseher
der Farbwerke Herrn Franz Seitz wurde gestern durch Herrn
Landrat v. Achenbach das Allgemeine Ehrenzeichen persönlichüberreicht.

r . Geisenheim, 18. Juli . Am Dicnstagnachmitlag fand
auf dem Rathause eine öffentliche Stadtve r ordnete n-
s itzung  statt , in welcher in die Kommission, die den Aus¬
bau unserer Realschule in eine Vollanstalt
bezweckt, von den Stadtverordneten die Herren v. Lade,
sanitätsrat _Dr . Ehrbard , Karl Klein , B. ' Ad. Hoch! und
Franz Weil, vom Magistrat die Herren Bürger - '
meister Pohl und I . Burgesf und Herr Realschuldircitor
Beckmann igewählt wurden . — Die Berufs - u n d Be¬
triebszählung  hier ergab : Gesamtcinwöhncrzahl 4083,
1980 männliche und 2063 weibliche Personen.

r . Aßmannshauscn n. Rh., 18. Juli . Zwei Herren aus
Horch am Rhein wollten in Atzmannshausen eine Ver¬
gnügungsfahrt mit ihrem Segelboot machen. Bei dem
starten Winde schlug das Boot um , wodurch einer der Herren
ins Wasser siel. Trotz Mahnung der Schisser, daß an der
Motorbootbrücke viele Ketten seien, schwamm der Mann doch
in diese Ketten . Er hatte sich dermaßen in sic verwickelt, daß
cs eine geraume Zeit dauerte , ihn aus der Todesangst zu be¬
freien . Der. Geistesgegenwart des Schissers Johann Dreis
und noch anderer Schiffer gelang cs, den Herrn aus seiner
.gefährlichen Lage zu befreien . Er bestieg sofort mit den
-nassen Kleidern sein Boot, um nach der Heimat Lorch an,
IRbein zu fahren.

n. Idstein , 19. Inst . In letzter Nacht st a r b nach kurzem
Kranksein im 58. Lebensjahre der in weiten Kreisen bekannte
Metzgermeister Heinrich Roos  3r . Derselbe war lange Jahre
Stadtverordneter und machte sich als solcher um verschiedene
städtische Einrichtungen sehr verdient . Die Überführung der
Leiche nach Mainz zur Feuerbestattung findet am Montag-
morgcn 11 Uhr statt.

= Runkel , 18. Juli . Der Landmann Wilhelm Werner
«von hier fuhr gestern morgen mit dem Fuhrwerk des Fried¬
rich Hardt in das Feld , um Klee zu holen. Auf der Heim¬
fahrt wollte er oberhalb der Stavt . auf der Hohl, die Mechanik
'des Wagens zuschrauben ; währenddessen scheuten die Pferde
und rannten davon. W. gelang es zwar ^Hie Zügel wieder
zu erfassen und er suchte-die Pferde ' zum Stehen zu bringen,
der Wagen schlug aber um und W. kam unter denselben. Die
Pferde rannten nun mit dem Wagen weiter und W. wurde
ungefähr 200 Meter weit mit sortgeschleist; er erlitt dabei
derartige Verletzungen, daß er heute morgen in die Klinik
nach Gießen gebracht werden mußte . Sa wurde ihm, außer
anderen Verletzungen, das Fleisch von der rechten Hand an
bis zum Ellenbogen bis auf die Knocken vollständig abge¬rissen.

I. Wcilünrg , 18. Juli . Am Montagmittag kam ein Mann
in eine hiesige Wirtschaft und verlangte eine Flasche Wasscr
Nachdcm er diese empfangen und etwas „Umschau" aügc-

'halten hatte , begab er sich auf die andere Seite des Hauses
in den Metzgcrladen, zog die Geldschublade heraus und
schüttete den Inhalt in ein aus der . Theke ausgebreitetes
Taschentuch. Hierbei überraschte ihn die Tochter des Hauses
Als ihn diese befragte , was er da mache, bemerk!c er - Sie
baten noch viel Geld" und verschwand unter Zurücklassung
des entwendeten Geldes . Es gelang, -den Täter in der Bahn-
hrsstraße festzuncümcn, doch ließ man ihn bald ' wieder laufen
da man bemerkte, daß es bei demselben im Oberstübchen nicht
ganz^ lar war . — seinem Besitz befanden sich noch über

Montabaur , 17. Juli . Herr Jakob Dillmann
Hauptlelsrema . D „ und dessen Ebcfrau Barbara , neb.  Scknupp'
feiern am Sonntag , den 21. Juli er., -das Fest ihrer goldenen
Hochzeit. Herr Tillmann wirkte lange Jahre als Haupt-
iehrer in Wiroes und hat mit der Pensionierung seinenWohnsitz nach Montabaur verlegt,

ev. Vom Westerwald, 18. Juli . Auf dem Wege von
Rothenbach nach Cadcn wurde ein junges Mädchen von drei
Burschen überfallen und vergewaltigt.  Einer der
Lstüstlinge wurde ermittelt und ins Gefängnis nach Marien-
borg gebracht. — Die Heide ! beerernte  liefert in
diesen: Jahre nur einen mittelmäßigen Ertrag . Die Wester¬
wälder Obstverwcrtungs -Gcnossenschaft, die mit dein Einkauf
und Versand der Beeren begonnen hat , bezahlt für das RfuNd

Ans der Mucrebimg.
m. Frankfurt n. M„ 18. Juli . Von den 26 Kranken¬

schwestern, die an W u r st u e r g i f t u n g i in st ä d t i s chc n
Krankenhaus  erkrankt waren , haben nun 21 ihre Tätig¬
keit wieder aufgenommen . Man hofft, daß auch die" fünf
arideren bald wieder hergcstellt sind. Sic waren gestern abend
und heute früh völlig fieberfrei.

a. Mainz , 18. Juli . Den Krimtnalschutzleüten Margolf
Reeg und Heck gelang cs gestern, eine Anzahl von Dieben
scstznnehmcn, die hier und auswärts Einbrüche verübt haben
darunter Beter Johann A b t aus N a st ä t t e n.

h . Vretzsuhcim, 18. Juli . Die hiesigen Landwirte haben
im Mainzer Feld am sogenannten „Sipperick", unmittelbar
am Fort Stahlbcrg gelegen, mit dem Schneiden des Korns
begonnen. Die Körner sind sebr gut ausgo -Fift.

WtesvaSerrrr Nagdlatr»
R . Budenheim, 18. Juli . Ein Mainzer Arzt beabsichtigt,

>n hiesiger Gemarkung , am nordwestlichen Abhänge des
LcnraoeraeS, eine Frauenklinik mit angrenzendem ausge¬
dehnten Park zu errichten . Es kommen etwa 40 hessische
Morgen in Betracht . Der in Aussicht genommene Platz muß
als der schonsre der ganzen diesseitigen Umgegend bezeichnetwerden.
. . . s- Kakenbach, 18. Juli . Der .Gemeinderat hier verpachtete
dieser wage die Jagd Nutzung der hiesigen Wald- und
Feldyemarkuim , 3872 Morgen groß, an den Mühlenbcsitzer

Eiflinger hier zur die jährliche Pacht von 580 M. Bei der
vorhergegangenen öffentlichen Verpachtung waren 300 M.
geboten worden . Die Jagd ist bekanntlich sehr wildreich.

h. Cassel, 18. Juli . Auf der Frankfurter Landstraße
zwischen Hertingshausen und der Knallhütte hat sich am
.Icittwochabend, am ersten Tage des Fritzlarer Pferdemarktes,
an Z usam m enstoß z w i s che n c inem A u t amobil
und einem Trupp Pferde  zugetragen . Der Pferde-
nanuler Acuculyagert aus dajfci iiartc auf dem Pferdemarki
in ?yriF.Iar etni^c zwanzig Pferde angekauft und führte diese
abends gegen 7 Uhr zu zwei Stück zusammcngekappclt aus
der Landstraße nach Cassel zu. Ein auswärtiges Automobil,
welches von Frankfurt a. M. dahergesaust kam und nach
Rheinland -Westfalen fahren wollte, rannte in der Nähe der
Bauner Brücke m,t solcher Wucht gegen das -vorderste auf der
rechten seite gebende Pferd , daß ihm das rechte Bein ab¬
gefahren wurde und das Tier zusammenbrach. Die Auto¬
mobilisten. welche.-zu ihrem Glück mit heiler Haut und dem
Schrecken davongekommen waren , schoben natürlich die Haupt-
schuid dere Roiinante zu, während der Pferdehändler ' das
Gegenteil behauptete und genügend ausgewichcn sein wollte.
Das Bestreben der Äraftwageninsaffcn , weiterer Erörterung
zu entgehen, wurde durch den Pferdehändler vereitelt , sie
mußten stoppen und es wurde gemeinsam zum nächsten Wirts¬
haus gefahren , wo der Gendarm herbeigeholt wurde , um den
Tatbestand - aufzunehmen . Die fremden Automobilisten
mutzten hier schließlich wohl oder übel ihren Beutel ziehen
und emc Summe von einigen hundert Mark für das wert-
r rr ^ nuH»Z-aglLn, vc.fi).cfc,u.Tiü,&tüß\} c als ©tdjcEfjcif 'hinter-
lassen, bevor man sie ihres Wcaes weiterziehen ließ. Das
Pferd wurde dann später per Wagen nach Cassel gefahren,um geschlachtet zu werden . -

h. Eschwege, 18. Juli . Was ein toller Hund  an-
richtcn . kann, erfahrt man aus den amtlichen Feststellungen
über die Ursache der letzten über den ganzen Kreis Eschwege
verhängten Hundesperre . Bei einem in dem Dorfe Aue
krepierten Hund wurde die Tollwut festgestellt. Der Hund
hatte einige Tage vorher in Eschwege zwei Männer gebissen
w?r dann elngefangen worden, aber entkommen. Avis seiner
flucht brß er in Niederdünzebach verschiedene andere Hunde
Bei einem von d,eien brach nach drei Wochen ebenfalls die
Wut em  Pserd . Vierzehn Tage später wurde
das Pferd tollwütig und biß, bevor es getötet wurde , seinen
Besitzer in die Sand . Der Mann mußte sich längere Zeit in
ärztliche Behandlung begeben. Der Vorgang zeigt, wie be-
rcchtigt die bei einem Ausbruch der Tollwut anqcordneten
Sicherheitsmaßregeln sind.
. = Eschwege, 18. Juli . Ein tödlicher Unglücks-

V tre '9n£ fc  UZ , gestern nachmittag auf dem' hiesigen
Bahnhose. Der Schlosser Müller geriet vor der Eisenbahn¬
wertstatte zwischen die Puffer zweier rangierender Wagen
und wurde so schwer verletzt, daß er alsbald verstarb.

g. Bebra , 18. Juli : Wer bisher der Meinung war , daß
dr? Hinfahrt auf , einer Bahnstrecke so teuer sei als die
Rückfahrt auf derselben Strecke, wird eines Besser-m belehrt
wenn er von hier nach Lispenhausen fahrt . Während man
hier eine Fahrkarte 3. Klasse Vebra -Lispenhausen für zehn
Pfennig ersteht tostet die Karte in Lispenhausen für dieselbe
Strecke nach Bebra fünfzehn Pfennig.  Der eigen¬
artige Preisunterschied erklärt sich wohl daraus , daß hier
zwei Direktionen , die in Frankfurt und die in Cassel, inBetracht tommen.

Sport.
* Wettschwimmen. Morgen Sonntag , öen -21. Juli,

wird der Kampf um die Meisterschaft vom Rhein , über
7500 Meter , ausgesuchten. Start : Kaiserbrücke bei Mainz.
Ziel : Landebock Niederwalluf . Ein Zuschanerüanipfer
mit Musik und Restauration an Bord begleitet die
Schwimmer auf der ganzen Strecke und bringt die Passa¬
giere nach beendetem Wettkampf nach Biebrich zurück.
Abfahrt 9 Uhr vormittags vom Ezeliusschen Landcbock
zu Biebrich a. Rh ., Rückkehr gegen 12sF Uhr mittags.
Alle Sportfreunde sind willkommen. Der Fahrpreis
beträgt 1,50 Mi , Kinder die Hälfte.

* Die Strapazen der Fernfahrt Peking -Paris werden
in einem zusammenfassenden Telegramm aus Omsk
sehr anschaulich geschildert: Am Mittwoch hat Prinz
Borghese nach dreitägiger Rast in Omsk mit seinen
zwei Begleitern die Fahrt nach Westen angetretcn . In
Moskau Hofft man, den unerschrockenen Automobilisten
bereits in zehn Tagen begrüßen zu können. Mit seiner
Ankunft in -Omsk am letzten Sonntag hat der Prinz
als erster ein Drittel der 10 000 Meilenfahrt zurück-
gclegt. Ein Monat und vier Tage sind verflossen, seit¬
dem die Teilnehmer der Fahrt Peking verließen . Gegen
6600 englische Meilen harren noch der Überwindung,
aber nun winkt auch schon die Hoffnung auf besseres
Wetter und auf bessere Wege, Die Rast in Omsk hat
den erschöpften Automobilisten ncugcstärkt. Die Tage
hat man eifrig benutzt, um den Wagen von den Schlamm-
unö Lehmmasscn zu reinigen , mit denen die Maschine
auf der 17tägigen Fahrt von Krasnojarsk bis Omsk
überzogen wurde. In Omsk wurden die kühnen Reifen¬
den in Banketten gefeiert . Der Prinz scheint in der
Tat Nerven von Stahl zu besitzen. Wie gewaltig die
überwundenen Anstrengungen gewesen sind, kann man
an seinem Reisegefährten , dem italienischen Journalisten
Barzini , ermessen. Die meiste Zeit während der Rast
in Omsk verbrachte er schlafend, um den Schlummer
von 34 Tagen etwas cinzuholen . Am Montag erlitt
Barzini bei einem kleinen Spaziergang im Garten einen
leichten Nervenanfall und wurde ohnmächtig. Wie
lange er bewußtlos lag, weiß er nicht anzugeben , allein
am Dienstag behauptete er wieder völlig bei Kräften
zu sein. Nun hat die martervolle Fahrt wieder be¬
gonnen . Alle hoffen, daß die frische Luft ihr Gefühl
der Ermattung überwinden helfen wird . Der Prinz
beabsichtigt fortan ohne Unterbrechung zu fahren . Nur
zur Ergänzung der Benzinvorräte soll Halt gemacht
werden. Die kurzen Rasten, die nur auf wenige kurze
Minuten beschränkt werden, sollen zugleich zu einem
hastigen Imbiß aus Brot und Schokolade benutzt wer¬
den . Ein naher Brunnen mag das Wasser liefern , im
andern Falle muß zu dem Wasser des Maschinenkessels
gegriffen werden, das , von Ol und Benzin getränkt,
in der Tat nur von Menschen getrunken werden kann!
die in furchtbarer Hitze sich dem Verschmachten nahe!
fühlen. Mit der steigenden Sonne wird die Temperatur
in den weiten leeren Steppen schwer, heiß und lastend.

Samstag , 20 . Juli 1607 . ~ Settö ”

Selten Harrt eine Unterbrechung der Reisenden, deren
Nerven in der dumpfen Eintönigkeit zu erschlaffen
scheinen, selten ein Fluß , selten ein ärmliches Dorf,
das eilends passiert wird . Eine dumpfe Abspannung
bemächtigt sich in solchen Stunden der Reisenden, das
Gespräch erstirbt , eine schwere Müdigkeit senkt sich aus
die Menschen und doch ist an -Schlaf nicht zu denken
und die Erschütterungen auf holprigen Wegen schrecken
immer von neuem auf . Der Prinz Borghese aber, der
dir ganze Fahrt über das Steuer führte , darf den er¬
schlaffenden Gefühlen nicht einen Augenblick nachgcben,
unausgesetzt müssen seine Sinne sich auf den Weg
konzentrieren und man mag sich leicht ausmalcn , wie
zersetzend dieser doppelte Kampf gegen die Weghrnöer-
nisse und gegen die eigene Ermattung auf die Dauer
sein muß. Die täglich zurückgelegten Entfernungen
variieren je nach Beschaffenheit der Straße . Das
Minimum einer Tagesfahrt war bisher 100 engl. Meilen,
das Maximum 800, Die bisher bewältigte Distanz ergibt
eine tägliche Durchschnittsleistung von 135 Meilen . Die
-höchste Stundenzahl an einem Tage war 18; die kürzeste
Tagesfahrt 10 Stunden . Gewöhnlich erreichte man
gegen 6 Uhr abends den Rastplatz. Ein Mahl wurde
bereitet , genossen und dann sofort die 4 oder 5 Stunden
Schlaf gesucht, die der Reiseplan cinräumte . Wenn kein
Haus oder kein Hotel zu erreichen war , wurde in Zelten
kampiert. Nun ist der schlimmste Teil der abenteuer¬
lichen Fahrt überwunden . Von Omsk läuft der Weg
eben und trocken durch die Kirgisensteppen bisJekaterineu-
burg . Hier kreuzt die Route die Uralberge und mündet
schließlich auf Kasan. Hier freilich droht den ReifeNben
eine neue furchtbare Schwierigkeit . Bei Regen werden
die Wege fast unpassierbar . Und wie um die Schwierig¬
keiten zu erhöhen und di: Willenskraft der Auto¬
mobilisten noch auf eine letzte Probe zu stellen, hat gerade
jetzt der Himmel über jenen Distrikten seine Schleusen
geöffnet,

sr. Eine internationale Lastwagen-Konkurrenz in Deutsch¬
land wird noch in diesem Herbst vom Kaiserlichen Automobil¬
klub gemeinsam mit dem Verein Deutscher Motorfahrzeug-
Industrieller veranstaltet werden . Die Ausschreibung, die
demnächst veröffentlicht werden soll, sieht für Omnibusse und
Lastautomobile , sechs Klassen vor.

Vermischtes.
*  Ein bankerotter Prinz . In der Angelegenheii des

Erbprinzen von Benrheim -Steinfurt , eines Vetters der
Königin Wilhelmina , der vor einigen Wochen durch das
Landgericht im Haag für bankerott erklärt worden ist,
veröffentlicht sein juristischer Berater , Franz Schaap im
Haag, die folgende Mitteilung : „Als Bevollmächtigter
Sr . Hoh. des Prinzen Eberwein Ludwig Georg Friedrich
von Ventheim -Steinfurt , wohnend zu Wassenaar, sich
anfhaltend in Deutschland, der von dem Landgericht im
Haag für bankerott erklärt wurde , habe ich eine ausge¬
dehnte Untersuchung nach den Ursachen dieses Bankerotts
vorgenommen. Auf Grund dieser Untersuchung kann ich
hiermit ausdrücklich erklären , daß der Prinz das Opfer
sehr vepurteilens -werter Handlungen einer Gruppe von
Spekulanten geworden ist, die gehofft hatten , riesige Be¬
trüge verdienen zu können, und die, als ihre Pläne sehl¬
schlugen, sich nicht scheuten, den Prinzen in jeder Hinsicht
her-einfallen zu lassen. Ich werde die Resultate meiner
Untersuchung in der Zeitschrift „Themis " mit Nennung
der Namen der in Betracht kommenden Personen vcr-
öffentlichen."

E. X . Der Todeskampf im Gcschütztnrm. Die furcht¬
bare Explosion in einem Geschützturm des -amerikanischen
Panzers „Georgia " wird in Boston nach den jetzt vor¬
liegenden genaueren Schilderungen auf die vorzeitige
Entzündung der Geschotzl-adung zurückgefü-hrt . Man
nimmt an, daß ein Funken vom Schornstein durch die
obere Öffnung des Turmes ein-draug , die nicht ver¬
schlossen war , und so die Katastrophe herbeig-eführt hat.
In demselben Augenblick wandelte sich der kleine, abge¬
schlossene Raum zu einer wahren Hölle. SHmerzver-
zerrte Männer wurden gegen die Metallwände ge¬
schleudert, andere wanden sich im Todeskampf am Boden.
Biele von ihnen wurden bis zur Unkenntlichkeit ver¬
brannt . Andere hatten , als die Hilfe kam, das Augen¬
licht verloren . Trotzdem wurden in den wenigen Se¬
kunden der Katastrophe Taten von Aufopferung und
Geistesgegenwart getan, die verdienen , nicht vergessen
zn werden . Einer der Matrosen sah einen Funken
springen : mit einem instinktiven Ruck w-arf er sich aus
die Munitionskammer , schloß die Öffnung i-m letzten
Augenblick und rettete so das Schiff vor völliger Ver¬
nichtung. Ein anderer schützte mit seinem eigenen
Körper den Leutnant Goodrich, der, trotzdem von furchl-
baren Schmerzen gepeinigt, mild stöhnend den Gang
sich hinausschleppte: mit brennenden Kleidern uno
Haaren stürzte er sich verzweifelt ins Me-cr. Von einem
Boot wurde er sofort aufgefischt, aber nur , um wenige
Minuten später zu sterben. Von den 18 Matrosen und
3 Offizieren , die im Turme sich befanden, ist nur ehr
einziger, der Mits -hipman Kimball, relativ unverletzt
d-avong-ekommen. Im kritischen Augenblick riß er un¬
willkürlich die Mütze vors Gesicht, warf sich platt auf den
Boden, und wie durch ein Wunder kam er mit einigen
Brandwunden davon. Während in dem geschlossenen
Turme das Verderben wütete, wartete die Mannschaft
draußen im Sonnenschein ungeduldig aus öen fälligen
Schutz des 8-Zoll-Geschützcs. Neun Tote sind bereits in
Boston ans Land gebracht. Im Chekfea-Hofpital liegen
noch sechs Verstümmelte in hoffnungslosem Toöeskampfc.

gdtinc  Gsironrk-
Eigenartiges Unglück. Im Berliner Dom stürzte

ein Schutzmann, der einen Beleuchtungskörper an der
Decke zn besichtigen halte, in einem Schwindelanfall über
ein niedriges Treppengeländer und fand durch Zcr-
schmelterung der Hirnschale sofort seinen Tod.

Wilderer und Forstmann . Am Samstagabend wurde
der Forstrescrendar Metelwann aus Löbnitz auf einem
Pirschgauge von einem Wilderer durch einen Schuß in
den Unterleib schwer verletzt. Als er sich wieder erheben
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wollte, gab der WiWdieb einen zweiten Schutz ab, der i
«her fehlging. Der Verletzte wollte sich nun , nachdem
der Wilderer geflohen war , nach Hause begeben, blieb
aber auf der Chaussee hilflos liegen. Dort wurde der
Schwerverwund eie gefunden und nach Löbnitz geschafft.
M . wurde in das Strailsunder Krankenhaus befördert.
^Der Wilderer ist bisher nicht ermittelt worden.

In einem Anfall religiSsen Wahnsinns stürzte sich
der 52jährige Arbeiter Powolski in Elbing aus seiner
zwei Treppen hoch gelegenen Wohnung auf das Stratzen-
vflaster und blieb tot liegen . Er hatte geäußert , daß er
in den Himmel springen wolle.

Dem amerikanischen Marincattachs Howard-Berlin,
-der in Danzig die kaiserliche Werft besichtigte und
Donnerstag den Stettiner Vnlkan besucht hat, wurde
die Besichtigung der Schichauwerft in Danzig verweigert.

Tigerjagd in Westdeutschland. Der Gutsbesitzer Peitz
in Sochtrop schoß tm Walde bei Dorlar (Rheinprovinzj
einen ausgewachsenen Tiger , der ans einem Zirkus vor
längerer Zeit aus -gebrochen war und eine große Anzahl
non Schafen angefallen und inr Walde verzehrt hatte.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts ".

Laudon , 18. Juli . Nach Depeschen aus Johannes¬
burg  scheint der A n s st a n d der M inenarber  -
t e r tatsächlichb e e n d e t zu sein, obgleich die Agitatoren
ihre Tätigkeit noch ausüben . Die offizielle Ankündigung
von der Beendigung des Streiks ist ausgehoben worden.

Belfast, 19. Juli . Ein Brand,  der kurz vor
Mitternacht in einem Lagerschuppen ausgebrochen ist,
zerstörte in kurzer Zeit einen beträchtlichen Teil des
Schuppens einschließlich einer bedeutenden, aus einem
Ostseehafen kommenden Ladung von Baumwolle und
Flachs . Es heißt, daß das Feuer von ausstän¬
digen Hafenarbeitern gelegt  worden ist.

Konstantlnvpel , 19. Juli . (Wiener Korresp .-Bureau .j
In maßgebenden Kreisen erregen Nachrichten aus
Ü s kü b über einen großen Kampf zwischen
einer serbischen Bande  von 60 Köpfen und
d e n T r u p p e n bei Garit Aufmerksamkeit. 32 Serben
und 7 Mohammedaner sind tot, viele verwundet.

hd . Berlin , 19. Juli . Ein Telegramm aus Selsövik
vom 18. Juli meldet : Der Kaiser ist soeben um 7 Uhr
abends vor Anger eingctroffen und hat nach der Abend¬
tafel eine Partie nach dem Svartisen -Gletscher unter¬
nommen. An Bord rst alles wohl.

hd. Haag, 19. Juli . Die Plenarsitzung  der
Konferenz, die für den morgigen Samstag anberauml
worden war , ist auf die nächste Woche verschoben worden,
weil die Delegierten erst Instruktion einholen müssen.

hd Montpellier , 19. Juli . Der ©eneralrut
beschloß mit 20 gegen 35 stimmen , eins Abordnung zu
beauftragen , der Regierung den Vorschlag zu machen,
die Gefangenen freizulassen und die Truppen zurückzu¬
ziehen gegen die Perpfliaztung , daß die ausstänoigen
Gemeinderäte ihre Demission  zurückziehen und
ferner unter der Bedingung , daß dieses Beispiel auch
für die Generalräte des Departements Auüe und der
Ostpyrenäen bindend ist.

hd . Turin , 19. Juli . N a s i ist sehr nieder¬
geschlagen.  Seine Familie ist besorgt um fernen
Gesundheitszustand und befürchtet, daß er sich in einem
Anfalle von Schwerniut ein Leid antun könnt«. _ In
Sizilien hat sich ein Prote st - Komitee  gebildet,
welches beschloß, daß die Protest -Kundgebungen den
friedlichen Charakter betbehalten sollen.

London, 19. Juli . Wie aus dem gestern zur Vor-
teilung gelangten Weißbuch hervorgeht , verfügt Eng¬
land zurzeit über 5 7 Schlachtschiffe  gegenüber
22 der Vereinigten Staaten , 20 französischen, 8 0
deutschen  und 11 japanischen. An Kreuzern besitzt
England 32 gegen 12 amerikanische, 18 französische, 6
deutsche und 10 japanische.

hd. London, 19. Juli . Der ..Daily Expreß" meldet
aus Warschau, daß ern P o g r o m in der polmschen
Stadt Skonitz stattgefunden hat . Die Bauern der um¬
liegenden Dörfer griffen die Stadt an mit der ausge-
jprochenen Absicht, die jüdischen Einwohner zu
massakrieren. Die Mehrzahl der Juden in Skonitz ver¬
suchte zu entfliehen , um auf österreichisches Gebier zu
gelangen , doch verfolgten die Bauern sie mit großer
Hartnäckigkeit. Die Bauern ergriffen 37 Juden in den
Wäldern zwischen Skonitz und der österreichischen
Grenze und t ö t e t c n 2 5 Personen  beiderlei Ge¬
schlechts. Die übrigen 12 Juden , die ergriffen wurden,
kamen mit dem Leben davon, wurden aber von den
Bauern schwer mißhandelt und gequält . Schließlich
schritten auf Befehl der Behörde Kosaken ein und trieben
ne Bauern in ihre Dörfer.

hd . Tanger , 19. Juli . Ten letzten Nachrichten zu-
colge ist der K a i d M a c l e a n noch immer Ge¬
fangener  Naisulis . Dieser hat um. das Zelt de8
Gefangenen einen tiefen Graben ziehen lassen, um
'eine Flucht zu verhindern . Maclean befindet sich wohl¬
auf und beklagt sich nur über dre drückende Hitze.

wb. Tokio, 19. Juli . lRcuter .) Nach telegraphischen
Meldungen aus Söul  hatte der K a i se r v o u K o r e a
heute früh 1 Uhr eine Besprechung mit den ältesten
Staatsmännern , während die Minister in einem Neben¬
gemache warteten . Nach zweistündiger Beratung gab der
Kaiser schließlich nach und entschloß sich , abzn -
danken.  In der Umgebung des Palastes , wo sich 2000
Personen angüsamme'tt Hatten, herrschte große Unruhe.
In einem anderen Stadtteile griff der Pöbel die Ge¬
schäftsräume der „Daily Kokumlfe" an, wurde zwar
schließlich zerstreut, richtete, aber großen Schaden an.

hd . Tokio, 19. Juli . Die Unterredung , welche
Marquis Jto mit dem Kaiser von Korea  hatte , dauerte
eine Stunde.  Es heißt, der Kaiser habe Jto ge¬
beten. ihn bei der Erhaltung Koreas in einer für Japan
befriedigenden und für den kaiserlichen Hof nicht nach¬

teiligen Weise zu unterstützen. Vikomte Hayashi rst in
Soeul eingetroffen . Die älteren Staatsmänner haben
an Marquis Jto ein Schreiben gerichtet, in dem sie den
Japanern ihre Unterstützung zusagen, wenn sie den
Kaiser gut behandeln würden ; anderenfalls chürde je¬
doch die ganze Nation als Märtyrer
st e r b e n.

wb. Esse«, 19. Juli . Der „Nhein .-Westf. Ztg " zu¬
folge wurde auf dem hiesigen Hauptöahnhpfe beim Ver¬
lassen des Schnellzuges Nr . 99 ein Dieb verhaftet , der m
Cöln einen I u w e l e n d i e b st ah l in Höhe von 15000
Mark aus 'gcführt hatte . — Bei Buer geriet demselben
Blatte zufolge auf der Landstraße nach Bochum der
Fuhrmann Midöefhof unter das eigene Fuhr¬
werk.  Die Räder gingen ihm über den Leib. Die Ver¬
letzungen waren so schwere, daß er bald darauf starb.

wb. Wattenscheid, 10. Juli . Auf der Zeche „Fröhliche
Morgensonne " stürzte der mit dem Aufziehen eines
Rohres beschäftigte Monteur Miner infolge Seil-
r iss es  ab und erlitt schwere Verletzungen . — Auf der¬
selben Zeche geriet der Pferdetreiber Busse aus Höntrop
zwischen einen Kohlenzug und wurde ebenfalls schwer
verletzt.

wb. Erfurt , 19. Juli . Der „Allg. Anz." meldet aus
Dingelstedt : B o m S chr e ckg e t ö t e t wurde eine hiesige
junge Frau , als sie den Hiesigen Schützenplatz betrat , wo
ein Probeschietzen zum Schützenfest ab gehalten wurde.
Durch den Knall eines Schusses erschrack sie so sehr. daß
sie zusammenbrach und alsbald verstarb.

wb. Erfurt , 19. Juli . Die Blätter melden aus
Könitz:  Die junge , feit einer Woche verheiratete Frau
des Gastwirtes Wedermann in Bucha wurde , als sie
gestern im Walde dem Holzfällen beiwohnte, von
einem fallettSen Baume getroffen  und starb
bald darauf.

wb. Chemuitz, 19. Juli . Den „N. N." zufolge ist der
Feuerwehrmann Scheibe,  der bei dem gestrigen Un¬
glücke auf dem Hofe der Hauptfeuerwache einen Schädel-
bruch erlitt , heute nacht gestorben.

wb. Leipzig, 19. Juli . Die Leipziger Sänger beab¬
sichtigen, am 22, Juli eine Protestversammlung zu ver¬
anstalten , in der sie Stellung nehmen wollen gegen die
Tantismcbelastung  der meisten Lieder desKaiscr-
Bolksliöderbuches für Männerchöre.

wb. Leipzig, 19. Juli . Gestern abend stürzte das
2jährige Töchtercheu eines hiesigen Musikdirektors dem
„Tagbl ." zufolge aus dem Kinderwagen und war so¬
fort tot.

wb. Rostock, 19. Juli . Die. MorgeiMLtter melden
ans Schönberg : In Lüdersdorf  erlitt gestern der
Arbeiter Hinzelmann dadurch einen Unfall , daß ihm Lelm
DrahtzieHen beide Hände durchschnitten
würden.

wb. Allen st ein, 19. Juli . Der „Allenst. Ztg." zufolge
wurden auf dem Allenstviner Bahnhöfe heute früh 6 Uhr
dem Statior sassistenten Kühnart Leim Rangieren eines
Güterzuges beide Beine abgefahren.

hä . Bltdapest, 19. Juli . Einer Blättcrmeldung zu¬
folge ist lda§ Automobil des Erzherzogs
Joseph  bei Grotzwardcin mit einem Privatführwcrk
zusammengestotzen. Das Privatsuhrwerk wurde zer¬
trümmert , das Automobil umgeworfen . Der Erzherzog
und seine Begleiter wurden herausgcschleuöert , indes hat
niemand der Beteiligten Verletzungen erlitten.

hä . Paris , 19. Juli . In T i chc y ist ein 56jäHriger
Priester wegen sittlicher Vergehen  verhaftet wor¬
den. Die Aussagen von 35 Schulkindern beiderlei Ge¬
schlechts sind für den Priester sehr belastend.

wh. Santiago de Chile, 18. Juli . Der Dampfer
„Toro " hat Schis fvruch  erlitten . Siebzehn Per¬
sonen sollen dabei umgekommen sein.

üandelsfeil»
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 18. Juli. Wie in der vorigen Berichtazeit, so bil¬
deten auch diesmal Besorgnisse wegen der Geldverhältnisse in
New York  die Ursache, daß die Tendenz, wenigstens in den
ersten Tagen, nach unten neigte. Auch die rückläufige Be¬
wegung am Roheisen- und Kupfermarkt trug dazu bei, die
Stimmung zu verschlechtern . Im weiteren Verlaufe bot der
verhältnismäßig günstige Bankausweis eine Anregung, deren
Wirkung durch bessere Meldungen aus London eine Ver¬
stärkung erfuhr . Abgesehen von einer ganz am Schluß ein-
tretenden , speziell bei Minen zum Ausdruck gelangenden Er¬
mattung verkehrte London  meist m ziemlich zuversicht¬
licher Haltung bei freilich recht unbedeutendem Geschäft.
Amerikaner lagen fest und vorwiegend über New Yorker
Parität . Einen schlechten Eindruck hinterließ lediglich der
anhaltende Rückgang am Kupfermarkte. Letzterer bildete auch
in Paris,  wo der Verkehr durch den Nationalfeiertag unter¬
brochen wurde . Anlaß zu mehrfachen Realisationen . Im
übrigen stand die Haltung unter dem Einfluß New Yorks und
Londons , konnte sich also zum Schluß befestigen. Wien
erhielt wesentliche Anregungen durch den ziemlich günstigen
Stand der Ausgleichsverhandlungen und durch offizielle Mit¬
teilungen über die Finanzlage . Das Geschält war aber sehr
ruhig.0 Uber den Verlauf der Berichtszeit in der deutschen
Reichs-Hauptstadt läßt sich im allgemeinen wenig sagen. Der
Verkehr gestaltete sich, wie stets um diese Jahreszeit , ganz be¬
langlos, und Tag für Tag ließen sich bei Feststellung der „ersten
Kurse“ zahlreiche Lücken wahrnehmen . Eine einheitliche An¬
schauung nach der einen oder anderen Richtung hin hat sich
das Börsenpublikum noch nicht zu eigen zu machen vermocht.
Fast jeder Tag brachte einen Wechsel der Tendenz, der aber
bei dem minimalen Geschäft pur in geringfügigen Ver¬
schiebungen zum Ausdruck kam. Was Besorgnisse bsrvcr-
rief. waren einmal Momente politischer Natur , hei denen ha»
Verhältnis zwischen Japan und den Vereinigten Staaten die
wesentlichste Rolle spielte. Nicht minder bot die Situation
am Geldmarkt Anlaß zu Bedenken- Wenn auch am Ende An¬
zeichen einer Erleichterung sich wahrnehmen ließen, so ist
doch der derzeitige Satz für tägliche Darlehen — 4'4 Proz. - -
em ur.gewöhnlich hoher zu nennen , und der Privatdislmnt hielt
sich auf dem bisherigen Staude von Froz. Nichtsdesto¬
weniger gestaltete sich in den letzten Tagen das Aussehen
unseres Platzes freundlicher, und zwar gab der Stimmungs¬

wechsel m New York und der Rückgang der dortigen Getreide¬
preise Anlaß zu Deckungskäufen, die besonders ganz am
Schluß eine erhebliche Befestigung bewirkten . Hiervon konnten
auf dem Gebiete der Transport werte  amerikanische
Bahnen in erheblichem Umfange profitieren, wobei für Kanada
noch der letzte Einnahmeauswais sprach . Die österreichischen
Bahnen fanden auf Wiener Einfluß Beachtung, ohne indes die
i ochsten Kurse behaupten zu können. Renten  lagen im
allgemeinen nach unten , erholten sich indes am Schluß, und
von Banken  zeigten Österreicher durchgängig ziemlich
gute Haltung, während die übrigen anfänglich zur Schwäche
neigten. Dasselbe gilt von Montan  papieren, ln denen zuerst
Realisationen vorgenommen wurden . In der Hauptsache
resultierten dieselben aus den Mitteilungen vom amerikanischen
Eisenmarkt , dem Rückgang der dortigen und englischen Roh¬
eisenpreise und der Schwäche am englischen Metallmarkt
Späterhin bewirkten Deckungen eine wesentliche Erholung. —
Ebenso bekundete der Kassamarkt schließlich eine zuversicht¬
lichere Haltung.

Berliner Börse. Der. „Tron Age“ hat wieder einen so trüben
Eisenbericht geschickt, daß daraufhin die Börse schon recht
verstimmt war. Sodann wurde aus New York gemeldet, daß
die Gerichte direkt gegen die Person von Harriman Vorgehen
wollen, die Steeltrustwerte eine sehr flaue Tendenz zeigen,
wodurch natürlich der Amerikanermarkt stark in Mitleiden¬
schaft gezogen ist. Weiter wird an der Berliner Börse be¬
hauptet , daß Geldgesuche aus deutschen Bankkreisen im Aus¬
lande gemacht worden sind, die durch lange Rückzahl ungsfrist
und trotzdem hohe Zinsenzusagen sehr unangenehm auf ge-
fallen. Was daran wahr ist, ist nicht festzustellen. Die Aktien
der Banken, besonders Diskontokommandit , zeigten einen ziem¬
lich scharfen Rückgang, auch sonst waren auf den meisten
Gebieten mehr oder weniger große Abschwächungen zu ver¬
zeichnen. Von Eisenwerten waren nur Donnersmarkhütte be¬
hauptet.. Privatdiskont 41b Proz.

Die Stadtanlcihen 1907. Während an Staats- und sonstigen
Anleihen in diesem Jahre die Anzahl der neuen Emissionen
recht gering war, sind Stadtanleihen in seltener Menge am
Markt erschienen. Dia Situation ist so gespannt geworden, daß
kaum mehr darauf zu rechnen ist, es würden die Kommunöl
noch lange zu einem Zinsfuß von 4 Proz . Geld erhalten . Die
„Frankfurter Zeitung“ veröffentlicht eine Tabelle der in diesem
Jahre erschienenen neuen Städteanleihen und die erste Notiz
bezw. den Emissionskurs dazu. Während im Januar das
Publikum für 4proz. Anleihe noch bis 102 Proz. bezahlte , sind
m letzter Zeit, etwa nur noch 39 Proz . zu erzielen gewesen.
Es haben vo.i Januar bis jetzt nicht weniger als 33 Städte¬
anleihen den AVeg zur Börse gefunden. Darunter befinden sich
einige mit 10 Millionen, eine mit 12 Millionen, zwei mit
16 Millionen, eine mit 17 Millionen, die Münchener mit 25 MilL
und die Anleihe der Stadt Hamburg mit 60 Millionen Mark.
Sämtliche Anleihen zeigen einen Gesamtbetrag von 285 MilL
Mark, während im ganzen Jahr 1906 die Summe aller
Emissionen, Einführungen und Bewilligungen von Stadtanleihen
sich auf nur etwa 250 Millionen Mark und im Jahre 1905 auf
sogar nur etwa 180 Millionen Mark belief. Im laufenden
Jahre wird sich aber die Jahresmenge noch beträchtlich
steigern, denn die Bewilligungen neuer Stadtanleihen betragen
schon mehr als 140 Millionen Mark, und dabei kommen täg¬
lich Meldungen, wonach eine ganze Anzahl von Städten be¬
absichtigt, sich weitere Anleihen , und zum Teil mit sehr hohen
Beträgen, sich bewilligen zu lassen.

Elberfelder Stadtanleilie, Die Meldung, daß eine neue
Anleihe der Stadt Elberfeld mit einem Zinsfuß von 4% Proz,
in Sicht ist, ist in der bestimmten Form, wie sie veröffentlicht
wurde, unrichtig. Der Magistrat hat sich die Genehmigung zur
Aufnahme einer Anleihe geben lassen, wobei in betreff des
Zinsfußes em Spielraum zwischen 3 und iVz  Proz . gelassen
ist . Unter 4 Proz . allerdings wird auch Elberfeld schwerlich
Geld bekommen.

Friedrich Krupp, Aktion-Gesellschaft, Essen. Aus dem
Essener Handelskammerbericht sind einige Daten über das be¬
deutendste deutsche industrielle Unternehmen von Interesse.
Der Gesamtverbrauch der Kruppschen Werke an Kohlen, so¬
weit sie von der Gußstahlfabrik versorgt wurden, betrug 1906
(ohne Eigenverbrauch der Zeche) 12S5 310 Tonnen, an Koka
751 810 Tonnen, an Briketts 23 581 Tonnen. Dies ergibt, Koks
und Briketts in Kohlen ungerechnet , einen Gesamtverbrauch
der Kruppschen Werke, soweit sie von Essen versorgt wurden,
von 2 361425 Tonnen. Nach der Aufnahme vom 1. Januar
1907 betrug die Gesamtzahl der auf den Kruppschen Werken
beschäftigten Personen , einschließlich 5739 Beamten, 64 354
(1. Aprü 1906 62 553, einschließlich 5065 Beamte). Von diesen
entfallen auf die Gußstahlfabnk Essen mit den Schießplätzen
35 745 (35 377), das Grusonwerk in Buckau 4768 (4603), die
Germaniawerft in Kiel 3510 (3961), die Kohlenzechen 9302
(8864), die Hüttenwerke 5006 (4286), Stahlwerk Annen 881
(870), die Eisensteingruben 4638 (3823). Die prozentuale
Steigerung des Arbeitslohnes vom Jahre 1906 betrug gegenüber
denjenigen von 1879 77 Proz ., der Durchschnitt der auf der
Gußstahlfabrik pro Kopf und Tag bezahlten Löhne betrug 1903
4,52 M. und 1906 5,35 M.

Cie amerikanische MotoriauJnstrie hat die französische
völlig aus der Führung verdrängt . Sie setzte 150 000 Wagen
um und verdiente außerdem viel an Reparaturen , so daß sich
die Einnahme auf die Kleinigkeit von 400 000 000 M. beziffert

Kleine Finanzchronik . Die überseeische Auswanderung
über Hamburg im ersten Halbjahr 1907 war die bisher weitaus
höchste mit 112  000 Personen . Die Beteiligung der Deutschen
an der Auswanderung hat sehr abgenommec ; sie betrug nur
noch 9 Proz . — Die Fl3lle-Hettstädter Bahn kann 414 Proz.
Dividende gegen vorjährige 4 Proz . zahlen . — Die Zeichnung
auf 4 Millionen Pfund Lstrl . 5proz. durch Japan garantierte
Anleihe der Südamerikanischen Eisenbahngesellschaft 2ll
*97 Proz . findet heute in London statt. — Die Maschinenfabrik
Kruse u. Linder in Barmen hat die Zahlungen eingestellt Dje
Unterbilanz beträgt 182 000 M. Außergerichtliche Liquidation
wird an gestrebt. — Die Firma Heumann u. Menke in Ant¬
werpen befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten.

Geschäftliches.
SjjjS ®£ tllllt > ^ © Ml .0 v. MI«. 1.35 ab
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und die Perlaas üeilagc „Ter Roman".__

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Perantwortlicher Redakteur nir Politik und Handel: A. Hegerhorft ; für daß
sycuilleton! I . V-'. A Hegerhorsti für Wiesbadener Nachrichten, Sport u. BolkK,
wirtschaftliches: (5. Roth er dt : für Nassauische Nachrichten, Ans der Umgebung,
Bermijchtesu. Gerichtssaal: I . V : C Losacker : ür die Anzeigen u. Reklame»?

H. Dorna nf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druc! und Berlag der L. ü cheUenv erg scheu Hof-Buchdruckerei in. Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling = Ji  20.40 - 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = .* 0.80 ; 1 österr . f!. i . O.
1 skand . Krone ~A  1.125: 1 alter Gold -Rubel .*=. .*£ 3.20 ; 1 Rubel , altermeiaa

Zf.
S-/r
372
3.
3-/2
3>/r
3. .
€
31/1
3V2
Z»/r
Z'/r
3>/2
Zl/2
Z'/2
3. .
«. .
4. .
31/2
3.
31/2
Zl/2
31/2
31/2
3.
3. -
1..
4..
Zl/2
Z-/2
51/2
31/2
Zl/2
Zl/2
3
3.
3. .
4.
4.
Zl/2
SUt
5. .
51/2
3-
3V2
31/2
Zl/2
Z'/2
Z'/2
Zi/r
Sl/2
Zl/2
S-/2
k'/2
r.

Ltaals -
«O D*ut «ch « .

D . R.-Schatz -Anw. M 09.
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols *

Bad. A. v . 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl
» » » Ji
» Anl . v. 1886 abg . -»
» » * 1892u. 94»
» » v . Iy00kb . 05 » 92 .75
» A.1962 uk.b .1910.
» . 1904 » * 1912*
. . . v. 1896 »

Bayr . Abi .-Reute s . fl.
. E.-B. -A.uk. b. ObA
> E.-B. u . A. A. ->
» E.-B.-Anleihe >

Braunschw . Anl . Thlr.
Brein . St.-A. v. 1888 A

» > » 1892 *
» v. 1899 uk.b .1909»
» v. 1896
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 * IOO .IO

» St.-Rente »
» St.-A. ainrt .l387 »
» » » v.1891»
* * » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1836»
» » * » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw.C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885«.87» »
» » 1838u . 1839 »
» » 1893 »
» » 3894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
* * 1896 *

SS,

IOO.

92.
92.

32 .60

93.
SS
SS.
93.

93.

i,
3.
4»/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. . ;

b) Ausländische
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.1895 »
Bosn . u. Herz eg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
t*/io Griech . E.-B. stfr .90Fr.
l */4 » Mon.-Aiil . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl .v. 96 h .fl.
4. . Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 »
* » 1000-4000 »

4. . » » stfr . i . G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »

4. . » amrt . v .S9S.IlI,IV »
4. » Kircligüt .Obl .abg .»

» 5000r »
31/2 I .uxemb . Anl . v . 94 Fr.
Zl/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . . » cv . » v. 8820,400»
4. . öst . Goldrente ft. fl. G.
4Vs » Silbenente ö. fl
475 » Papierrente »
4- . » cinheitl . Rte.,cv . Kr.
4. » » »1. 5./11
C. . » Staats -Rente2000r
4 » » * 20,000t
41/2 Portug . Tab .-A11I. A
3 » unif . 1902S.I410
3. . » » » S. III
3. » » » 8.111(8.)
8. . Rnm. Lmort .Rte.I90Z
4 - » v .81,88,92,93«bg.
4. » amort . Rte . 1890
4. , » » 1891
4. . » tnn . Rte . (Vö89) Lei
4. . » äuss . Rtc . (>/s89) »
4. . » amort . » v. 1894A
4. . » » » » 1896 »
4, . » » » » 1898 »
4 * * » » » 1905 »
4. . Russ . Gons , von 1880 -
4 . , » Go !d-A . * 1889 »
4. . > C .E .B. S .Iu .1189 »
4. . » » 8 . 111stk .91 »
4 . . » Goldanl .Eni .II90 »
4. «, » » » III90 *
4. - » » » IV 90 »
4° . » » » VI94 »
4 . » St .-R . v . 94a .K . Rbl.
4 . . » » » 1902 stfr . A
3Vio » Conv . A. v. 98stfr . »
Zl/r » Ooldanl . » 94 » »
Z. . » » » 96 » »
4-/2 » St.-A. V. 1905 stfr . »
3V2 Schwed . v . 80 (abg .) »
Zl/2 » » 1836 »
Zl/2 » » 1890 »
Zl/2 Schweiz . Eutg . unk.

1911 Fr . !
4 . . Sel b , amort . v . 1395 . /4
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
Zl/2 Türk .-Egypt .-Trb . L
4. . » pnv . stfr . v. 90 A
4. . » cons . * v. 1890 »
4 . » (Administr .) 1903 »
4. . » con . unif .v.1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 A
4 . Ung . Go !d -R . 2025r »

» » 1012,50r »
4 . . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000r »
31/2 * St .-R .v .1897 stf . »
3 . . » Eis . Tor Gold » Ji
4 . . » Gruudtl . v. 89 »öfl.

» » 500r » |

97.

99 .5

07 .70

103 .30

93 .50
96 .30

97 SO
98 .30

97 .15
97 .25
97 .70

68,
66 .40
67 .50

100 90

91 .70
91 50

90.

83 .70
86 .

73 .20

73 .90

75 .75

66 .
91 75
91 .70
92 .50
9L.

77,60
33 .50
93 .50
8  5.50
87 .70
38.
95.
86.
93 .10
93 .50
92 .80

76 50
93 .70
93 .70

5. .

5. .
5. .
4-/2
41/2
4
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
Zl/2

II . Aussereuropälsche.
Arg .i.G .-A.v . 1887 Pes.

» » * 500 »
* » > abgest . »
» äuss . E.-B. i. G .90£ 99 .40

innere von 1888 Ji  94,
äuss .G .-Anl .1888 £ 34 .50

» * * v . 1897A
Chile Gold -Anl . v. 89 »

do . v. 06Int :-Scli. »
Chin . St .-Anl . v. 1895 £

1896 » 101.
1898 * 96 .50

CubaSt .-A. 04sif .i.G. .#K 101 .60
Egypt . uiiificirte

privilegirte
Fr.

7
«ÜSSHSHä!

s. • Efrypt. garantirte
2 Japan . Anl . S . II »

—
41 90 .25
4. . do . von 1905 »
5. • Mex . am . inn . I-V Pes 97 .20

£ 5. . » cons . äuß . 99 stf.
0 4. . » Gold v. 1904 stfr .J s| S2 .no
0  S. . » cons . inn .5000r Pes 62 .700 » » 1250r » 62 .70
s s. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 98 .60
0  n. . V.St.Amer .Cs .77rDo !i *“•

° Provinzial - u . Commjina!
5 Zf . Obligationen ln »>
0 4. .] Rheinpr .Ausg .20,21 A 100 .40
0 33/4 do . » 22u .23 » ÖS.
0 3»/io do . > 30 . 9540
Q 31/ do . 10,12-16,24-27,29 91 .80
0 3V do . Ausg . 19nk . 09» 92 .60

31/ do . » 28uk.b .l916» 92 *20
3»/ do . » 18 » 89 .30
3. do . » 9, 11 u . 14 » 84.
3»/ Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 95 .10

0 31/ do . Lit . R (abg .) »
□ 3V do . » Sv . 1836 »

V/ do . » T » 1891 »
3-/ do . » U . 93,99 .

0 31/ do . » V » 1896 »
3V do . . W » 1898 .
3h do . Str .-B. » 1899 »
3V do . v. 1901 Abt . I »
31/ do . » » A.II,III » SS.
31/ do . > 1903 » 02 .70
V/ do . v. Bockenheim »
4. Augsb . v.l901uk .b .08»
3V Bad.-B.v .98 kb . ab03 »
3V Bamberg , von 1904 » SL.
3V Berlin von 1886/92 >

5 4. Bingen v . Ol uk . b .06»
3V do . » 1898 »
3V do . v. 05 uk . b.1910»

» 3. do . » 1895 *
3-/ Darmstadt abg . v. 79 » 91 .70

3 3V do . v. 1888U. 1894 » 91 .70
31/ do . conv .v .91L.H . » 01 .70
3-/ do . » 1897 *
3V do . v . 02 am .ab 07* 91 .70
3V do . v. 05 » ablQlO * 91 .70
4. Freiburg i. B. v. 1900 .
3V do . v . 81u .84 abg . » 91 .40
3V do . von 1888 *
3V do . v. 98 kb . ab02 »
V/ do . » 03 uk . b. 08 » 91 .40
4. Fiildav .OlS.Iuk .b .Oö » —
31/ do . von 1904 »
3V Giessen von 1890 »
31/ do . •> 1893 »
31/ do . v .lS96 !ib .ab01 .
31/ do . , 1897 , , 02 .
SV' do . » 03 uk . b . OS .
31/ do . » 05 uk .b . 1910 * 91 .40
4. Heidelberg von 1901 » 98 .50
3'/ do . , 1S94 .
31/2 do . * 1903 » 91 .50
3-/2 •do. v. 05uk.b,1911» 91 .50
3. . Kaisers !. v.97uk . b .03 > 91 .60
3-/2 Karlsruliev .02uk.b .07>
3V, do . v. 1903 » , 08»
3. do » 1886 » 88,50
3. do , » 1889 » 37 .10
3. do . » 1896 .
3. do . * 1897 » 87.
2I/J Kassel (abg .) »
4.. Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 » 98 .X0
\\  • do . von 1901 » SS .iO3-/2 do . v. 2666U. 87»
3-/2 do . * 1905 *
31/2 Litnburg (abg .) »3-/2 Ludwigsh . v. 1896 » SS.3-/2 do . * 1903uk. b . 08»
4 . . Magdeburg von 1891» 99 .204. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .1910»
31/a do . (abg .) 1878u . 83» 91 .60
31/2 do . » L.J. v. 1884, 91 .60

do . von 1886 u. 88» 91 .60
31/2 do . (abg .) L.M. v.91 • 91 .60do . von 1894 » 91 .603V2 do . » 05uk .b .1915» 91 .604. . Mannheim von 1901 »
3-/2 do . » 1888»
31/,
31/2

do . . 1895.
do . . 1898 ,

-
31/2 do . » 1904 » 91 .304. . München v . 1900/01 » 99 .90
3-/2 do . » 190Z
3-/2 do . » 1904 ,
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95 604. . Nürnberg v . 1899-01 » 99 .25i. do . von 1902 »
4. . do . » 1904 ,
3-/2 do . » 92.3. . do . . 1403 ,
4-/2 Oftenbach »
4 -/2 do . von 1877 » 1C0 .4C
4-/2 do . , 1874 »
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do .v. l891/42abg .» ©1.90
3-/2 do . von 1398 » 91 .60
3-/2 do . » 1402 » 91 .90
V/2 do . » 1905 . 91 .60
4.  . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05 »4. . St . Johann von 1901» SS.
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 »
3-/2 do . » 1899 »
3-/2 Ulm, abgest . »
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 98 .90
4. . do . v. l903uk,1916» SS.
Z-/2 do . (abg .) .
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»3-/2 do . » 1896 .
31/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 8 . II .
3-/2 do . » 19038.1,1! » 91 .60
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do . » 1887/69 »
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1903 »
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück , uk .b .1910» —

3-/r>Amsterdam h. fl. 84 .80
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Ji
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . > 1898 » 93 .80
4. . Christiauia von 1894 * ’ 35 .70
4. . Kopenhagen v . 1901» 99.
3Vr do . von 1886 » 92.
3. . do . » 1895 » ^ 03 .10
4. . Lissabon » 1886 » ai .äo
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3»|io Meapel st . gar . Lire * Ol 30
4. . Stockholm v. 1880 .#
5. . Wien Com . (Gold ) » 1 52 .30
5. . do . » (Pap .) Ö. fl.
4. . do . von 1892 Kr.
4. . do . Invest . An!. Ji 37 .60
3-/2 Zürich von 1889 Fr.

«Vi
5t. Bnen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

== A2;  1 fl. ö . Whrg . — A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — ^ 0.85; 100 kl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 kl. holl . = 1.70;
<redit -RubeI — Ji  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . — A  12 ; 1 Mk. Bko. = A  1 .50.

Div. Voilbei.
Vorl . Ltzt.

Bank -Aktien.
Us 1

6. .
5' /2
41/2
3. .

8. .
8« .

1295

9. .
41/3
41/2
7. .
61/2
8.
8.

12.
II.
5.
7.
6.
9.
81/2
6.
61/2
81/2
9.
71/2
8. .
41/2
6>/2
7. .
51/2

10. .
51/70
6.
83/4
41/2
9
71/2
5. .
615
7. .
9. .
8>/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

61/a
6 V2
41/2
0. .
5. .

805

9. .
51/2
5V?
6. .
6</?.
8. .
8 . .

12. .

5. .
7. .
6.
9. .
8V2
6. .
7.
9.
9. .
8 .
8.
43/4
61/2
71/2
6.

10.
632,7g
61/2
93/8
5.
9.
71/2
51/a
822
7. .
9.
81/2
6. .
8. .
51/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. ,
6. .

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.u#
Bayr . Bk., M.»abg . »
» f. Handel u.Ind .*
» Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg -u . Metall -Bk. Ji
Berl . Handels ? . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit. B »

Breslauer D .-Bk. »
Comin. u. Disc.-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

» .M
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat . B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank „fb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Baukver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. » i

GothaerG .-C.-B.Tlil.
Mitteid .Bdkr ., Gr.

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar , ßk . Kr.
Gest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C .-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh .»
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V, »
Württbg .Bankanst . »

do . Laudesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

12C .G0
13 <3.

73 .SO

103.
134.
135.
270.
130 .50
151 .10
153 .40
107 .10
107 .30
115 .20
127 .90
123 .50
£23 .90
144
105 .50
141.
123 20
168 .30
137 .50
105 .20
117 .40
7.99 .70
200 .70
153 .80
147

87 .50
115 .75
120 .
113 .70
208 .50
120 .50
108.
203 .60
100 .10
189.
148.
111 .
154 75
ISS.
181 .50
134 .90
111 .50
174.

1ÖS.
140 .60
IOI.
115 .20
141 .40

Djv  Nicht vollbczahite
Vorl’.Ltzt . Bank -Aktien . In
8. . | IBanque Ottom . Fr . | 136 .30

Aktien u . Obiigat . Deutscher
, Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . r In o/j,

I lOstafr . Eisend .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar .Ji | 93.

Aktien industrieller Unter-
nehmungen.Divid.

Vorl . Ltzt.
26. .
10. .
10. .
7. .

22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8.
6.
6.
7.
5.

13.
6. .

10. .
6. .
9.
8. .
7.
7 . .
9 . .
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24. .
4.

19.
19. .
7.

1272
9. .

10. .
3>/2
7. .
7. .
9. .
4. .
9, .
51/2
61/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28.

15.
13. .
12.
10.
121/2
8. .
9. .
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10.
6.
9.

12.
9.
8.

10.
71/2

30. .

10
12. .
30. .
4,

20
221/2

8.
12'/2
91/2

11.

Alum.Neuh .(50o/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Ji
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Bindiug »

» Duisburger »
» Eichbaum >
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . %
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. *
^ Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlcnk »
Gern. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C . Guano»

Bad . A. u .Sodaf . »
BieijSilb .Braub . »
D.Gold -,81.-Sch .»
Fahr . Goldbg . »

» Griesh . El. »
Farbw . Höchst »

» Mühlheim »
Fabr .,V .Mannh .»
Werke Albert »
Ult .-Fahr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
Deut . Uebersee »
Ges . Allg ., Berl .»
W.Homb .v.d .H .»
Lahmeyer »
Licht u. Kraft »
Lief .-Gcs,,Berl . »
Schuckert »
Siem. u . Hals . »
Siemens , Betr . »
Tel .-G . DUch .A. »

Feinmechanik (J .) »Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. West ?. *
Kunstseide !., ITkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Mascli . A., Kley er »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
» Faber u. Seid . »
> Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Duil . » 215 .7O
» Karlsruher z 207.
» Mocnus » £ 34.
» Mot. Oberurs . * 79.
»Sehn.Frankenth .* 184
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .» 86 .75
- - ,MetallGeb .Bing,N . »■i1535.50
7. . jölfab . Ver . D. » 122.

Photogr . G . Stgl .n. » 3.37,
12'/2 Pinself ., V. Nrnb . » 1326 .50
6*• Prz . Stg . Wessel 3 ; 55 .25

15. . Pressh .,Spirit . abg . » !140.
9. . Pulverf ., Pf ., St .l. 3 140.

12. . Schulif . Vr . Frank . » 162 .50
- do . Frankl ., Herz » >123.

10- ->Schuhst . V. Fulda » 14 5.
16. . iGIasind . Siemens » £40.
71/2 Spinn . Tric ., Bes . » 127.
7. . > Westd . Jute » 97.

25. . | Zellsloff -F. Waldh . • « 25.

11. .
6. .

14. .
8. .

15 . .
6. .

11. .
14 . . 23.
41/2 41.

12. . 12.
7 . .

12. . !10. .

7.
10.
5. .

10.
5-/2
7. .

10. .
5. .

10. .
20. .
10. .
0. ,

25. .

12. .
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

149.
114 .50

88.
367.
227.
232.
140.
193.
143.
144.
154 50

125.
75 .50

244.
168.
164.
IOL.
107 .50
120 .

98 .50

100 .
130.
150 .30
125 .75
121 .
160 .70
112 .
467.
133.
477.
177.
236,
488 .30

86 .
322.
382 .70
156 .50
199.
146.
186 .50
113 .40
116 .30
117.
165.
105.
170.
107 .80
124.
163.

135.
130.
336.
176.
16C.
304 .50

370.
37 2

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. ln
12. . 15. . Boch . Bb. u . O. Ji 211 .50
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 113 .10

12. . Conc . Bergb .-G. »8. - 10. . Deutsch -Luxembg . *j 161 .30
14. . 14. . Eschwei ’er Bergw . » 208,80
0. . 10. . Friedrichs !!. Brgh>. » 161.

11. - 11. . Gelsenkirchen > a 190.
9. - 11. . Harpen er Bergb . c 194 .40

11. - 14. . Hibernia Bergw . »
10. - 10. . Kaliw. Aschers !. » 179.
15. - 15. . do . Westereg . s 211 .50
41/2 do . do . P.-A. » 106.
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » 103 .10

12. - Riebeck . Montan » 109.
10. - 12. . Y.Kön .-u .L .-H .ThJr. 216 .50
12. - 15. . Ostr . Alp . M . ö . fl. 296.

? Kuxe.
](ohne Zinsbei -.) Per St. in Mk

— | Gewerkschaft Rosslehenl 97.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche,

Vorl. Ltzt . 1« o/o
10. .
6-/2
5. .

10. .
6-/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfiilz. Maxb . s. fl.

do . Nordb . >

219.
137.
131.

3. . 41/2 Allg. D. Kleinb . A 148 .90
73/4 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 143 . 1V
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. » 167.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. > IOI.
6. . 6 -/2 Danzig El . Str .-B. * 127.
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges , » 110 .50
6 . . Südd . Eisenb .-Gea. s- 124.

11 . . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 130 .75
71/21 8V2 Nordd . Lloyd w 115 .90

b) Ausländische.
6. .
6. .
5. .

12«/7
121/2
l »3|2o'
5.
5.
52/5
0. .
41/4
4.
4.
4‘/2
1.
5.
6</s
5. . | 6. , |Bai tim, u . Ohio Doll .| 85 .80

6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.
do . St.-A. » 111 .90

5-/3 Böhm. Nordb . »
13-712!Buschtelir . Lit . A. »
13. . do . Lit . B. »
1« |20 Czäkath -Agram » 28.
5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »5. . Fünfkirchen -Barcs»
6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr. 140 .20
0. . do . Sb . (Lomb .) » 28 .30
5-/4 do . Nordw . ö .fl.
5-/4 do . Lit . B. >
4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 95 .50
4-/2 do . . St.-Act. » 100.
1. . RaabOd .-Ebenfurt * 34 .30
5. . Stuhlw . R. Grz . »
7% Gotthardbahn Fr . | IOO.

6. . 7. . JPennsyiv . R. R„ Doll .1123.
^11X6.5. . | 6. . (Anatol . E .-B.

6. . 1 6V5|Prince Henri Fr .>131.
9. . ) 9i/*)GrazerTram \vay ö. fl. (174.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche » In % .

4. .1 Pfälzische J *, 99 .50
3‘/2 do . » 92 .80
3Va| do . (convert .) » 92 .20
3. .
4.
41/2
4.
4.
4.
4V2
41/2
4.
3V2

Allg . D. Kleinb . abg . Ji
Allg .Loc.-u.Str .-B.v.9S»
Bad . A.-G . f. Schifff. »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr .-G. S. 1 «
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser . II *
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 » » 07 *
Südd . Eisenbahn »

98 .90
98 .60

100 .40

96 .30
99 .SO

101 .20
101 .40

80 .70

4.

4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
5.
4.
<
4.
4.
4.
1.
4
4
4.
4.
4.
5.
31/2
31/2
5.
3'./2
3.1/2
5.
31/2
31/2
5.
4.

SP/io
?a/io
5.
5.
4.

3.
3.
3.
3.
4.
L.
3.
2.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i . Q . Ji
do . do . stf . i . G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G.
do . do . von 1895 IG*.

Donau -Dampf .82stf.G . Ji
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G . »

Leinb .Czrn J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

öst . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i . G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1003Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i.G . A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. CI. »
do . Stsb . 73/74 oÖJ,F) . A
do . Br. R. 72af. i. O .Thl.
do . Stsb . v.S3 stf . x.Ci. Jb
do . L-VIU .Em.stf.G . Fr.
do . IX.  Ein . stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N .) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf. i. G . A
do .. v. 1896 stfr . i. G . »

R Öd . Eb . stf. i . G . » -
do . v. 91 stf . i. O . »
do . v. 97 stf . i . G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. > I

do . Salzkg . stf . i . G . ^
Ung .-Gal . stf . i . 5. Ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

88 .80
98 .80
98 IO

97 .90
98 .30

95 .30

97,25

97 .10

95 .36
95 .35
08 .50

96 .30

104 .75

87 .20
88 .20

103 .20
37 .90

103 .60

63 .55

87 .10
85 .80

81.
81 .30
76 .50

78 .50
74 .50

71 .60

97 . SSO
38 .10

108.

4. Russ . Sdo . v. 97 stf. g. A —
4. do . Südwest stfr . *
4. Ryäsan -Uralsk stf . g . » 72 10
4. do . do . v. 97 stfr . » 72 .70
t . . Wladikawkas stfr . g . > 73 30* do . v. 1898uk. 09* 74 .20
5. Anatolische i. ( i . .a 101 .80
4'/2 Port . E.-B. v. S91. Rg . .
3. Salonik -Monastir * 63 .30
4. Türk . Bagd .-B. S. ! > i -
5. ?rehnanfeuec rclr/1014. 1100,75

Pfandbr . u . Scäusldversclir.
v . Hypotlteken -Banken.

Zf.
Allg . R.-A., Stuttg . JI 95.

4. . Bay.V.-B.M.,S.!6u .l7> ö3 .ec
V/2 f 2 .60
4. . do . B.-C>. V. Nürnb .» 99 .60
4. . do . do . S.21 uk .1910» 9 8 .80
3-/2 do . do . Ser . 16 u. 19 » 9 2 .90
4. . do . H .-B. S.6uk .l912> 1QO .SO
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 6 2 .SO
i.  . do . Hyp .- ti.W .-Bk. » IGO.
4. . do . do . (unverl .) » IOO.
3-/2 do . do . > 99 .90
3-/2 do . do . (unverl .)* 9 2 SO
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 6 3 .10
4
4
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4,  .
4. .
4. ,
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
3' /2
4. .
31/2

do . do . 5. 9 u. 10»
do . do . S. II , 12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D . Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.!0,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »

D. Hyp .-B. Berl . 5.10 »do . do . do . »
Eis . 8 . u. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Z$. Amerik . Eisen b, -Bor , de-
4* . Centr . Pacif . IRef . M. 93 .80
Z'/2' do . —
6. . Chic .Miiw.St.P.,P .D, 102 .35
5“ . do . do . do . 108 .25
4* . do . do . —
4* . North .Pac . Prior Lien 9V.
3*. do.  do . Gen . Lien 70 .25
5* . San Fr . u. Nrtli .P. I M. 104 .70
6* . South . Pac . S. B. I M. 91 .60
6- . do . do . L Mtge . 91 .20
5* . WesternN .-Y.u .Pens . —
4*. do . Gen .M.-B. u .C , —

28

Diverse Obligationen.

4. . jFr . Hyp .-B. Ser . 14 »4. . do . do . S.20nk .l9l5 »
4. . do . do . S. 16 u . 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
3V2 do . do . Ser . 12,13 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
3% do . C .-Ob .S.luk .l910»
4. . do . ffyp .-Cr.-V. »
4. . do . do . S. 31 u . 34»
4. . do . do . Ser . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
33H do.  do . S.44uk.l913»
3Vz do . do . S. 28—30 »
31/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
3V2 do . Ser . 1-190 »
3V2 do . » 301-310 »
3»/2 do .S.311-330uk.l913»
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6 u. 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
3*/2 do . do . kb . ab 05 »
3% do . imkb . b . 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
31/2 do . unk . b . 1906 »
4. .1 Pfalz . Hyp .-Bank »
31/2! do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .*B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v . 90 »
do . v . 99 uk . b . 09 »
do . v. Ol uk . b . 1910>
do . » 06 » » 1916 *
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm . v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .lS

2Vio
4

2</io
4
4
4.

24/io
4.
5.
5.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4 -/2
4. .
4. .
4 . .
4.
4.
4.
3.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Lt ! « ®-
do . Mittehn . stf . i.G . » j102 .40

Livorno Lit. C, Du . D/2 » ! 7 °* SÖ
Sardin .Scc. stf. g , I u. 31> 3-01 .50
Sicilian . v. 89 stf . i. G»  101 .2©

do . v . 91 * j. O . » *° * -SO
Süd .-Ital . S. A.-H . > 68 .60
Toscanische Central » ^ 1 X 90
Westsiziliau . v. 79 Fr . —

do . v. 1880 Le 101 -50
Gotthardbahn Fr . 05 .40
Jura -Bern-Luzern gar . » —
Jura -Simplon v. 98 gar . » —
Schweiz -Centr . v. 1830» —'
Iv/ang .-Dombr . stf. g . Ji ~
Kursk .-Kiew.ftfr .gar . » 32 .25
do . Chark !89 » » » 7 » .

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . » 7Ö -
do . Wind . Rb .v. 97 » 72.
do . do . v. 98 stfr . » 72.
do.  V7or . v. 95 stf. g. » 74 .SO

Gr. Rma.  E.-B.-G.stf. » ®S '̂ o

3J/2
51/2
i.  .
31/2
S
$1/2
L.
4.
4.
4.
4.
3%
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
S-/2
4.
4.
4.
5-/2
3-/2
4. .
4..
s . .
Sv.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
S-/2

do. » 22 »
do. » 25
do. » 27
do. » 23
do. » 26
do. » 17
do. » 24
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . 8 . 1 »

Rhein . H .-B. kb.ab 02 »
do . uk . b. 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » , 1914 »

Rh .-Wesif .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 8u . Sa »
do . » 10 »
do . » 2u . 4 »
do . » 6uk .b.08 »

Südd .B.-C.3l/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C . H .,CölnS . 8 »
do . do . 8. 4 »

4. . 1Württ . H .-B.Em.b .92*
3-/2! do . do . *

96 .25
91.
98 .20
98 .20
98 . 50
99.
SS.
»9 .80

IOO
92 .80
98.
98 .50

IOO.
SS.
98 .60

IOC.
SS 50
68 .60
93 .40
S2.
54.
98 .80
98 .30
SS
98 .30
55.
99 .80
96.
93 .60
99 .20
98.
98 .25
98 .25
92.
92.
93.

lOO.
98 .20
©8 30
98 .50
98 .80
92 .50
92 .50
93.
98.
38 .10
98 .25
SS.
9C .70
93 .10
98 .20
88 .50
91 .50
98 .10
98 .30
98 .60
98 .10
92.
98 .4*0
ÖS40
97 .25
97.
90 50
98.
98 40
SS.
98 .30
©8 .80
95 .60
96 .80
91 .10
03.
93 .50
93 .30
98 .15
98 .15
©9 .50
91 .75
92 .50
97 .80
98.
98 .10
99.
91 .30
93.
67 .70
92 .70
09 .60
93.
99 .30
93.

Zf.
4. Armat . u.Masch ., H. A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eiscnb . »
4. . Brauerei Bindiug H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do.  Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . do .Mainzr .103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger %>
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -rf . »
5. . Briixer Kohlcubgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B A.- u . Södaf . »
4% Blei- u. Si,b .-H. f Brb . »
4-/2 Fahr Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »

. Esb .-B. Frankka . M. »
3-/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do do . 9
4-/2 El Accumulät ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . UeLerseeg . *
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M . »
2-/2 do . Helios »
2-/« do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . *
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin *
41/2 do . Lief .-Ges . , Berl . »
4% do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »

do . Cont . Nürnberg »4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . » SS,
4-/2 Emailhr . Annweiler » 99 .70
41/2 do . u . Stau zw . Ulh . » IOO.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 99 .40
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » loi.
4. . HlrpenerBergb .-Hypt .» 97 .20
4-/2 Gew .Rossleb .rückz. 102» 100 .40
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 101.
4-/2 Mannh . Lagcrh .-Ges . » IOO.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » IOO.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » loilsO
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » lci !oo
4-/2 do . do . do . » g9,5Q
4-/2 Zellst .WaldhofMannh .» los.

In ®/fc
54.

95 .50

09 .40

102
101 .20
103 .50

96.
95.
98 .30

101 .50
SS.
99 .50

102 .
102 .50
103 .50
IOC

38 .50
94 :.

102 .
98 .50

100 .30

64,
64.
64 .50

102 .50
100.

98.

101 .
99 .60
94 .40

Zf.
4.
3.
5.
51/2
3-/2
y
3.
5' /2
3-/2
?-/2
3. .
4. .
L .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Vereins!. Dose, i**»
149 .55Badische Prämien Thlr.

Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom . v . 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich . v . JSöQö.fi.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

130.

131 .10
130.

73 .70
129 .95
151.

325.
107 .50
108 .50

Unverzinsliche Lose.
ZF. Per St. in Mi*

Ansb .-Gtmzenh . fl. T j —
Augsburger fl. 7 ÖX*
Braun Schweiger Thlr . 20 162»
Finländisch . Thlr . 10 112,
Mailänder Le 45 —

do . » 10
Meininger s. fl. 7 —
Neuchätel Fr . 10 —
Oesterr . v . 1864 ö . fl. 103 —

do . Cr . v . 58 ö. fl. 100 380.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 —
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM. 32.
Türkische Fr . 400 142.
Ung . Staatsl . ö . fi . 100 32S.
Venetianer Le 30 30.

Staatlich od . provinzial -garaut.
Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Ji
S.14-15 uk .1914»
Ser . 1—5 »
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com . Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do . »In. 2»

do . Ser .3verl .kdb . »
3-/2! do . S. 4 vl . uk . 1915»
4. . L.-K.(Cäss .)S.22u. 1914»
3-/2 „ „ S. 21u.1917»
4. .jNass . L.-ß . L. Qu . R»

do.
do.
do.
do.
do.

do.

do.
do.
do.
do.
do.

F,G , H , K,L»
M, N, P
S »
T
O

99 .75
100,10

92 .80
92 .10
93 .10
99 .75

100 .10
93 .80
90 .80
93 .10

100 .30

93 .50
94 .50
94 .50
94 .50
94 .50
95 .10
89 .50

Oeldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 francs -St. »
Desterr . fl. 3 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Doliars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg.
Hochh . Silber
.-iinenKan . Noten
(Doll .5—1OOÖ) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz . Noten p. 106 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. IOOLe.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .100R.
do . (I n .3R.)p .100 R,

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital u

Brief . I
20 .41
16 .34

17.
4 .19

2800
2804
95.

Geld.
20 .37
16 .30
16 .20
16 .90

4 .18V2
215.

2790

93.

4 .1 SV4

81 .35
20 .45
81 .35

169 .65 169 55
31 .40j 81 .30
84 .90

4 .171/4
81 .25
20 .44
81 .25

34 .SO

81 .30
81 .551

Zinsen i . Gold.

81 .20
81 .45

Reichsbank -Diskonto 5-/2 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.l
Paris.
Schweiz . Baukplätze .
St . Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien.

do.

Wechsel.
Kurz« Sicht

Mark.
2‘/i —3 Monate.

. fl. tbt) 169 .55 — 5%

. Fr . 100 81 .10 — 5 %
Lire 100 31 .30 — 5%

. Lstr . 1 20 .44 — 4%

. Ps . 100 — 5%
. D. 100
■ Fr . 100 81 .30 — 3-/2%
. Fr . 100 81 .271/1 — 4-/2%
S R. ioo — 8%
. Kr. 100
. Kr . 100 84,80 — 4-/2%
Kr . ni. S. — —



Serie I
früher

bis Mk. 2.50

jetzt

aufwärts

Serie II
früher

bis Mk. 4.75

jetzt

y Auf alle
Panama -Hüte

M M c*/© Rabatt.

Langgasse

Seite 8. Samstag , 20 . Juli 1907 Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.
Nr . 333.

Großer

Preis -Abschlag
Empfehle

1 . Qual , weiße Kernseife ä Pfd. 28 Pp,
! bei 5 Vfd. ä „ 27 „
,1. „hellgelbeKernseifea

bet 5 Pfd . a. <a-> „
bx. weiße Schmierseife ä „ 18 „

bei 5 Pfd . ä „ 17 „
i „ dnnr . Schmierseife h „17 „

bei 5 Pfd . a 16 ..
Soda 3 Pfd. 10 Pf.,

Würfelzucker 23 Pf ., feiner Zucker
21 Pf ., Petroleum 1b Pf.

Wiesbadener Lebensmittel-Konsum,
'_ Dotzheimerstraße 21.  _

Wunsch
oller Damm ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen, weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint : Alles dies erzeugt die echteMckenOrMleniM-Seise

v. Bergiuann «& Co ., Radebeul,
mit Schutzmarke: Steckenpferd

ä St . 50 Pf . bei: %Wil5»elmj ?Ia .cIäeii-
heimer , Adler-Drogerie, Bismarckr. 1,
Ernst Hocbs u. Otto Eilie . 399

dauert nur noch wenige Tage.

SLrandschuhe , Segeltuch -Stiefel , farbige Chevrean -Halbschuhe und -Stiefel
zu nie wiederkehrenden billigen Preisen rat

Zchlchhaur Union, «,»,2 ?-»,,.
Langgasse 33 , Ecke Goldgafse.

La*er ina»(irik.Seimliei. * S «»i-»-«M»err Gi« BcMaldmn
Aufträge nach Hass. StO

■Seron . Stick dorn « tr. Bargst ?. -S.
1 Posten Kinderschuhe wird billig

verkauft Neugasse 22,1 . St . Kein Laden.

sx >M0-

20X500 =

ioaxioo=

200X50=

500X20

4500X10

Der angekündigte große

Kieler Loiterie.
Ziehung an8. 1 9. Mm\ 130?
5400 Gewinne im Gesamtbetrag » von

Mk.
33Sg- bare Geldgewinne ohne Abzug.

,x “JS G € J©20©©'©S©©©
5©@©

1©©©©io ©ö©
1®0®©io ©@©
4500 ©

ferner 72 Gewinne 1. Gesamtwerte
von 78
Lose 3 Kffiar'k

Porto und Liste 30 Pf . extra , empfiehlt:
öenkksi-vetit K.

Esson CRntir ). Fernsprecher 412.
Wiesbaden : F15

C . Cassel , Kirchgasse 40.
3 . Stassen , Kirchgasse 51.
88. Brinitzer , Langgasse 8.

Alles , behalte das Beste!
Bonden vielen hiesigen Ichnhgeschäfterr

empfiehlt sich der

Mainzer Selmlibazar
von

Philipp Schönleid
alS wirklich billige reelle

Bezngsguettc,

Marktstraßc Nr.11
im Haufe des Mehgrrmeisters

Herrn Harth . 94g
Empfehle als besonders billig

einen großen Posten

Gelegenheits-
Schuhwaren

für Herren » Damen und Kinder
zu staunend btlliae « Preisen.

<2 mal präm i rtl , umäänehalbcr billig
zn verk. Neue Villa Adolishöhe.

l »rrl«« n ln allsn Molonialwaren -, Brogea - unsl » eilensesfiiani « ■

seit über 30 Jahren bewährtes Präparat
von Max B !b, Dresden . Uer !5itru ne
lorzHz .elicn wegen Konzentration,
Haltbarkeit und bequemer Anwendung.
Ettr I,imonaih *n und in sier
Hiichc oiineCleiclu -nl Erhält¬
lich in allen einschlägigen Geschäften,
jedoch verlange man ausdrücklich
Concitrpn -tissenz (gesetzl .gescliützt)
in Milchglasflaschen zu 100 Pf. u. 65 Df.
Fabrik : Max Elb, G. m. b. H„ Dresden.

Hebt erhältlich in M icsiiaiicn bei
farl tliTtü . Wilhelmstr . 18. Xf 34

71 Feinste

| Tafel-Butter
1

liefert in Postkolli
und Bahnkisten

W. Schnetzer jun. jji
üi,Kempten 33 im Allgäu.

Hofheim i . T . , Nheinaaitcr Hof.
Schattiger Garten. Saal , Kegelbahn.

Schöne Zimmer mit Pension. Giute
Küche. Touristen Vereinen empföhle,,B»'' ß*t* anv. 11“i*5J2.ii t, WÄ' W »».

bis so%Rabatt KMMr Ausverkauf wegen üeschäftsanfgahe bis so °/°Rab att.
- 1 « Säbsrtvsreu

Langgasse
gold . u . silb . Uhren.

3. Fritz Lehmann , Juwelier, Langgasse 3.



jjara » tlevt wassertlebt,
für <» Beii «*rä sirrks , 3£ rjHnriI . «fc und ^fÜMtSer

Meter.

bester Schutz gegen 1fr-
f  kälfcung , zur richtigen

Säuglingspflege unentbehrlich . Aus feinstem
ParagummistolT , sehr haltbar , per Stück von
Mk . 1.75 an. 960

Sämtlifiiie Artikel zur Kranker.- Ml WoeJieiikttpilege.
Ohr .Tanber , “ S, 6-

toh Mk.

Windelhöschen

ettschwimmen.
Sonntag , den 21 . Juli 1907 r

Kampf um die Meisterschaft vom Rhein
über 75VG Meter.

Start : Kcriserbrücke bei Mainz . Ziel : Lnndebock Niederwalluf.
Ein Zuschauerdampfer mit Musik und Restauration an Bord begleitet dir

Schwimmer auf der ganzen Strecke und bringt die Passagiere nach beendetem
Wettkampf nach Biebrich znrii L.

Adfnhrt N Uhr vormittags
vom Id»e!l >»»8' schen Landebock zu Biebricha.Rch. Rückkehr gegen 12V- Uhr mittags

Alle Sportfreunde willkommen._ Fahrpreis Akk, 1,50. Kinder die Hälfte.

Kerlrniichö Kede « S ' Ncrftchrrrrngs -Geseüschk !ft,
-- „ Alte Berlinische " . Begründet 1836. --

Jtn Jahre 1906 (dem 70 . Geschäftsjahr ) neu abgeschloffc «»
4343 Policen über . . . . . . Mk . 19 760 606 Bcrs .-Snmine.
Jaiires -Vinnahme pro 1906 . . Mt . 16100 566.
srerstchernngsbeftand Ende 1806 Mk . 246 968 796.

Gesaml -GarantiekapUa l Ende 1906 Mk . 91612 952.
Dividende im Jahre 1907: 27h ."/- der Jabresprämi ? der Tab . A. bet

Divid .-Modus I. — 2 ‘/s°/o der insgesamt gez. Jahres - und 1sü"/o der ebenso
gez. JahrcS -Ergänzungs -Prämicn bei Divid.-Modus II.

-  Rack » Divid .-Modus iS werden 1967 als Divi - -
- — Sende bis zu 67h"-"-- der Jakre «vrämievergütet.

Die Gesellschaft übernimmt Lebcns -Vcrsichcrnngen unter günstigen
Bedingungen iZahlung voller Versicherungssumme bei Selbstmord nach drce
Jahren , bei Tod durch Duell nach 1 Jahr , sowie Sparkassen - (Kinder -)
und Lcibrentsn -rrcrsichcenttgen . 17170

Auskünfte und Prospekte kostenlos durch die Direktion in Bcrüin
SW ., Markgrafenstr. 11—12, durch ä*. Croiiibfrt , General-Agent,
Biebrich a . Rh . , .S' oln . E«eJti «-r , Oberinspektor, Osterspar a . Rh «,
und die General-Agentur in Frantsnri a . Dt .» Akainzerlandstr. 17.

n « l>. üe»:.äj«?!. c-n . General-Agenr.
Agenten u. stille Mitarbeiter gegen Praviüoiisbezug finden jederzeit Verwendung.

Gesetzlich geschützt Nein Unfall
beim

Senfterputzen
beim Benutzung der „ zusammenlegbaren in der Länge

verstellbaren

ev. zu verkaufen.

’S
Es sollte daher die gesetzlich geschützte Leiter in keinem

Haushalte fehlen, da man die Fenster bequem und ohne
Gefahr von außen reinigen kann.

Interessenten kann die Leiter zu jeder Zeit von

Gebr . Ä ® pp , Aorkstraße 10,
im Gebrauch vorgeführt werden

Unglück-
lich fühlen sich alle Hausfrauen , wenn das Schuhwerk ihrer Familie
bei Verwendung schlechter Putzmittel bald hart und briichig wird.
Wollen sie nun sicher gehen, ein völlig unschädliches Schuhputzmittcl
zu erhalten, so mögen sic überall den bekannten und bewährten Schuhputz

mit Gntichci » verlangen.
Glosine gibt schnell einen tiefschwarzen, nicht abfärbendcn Hoch¬

glanz, macht das Leder weich und dauerhaft und ist nicht feuerge¬
fährlich. Mau achte darauf, daß jede Tose den Namen Gtosine trägt.

Ucberall zu haben.
Fabrikanten Sc lnutitK - iSotam s «Ji»nc*, chem. Fabrik,Düsseldorf-Reis,>olz. F88

Samstag,

20. Juli 1907*
55 - Jahrgang.

Nr . 323.
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Am M IKAMeA,
verkaufe mehrere große Eclegerrhritsposten in eleganten

M M HUM
für Herren, Damen und Kinder in Boxkalf, Ehevreau und Wichsleder, sehr mod,
Fasson?, nur solide Qualitäten , sind in den letzten Tagen bei mir eingetroffen.
Darunter befinden sich Original nnierik . Schutzwaren GooShear» Welt
mit Orig 'nalstemp'l, Nähme »arbsit uns System Hnndarveit , Mac -Katz»
sowie sonstige Sorten Schube und Stiestl in schwarz und farbig. Die Auswahl
ist enorm groß »nd die Preise sind wie von jeher bekannt 8068

füIT ’ fahelhaft billig.
Außerdem Konfirmanden - Stiefel in großer Auswahl.

Bekanntestes Speziah - Geschäft für GelegcnheitÄäufe.

kein Laden , 22 - kein Laden,
im Hanse  des Porzellan - Geschäftes der Firma sl -,a . 'Woir . Telephon 1894.

Wie ne« wird Zeder
Sjilin ». BSicüt. stei fe.

tut . Wechtcls Salmr »k-8)allseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes,
vorrätig in Pak. zu 45 u. 25 Pfg. bei

BSr -cc !lter,3nb . BSersii . SSis ^ eis,
Hi. SSirlt , B*1. W . OTällep , Drog/Miuor.

^asbestelriHen-Doppelglas
für Fern©und Mähe ^g>

Zu bestellen durefj alle optischen Sescliäfte'

j? 2gor in sämtlichen gangbaren Schärfen bei den
officiellen JJagerhaltevn :

3er ! infp . hDörffol , JCofoptik ., Jfy ? ., ltntev den £ indenk \ +
' Qd . Jifessier , opt=  e7nsi >, t&riedrichstr . 11311*9*

X'ddon 20 u . jGeipzigevstr . 113. Gcke Jftauersiv.
Q. § Hehler , Optiker , W., Potsdamers fr . 131.

JBvesden : Svuno jpestel , Schiossstv . 6, Jiauptstv.  r.

Jlodensiock ’s optisch ~oQulist .JInst .,Jl . »Schloss*
Strasse ocke Jlosmaringasse.

t& SSGtl .' c7 « § . cJsir .Q, cf uh . : «/ ? . JdQon &rd t
_ __ — öpt . Spec . Onsi.

&nkf «rt

Jioln : Carl tpicIlOTl, Cpt..ocidipi.Jtnst ., Jfohvsir.VtS'lSO.
JSeipzig : (3 .J {.jffeder,Onstit .für6pliku .Physik , JtZarktn.

jyTünahen : Jfic .Suchest ', Jiofoptiksr, tfrauenpiatz 10.
Jteinrich Jisth , jt . 3 - JCof -Optiker,

jtasidenzsir . 21.
Wiesbaden: G.JtnausgCo.,GPt.Onstitut,

^Prospekte gratis durch obige Geschäfte. F73

Bis Alölll
sssii* Msslsn 911

erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

Eol! ifl Bovtetvau
zu jeder ^ iö-jesstiiBifiiSe*

(Sonntags vormittags nur Eilgüter ).
/Frachtgut : binnen 5—6 Stunden^
\ Eilgut : » 3—4 » /

Eesteüungen beim Eiircau:
KhemstrasseSl,

nelien der BSianiptjiOst«

Königlid-ver HofspsdltPUfrcttcnrhayci*
---- l/Jicsbadcn

Möbeltransporte von
Zimmer zu Zimmer unter
Garantie , Verpackung,
Aufbewahrung.

Speditionen aller Art
l ^assagierg -ttt,

Wa ^ gonladnii gen,
Zo !1a b ferti gra n x,

H.astfnbrwerk.
Billettverkanf der

Holland -America -Linie.
Eigene B,a ^ er - und ümladelialle mit Geleiseaiacliln ^s

auf dem Westbahnhofe.
Massives ILagerbaiss für Möbel etc . auf unserem eigenen
Grundstücke Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse , neben der

Eassauischen Landesbank.

Spei&iss'lesilsglift llestelei
f». m . J>. SB.

JBugp“  Ifcleplton 822 . —
Bureau Rhoinstrasse 18, Ecke Nikol asstrasse.

Telegr .-Adr. „Prompt “.

Streup . „ BNMs " (ges. gesch.).
Radikalm. g. Schwaben »Ameisen rc.
Kein lüst . Ständen ! Gar « Erfolg!

Warrzentitlktnr,
sicherste Beseitigung der Plage!

Keine Flecken a. Tapeten u. Möbeln
In folgenden Drogerien zu haben:

Apoth . Otto Siebcrt , Marktstr. 9,
am Schloß. 131

Deog . Taiinusstr . 25.
„  8 -N EI. Meiner . Bismarckr. 31.
„ Minor, . Schwaibachcrslraße.

Apoth . aitto Lillis . Morltzstr. 12.

Höhenkurort Wienachten
Lutzenberg bei Rorschach nm Boden¬
see, Schweiz . Station der Rersohach-

Ileidener Zahnradbahn.

uasaui ü. Fettsioa Lanaegg.
100 Betten . Freie Lage , direkt am
Tannenwald . Aussicht über den gair en
iodense :'. Elel .tr Licht . Eigene Milch¬

wirtschaft . Pensionspreis von 3 Mk. 50
an, nach -Zimmerlage . — Prospekte.

Referenzen.
Der Besitzer .9. IffiUsShl.

Ura « Er¬
leiden. Regelstör. usw. b in
Köln-BraünSicld -131. Frau SS. in R.
schreibt: „Ihr ' Kür hat großartig
wirkt." Rückporto erbet»». E ' PA
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Meibiirize Ucrsonen.
Selbst . Toillenarbeiterinnen f. d.

gejucht. Schm idt. fS ttpcHcnitrcfee4. 8.
Sine jüngere

Bei- unb Kaffeeköchin gesucht. Näh.
»m Lagbl .-Berlaa . ^ . Nä

Suche Koffeeköchi«
für 1. Haus , sowie Zimmermädchen.
Genfer Verband , Langgasse 18.

Beiköchin gesucht. ' 818»
Hotel Reichsvost, Rikola sstraße 16._
Mädchen f. unentgeltlich das Kochen

erler nen gl. ob. später . Hotel Einhorn.
Ein Kochlehrmädche» gesucht.

Ritter s Holest Taunusstratze.
Gesucht tüchtiges Mädchen,

das kochen kann u. Hausarbeit über¬
nimmt . Zu melden vorm, und um
8 Ähr abe nds Adelheidstraße 80, 1.

Älleinmädchen mit gut . Zeug»,
f. herrschaftl . Haush . z. 1. Äug. gef.
Eltvillerstraste_ j_9,_ 2. _ B671

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, sow. flciß. Zwcit-
mädwen, ki nderl ., aes. Ro einftr . 71,1.

'Mädchen gesucht
Seerobenst ratze 2, z. Sed an ._

Junges Mädchen gesucht
Wellritzstraf;e. 48, Bäckerei.

Ein einfaches Mädchen gesucht
bei Carl , Wörthstratz« 7.

Kräftiges einfaches Mädchen
gesucht zu kleiner Familie (2 Pers .f.
Nähere s' Moritzstratze LI , Parterre.

Einfaches Älleinmädchen
gesucht. Nur solche, die auf dauernde
Stelle reflektieren , mögen sich melden
Rbeinoau erstraste 14, Part erre rechts.

Jüngeres Mädchen
f. Hausarb . u . zu Kind, in ang . St.
gef. Bismarckr ing 9, 2 links . B 660

Mädchen,
welches Liebe zu ,Kindern hat , p. sof.
od. spät. gef. Göbenstr. 4, 1. B667

Jung . eins. Mädchen gesucht
Dotzhci mcrst ratze 106. Laden, v 680

Eins . sol. Alloinmdch. in kl. Haush.
gef. Rüdeshermerstratze 14, Hp. l.

Ein kraft . Alleinmädchen,
welches kochen kann, zum 1. August
gesucht Lessingstratze 10.

Ein ordentliches Mädchen
gesucht Wellr itzstr atze 26, Parterre.

Sauberes junges Dienstmädchen
gesucht Fr lebr ichstraßc 39, Laden .

Sauberes Mädchen
sof. ob. sp ät , aes. Luisenstratze 84, 2.

Junges kanb. Mädchen gesucht
Wcitzenburgstratze 1, Part . r . 8 702

? . s. rl . Mädchen zum 1. Ang. ges.
Bertrainstraste 11̂ Part . _ B 699

Küchenmädchen gegen hohen Lohn
gesucht Hotel I mperial . _

Einfaches solides Mädchen
für alle Hausarbeit , sofort ob. später
gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 3, 2.

Br . rl . Mädchen für Hausarb . gef!
I . Rathgeber , Ncugassê la . , _ _
Z.nv. Mäbch. f. Haus - u. Küchenarb.

gesucht  Kaiser -Friedrich -Ring 2, 2.
Ordentliches Mädchen

für einzelne Dame gesucht. Näheres
Röd erallc e 34, 2 links . _ _

Älleinmädchen
gesucht Arndtitrane 1, 2. ,

Ordentliches Mädchen
z. 1. August gesucht Nuonstr. I , Part.

Tücht. Mädchen für kl. Haushalt
s2 Personen ! per 1. August ges. Näh.
Bismar ckring _41,_2._ _ _ B 755

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Oranie nstratze 50, 2 links .

Mädchen,
welches waschen u. bügeln k., zu alt.
Ehepaar zum 1. ob. 15. August ges.
Rüdesh eimerstrake 11, Mendel.

Fleißiges Älleinmädchen,
welches Liebe zu Kindern hat , gesucht
Alürechtstraste 22, 1.

Küchonmüdchcn
gesucht Hotel Einhorn . , _

Für kl. Haust, , tücht. Mädchen
gesucht  Moritzstratze 68, 2,_ _

Sanü . Mädchen f. Hausarbeit
ios. gesucht Mauritiusstr . 1. 2 rechts.

Anstand, tüchtiges Älleinmädchen
gesucht Kapellenstratze 20, Parter re.

Sauberes Mädchen
für kl. Haush . gesucht Luisenstr . 6, 2.

m«
Tüchtiges Mädchen,

das Liebe zu kl. K. hat ». etwas koch,
kann, für kl. .Haushalt sofort gesucht.
Offerten unter A. 294 an den Tagül .-
Berlag.

Netteres Mädchen,
das alle Hausarb . versteht, zu allein-
steh.  Dame ges. Näh. Gaethestr . 13, 3.

Tüchtiges fleißiges Mädchen
gesu cht. Näh. Kirchgasse 56, Vdh. 1.

Suche zum sofortigen Eintritt
eine unabhängige Frau oder älteres
Mädchen zu einer leidenden älteren
Frau . Dieielbe mutz auch etwas Haus¬
arbeit mit übernehmen . Näheres
Fau lbrunnenstratze 5.

Anständiges älteres Mädchen
oder Frau tagsüber gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring , -4b̂ 2aomz^

Gesucht eine Monatsfrau
Sch walba chcrstratzc 25. Mtb ., l. _

Monatsfrau gesucht.
Maurer , Taunusstratze 32, Part.
Sauh - Monatsinädch . v. 8—10 ges.

Adclhcidstra tzc 76a, Part ._ B 764
MonotSmäbchen

gesucht Dotzheimerstraße 20, Mtb . P„
zwischen 6 n ._% 8 Uhr abends ._

Starkes Laufmäd 4jcn
für sofort gesucht. Friedr . Stupp,
Blumengeschäft , Wilhelmstr . 36. 8179

Tüchtige Packerinnen
per sof. ges., dauernde lohn. Beschäft.
Zigarettenfabr . Menes , Rheingstr . 7.

Männliche Nersonerr.
Auf 1 Monat

gewiffenh. tücht. Techniker für Aus-
mess.-Arb. ges. Off . in. Gchaltssord.
unter T . 583 an  den Tagbl .-Perlag,

Bon hres. Bangesch. jung . Mann
f. schristl. Arb. tagst von 8—10 Uhr
abends per sof. für dauernd ges. Off.
mit Stundenpreis unter E. 108 an
dm Tagbl . - Zweigstelle, Bismarck-
ring 29.' _ _ _ _ B 730

Reitender
für Stadt - u. Landkundschast für
Landesprod -, Eier u . Butter sof. ges.
Branchckundrge bevorzugt. Oss. uns.
M. S . 100 poftl. Bismarckr . B 776

Tücht." selbst. Schlosseraehilse sof.
gesucht._ Cramer , Stiftstratze 24̂ _

Tücht. selb stand. Schlosser
gegen guten Lohn für dauernd ge¬
sucht Schiersteinerstratzc 11.

Selbständiger Schlosser
f. dauernde Arbeit ges. Stcingasse 7.

Tüchtiger selbständiger SWofser
auf Erkcrkonstruktion u. Blecharvcn
gcg. hoh. Lohn u . dauernde Besch, ges,
A, Eiszewski , Mainz , Wallaus tr . 76.

" " Ein Schreiner
gesucht Riehlstratze 6.

Gläseraehikfe
gesucht Steinaasse 12._ _

Tüücht. Stukkateure u.' Anstreicher
sucht Job . B aulh jr ., Ad olsSallee 38.

Tünchergehilfen
gesucht  Riehlstraße 7._ _ _

Ein Stein -Hauer gesucht.
Wiesb.  Kunststein.sbr. Mainzerstr . 60<t.

Junger Schneider
gesucht Hellmundstr atze 42, 2. Stoa.

"Junger Kellner auf gleich ges.
Hellmu ndstratze 54. _ _ __ __ _

Ein ordentlicher Junge
aus guter Familie !. die Konditorei
erlernen . Näheres Konditorei Fratz
Künder . Wi esbaden, Museumstr . 3.

"Zweiter Hausdiener
gesucht Ho tel Imperial ._ _

Junger Bursche sofort gesucht.
Al bert Map , Blüchcrstr., 9. 13'

Ja . ~
gesucht _ __ __ __

" Stadtkundiger Kutscher
gesucht  Jahnstratze 19. _

Tüchtiger Kutscher
gesucht Werderstraße 1. _

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstratz e 3.

8 711
a. Bursche für Fläschenbiergesch.
i'cht Rheingauerftratze 3, Stb . P.

Tücht. Fürh rk necht auf dauernd ges.
Bieritadt . Taunu sstratze 20. _ ,_ _

Grundarbeiter gesucht.
Schuck & Gruber , Adlerstratze 56, 2.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ansgenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Woric i>» Text durch fette Schrift ist mijtatttatt-

WribUchs Perlons ».
Tücht. Alleinmädch., w. kochen k.,

f. Stelle . Magda Glembowrtzkr, Stell .-
.Bureau , Wörthstr . 13, 2. Tel . 1941.

Wlsibiiche Personen.

MosnM » Tüchtige, nicht zu sunge
I-* Erzieherinnen u. Franzos,

m. Sprackkenntn. u. musikalisch. ll -88
NeS ' Nevinaer . MarrnbeiknP . -t . 15.

Gesucht ^
Fräulein für lciästcu Verkauf in bessere«
Detailgeichäit. Off. u. 8 . 4 » Tagbl .l
Hauptägt ., Wilhclmstraße 6. 8174

Eine jüngere Verkäuferin auf
1. August in Konditorei und Bäckerei
nach Diainz gesucht. Selbige mutz
branchekundig sein. Onert . mit Gehalts-
ansprüchcn werden erwünscht.

P . MattyeS , Mainz, Schottstratze 7.
GutcmpfohleneKöchin

in Herrsebaftsvans gesucht. Lohn 40 Wik.
IE, M . S». Mollstr . 35 , Ma nnt, ein,.

BademäDchen
sofort gesucht. Hotel Rose.

Per 1. oder 18» August

tüchtige kSevtänfemmcn
für die Abteilungen

und Haushaltung
bei hohem Gehalt gesucht. Gefl. Offerten mir GehaltZansprüchen
und Zeugnisabschriften an <8. L76^9) F135

Gustav Burasch . Heilbronn j * ,,
oder persönliche Vorstellung Sonntag , den LI . Juli » in
Mannheim . Hotel Pfälzer Hof , von 2—4 Uhr.

Christi. Heim,
sucht f. b. Köchinnen, Kinderfrl., 1. Haus¬
mädchen, cini. Mädchen f. hier u. ausw.
_ V. Geister» Stellenvermittlcr.

Atteinmädcheu,
evang., das kochen kann u. alle Haus¬
arbeiten versteht, z. 1. August gesucht.
Meld - mit Zeugn . Adelherdstr. 71, 1,
von 10—3 und ' 7—8 Uhp._

Tüchtige MAdllien ' für die Koch-
küche, Waschküche und für die Stationen
sofort od. zum 1. August gesucht. b' r87

Städtisches Krankenhaus »_
Hemden- u. Kragen-Büglerin , cn iuebr

f. dauernd Scheller , Göbenstr. 3. B5I2
B5

M änttlichr Usrssnrn.

Küfer gesucht.
Per Anfang Aug. wird ein mit

der Weinbranche vollkommen
vertranter - selvsiänSiger Kister
gesucht. Genaue Offerte» nebst
ZeugniSabschrirtcn und Gchalts-
ansprüchcn unter 7»' . L8S gn
den Tagbl .-Verlag.

Elektro -Monlenr , Hilfs -Monteur
gesucht. August Schaesfer , Nachf.,
W'ber- und Saalqasse.

WWW

Selbständige erste

PtttzKrb§it §rm-
tuchüge Putz -Berkäuferrn
bei hohem Gehalt in dauernde Stellung per 1. September oder
früher gesucht. Offerten mit Gchaltsansprüchen, Zeugnisabschriften
und Photographie au (8. ä 7629) F135

Gustav Barasch , Scilbrorrn a N .,
oder persönliche Vorstellung Sonntag , den 21. Juli , i »r
Mannheim , Hotel P äl ;er Hof » von 2 —4 Uhr»

Vers. Köchin sucht Stellung
in herrsch. Hause, gut emps. Ges>.
Offerten unter I . 23., Riehlstratze 2,
Hinterhaus 2._St JfnlS ._ ..
In fein. Härrse w. Beämtentochter,

38 I . alt , Stolle als eins. Stütze von
norm . 9, V40— V/i  nachm . Zeugn
vorb. Bülowstratzc 4, 3 l. ll>75e

Köchin sucht Aushilfe.
Dobbennor stratze 8, Z_r._

Fräulein aus guter Familie,
d. nähen , kochenu. bügeln kann ; sucht
Stellung als Stütze ob. bergl . irr gr.
Hauswesen . Offerten erb. u. R . .§>. 99
bauvtvoitlagernd Mannheim ._
Geb. Mdch., 25 I .» a. h. Beamtens ..

musikal. u . kinderlieb, s. pass. Stelle.
Geil . Off. u. G. 108 an die Tagbl .-
Zwci gste llc, Bismarckr.ing 29. B 759

Anständiges tüchtiges Fräulein
wünscht die Führung _bc§ Haushalts
bei cinz. Herrn oder Dame zu über-
nehmcn. Näh. Pbi lipps bergstr . 28,  3.

Braves Mädchen
sucht auf lö ; August Stellung , <r . Ibst.
als Vtä dch. allc rn. Norostr. 36, 1 l.

Ein besseres Mädchen,
>.v. nähen u. bügeln kann, sucht Li.
irr Herrschaftshaus . Offerten unter
T . 585 an den Tagvl .-Perla g erb.

Ein anständiges Mädchen
sucht Stelle in besserem Haushalt.
Kaiser -Friedrich -Ring 16, P . , _̂
Eins . geb. Frl ., geübte Krankenpfl .,

im Haush . bew., sucht Stelle ; sprich!
engl., geht mit nach Amerika . -Oss.
unter S . 586 an den Tagbl .-Borlaa.
Bess. Mdch., t. in allen Häusl. Arb .,

empfiehlt sich ganze od. auch halbe
Tage . Kaiser -Fn -Ring ^23, Ŝtb .^ 2._

Züverl . Fron sucht nachmittags
v. 5 Uhr an etwas Häusl. Besch. Osi.
u. I . 108 an die Tagbl .-Zweigstelle.
Bismarckring 29._ _ B 757

Aelt . unalih . Mädchen sucht "
W.- »_ Buk besch. Borlitr. K, H, g s.

Frau s. Wasch- u. PntzbeschäftD" '
Orcmienstratze 25, Htb. ßjpt  rechtI.
Suche nachmittags 2 Sti >. BeschffftD

Jdsteinerstratze (östlich), Klerner.

Männliche Personen.

Jg . sol. Mann mit guten Zeug « .
sucht Stelle als Bureaudiener oder
dergl. Off . u . H. 587 Tagbl .-Berlog.

Ein durchaus fclbftänd . Moterrr
für Schwachstrom-Aulagen sof. ges,ich,
August SÄaeffer , Nachfolger. Weber¬
und Saalgasse.

"IMßer imfcm  üj Qnsßtfie
sofort gesucht Konditorei Taunusstr . 34.

Meibliche Personen.

A .u  paar
sucht Dame Slellung zu Leit.̂ kl. feinen
Hauch, bei älterem Herrn. Offerten u.
M . S8 «r NN den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.

Bcrtraucusstcllc
oder äbnl. sucht vcrh. Kfm ., 36
aus besserer Familie stammend. J>cr
verhältnisschalber gezwungen ist sein
Geschäft aufzugcben. Offert, u. Hü
an den Tagbl.-Verlag.

HerrschaftSkutscher sucht bis SUm
1. August Stellung . Offerten unter
«d. an den Tagbl.-Verlag.

des Wiesbüöener Tagblattr.
Lokale Anzeige» ün „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ausgabe zahlbar.

Irr dieser Rubrik werden.
nur die Straßerr -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Nerostraste 10, V. M.. 1 8 'im.. Küche

aus gleich od. später zu vermieten.
8! Zimmer.

Bord . D'obheimerstraste Bart .-Wohn.,
2 Z.. K.. B.. s. N. G'oethestr. 1. 2390

Nerostratze 10, £>., 2' Zim ., Küche üsw.
auf 1. Okt. Näh. Moritzsträtze 50.

F Zrmmer.
erstadter Höhe, Wartestro.be 3, sch.
Frtsp --W..t. Villa , 3 Z. u. Z., sch. G.
rchgasse 40, Börderh . 3 l ., 3-Zim .-
Wobnung auf ^ . Oktober z. Perm,
wöstraste 10, H.. 3 Zim ., Küche usw.
Lt1 . Okt. 5Uv. Nab. Mortüitr . 50.

Lanoaasse 13 huu,che Wohriung von
" Küche usw. p. 1. Okt. zu

Adolph Koerwer .̂ 2576
PhilippSbergstratze 43 3-Aim.-Wohn.,

Part ., mit Bl 'eichplatz, Gartenbcn .,
p. 1. Okt. zu Perm._ Räh .̂ das. 2 r.

Scharnhorst straffe 18, in unmittcl-
barcr Nähe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist die sehr schöne,
mit praktischen Einrichtungen u.
gr . Balk, Vers. 3-Z.-Wohn. i, 1. St.
für 650 Mk. aus 1. Okt., ct>. früh .,
zu Perm. Näh. daselbst od. Part .-
Wohn. rechts od. Luiscnstratze 14,
im Weinkontor v. A. Meier . 2340

4 Zimmer.
Oranienstrasie 52, 3, 4-Z.-Wohn. m.

Balk. p. 1. Okt. zu v. N. Lad. 2544

r» Zimiuev.

Dobheimerstraßc 106, 3, 5-Z.-Wohn.
m.  Bad u. re ich!. Zglbeh. p. Oktober.

Morlüstrabc 22, 1, gegenüber der
Gerichtsstr ., 5-Zimmar -Wohnung,
passend für Rcchtsanwaltsbure .au,
auf 1. Okt. zu Perm. N. dat . 2320

Zimmer.

Kaiser -Friedrich -Ring 3, 2, 6 Zim.
mti reich!. Zubeh., Pr . 1700 Mk.
Einzuschen 11 bis 1 Uhr. Näh.
Freseniusstraße 41. 2336

7  Zimmer.

Kaiser -Friedricki-Ring 54 el. 7-Z.-W..
1 St ., z. v. N. Gaethestr . 1, 1. 2545

Käben und Geschäftsrärime.

BrSmarckring 19, 1 r „ 3 große schöne
, ^Schaukasten zu verm.^ _
Herderstraße 9 h. Werkst sof. od. spät.

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagcrzloeckc ge¬

eignet , nN Hause Langgasse 25
monativeisc z,t vermieten . Näheres
Langgasse 27, im Druck.-Kontor . *

Laden mit Wohnung , Bier - und
Warenkellern , auch für jeden and.
Betrieb geeignet, zu vermieten.
Näh . Walluserttr . 10. Part . 2190

Möblierte Zimmer , Mansarde»
dt.

Adlcrstras.e 35 c._r . Arb, sch, saub. L.
Adlerstraße 51»H. P .. e. rl . Ärb. Schl.
Äbölfsträtze 17'4. m. Z. a. Ge sch.-Frl
Adolf st räffe 8, S tbi 3, mbl . Zkm. 5.J.
Albrech tstraße 7, H. 1 sch, inbl. Z.
Älbrecht str aße 13,  1 , gut möblffffZim.
Albrechtstraffe 23 schön ui.  Zim . frei.
Aibrechtstraße 37. H. 1, s. A. b. Schl.
Bertram straff!: 14, 3,,mLIü. Z b. z. v.
Bertrams traße 15,2 g. sch. m.Z. L692
Blsmarckrrng 81 TU :L’. ml Z. B 700
Lleichstraße 16, H. 1, m . Z. a. anst. M.
Bleichstraße 17, 3, erhff j M. sch.  Lag.
Gkeichstratze 21, P . D., S chlst._
Bleichstraffe 23, S ._ fr .̂ U 'H6
Bleichstratze 23, 3"X nrbll B._ B' 760
Bleichstr. 33,H ' r ., Schls tz 6 714
Blücherstra'che 12, 3 r .. m. 9." B 747
Blumenstraße 8. 1,"sch. gr . mbl . Zim .,

desgl . m. Frtsp .-Z. m. sch. Aussicht,
a. rub  D ame abz ug. An zus. 11—3.

Dotzheimerstraße 11, H. 2̂ in. ZW1548
Dotzheimerstraße 44, H7P . I., sch. 'Schl.

Dotzheimerstraße 72, H. P . l ., Lg. 2 M.
Drudcnstraße 9, 1 I.. gut möbl. BalkZ

Zi mmer mit^Klavier ^zu^vermieteri.
Ellenbogengasie 2, 3 L, g. mbl. Zsstst
Friedrichstraße 14, M. 1,
Friedrichstratze 21. 1, mbl. Mansarde.
hjr abenstraße 26, 2, möbl. Zim . bl z. F
Hellmundstr . 12, P .,l ., mbl . Z. 1177z
Hellmundstraße 32, möbl. Part .-Zinn
Hollmundstraße,52 , M,l . 1 Z. m. 2,Ä'
Herderstraße 6, pk möbl . Mans . fx.
Herderftra ße 22, Z,r ..,g . möbl. ' Zim.
Hermann straße 17, 1 L, mbl.  Z . j.
He rmattnst raße 2i , 3. Z. m Ms., 2.5Öi
Herrnn artenstrasi e 7» Hth. 1, mblOZ'
Jahnstraße 7, Bdb. Port ., sch. Logis

frei . W. 8-60 Mk mit Kaffee 8184
Jalin  st raffe 25, 3 v . eins . möbl. 'Zim.
Je- hnftraße 38, P : , mbl Zi :n .,z . »s
'Jochnstroße 40, H. 2. s. a. L. stchi Loch
Karlstraße 8, 1 r .. eins, möbl "Z.̂ zTÜ
Karlstraße 29, 1, sein möbl. Zimmer

mit guter Benßion  zu vcr mie tcn.
Karlstraße 37, 2 l., elcg. Wohn- und

Schlafzim .,̂ sep. Eing ., a. geteilt
Länggasse 48. 2,  hübsch mW. Ms. LilL
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fiarlftrafie 38, Hth. 1. eins. nt. ,Zim.
mit 2 Be tten sofort zu vermieten.

NrAgaffe 10, 2 l„ schon möbl. Zim.
mir Pen sion sof ort  zu vermreten.

§Inscnsträße 5, <Ä7"2 r ., mol. Ms.  z . v.
Lnxem.üurgstrasie 7, 2Ölk§-, ein schon
_ möbl.  Z immer sofort zu ve rmieten.
M anernaffe 12, 2 r .. ick-  m . 3 . billig.
Michelsüerg 8, _2 Ammer.
Moribsträße 16, Ecke Udelbeidstratze,

2. Et . l-, f. rnöbl .̂ Iim .. sep.̂ Ging.
Möritzstratze 23, 1" g. m- W-- u.  Schlz.
Keioftrafc _23,_1 u._2, schTmLl.L . z. »I
Ne ttelb eckstraste 14, W. 2, Log. _B 666
ifintnäffe 9, 8. schön 'möbl. Zimmers
Nikolnsstraste 13, B „ gr ., gut möbl.

Zim . m. Gartenb . sof. od. spät er.
Orantenstratze 2, 1 St ., schön möbl.

Zimmer mit  Pension zu verm.
Ora ntenstratze K AMtb . 2 r „ rn. Z.
AlMvoSberaftr . 23, _2 r ., sch, mbl . Z.
Kaüentimlerstraße 8ftH72 r ., u. L.
Rl,einäauerstr . 20, P . l. . m. Z. ,724
Meinstraße 26» G. '1 l ., m. Z. 8189
Weinstraße 63,A . sch, mbl. Am . z. v.
Webttträße 5, B. 1 l.. m. Z. m. od. o. Ps.

5 Zimmer.

xsunenbeegerftr . 45 ,
1, Etage, schöne 6-Ziminerwohnmig,
- Frcnidcnz. rc., sogleich oder später.
ZäüercS L>L 'tage._ 2092

ftf ®iB « 5 Aim .» 4 Kamm. ec. für
A »80 Mk . an kl. Fa »». zu verm.

llinfr. u. » . SS » an d. Tagbl .-Berl.
Lei den nnd Gelchäftvriinmr.

Kir -t,güs ?« 8 Laden mit Zimmer per
Oktober, evtl, früher, zu vermiet:».

Riehlstraffe 13, Mtb. 2 l .. gut möbl.
Zimmer an beff. Herrn  zu verm.

Riehlstraße 21, 1 r ., gr . gut möbl.
, Zun . michSchreibtisch zu vm. L 408

Röderst'raße 23, 2_L, m. Z.. scp. Eingi
Römerberg 16, 2, möbl. Zim .. ftp . E.
Römerbera 16 mö bl. Zim . a . L . ü. WI
Römoxbcrg 32, Hth. H„ f. 2 rlTIlrb.

od.  brave Mädchen gute Sch lafstelle.
Rosrrstratze 8, P . l., Log, m. 2 Be tten.
Sealgässe 32, S -P . r ., mbl . Am . z. vm.
Dchachtstratze8, 2, eins. mbl. Ms. z. v.
Schiersteinersträße 3, 3, 2 mbl .' Z . fr.
SchiÜe rplätz  2 , Hth. 1 l., schön  m . Z.
Schulberg 6, 2, m. Z. m. od. o. Pensi
Schwalbacherstraße 10,2 . gut möblierte
^ Zimmer zuftierm . Alahe ^Rheinstr.
Schwalüacherstrasieil,1 , SjÄJf;
Schwalbacherstratze 17, Stb . 3, mbl . Z.
Scnttalbacherstrnhe 27, 1 r „ f. j. L.

Kost u. Log, für 12 Mt - vro Woche.
S chwalbacherstratze 53, 1, e. m. St . s.
Schwa lösch er skr atze 7g,  2 , m. Z. bill.
Sedansträße 6, Part ., möbl. Zim., sep.
Srdchislraste 11. H. P ., Schiff . 871 0
Steingaffe 13, P . r ., mbl. Z., scp. El

Marktstiu , l . Stock . nahe des Kal.
Schlosses , s. 2 —3 Z ., für Sur.
ovcr Arzt paffend , zu verm. Off.
unter ll ' . L8S an den Tagbl.-Verlag.

Stiftstr aße 12, H-, fth. mbb,Z . gl. z. v.
Tou.nuSffr._5, G._r ., sch. Z., 20 :: 8SOJR
Taunusstraße 29, 4, sch, m.  Z . b. z. b.
Wmkmühlsträtze 24 eins, mbl. Zim . 81
Neil straße 16, P -, möblb Zün . z. v.
Wetritzftraße f , f , f. rl . Arb . Schlst".
Wellribsträße 18, H. 3,  e . A- o. M. L.
Dleftendsträste 1, 8, m. wians: B 731
Wcst endslraste 3, 2 L, f. r . ~£T Sch lst.
Norkstraste 9, 1 I., gut  m .ZZ. zu vm.
Aorkstraße 11» P . L,  mbA Ms. B767
G. möbl. Zim. mit 1—2 Betten auf

Woch. Big. 311 v m. Ri ehlstr. 17, 2 r.
Als Allein - u. Dauermieter findet fl

Herr sch. mbl. ger. Zim . mit Früb-
ftück in ruh . Haushalt zum 1. Aua.
oder später Zentrum der Stadt.
Event . Klavierbenutzung . Näh.
im Tagbl .-Berlag . 8s

Leere Zimmer nnd MrnÄrden etc.

Rbeinst raßc 63, 1,cheerê Mans .̂ z. vm.
Ein großes Mansardenz . mit Platt-

ofen an anständige alleinst. Frau
per 1. Sept . zu veninietcn. Nab.
Adolfsallee 26. 3. St . _ 8169

In Liese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

aufgenomnieii. —Da» Hervorheben einzelner
«Sucre im Text durch fette Schrift>j>unstatteaft.H*i*WippWiMMmMKMnnKsamM>nnmntiireAKVx.TZii';;:T

. -5-Zim .-Wohn. m. Zubehör
f. kl. Haushalt b. 3 crwachs.A3crs . z.
1. Ott . in d. Nähe d. Dohh. L>tratzen-
bahn gesucht. Auss . Off . m. Brers-
ang . u. F . 687 an den Tag bll-Verla g.

5-Zimmer -Wohnung , ,
mögt. m. Badezim ., saf. od. spat. gef.
Off , u. A. 281 an den Tagbl .-Verlag.

Möbliertes Zimmer,
16 Mk. mit Kassee,̂ z. 1. August von
solidem Kaufmann gesucht. Offerten
unter ^ D. 587 an den T agbl.-Berlag.

Ein nicht zu großer Loden
in der Langgaße oder nächster Nähe
sofort oder später zu mieten gesucht.
Gefl . Offerten unter D . 388 an den
Tagbl .-Verlag.

Ruhige Dame,
Witwe , sucht im Sudviertel zwei
große leere Zim. mit Zud ., Harb od.-
i . Etage , per 1.  Okt . od.
im Preise ,von 30tO—4o0
Kein Hinterhaus . Offerten

an Taabl .-toaupt -Agentur.8173

15. sept.
' ‘ Mark,

unter

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

aufurnoinmen. —Das Hervorheben einzelner
Wortei;nText durch fette Schrift ist unstatthaft.»ES!3il5aD2i BrlSa i

Moritzstrcße 10, Pension Letzte,
große schön möblierte Zimmer mit
guter Pension zu vermieten.

Ein schulpflicktigeSKind,
w. d. Eltern auswärts wohnen o. a.
e. Waise w. v. 2 Damen in Pens , ge-.
nommen . Näh. im Tagbl .-Verlag.

Leere Räume,
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Haitic Lanagasse 28 monatweise
zn vermieten. Näheres Langgasse 27,
im Druck.-Kontor. ' *

Möblierte Wohnungen.

ilcsnnte,neu mfibL üßlinüng
i» Villa mit Garten. Bad , elcktr. Licht,
2 Balkons, ruhige gesu-ide Lage, zu
vermictm Kupetteustratze 40 / 1.

Die von der Firma L Rettenmayer seither bewohnten
Bureau -Räume

sind per 1» Oktober anderweitig zu vermieten.
Näheres  TauNUs -Hotel. 26 0s

i M̂arktstratze 6,
am Marktplatz, wird zum 1. Oktober, eventuell auch später, der große

\ (Schaben mit 4 Schausinstern »nd reichlichem Zubehör (großer Sourerrain-
z raum , strka 70 fO-Mtr . groß) frei.

Der liriMtrt Lage wegen eignet sich dieser Laden für jedes Gcjchaft,
speziell für HattStznltrtngstrrtrkel , Wüsche uud Weißwarem,
Porzellan « . Korvwaren , auch Dcltkaiesseu - od . Kaffec-Spczlal-
gcschäst . Näheres beim Eigentümer 970

Auguii Biörig , Marktstraße 6,
Farbwarengeschäft.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

EIg>Wohn- u. Schlafz. a. eine beff. Dame
z. 1. od. 15. Aug. bei alleinstehender
Dame dauernd zn verm. Dotzheimer-
siraßc 38. P . l., Ecke Zimmermannstr.

Mcdrichstr.5, ÄXE
schöne möbl. Zim mer  sofort zu verm.

Mbl. Frontsp. in Billa.
Großes Wohn- und Stzlaszimmer an
eiuzel. Herrn preiswert für dauernd

. zu ver miet en Kapellenstr.  40 » 1»
Marktstr . 19» , 1, Emg. Gräbensir. 2,

g, möbl. Z. 1- 2 Betten, cv. Bens.

Salon mit Schlafzimmer
hochelegant, neu möbliert , mit elektr.
Licht, Bad u. allem Komfort , in
fernem Hause , für 1 od. 2 Personen,
per 1. August zu verm. Näheres
Rheinstraße 35. im Lade n. __
Ntzeinsiraße 74 , Part . Elegant

möbl . 'Wohn, - und Schlafz , an
ei uz . Her rn auf 1»Slu g, z. verm.

In sch. Privat -Bitta , Adolssftöhe,
Schillerstraße 8, ist gut möbl. Zim.,
1. Etage, mit oder ohne Pension
an einzelnen Herrn zu vermieten.
' 1 : * ' ' ' üw .
LSommertvlchnunÄlM

Sommcrfclfrtie
Scbwalbach, am Walde gelegen, gesunde
Lust, neu cinger. Fremdenzimmer mit u.
ohne Pcns. Billige Preise. Restauration
zu jeder Tageszeit. Gasthaus u. Pens.
„Zürn Aartal " , ff. Biere u. Weine.

Besitzer

Sommerfrische u . Luftkurort
„Westerburg " ,

Westerwald , 410 Mir.
Kurhotel , dicht am Walde. Bäder int
Hause. Vollstänvige Pension 4 Mk. Für
Knaben von 16—14 Jahren v. 22. Juli
bis 8. August tägliche Wanderungen, da¬
runter Tagcstouren , nnt.meiner Führung
u. Aufsicht. Für Pcns. , Log. u. Führung
3.50 Mk. (Hochstzahl 15 Kn.)

Besitzer: M. HSäclier . Lehrer.

Iw KmlkkltlM
5—6 Zim., Hochp. bis 2. Et, , der Neu¬
zeit entspr. eingerichtet, cef., wo gestattet
ist, 2 Zim. abzüverm. Pr . 12—1600 M.
Off, unt . «l'. S8L an den Tagbl .-Verl.

Zn erstrlaslrger Peiijwn oder feiner
Familie werden per 1. Oktober 1907 im
Zentrum, freier Lage, 8 große, elegante.
unmöhlierte Zimmer nebst
1 klein, für eine seine ältere Dame ge¬
sucht; inbegriffen Südseite u. 1 großes
nach Norden. Bedingung vorzügliche
Küche, staubfreie Lage, etwas Bedienung,

Off. umgehend unt. «7. -8 * 7
in dem TagbO-Verlag mederzulegen,_

F-xair , welche zu Haufe arbeitet,
sucht h. möbl. Zimmer, sep. Eingang.
Off. u. M . L87 an d. Tagbll-Verlaq.

Gesucht in bester Lage Wiesbadens
per 1. Oktober oder später ein

eleganter Laven.
Offerten mit Preisangabe erbittet

.Ebelix: tun:]etilen '«
7 Boulev . Eoc.hechouart 7,

Paris.

Villa-Pension Eanr
5

Wiesbaden , 7852
Frankfurtersirasse !S.

Ruhige, schöne Lage, beim Kurgarten.
Ganz neu modern eingerichtet.

CJrate  M8ä .e]i.e . Preise,
Luisenstr . 14, 2, nächstd. Wilhelm¬

straße und Kuranlagen, Eleg. möbl.
möbl. Zimmer mit vorzügl, Pension.

' Bäder im Haufe.
On par le frangais , Se ha bla espftöol.

Pension find. alt . Dame b. kvl»
ge», Beamten -Ehepaar z. 1, Sept»
Off. u . va,  SSS a. d. Taqbl .-Berl.

In unmittelbarer bezw. nächster Um¬
gebung von Wiesbaden freundliche
ländliche Pension mit einem großen
Zimmer, sowie Mädchenkabinett, für
Beamtensamilieaus 3—4 Wochen gemcht.
Gcsl., Offerlcn mit Preisen unter

SS ® an den Tagbl .-Verlag.

Gute Pension in behagl. Häuslich¬
keit mit Kurhausanschluß zum August
gef. Off. u. §4 . W . S « an Bitaasen .«
steiKi & fojliT , Langgasse 26.

ictvertrage - ?
vorrätig; im

Tagblatt -Verlag , Langgasse 27.b
md Immobilien-MM ks Mesbadrner Tagdlattr

Lokale Anzeigen im «Geld- und Jmmobllien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

30-35,000» .SÄ ” "*
Off. unt . S8Ä an den Tagdl.-Verl.

BlNfach verliekommeneMißbränch- geben
UNS Bernnlassmig zu erklären, Lrb wir nur
direkte Oster,bricfc . nicht aber iolche von
Vermittlern befördern. Der Bcrlag.

Kapitulren -Ansesiste »_

Hypothckell-Kapital
ävch einige Hunderttausend zur ersten
Stelle anzulegen. II . Atocrie se ®.,
Mallnfervr aßc 2. _ _ _8124

12—15,000 Mk . aus güte zweite
Hypoistet auSzuleive » . Offert , u.

Sj. 55 “ postl . Berliner Hof.
7-100—200,600 Mk. offeriert Käpikalist
direkt aus 1. od. vrima 2. Hyp. zu viu.
Zinss .»weim Deutsche Staatipapicrr u.

Immobilien -Rrrsiüufo.

Zs.nidbr. in Zahlg . gen. w. Agent, verb.
Angeb. u. R . S » « an b. Tagbl .-Berl.

ßrtj >ünlm »-@efud )C.

"IßjtulofEt InüiBtls
für An- und Ablagen von H poth ken-
Kap'ial-Zessionen um>Nacliäise erdalien
Reflektanten bei LÜH««?! Ilenningi ' r,
Wiesbaden, Moritzstrage 51, Parterre.mrnrmt
auf gute 2. Hypothek für Oktal r oder
früher gesucht. Off. unter Ml. Bl. Sit
poi'Iflgctnb Schützcnhofstraße._ _

'10 —Iß,000 Mk. grg . pr . lltalif-
hypritsi . zu 5 /o auf ein vorn >i»u.
Wohnhaus von verniög . Etgcnt«
gesucht . Offerte :» unter 0,. St . » i»
postlaaerrid Berliner Hof

nur grltc 2. Hyp. f. bald ncf. Offerten
„nt . >». VI postlag. Sehützenbofb r.

M- W'Mille ßWStii.
hinter Landschaft, auf zirka 1500 Morgen
Weizenboden gesucht. Lebendes und totes
Znomtar für zirka 3000 Morgen, da
1500 Pachläckcr vorhanden. Offerten
unter 41. 58 » an den Tagbl .-Verlag
erbeien. Suchender in Wicsb. Kuraast.

PUieu mit!CtkgenlMser.
GesrtzWWilser

mit!Grundstcke
stets zu verkaufen durch

WovnungSuachweie -Bureau
U^L«riL &  Cie . ,

Tel. 703. Friedrichstraße 11.

Billigste Bille * •
(Mk. LS/ 00 u. Mi 46 COO) sofort zu
Der'an eit. 6 Z. u. Zub., 10 Z. ». Znb.,
Gas , elektr. Licht, Gäriche», Garage.
Höhenlage am Ne-otal. Gefl. direkte
A>'frage„ unter „ BUli ^ te I 'HIcb“
poilafleriiD erbeten. _

Die Villa
MöhrmgsteMe

mit Garten, zusammen1 ar 03 qm
gro , ist wegen Sterberalls sofort zn
verkaufen. Naehkraaen im Hanse selbst,
sowie l>e dem Bertreter der Erben,
Juüizrat S» . Adelheid-

^strnße 2t . _ _ _ 1si24l
WclsftenhriLskuus.

Wegen Familicnverhällnissc ist eine
prachtvolle Villa in schönster, hereschaftl.
Lage weit unterm Taxwert u verkaufen.

Brandversicherung . Mk. 170,000,
Verkaufspreis . 110,000.

Kostenlose Auskun't bei
Elite Baen « JM.aer , Moritzstr. 51, P .,

_Wiesbaden ._ __ _
HeiT erbaute Billa in Eltville,

5 Zimmer , Badez., Veranda , Wasch-
tilche, gewölbte zementierte Keller,„1 11 Wtumott.

Billa.
neu erbaut, auf dnS Solideste ausge¬
stattet, wegen weiterer Unternehmungen
des Erbauers zum Selvstkosteupreis
zu verkaufen. Offert, unt. 4'. .»r«
an den Tagbl.-Verlag. _

Villa
Walkmühlstraße26, mit etwas Garten
umgeben, enthaltend 10 Zimmer, aus-
gestattct mit Zentralheizung, clcltr.
Licht er., ist unter äußerst günstigen
Bedingungen per sofort zum Preise von
Mk, 55,000 zu verkaufen. Näheres
N^olfstraffe 12, P . 7323

Eittigs Bille »,
große rr. kleine , sind billigst zu
sierkonfen . Offerten unt . •£» SWS
on den Taabl .-Bering.

GelegercheitskaLLf.
Verlaufe hochherrfch. Villa , enth.

17 Zim . u. schön. Gart ., ca. 2000 Om.
Fläcbangeh., Areal , weit unt . Sclbst-
toftcnpr ., an schnell entschl. Selbs !-
i-cfC. zum spottbrll. Pr . v. 240,000 Mk.
Off . u. N. 583 an den Tagbl .-Berl.

LaudhaAs,
neuerbaut , Henri. Lage, nahe der Kur-
anlaaen , vor Sonnenberg , 7 Zim . m.
reich!. Zubch., d. Neuzeit entspr . eing.,
f. 86 Mille u . g. Beding , z. vk. Näh. d.
Karl  Wagner , esonnenbcrg , Mühlg. 1.

§riDk- Landhöns °°MU
sSidolssyötze ) per sofort od, spät, zn
verk. od. zu vermiet. 7 Z., Diele, 2 gr,
u. 4 kl. Maus., Mietpreis Mk. 2500.—,
gr. Garten , reicht. Zubehör, elektr. Licht
u. Gas . Off, u. 555 a. d. Tag bl.-P.
' Haus f
Gartensiraße. nächst Sem Königs.
Theater , zu verkaufen.

.tniii ! '* sik>»e.-°,ir,
Ervteslnngs !)alder ist ein gut ren-

iierendes Wohnhaus, Seitcnftr. Kaiser-
Friedrich-Ring, bei mäßiger Anzahl,
z,» verkaufen . Off. uni. V. » e» 8 an
»aaseBticla & Vogler
(t affet . _ _ _ __ _

erste Gtadtlagc , für Metzgerei ein¬
gerichtet , zn verkonsen.»Uiiiirins .T«.£5w1,*.e

Heines©eföiöftsJanSi
in guter Lage der Altstadt, mit Laden,
Werkstatt, z. j-d. Geschäft aeeign., z. verk.
Off. >!. 4k. an den Tagbl.-Verlag.

Penpon,
im Kurviertel gelegen, lange Jahre
bestehend, mit oder ohne Villa zu ver¬
laufen . Off . u. N. W. 103 hauptpostl.

Ossi

Prrimnf einer
Am Donnerstag , den L. Angirst v «xMiitags

8 Uhr, wird aus dem'Gemeindehaus in Ranheim bei Mainz(Kreis
Gros;-Gerau) die von der im Konkurs befindlichen Firma Tteinfabrik
Nauheim Bera & Mess daselbst betriebene Fabrik(Fabrikation von
imitierten Sandsteinen nnd Granitwaren, (Zemenkwaren für alle vor¬
kommende Zwecke, Zement-Doppel-Falzzieg-l in rot und schwarz) zwanflSt
weise versteigert. Nähere Auskunft erteilt (Fa. 7546/7) F 135

Dev Konkursverwalter:

Nechtsauwalt.
Vrosr-Gerau . am 15. Luli 1907.

Ei »» rerrtadl «4-stöck. Vorderftetiz
nahe Morihstraste , mit DoUpelw «.
Torfahrt , 8-stö« . SinterhauS mit
Doppelw . , 2 Höf -rr, weg . Sterbe-
faü preiSw . zu verkaufe, ». Seither
p»»rcs Wohttharrs , ohne Lade » » nd
Werkstättc , welche dar »,» einge-
richtet werde » töniien . Erforder¬
liche Arrzahlnng 18—20,000 Mk.
Offert «:»» rintee ,. 4^ » ii. ©5 " post«
lagernd Dchststenhsfstraste.

An ßilles AkltteLtzlNlS,.
6°/'  rentierend , wegen Wegzugs sof. zu
verkaufen mit einer geringe» Anzablnug.
evtl, aueh mit einem Haus in Mainz zu
verk. Off, u. »«s» « Hauptpo st!.. Main z.

Ka » K mit Fabrikauw., 4' /« Morgen,
sofsiBaugel,, f. 105,000 Mk. zu verk.

S*. caomte grt , Biebrich a . 31h.
d ^ tftafjiigc Pensiou

zu Wiesbaden ist' mit eleganter Ein-
rialtnrrg zu vertort ' en . Kage die
allerbeste . Anzahlung 60,000 Mark.
Offerten u. X. SS&  an den Tagbl .»
Verlag erbeten._ _ _ _
¥afflo| zn Verkäufen.

Kleiner Gafthof nrit Rssta,»ra »»t
in guter und verkehrreicher Lage
hier ist zu verka»rfe»r. Offerte» erb»

ns,  S55 a ». den Tagbl .-Berlag»

Für
Eillsamitienhüuser.
Bill . Bauterrain , 200 Ruten

groß, in nächster Nähe des Waldes
und Nerorals. mit herrlicher AuS-
sieyt, nach Süden gelegen, an
fertige alte Straße angrenzend,
vollständig kanalistert, ist ganz
oder geteilt zu verkaufen. Off.
u. Ls. S8I an d. Tagbl.-Verlag,

I «rm obii irn -K aufg c fn  rl)c.

Hans!
Adolfsallee ober nächster Nähe, sowie
ganz untere Dotzheimerstraße, nach der
Schwalbacherstraßs, zu kaufen gesucht.
Agenten verbeten. Offert, u. N . 58©
an den Tagbl .-Verlag.
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Gutgehendes Kolonialwaren -,
Obst- u. Gemüsegeschäft in xr . Lage,
biss. M., krankheitshalber sof. zu verk.
Off , u. F . 586 an den Tagbl .-Verlag.

Doppelponh, Apfelschimmel,
5-jährig , tadelloser Gänger , steht zu
verkaufen Mühlgasse 9.

Deutsche Dogge, Pr. Tier,
bill. zu verk. Oranicnstraße 34, 1.

1 wachs, unbestcchb. Berhard . Hund
männlich , preiswert zu verkaufen
Hasenstraße 6.  Telephon 3289

Papagei , mit od. ohne Käfig,
bill. zu  verk. Stift straße 24, Hth. l r.

1 P . Dompfaffen mit Käfig
zu verkaufen Bertramstraße IS, S . 8.

Fakt neuer schwarzer Anzug
zu verk. Dotzhcimerst raß e 21,  2 links.
Schöne, sehr gut erh. Damenkleider

sehr bill. zu verk. Kl. Wc bergassc 9,J.
Gr . Phot. Appar ., ra . 80/60, Obj .,

Hintergründe , Schaukasten re. bill. zu
vk. Näh. Rheinstr . 43, Hühn . B 769

Eine 2-r . Zieh-Harmonika
bill. zu vk. Näh. Sedanstr . 13, B. D . I.

Zwei hochhäuptige Betten
bill. zu verk.^Albrcchtstraße 14, 1 _Doppel-Schlafzimmer -Garnitur,
reich geschnitzt, Eichen, zu verkaufen
Lanzstraße 33, Nerota l._ _ _ _
R. Tasch.-Diwan u. Halbbarocksofa

lUcberzug wählbar ) billig zu verkauf.
Hellmundstraße 11, 1 rechts.

Moderne Plüschgarnitur,
neu . Sofa und 4 «scssel , für 195 Mk.
zu verk. Oranicnstraße 10, 2 St.

Diwan , w. als Meisterstück
begutachtet wurde , preiswert zu ver¬
kaufen Clarenthalerstratze 3, Hth. 2.

Wäscheschr., Gard .-St ., Rohrstühlc,
f. a. Porz ., Kaf fee-S . Weilstr . 18, P.

Gut erhaltener gr . Eisschrank
billig zu verkauf en 'Goeth estr. 18, P .

Itür . Kleidcrschr. zum Abschlagen,
Messingkessel, ca. 35 Ltr . h., z. Sink.
verk. Seer obe nstr. 31, V. St.  r . 9 703

Itür . Kleiderschräukc u. Bellst,
zu verkaufen , neu. Chr. Herrchen,
Schachtstr aße 13/22. _ ^_

Küchen schrank billig
zu verkaufen Oranienst r. 42,̂ H^ 2 l.

Schreibpult (2sitz.s m. 2 SÄräukch.
u . 8 Schubladen für 10 Mk. zu verk.
Näb.  Bismarckring 41, 2. 8 756

Für Schneider od. Zeichner.
Zuschneide- od. Zeichenplatte , 2,50 rn
lang , 95 cm br ., mit 2 Böcken, wegen
Raümm . Sch walbacherstr . 45 a, 1 t.

Ein Break
preisw . zu verk. Näh. in der Tagbl .-
Zweigstelle. Bismarckr . 29. Bi 8 659

Schlosser-Werkzeug
w. Familienverh . billig zu verkaufen.
Adr) im Ta gbl.-Verla g._ 8y
■' Große Gartenpumpe zu verk. ,
Schierfteincrstraße 5, Hintcrh . 2 St.

Ättetzgerwagen
und ein Visavis -Wagen zu verk.
Beide sehr gut erhalten . Näheres
im Tag bl.-Verla g. Tb

Sportwagen mit Gummirädern
zu verk. Bülowstr . 0. W . 2^r ._ B 753

Ein zweir . Sportwagen
zu verkauf en Michelsberg 26, 1. _
Fast neues Herren -Rad m. Freiläuf

Abreise halber billig zu verkaufen.
F rankenstra ße 22, 2 S t.

Ein fast neues Tourenrad
iFreilauf ) ist billia zu verkaufen
Büdingenstraße P,ZP .„
Gut " erh. H.-Rad f. 25 Mk. zu vk.

Seer obcnstraß e 28, H. P . r ._ B 777
Gut erh. gemauerter Küchenherd

billia zu verk. Jahn ftraß e 3, Part.
Gebrauchte Badewanne

zu verkaufen  Warth straße 7,  1 S t.
2 Boiler

und ein gut erhaltener Herd billig
zu verk aufen Mori tzstra ße 9, Hth. P.

Speise -Aufzug,
auch für Kohlen etc., ganz neu.
billia zu verkaufen Wcllritzstraße 39,
Eckladen.

Pianino
f. Ans. zu kaufen gesucht. Offerten
unter  P . 586 an den Tag bl.-Verlag .

Laden-Einrichtung,
noch gut erhalten , für Konditorei
passend, zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten unter A. 287 an den
Tagbll -Verlag  crbeten ._

Patroncn -Munitionskästchen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 585 an den Tagbl .-Verlag.

Rohrplattenkosfcr,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off . u.
N.  586 an den Tagbl .-Verlag.

Handwagen , g. erh., m. Kasten
zu kauf, ges. Hellmünd str.  30 , P . B 754

' Eine Kaffcecöstmaschinc,
gut erb-, für 15—30 Kilogr . Inhalt,
zu ka uf , ges. Taunusstraße 34, Lad-

Ein Porzellanofenkamin
od. gr . Plattsimsofen , gcbr., z. kauf,
ges. O ff, u . V. 586 a. d. Tagbl .-Vcrl.

Kl. Porzellan -Ofen zu kaufen ges.)
Näh. Oranienstraßc 8, Wchgandt.

Franzos . Konversationsstunden
aibt eine Französin , Kind u. j. Dam.
bevorzugt . Offerten unter G. 556
an den Tagbl .-Verlag.

Polnischer Unterricht
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter  K . 584 an  den Tagbl .-Verla g.

Nachhilfe ». Beaufsichtigung
f. 8-jährigen Jungen d. Mittelschule
während der Ferien gesucht. Offerten
unter B. 587 an den Tagbl .-Verlag.

Französin wünscht
geg. frz. Unterricht tagt . eine deutsche
St . Mlle. Lestz vre^ Elisa bethenstr . 8. 1.

. Nnterricht
in Scheithauerscher Stenographie ges.
Off . m. Pr . u. G , 586 Tagb l.-Verlag .

Verloren auf dem Wege
nach der Platte u. zurück goldenes
Kettenarmband . Wicderbringer erhalt
Belohnung Schierstcinerstr . 16, Part.

Privat -MittagStisch v. 60 Pf . an.
Bleichstraße 15a, 1.  _

Unterzeichneter empfiehlt sich
im Anlegen u. Unterhalten der Zier¬
gärten b. billiger Bedienung . A. Leitz,
Gärtner , Frank furtcrstraße ._ _

Gartenarbeit jeglicher Art
w. saub. u. geschmackv. ausgef . Auch
w. Neuanlagen übern . I . Brand-
jcheid, Dotzheim, S chönbe rg straße 2.

Sämtliche Gartenarbeiten,
sow. Neuanlagcn w. vr . u . b. ausgef.
H. Büchner , Frankenstr . 9^ _ •>774

Schneiderin sucht noch Kunden
außer  dem Hause^ Marktstratze 8, 2 l.

Schneiderin empfiehlt sich.
Scharnhorststraße 20, Frtfp.

Perfekte Schneiderin
sucht Privatkunden . Näh. Maschrnen-
strickerei Schüller , Mauergas se 14.

Frau sucht Beschäftigung
z. Ausb . der Kleider u . Wasche. Nah.
Bismar ckrrng  25 , Moog._ B 763

Neuwäscherei Knobloch,
Moritzstr. 10, Telephon 2331. Lerb-
u Hausbaltungs -Wajcve. Svezralrt.
Herren - Stärkwäsche. Naßwäsche a.
Gewicht, tadellos sauber . _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird stets ang . bei billiger Berechn.
Dotzheimcrstraße 146, Hth. 2 St. ‘_
Haus - n. Stärkwäsche wird ongcn.

u.ßpr . besorgt Nettelbcckstr. 10, H. 2 r.
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

w. angcn . bei Fr . L. Wagner , Clären-
thal Nr . 16. Eig. Bleiche.  11,778

Oieübte Friseuse sucht noch
einige Damen . N. Mau ergasse 8 . I r.

Friseuse n. n. einige Kunden an.
Ncugasse 3, 2. Stock rechts.

Wer leiht einer Unglücklichen
fo* 30 Mk. ? Orr . u/ .K. 108 Tagvl .-
Zweigstclle, Bismarckring 29. 11 775

Wer vermittelt
für einen reichen jg. Mann Heirat
in feineren Kreisen ? Gefl . Oft . unt.
A. 282 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Heiratspartien.
Eine Anzahl Damen jeden Standes
wünscht sich zu verheiraten durch
das Vermittl .-Bureau Paul Becker I .
Dotzheim bei Wiesbaden . Rückporto.

Junges geb. Mädchen
(25 I .). 10,0(30 Mk. Vermög., wünscht
mit geb. Herein nicht unt . 30 I ., in
sicherer Lebensst.. bekannt zu werden.
Offerten , wenn mögt, mit Bild . u.
D. 584 an den Tagbl .-Verlag . Beider¬
seitige strengste Verschwiegenheit.

Lebensgefährtin.
Geschäftsmann , 30 I . alt , mit gutem
Einkommen , sucht mit gemütvollem,
freid . Häusl. Frl .. da? auch geschasst,
tätig sein kann, zw. Heirat dort , in
Briefwechsel zu treten . Vermag , nicht
unbed. erforderlich . Sprachenkenrit-
nisse im Geschäftsinteresse erwünscht.
Offerten mit Bild und näheren An¬
gaben bis zum 25. d. Mts . unter
S . 585 an den Tagbl .-Verlag.

Kichere(Meni
Mtlchhaudlung mit Viltnaliengeschäft,

I. d. Altstadt, v. Inh . selbst seit 30 I.
mit gutem Erfolg betrieben, feste Kund¬
schaft, vorteilhaft zu verkaufen. Nur
strebsameu. fleißige Rcflekt., welche über
za. 5000 Mk. verfügen, wollen sich melden.
Off. m L . 518 an d. Tagbl .-Verlag.

Friscnr-Gcschäft,
zutgeh., wegzugshalberins Ausland mit
günstiger Zahlung u. gut. Verkauf jof.
ßu verk. Off, u. C.  58 « Tagbl.-Verlag.Schnhwarengeschäst
jlt verkaufen . Geeignet für Schuh¬
macher, weil groß. Umsatz in Reparaturen.
Gefl. Off, u. l \ 5 8 « Ta gbl. -Verlag.

Perser Teppich. '
5x6 Mir ., Seltenheit, billig zu verk.
Offerten unter I-' . an Tagbl.-
Fiiiale: Bismarck-Rin g 29._ B761

Für ÄrchiteLten.
4 Nivellierinstrument, 1 Stahlbandmaß
(20 Mtr .3. 1 Reißzeug, 1 Messingsiempet
zuver ka ufen.  Nä h. Blüchers tr . 27, Frtjp.

Gchikllk PiMlllW.
wie neu hcrgcrichtct , darunter
Nlüttzncr . Bcchstritt re. , werden
villigst abgegeben.

Mttsiktzauö
F 'iraiB.x Sclaellenl #ergr,

Kirckgafse 33
AusverLauf. "

■Wegen Umzugs verkaufe ich meine
Pianinos zu enorm billigen Preisen.

. Wörthst raße  Ö Part ._ r ._ B 590
Wegen. Üeb ersüllung"'

des Lagers
verlaufe zu bedeutend herabgesetzten
Preisen alle am Lager habende, selbst-
berfertißte Divans und Ottomanen.

Möbelhaus ,/L.
Helenenstr . 2. Eing . Bleichstrake.
Bitte genau auf meine Firma
_ _ zu achten . _

1 schr gule Nähmaschine, 1 Herren¬
fahrrad, 2 3-fl. Gasherde, 1 Fruchtpresse,
1 Monopol-Registrier-Kassc, 1 Feder-
reinignngsmaschilie. 1 Motorrad (Opel),
2 sehr schöne Stehlampen, 1 Polyphon
mit 15 Platten , 1 Postkarten-A-utomat,
sehr schöne Ladcnlüstcr zu verkaufen durch
Adam Bender, Blcicbstr. 2. Tel. 1847.

Msttiüoe,
ca. 60 HP, 900 mm Spurweite , 1903
erbaut,

4ö WenkWer
hierzu , ca. 2 edm Inhalt,

MW m Gleiß,
mit Holzschwellen usw-, haben wir
nach Beendigung unserer Arbeiten,
ganz oder geteilt , billig abzugeben.
Evtl , wird das Material auch ver¬
mietet . Anfragen erbeten unter
L. 497 an die Ann .-Exv- D. Schür-
mann , Düsseldorf. (J .-N. 2139s 0 196

Infolge Geschäftsaufgabe sind sowrt,
ganz odf geteilt, zu den billigsten Preisen
abzugebcn:
1500 ui Schie »reuglcis , 50—70 mm

hock' , 600 mm Spurweite,
10 Ncchls - u . Liuksweicke »» dazu,
40 —50 .Kippronwagcn » 'a  u . 3(* obm

fassend,
10 extra starke Plattformwagcn für

Steintransport.
Anfragen unter !F . El. A. » 13 an
den Tagbl.-Verlag. (Fa. 7437/7) Fl34

pic emOtjlensmett. Adreft
sunt Ankauf lautet:

Frau Großtzut,MhoÜ-oTo'
Für gut erh. 5Aerrcn-, Damen- ». Kinder-
kleidec, Militärs ., Schube, Möbel, Gold,
Silber , g. Rach!, re., Postkarte genügt,
zahle wie bekannt, die höchsten Preise.
weil der grösste Bedarf an»Platze.

Kliii GDstz , s .ÄÄlS:
kauft von Herrsch, zu hoben Preisen gut
erhaltene Hrn.- ». Damcnkleider, Aiöbel,
a. Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
sachcn, Brillant en. Aut Best, k. ins Haus.
Iräulein M. Heizßal's,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H.- u. Dameukleider, Möbel,
a. Nach!., Pfandfch., Gold- und Silbers.,
Brill anten, Zahngcb. A. B. k. i. Haus.

Maschinen,Werkzeug».Einrichtungen
! meiner mechan. Weristält- sind im
i ganzen preisw. zu verkaufen.
j Kd . Weyer , Homburg v. d. H .»

Wallstraße 33, 1.
AuwWVhiLe-

neue, nur erstklassige fron;. Fabrikate,
wegen zu großem Abschluß unter llostcn-
preis abzugeben. Offerten unt. «j . ssfi»
an LS. Frenz , Wiesbaden. F48

Möbel , Betten,
Teppiche, Oelgemälde, Musikinstrumente,
Fahrräder kauft fortwährendS-. BSei-z,

Frirdritlistraste 25 , S erienbau
"Bitte KnsschrZeiDeml
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen re. kauft
u. holt p. ab K . Sipper , Oranienstr. 5t.

^erien -Nuterricht
in GpittUirfial - und Nealfäwern.
Hon. für die Dauer der Ferien 25 Mk.
Nachhilfe. Vorder, aus Examina.
Näh. von 8—12 im Unterrichts-Institut

Orottienstra ste 11E, 1 r . .
Walks sasseil

Engländerin beabsichtigt mit 3 bis
4 jungen Mädchen aus bess. Kreisen
Spaziergänge zu unternelimen. Zweck:
Engl . Konversation. Off', u. 5 8©
an den Tasrbl.-Verlag. _

Rheiiiseh'lsstf.
Handels- und Sclircib-

Lciiranstalt
für

paraen
.,1 m und
^ ^ Jierccn.

Nur : "MI

38 Uhkillffrlift 38.OH
Ecke Moritzstraße.

ßenen-Aursus
im

Schönschreiderrz
Rund - und Zierschristeu.

Knurckdungen täglich . W

DanUexDcn,
speziell alte hartnäck. Fälle,

Spezialknrc » für

i]fn-u.IlfrunüiraiiRt.
IL Langen , lliülu?,

Schnstergasse 54 . gegenüber dem
Warenhaus Tietz. E 47

S prechzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.

I ^ crnen-

keiöen, m
H Störungen re. ®
behandelt gewissenhaft und diskret

Knrlftr . LK, Part.
Sprechzeit 9—1 und 3—7, Sonntags

9—1 Uln\ fDamenbediciuingf.

H'rosPcütc ßoffenfrei . ’
ammmmssmaoasm
Herr sucht

Gesang-Ruterricht
bei aut-m Lehrer (nicht Dame). Off.
mit Preisangabe und Referenzen unter
ITC. 586 an den Tagbl .-Verlag.

Elnmach-Aursus.
Einige Damen können noch am

Einmach - und Kochkursrrs teilnehmen.
Gewerbe - » . Kochswule

A. Klbcr «, Rheinstraße 64.

KMlMMiger WM Us.
Off., u. lW. 58 » an den Tagbl .-Verlag.

20  Wirk Kklshmg
demjenigen, welcher verlorenen Ring mit
zwei grünen längtichcn u. einem weißen
Stein in der Piitte abgibt Nerotat 27.

m
u. Hautlcidcn, alte Fälle, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

V:rtr . der Naturheilkundc, B770
Kaiser-Frie drich-Ring 4, 10—12 it. 4—6.
“WstfiiffflP Massage citcilt jg.eniI | |l | U|t Damc, 11—6 Uhr*
Koldaaffe 21. 1, Ecke Langgastc.Mmiikiirs
Frl . vi. Rödcrstr. 41, 1,
EckeTaunuSstr . 10—1 m.3 - « Hin.

.Kreditbank
gewährt an Jedermann

Darkehen ris
unter gsinst. Bedingungen. Ratcnrück-
zahlung gestattet. Lluskünste kostenfrei!
AS. Leipzig 41, Sidonicnstr.L7.

Berlauae keine » Borselnts :!

GkW hohe Prmisiliil
vergeben wir den Eertried
b•: ft re iiou:Ul certcr eiligcführter Er-
frischungsgeträul 'e. Herren, welche
bei der besseren Wirts -» Hotels - und
Penstonskundschaft emgenihrt sind,
wollen Off. unt . 41. L©8 an die Tagbl .-
Zwcigst., Bismarckr. 29, einreichcn. B122

fjoljes flelgrud. Glukmmen!
AngelieMe Kiellimg.

Platz -General -Zlgentur mit groß.
Inkasso u. Fixum für Wiesbaden
und Vororte von dcuticher Lebens-
Versichcrunas -Aktlcn-Gesellschast zu
vergeben. Die. Posttlon ist nach jeder
Richtung hin entwicklungsfähig,
bringt großen Verdienst und bietet
gute Chancen für die Zukunft . Außer
Angeboten von Fachleuten , sind auch
solche von Herren erwünscht, die ev.
einen Berufswechsel vornehmen
würden . Schriftliche. Offerten von
soliden, befähigten Bewerbern inst
guter Beziebung werden unter
tt . 7640 an Hoo,'enstein & Vogler,
St. - 01., F rankfurt a. M. erb. _j7 §8
Guter Äietiß fa »Ä ĉ :wc

Zum Vertrieb eines neuen gangbaren
Marsches für Klavier wird geeignete
Persönlichkeit gesucht. Möglicher Ber-
dicnst 3—5 Mk., auch cvent. mehr, pro
Tag . Offerten unter D . 58 $ an den
Taabl .-Verlag erbeien.

Schiihmlichermcistclß
welche sich für preiswerte vr . Bache,
le.der und Croupen : Marte Wend¬
ling und Reumann , interessier ui
belieben ihre Adresse unter B. h.g.l
an den Ta gbl.-Ver lag einzusenden.

MerW &m.
Ausführliche Offenen unter M. .» r, z
an den Tagbl.-Verlag.

Meme nnsseUlnotc Uoröcrmia
an I&. SJSenstbacIi , Buchbindern
in Wiesbaden, im Leirage von 137
ist unter Nachlaß zu verkaufe,n
53. S«Lrts.aattrr , Papierhdl ., Mainz , p . 8

Ich wünsche mich an eimr Jngr.
Pachtung od. einer Iagdgcsellsaiafl
in der Nähe Wiesbadens zu beteiligen.
Angebote «ub A. 221S an den Tgghi,
Verlag erbeten.

Jrmger .Zünftler
wünscht kl. Darlehen, am liebsten von
kinderlosem Ehepaar. Off. u. JS.  ssr»
an den Tagbl .-Verlaa.

„Heirate nicht" H
bevor über betreffende Person in Bezll,
aus Vermögen, Ruß Vorleben re. gegan
imormiert sind. Diskrete Auskünfte über
alle? gibt unauffällig an allen Orten d e
Weltauskunitei .»Globutz " Nürnberg
S. W . 10, B lndergas se 24. _ Fun

Heirat!
Sehr feiner geb. Herr gewünscht sjst

Tochter, 29, angenehmes Aeußere, bester
Ebarakt-r, angesetzne Familie. oj ils.
stell er 5000 Mk. Offerten II. A . L8«
an den Tagbl.-Verlaa._

P55T* Heirat. -MH
Suche für aUeinstehendesFräulein

sebr tüchtig im Haushalt und mit
heiterem gutmütigen Charakter, paffende
Heirat. Vertrauensvolle Offerte vor
Herrn, dem cS um wirklich glückliches
Heim zu tun ist, gell. erb. unt . Bi. .*.i

-> d. Tgbl.-Hpt.-Ag., Wi.helmstr.6. 8180
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rkMkrv
Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
isüisüisoisüisü  empfehlen wir unser

. Bonksesclffifi,
Langgasse 16.

it - feffe
In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen Technik

Selbsfoersdihiss der Mister
stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen,

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3 —6 Uhr ; Tags vor  Sonn - und Feiertagen nur bis 4 Uhr.

Sinmache ~ZGtf
Einmach-Gläser, an.

Einmach-GläserL ÄÄ™ v*bis2Ltr”
StdntÖpfe in guten Qualitäten , alle Grössen vorrätig.

Dunst- und Gelee-Gläsermgrosser Auswahl
Pergament - Papier * Hefer iS Pf. 1 Blumenthal&Ce., Kirchgasse

39 41.

Ache Versicherung.
Heute Samstag , den 20 . Juli c., «achm. 2 '/Z Uhr

anfangend, versteigere ich zufolge Auftrages auf dem Lagerplatze

13« Dotzheimerstratze 13«
nachverzeichncte Fuhrwerksutensilien, als:

% Bollcrtvagen , 2 ilioßctt , 6 Slhneppfarren,
2 Leiterwagen und 2 Kastenwagen

meistbietend gegen Barzahlung. 8160

LGT ^MZZ - LOWGZZLLM9
Auktionator n. Taxator,

Bureau und Auktionssäle:
Tel. 3267. Nr . Z Marktplatz Nr . 3 . Tel. 3267.

Tennisschnhe ÄKSS ™ $. 752 . 75
Pro Paar für Damen und Herren.

Die hervorragenden Qualitäten machen diese Tennisschuhe selbst als Hausschuhe
zn diesem ungewöhnlich niedrigen Preis empfehlenswert.

">it Gummibciatz, nur allererstes Fabrikat, der Größe
^/LSlk entsprechend, für 2.25, 1.95 u. 1.75 das Paar.

Mesdadeyer IchuhWaren-Aonsum,

Wegen vollständiger

Auflösung
85#

des Geschäfts Kirchgasse 34 (im Hause des Herrn
Weygandt) alle Schuhwaren zu bisher nie ge

kannten Preisen.
Herren hochelegante Stiefel aller

Formen für . 10.50 und
Damcnstiefel aus Chevreaux,

braunu. schwarz, weiß Glaca-
Lcder, sowie graue Leder¬
sticfel, früher bis zu 17.00,
für . . . . 8.50 und

Mk.

6y5Mk.

Wh-Wr Krtzilsse 34,
unweit der Faulbrunnenstraße.

1 Drebsleom - Gleichstrom - Umformer (mit Transformator»
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Anlast-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge-
brauchsfahlgemZustande, billig zu verkaufen. *

£♦ ScheUeuverg ' fche Hofv « chdrmckerei,
Wiesbaden.

19 Kirchgasse 19. Gesellschaft in. b. H. Nächst der Luisrnstr.
Das

Mel -jiertsursiil Kehl r,
Mühlgasse 7, am Schlossplatz,

bekannt darch seine guten Weine,
gut bürgerliche Küche,

preiswerte sclnöne Zimster,
habe ich mit dem heutigen Tage übernommen.

Ich werde stets bemüht sein alle mich beehrenden Gäste aufs Beste zu
bewirten und laue zu recht öfterem Besuche liöfliobst eia.

Hochachtungsvoll

© ■• CuogfelBsielea *,
langjähriger Küchenchef.

Eeichhaltige Frühstücks - und Abendkarte
zu billigen Preisen.

Germania -Bier , bell und dunkel.

HP Sommer -Ausverkauf
in sämtlichen Sommerartikeln und empfehle ich folgende enorm billig:

jf te, M  fa. Herren - u . Knabcn -Anziigc tu nur neuesten
'«X D MM M Mustern, darunter verschiedene Flanell -Anzüge,

Aifl WWW welche aus einer Konkursmasseherrühren, deren
X. JB? W  früherer Preis 15—40 Mk. war, jetzt5—25 Mk.,

Waschanzüge, Sommerjoppen in Leinen n. Lüster.
Hosen für Herren u. Knaben, auch Schulhosen in großer Auswahl «norm billig.
Bitte sich zu überzeugen, da auf den meisten Stücken der frühere Preis erkennbar ist.

fÄ Reugasse 22, 1 St. Ä.

Neue Kartoffeln,
allerfeinste großfallende gesunde Ware,

in Güte und Wohlgeschmack unübertrefflich,
Zentner Mk. 3.8 ».

per Kumpf. SdjiMtüit itaitjf., Schwalbachcrstr, 43.
Telephon 414.

Hurra . Sie kimmt. Hurra.

Die Uafenfiartenct feil).
Am Sonntag , den 28 . , Montag,

den 29. Juli » und Sonntag , den
4. August » findet die bekannte nnd
beliebte

HgseHüliWEl Kerb
statt. Es ladet freundlich ein

Der Oberkerbevursch n.
der Hasengartcner Ortrdlcner.

Lin

?68t0ll
rni -üek-

gesetzter

werden spottbillig verkauft.

Scliirnifabrik Kindshofen,
Goldgasse 23, Ecke Langgasse.

Wiesbadener 1 TatiersaiB,
"Toslsselieestr . 3 , hinter dem neuen Landesbause, vis-ä-vis der Gutenbargscbule, Haltestelle der elektr . Strassenbahn

Moritzstrasse, Kaiser-Friedr .-Ring und Rondell,
empfiehlt sich dem geehrten Publikum S&eitstMudefli für Hamen und Herren:

in der herrlichen Reitbahn . . . . Mk . 2.50.—
Ausritte . pro Stunde „ 3.00.—
Fahrunterricht3 .50.—

Bedeutend ermässigte Preise im Abonnement. — Unterricht wird von tüchtigem Fachmann erteilt.

Besitzerin : EJlise MeiMlIng 'c Moritzstrasse 51 , P.
Telcnliou 19S3 ; Bureau . a ’eIei >Iion 893 ® s Beitbalm.

WesseriiuWüMen,
| DchieiMeidm .-Wileu.
| iaffecHiilljleii,
| Heilnafdjinen,
1 KelslhmllstziUll.
| TeppiGrchrNllsGüeil,
; RaseMher,
| GnIkorkMllsGllen.®Mr!nW«sch!llen.

Nene Maschinen vill.

(A

Achtung!
Heute von 6—8 und Samstag mittag

v. 4—8, w. po. Schweinefleisch 60 u. 10 Pf.
und Schmalz ausaehauen. Lndwig-
straße 6 im Hof.

Oer allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand-
lichemTaschen -Format,
ist an den Tagblatt -.
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

S»

KWMMÄW

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl.

Teilnahme bet dem uns so
schwer betroffenen Aerluste
meines unvergeßlichen lieben
Mannes , für die zahlreichen
Blumenspendcn u. das Grub-
geleite, besonders seiner hohen
Herrschaft und dem Personal,
sowie für die tröstenden Worte
des , Herrn Pfarrers Weber
sagen unfern tiefgefühltesten
Dank.
Namens der Hinterbliebenen:
Fr.SeeIge,W.vc.,geb. Wirfst.
Miesbaben , 1». Juli 1907.Schraubzwingen

billig zu verkaufe». Dotzheimcr-
straste 57 , Mtb .» l r. 8178

Tsdes - Anxerge.
Verwandten, Freunden und Be.'annlcu di: traurige Mitteilung,

daß niein lieber Gatte und Vater, unfer treuer Bruder , Schwager
und Onkel,

Christian Kieker,
nach langem Leiden heute sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Emma Lieber , geb. Kurk.

Miesbade » , den 18. Juli 1907.
Die Beerdigung findet Sonntag vormittag um 10 Uhr vom

Trauerhause, Steingaffe 1, aus statt. 993
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Evangelische Kirche.
Sonntag , 21. Juli (8. tu Trinitatis ).

Marktkirche.
Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div .-

Pfarrcr Franke . — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Schußler . (Beichte
u. heil. Lwendmahl.) Christenlehre.
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Ziemendorff . — Amtswoche: Pfarrer
Ziemendorff.

Bergkirche.
Frühgottesdienst für die Gemeinde

8B0 Uhr : Pfarrer Diehl . — Haupt¬
gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Eber-
ling. — Ämtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Eberling . Be¬
erdigungen : Pfarrer Diehl.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. Nach der Predigt : Christen¬
lehre. — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Hilfsprediger Hause. — Amtswoche:
Taufen und Trauungen : Pfarrer
Friedrich . Beerdigungen : HilfS-
prediger Hause.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : tzaupt-

gottesdienst. Pfr . Christian . Kinder-
qotteSdienft fällt aus . Jungfrauen-
Berein : Ausflug nach Kirberg , Ab¬
fahrt 12 Uhr.
Evangel . Bereinshans . Plaiterstc . 2.

Sonntag , den 21. Juli , nachm.
4B0 Uhr : Versammlung junger
Mädchen (Sonntagsverein ). Abends
8.30 Uhr : Versammlung für Jeder¬
mann (Bibelstunde). Sonntagsschule:
Ferien . Wiederbeginn : Sonntag , den
1. September . — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Gemeruschaftsstunde.
Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.

Sonntag , den 21. Juli : Beteiligung
am Jahresfest des Christi . Vereins
junger Männer in Dotzheim. Ab¬
marsch nachm. 2L0 Uhr. — Montag,
abends 9 Uhr : Männerchor fällt aus.
— Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Turnen . — Mittwoch, abends 9 Uhr:
Bibelbcsprechung. ’— Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilung . — Freitag , abends
8.30 Uhr : Ueoung des Posannen-
chors u, Turnen . — ©arnStcg , abds.
9 Uhr : Gebetsstunde . — Die Vereins-räume sind jeden Abend geöffnet. —
Gäste Willkommen-
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 3, 1.
Sonntag : Jahresfest des Christi

Vereins junger Männer in Dotzheim.
— Die Männerchor - Probe fällt
wahrend der Schulferien aus . —
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibel-
besvrechung. — Mittwoch, abends
8.45 Uhr : Bibelstunde der Jugend-
Mtcilung . — Donnerstag , abends
9 Uhr : Posäunenchor -Probe . — Frei¬
tag , abends 8.80 Uhr : Turnen . —
Samstag , abends 9 Uhr : Gebets¬
stunde. — Das Bereinslokal ist jeden
Abend von 8 Uhr an geöffnet . —
Gäste sind herzlich willkommen.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktstratze 13.

Sonntagabend 8.30 Uhr : Ver.
sammlung . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelbefvrechung. — Samstag,
abends 8.30 Uhr : Gesang - und Ge¬
betsstunde. — Jedermann ist herz¬
lich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
1.30 bis 7 Uhr : Fungfrauen -Verein
der Bergkirchen-Gemeindc . — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch und Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Ev. Kirchengesangvereins.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 bis
7 Uhr : Versammlung junger Mäd¬
chen (Sonntagsverein ). Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen. —
Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr
an : Arbeitsstunde des Frauen-
Vereins der Neukirchengemcinde. —
Mittwoch, abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchenchors.

Katholische Kirche.
S. Sonntag nach Pfingsten . 21. Juli.

Pfarrkirche znm hl. Bonifatius.
Heil. Messen um 5.30, 6.30, 7.15,

Militärgottosdienst (Amt ) 8, Kinder-
gottespienst (Amt) 9, Hochamt mit
Predigt 10, letzte heil . Messe 11.30
Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Sakramen-
ialische Andacht mit Umgang (Nr .3o6).

- An den Wochentagen stnd dre Herl.
Messen um 6, 7, und 9.15 Uhr. •—
Samstag , 5 Uhr : Salve . — Bcrcht^
gelenheit : Samstag , nachm, von 5—7
und nach 8 Uhr, sowie am Sonntag
morgen von 5.30 Uhr an.

Maria -Hilfkircke.
Die Kollekte in allen heutigen Gdttcs
diensten ist für den St . Vinzenz
Verein zum Besten der Armen und
Kranken bestimmt und wird aufs

wärmste empfohlen.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6 Uhr, zweite heil Messe mit
heil. Kommunion des St . Vinzenz-
Vereins (4. Aloysianischer Sonntag)
7V0, Kindergottesdienst (heil . Messe
mit Predigt ) 8.45, Hochamt mit Pro
digt 10 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr
Säkramentalische Andacht mit Um¬
gang (355). — An den Wochentagen
sind die heil . Messen um 6.15 u. 8.16;
zu letzterer sind während der Schul¬
ferien besonders die Kinder einge-
laden. — Samstag , nachm. 5 Uhr:

Salve , 5—7 u. nach 8 Uhr : Gelegen¬
heit zur Beichte. — Waisenhaus-
kapelle, Platterstraße 5. Donnerstag
früh 6.15 Uhr : Heil . Messe. Freitag
abend 6 Uhr : Andacht zu Ehren der
heil . Mutter Anna.
Altkathol. Kirche, Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 21. Juli , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-luthcrischcr Gottesdienst

Ädelbeidstraße 28.
Sonntag , den 21, Juli (8. Sonn¬

tag n. Trinitatis ), nachm. 5 Uhr:
Predigtgottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-Iuth . Kirche in Preußen
zugehörig.) — Rhcinstraße 54.

Sonntag , den 21. Juli (8. Sonn¬
tag rt. Trinitatis ), nachm. 4 Uhr:
Predigtgottesdienst u. Christenlehre.

Vikar Schöne.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. 6.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 21. Juli (8. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Lesegottesdienst.

Mcthodistcn-Gcmeinde,
Friedrichstraße 86, Hinterhaus.

Sonntag , den 21. Juli , vormittags
9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonn-
tagsschulc. Abends 8.15 Uhr : Pre¬
digt. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Brbelstundc. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 21. Juli , nachmittags

4 Uhr : Gottesdienst . — Donnerstag,
den 25. Juli , abends 8.30 Uhr : Pre¬
digt. Jedermann ist freundl . einge¬
laden.

Zionskapelle
(Baptistengcmeinde ), Adlerstraßc 17.

Sonntag , den 21. Juli , vormittags
9.30 Uhr :' Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . Nachm. 5.30 Uhr : Jüng¬
lings - und Jungfrauen - Verein . —
Dotzheim, Rheinstraßc 53, nachm.
3 ' Uhr : Sonntagsschule . Abends
8 Ubr : Predigt . — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Gebetsandacht . — Donners¬
tag . abends 8.30 Uhr : Gesangverein.

Prediger C. KarbinSkp.
Heilsarmee , Scharnhorftstr . 19.

Sonntag , vormittags 10.15 Ulir:
Heiligungsvcrsammlung . Nachmittags
2 Uhr : 'Kinderversammlung . Nach¬
mittags 5 Uhr, bei gutem' Wetter:
Versammlung auf der Himmelswiese.
Abends 8.15 Uhr : Hcilsversammlung.
— Montag , Mittwoch. Donnerstag
und Freitag , abends 8.15 Uhr:
Oesfentlicha Versammlung . Jeder-
mann ist herzlich eingeladen.

Kapitänin Krell.
Russischer Gottesdienst.

Sonntag , vorm. 11 Uhr : Heilige
Messe. Große Kapelle.
An?r’ican Chnrcli of 8t . Anarnstine.

July 21., VIII . Sunday alter Tvinity.
8.30 Holy Eucharist . 11. Mattins, Litany
& SermoD. 12. Holy Eucharist.
6. Evensong.

July 24., Wednesday. 11. Mattins
& Litany . 11.30. Holy Eucharist.
6. Evensong & Address.

July 25., St. James. 8.30 Holy
Bocharist.

July 26., Friday . 11. Mattins &Litany.
F. E. Freese M. A., Chaplain,

Kaiser-Friedrieh -Ring 11.

Kochbrunncn. 7B0 Uhr : Morgen-
musik.

Königliche Schausviele . Geschlossen.
Kurhaus . Ab 4.30 Uhr : Kinder^

fest u. Kinderkorso. 4.30 u. 8.30 Uhr:
Doppel-Konzerte.

Residenz-Tbeater . Vom 1. Juli bis
30. August einschl. bleibt das
Residenz-Theater der Ferien wegen
geschlossen. Wieder - Eröffnung
Samstag , den 31. August.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Bis früh um fünfe.

Reichshallen-Thcater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert . _

Aktunryns ' Kunstsalon , Taunusstr . C
Bangers Kunstsnlon. Luisenitr . 4 u. 9.
Bartholoms - Ausstellung mit dom

Monument aux Morts. Einziger
Abguß direkt nach dem Original
und 45 andere Werke, im ehe¬
maligen Kurhaus - Provisorium
(Paulinenschlößchen ). Täglich 10
bis 1 und 2 bis 7 Uhr. Eintritt
50 Pf.

Kiuistsalon Bieter , Taunusstraße 1Gartenbau.
Philipv Abcgg-Bibliolhck, Gutenbcrg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Ubr.

Die Demminfche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schnlgaste, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Ubr.

Damen -Klub E. V. Oranicnstr . 15, 1
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Volkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirr.
bis 9V- Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm, von 9.30 bis
1 Uhr. ' Eintritt frei.

wmuBm
Turnverein . Nachm. 2.30— 4 Uhr:

Turnen der Schülerinnen . 4—-6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Jiu»
sammenkunft.

Turngescllschaft . 2.30 bis 4.45 Upr:
Turnen der Mädcbcn-AbtciH vg.
4.45—6 Uhr : Turnen der zwefiev
Knaben -Abterlung.

Erster Wiesbadener Fußball - Klub
von 1901. Nachm. 4 Uhr : Uebung.

Männer -Turnverein . Von 4.30 o.s
5.80 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein 6 Uhr : Uebungsspiel.
Lokal - Sterbe - Versicherungskasse.

Abends 8.30 Uhr : Mitglicder -Ver-
sammlung.

51iieger- und Militär -Verein . Abds.
8.30 Uhr : Gesangprove.

Kraft - und Svort - Klub Menreitia.
Abends 9 Uhr : Festkommers.

Männergeiang -Verein Fidelio . Abds.
9 Uhr : Probe.

9?ercin der Vogelfreunde . Abenos
9 Uhr : Mitglreder -Bersammlung

Mannergesangverein Union . 9 Uhr.
Probe.

Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 0 Uhr : Gebetstunde.

Christlicher Verein junger Männer
Abends 9 Uhr : Ĝebetsstunde.

Gärtner -Verein Hcdera . 9 Uhr.
Versammlung.

Verein der Württcmberger , Wies¬
baden . 9 Uhr : Vsreinsabind.

Gartenbau -Verein . Abends 9 Uhr:
Versammlung . ^

Bürgers chützcn-Korvs . Verernsabmw.
Klnb Borussia . VereinSabend und

Probe.

Einreichung von Angeboten auf dre
Ausführung von ca. 46 lsd. Mir.
schmiedeeis. Treppengeländer für
den Schwesternhaus -Neubau der
Krankenhaus - Erweiterungsbauten,
beim städt. Hochbauamt, Frred-
richstratze 15. Zimmer Nr . 9. vorm.
10 Uhr. (S . Amtl . Anz. Nr . 54,
T . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung eines cinmaugen Oel-
farben - Anstrichs des Gasbehäl-
ters III der Gasfabrik , im Ver-
waltnnggebäudc , Marktstraße 16,
Zimmer Nr . 12, vorm. 12 Uhr.
iS . Amtl . Anz. Nr . 54, S . 2.)

Versteigerung von FuhrwerrS -Uten-
silien ufw. auf dem Lagerplätze
Dotzheimcrstrake 130, nachm. 2.30
Uhr. (S . Tagbl . 329, S . 18.)

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 11. Juli bis 17. Juli.

Vieh¬
gattung

Ochsen .

Kühe
Schweine
Mastkalb.
Landkälb.
Hamniel

waren
aufqe-
trieben

Stück

von — bis

jS | H\3,

93

182
899
353
348
155

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht
gewicht

32!
76]64'
58i

1,23
1 80
160

841—
so;63
63:

1 26
2
1)70
162

Wiesbaden , den 17. Juli 1907.
Städtische

Schlachthaus -Dcrwallrtng.

Meleouologische Krovschtungen
dev Statiorr Wiesbaden.

17. Juli. 7 Uhr
morg.

Barometer*) !
Thermom. C.
Duniisp. mm)
Nel. Feuchtig-j

fett (7o) .

751.0
15.9
10.3

2 Ubr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

753.7!
17.4!
10.51

71

753.3
15.8
111

83
Windrichtung NW. 8 NW. 2NW. 1
Niederschlags-,

höbe (mm)J — I — I —
Höchste Temvcratnr 18.7.
Niedrigste Temperatur 15.0.

753.7
16.2
10.6

77.0

18. Juli. 7 Uhr j 2 Uhr j >Uhr
morg. nachm, abds.

Mitt

752.0
11.9
9.4

80

752.3!
178
9.2

61

752.9!.'52.4
13.9
9.3

79
still

14.9
9.3

73.3

Barometer*) I
Thermom. C.
Dun lsp. mm!
Nel. Feuchtici-

feit (°l<f) \
Windri - tungNW . 3NW . 2
Niederschlags'-! I

höhe (mm)! — ! —
Höchste Temperatur 18.5.
Niedrigste Temperatur 13.4.

*> Die Baromcterangaben sind auf
0 ° C. reduziert.

S <c
tm Süd.Ausgang Unterg Auw,.
lUtir M ühr M.NHr M. Uür

MalhaÄK -SheaLeN.
Operctten-Saison.

Samstag, den 20. Juli , abends8 Uhr:
Kis früh AM Mrrfe.

Schwank mit Gesang in 3 Akten von
Jean Kren und Arthur Lipichitz.

Gesanastexte von Alfred «sepönield.
Musik von Paul Linke.

Leiter der Vorstellung: Ernst Baum.
Personen:

Gotilicb Zangcnbcrg,
Geh. Expeditions-
sekretär im Ministe- „ _ , ri_
rium des Aeußeren Paul Schultze.

Luise, seine Frau . . Elli Schumann.
Eva ) ■ ~ -w , . Hanoi Reimers.
Lori, s Tochter . ^uife Saafa.
Benno Klingmann,

.siollinsprklor, Loris
Mann . . . . . Ern )t Baum.

Florian Heimdal,
Artistischer Leiter
des stabarcts „Znm
Wol'eafctzcn" . . Georg Alexander.

Marja Mariani , Bar-
fnßtänzerin . . . Hanna Srmon.

Bolislaus Olaf Baron ,
Krcstowsky . . . Fritz FÜber.

De. Al'red Kohlrausch Max Fischer.
Sigurd Schnitze . . Curt Otto
Böhlke,Regierungsrat Bruno Waldow.
Ligalsky.Polizeisekretär BcrnhardKorncr
Brösike, Geheimer

Kalkulator . . . Georg Becker.
Auguste,Dienstmädchen

bei Zangenberg . Lydia 5i>ert>ng.
Meyer,) licllncr im Franz Schulte.
Jimbo .!„Wolkenfctzen" PaulWeigmaun.
Carmen . El e Jacob.
ßolotte . Auguste Schwab.

Schutzmann, Gäste rc.
Der 1 Akt spielt im Kabarct „Zum
Wolkcnfctzer". der 2. und 3. Akt im
Garten des G-heinlsekretärS Zangenberg

Sonntag , 21. Juli : Bis ' ruh um fun,c.
Piontag , den 22. Juli : Benefiz für den

Kapellmeister Herrn vr . Ottzcnn. Die
luüiae Witwe.

In Vorbereitung: Die Geisha.

Walhalla -Theater.
Proszenirunsloge . . . . . Mk. 4.-
Freindenloqe . . . - - - " 3.~
Orchestersessel. . .
Balkon. . . . « 2.59

. Parkett . . . . . . . „ 2.50
Promenoir . . . .
2- Parkett . t . . . . 1.50
Parterre . . . .
Entree. . . . , 0.7O.

Vorzugsbillette haben Gültigkeit.

Neichshallen-Theater. Stift stratzc 16.

8 Uhr abends.

Lurlimis zu  Wiesbaden.
Samstag, den 20. Juli.

Morgens 7*/* Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Ivoehbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm.Willi. Sadony.
1. Choral : „Christ ist erstanden“.
2. Ouvertüre zu „Prome¬

theus“ . L. v. Beethoven.
3. Am Mühlbach, Idylle R. Eilenberg.
4. Siesta am Gardasee,

"Walzer . C. Morena.
5. Gute Nacht, fahr

•wohl, Lied . . . . F. Kücken.
6. Potpourri a. „Carmen“ v. Stasny.
7. Junges Blut, Galopp Corragio.

Auf - mV Unlngirng für Sonne
(®) tnsi> Mond ( <).

(Durchgaug der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Zeit .'»

Unterg.

20. 12 3314 40 !8 " 26 13 17N. 12 36V.*
21.112 3314 4118 25 )435 N. 1 5V*

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf,
gang voraus.

Nachmittags 4' /» Uhr:

des städtischen Kur-Orchester, unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn Her¬
mann Inner und der Kapelle des Füs.-
Reg. y. Gersdorff (Kurhess. ) Nr. 80,
unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn E. Gottschalk.
Programm des Kurovohesters:

1. Ouvertüre zu „Die
diebische Elster“ . C. Rossini.

2. Ungarische Tänze
Nr. 5 und 6 . , . J . Brahms.

3. Paraphrase üb.d. Lied
„"Wie schön bist du“ J . Neswadba.

4. Freut Euch des
Lebens, Walrer . . J . Strauß.

5. Ball-Ouvertüre . . A. Sullivan.
6. Lustiges Marsch-

Potpourri . . . . C. Komzak.
7. Zum Rendez -vous,

Marsch . F. v. Blon.

Programm des Regiments von Gersdorff:
1. Persischer Marsch . Strauss.
2. Ouvertüre zur Oper

„Nobucadnezar“ . . Verdi.
3. Rendez vous, Inter¬

mezzo Roccocco . . Aletter.
4. Phantasie a. d. Oper

„Der Waffen» hmied“ Aletter.
0 . Mondnacht auf der

Alster, Walzer . . . Petras.
6. Steuermannslied und

Matrosenchor a. „Der
fliegende Holländer ' Wagner.

7. Grosses Kindcrlieder-
Potpourri . Buchwald,

8. Die Musik spielt,
Marsch . . . Mogubson.

Kurhaus zu  Wiesbaden.
Samstag, den 20- Juli,

ab 41/ . Uhr nachmittags, im Kurgarten,bei ungeeigneter Witterung in der
Wandelhalle:

Grossas Kinderfest mit
Kinderkorso.

Leiter : .Herr Fritz Heidecker.
Programm.

Zeichen zum Beginn: Jranfare.
1. Grosser Fabnenreigen : Kinder-

Korso. Die Fahnen hierzu verab¬
folgt die Kurverwaltung gratis.

Geschmückte Kindes-- und Sport¬
wägelchen sind willkommen, auch
wird eine kleinere Anzahl von der
Kurverwaltung zum Verleihen bereit¬
gestellt.
2. Tanz: Walzer.
3. „Komm mit “ . Spiel in Stern,

Stellung für Mädchen von 10 bis14 Jahren.
4. „Der Stangenreiter“ . Spiel ftix

Knaben von 10—14 Jahren.
5. „Has im Nest “ . Spiel für Mäd¬

chen von 8—10 Jahren.
6. „Furcht ihr euch vor dem schwap.

zen Mann“ ? Spiel für Knaben
von 8—10 Jahren.

7. Tanz: Kreuzpolka.
8. „Jakob wo bist du“ ? Spiel kSx

alle Mädchen unter 8 Jahren.
!}. „Tauziehen“ . Sp:el für aila

Knaben unter 8 Jahren.
30. Tanz: Washingtonpost.
11. „Jagdball “. Gemeinsames Spiel

für Mädchen und Knaben über10 Jahren.
12. „Gassenlaufen“ . Gemeins. Spiel

für Mädchen und Knaben von8—10 Jahren.
33. „Der dicke Mann“. Grosser Um¬

zug in Schlangenlinie für Mädchenund ivnaben unter 8 Jahren.
14. „Das fliegende Haus“. Gemein¬

sames Spiel für alle Kinder.
i  Wettlauf für Mädchen.
16. Wetthiipfen für Knaben.
17. Wetthinken für die kleinstenMädchen und Knaben.
15. Tanz: Polka.
19. Grosser Festzug mit Fahnen»

bunten Schärpen und Mützen.
20. Tanz: Walzer.

KB. Die Kinder nehmen in einem
abgegrenzten Raume, nach der Grösse
geordnet, aut Bänken und Stühlen
Platz , die Mädchen rechts, die Kna¬ben links.

An den Spielen können nur Kinder
von 6—14 Jahren , an den Reigen und
Umzügen auch Kinder unter sechsJahren teilnehmen.

Abends 8'/a Uhr:
Doppel-Konzert

des städtischen Kur -Orchesters, unter
Leitung seines Kapellmeisters Herm
H. Inner und der Kapelle des Füsilier-
Regiments von Gersdorff (Kurhess .)
Nr. 80 unter Leitung des KapellmeistersHerrn E. Gottschalk.

Programm des Kur-Orchesters:
1. Ouvertüre zu 0 . „Die

Rose von Erin“ . .
2. Fackeltanz in B-dur
8. Phantasie aus der

Oper „Oberon“ . .
4. Perpetuum mobile. -
5. Valse caprice in Es-dur
6. Ouvertüre z. 0 . „Das

Nachtlager v. Granada“ Kreutzer.
7. Mazurka a. der Oper

„Halka “ . . . .
8. Serenade apagnole .

Benedict.
Meyerbeer.
Weber.
Ries.
Rubinstein.

Moniuazkcv.
Metra,

Programm des Regiments von Gersdorff;
1. Die Fahnenweihe,

Marsch .Reinhard.
2. Rakoczy-Onvertüre . Keler-Bdla..
3. Schmeichelkätzchen,

Salonstück . . . . Eilenberg.
4. Phantasie a. d. Oper

„Der Freischütz“ . . Weber.
5. Kasino-Walzer ans d.

Revue „Der Teufel
lacht dazu“ . . . . Holländer«

6. Kusslieder aus „Das
Jnngfernstift “ . . . Gilbert.

7. Potpourri a. „Die Jung¬
frau von Belleville“ . Millöcker,

8. Hohenzollern - Ruhm,
Marsch . . . . . Unrath.

Leuchtfontäne.
Zum Eintritte berechtigen ab II,

Uhi- Tages-Festkarten zu 2 Mark,
Abonnenten Vorzugskarten zu 1 Mark

Jede dieser Karten berechtigt ge gei|
Abstempelung derselben zu zwei freienKinderkarten.

Verkauf von Vorzugskarten an
Abonnenten gegen Abstempelung ^erKurhauskarten an der Tageskasse
Hauptportal ab Mittwoch, den 17.
vormittags 10 Uhr bis spätestens
Samstags mittags 1 Uhr.

Sämtliche Karten sind beim Eintritte
vorzuzeigen, seitens der Abonnenten
gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch
die entsprechende Abonnementskarte.

Eintritt zu den Lesesälen und dein
Muschelsaale während des ganzen
Tages gegen Tages-Festkarten nnd
Aoonnementskarten ; Eingang
2’/i Ubr : Türe rechts vom Haupt.portale.

Städtische Kur-Verwaltung.

Hotel Nannenhof. 7078
Kivchgasse 15, Ecke Luisenstr.

Allabendlich von 8 Uhr an:
BAosizert des beliebten I.Rhein.
Künstler - Ensembles MUmisj«
BSmsclsarilt . (Salon-Sextett).
Sonntags vom . v. llVsUhräab:

B' riiluiliopjicn - kmui ' rt.
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PoUllschr Wochenschau.
Der Streit in der Zentrumspresse über die aus eine

Reform des Index  gerichtete Bewegung dauert
immer noch fort . Aber die Anzahl derjenigen, welche
sich zu dem „Kulturbund"  bekennen , wird immer
spärlicher. Freilich haben sogar etliche Zentrumsblätter
gegen die maßlos heftige Sprache Einspruch erhoben,
welche sich der „Osservatore ", das Organ des Vatikans,
gegen die Veranstalter der geplantem an den Papst zu
richtenden Petition herausgenommen hat , aber über¬
wiegend wird doch diese Bewegung von der Zentrums¬
presse als ein verwerfliches Unterfangen zurückgewiesen.
Die Urheber der von Münster ausgegangenen , aus die
Reform des Index abzieleilden Agitation haben zwar
eine Kundgebung veröffentlicht, worin sie sich gegen die
Entstellungen und Verleumdungen ihrer Absichten ver¬
wahren und „um positive Mitarbeit auf der bereits ge¬
wonnenen breiten und stets kirchlich korrekt geblievenen
Basis " bitten , aber angesichts der istellungnahme nahe¬
zu der gesamten Zentrumspresse muß diese Reformbe-
wegnng Wohl als einigermaßen aussichtslos betrachtet
werden.

Klangen ans dein Vatikan in dieseil Tagen gar
manche kriegerische Drommetentöne über die Alpen her¬
über , so wurden sie doch übcrtönt durch den Klang der
Friedensschalmeien , welche die 'Zusammenkunft des
italienischen Ministers des Äußeren Ti t t o n i mit dem
österreich-ungarischen Minister Frhr . v. A e h r e n r h a l
begleiteten . Diese Zusammenkunft in Desio, an die sich
eine Audienz des Frhrn . v. Achrenthal beim König
Victor Emanuel in Racconigi schloß, bildet ein be¬
merkenswertes Seitenstück zu der stillschweigend er¬
folgten Verlängerung des Dreibundes,
dessen Dauer bis wenigstens zum Jahre 1914 wir jetzt
schwarz aus Weiß haben, und der während dieser Zeit
zur Erhaltung des europäischen Friedens noch mehr
beitragen dürfte als die zweite, zurzeit im Haag tagende,
null auch als die dritte und vierte Friedenskonferenz.

Freilich ist auf der Konferenz im Haag,  deren
Verhandlungcil inl Tempo des „immer langsam voran"
hinschleichen, durch die Annahme des amerikanischen
Antrages , betreffend die Abschaffung der
Kaperei,  anscheinend ein Fortschritt zu verzeichnen,
über da nur die unter Zustimmung der Hauptmächte
gefaßten Beschlüsse praktische Wirkungen versprechen
und die englischen Vertreter sich mit nicht mißzuver-
stehender Entschiedenheit gegen diesen Kultursortschritt

Wiesbaden,  Samstag , 2« . Juli 1907.

erklärt haben, so bedeutet der Beschluß der Konferenz
nur einen Schlag ins Wasser. Das Verhalten der eng¬
lischen Regierung in dieser Frage bildet zugleich eine
ausklärende Erläuterung zu dem A b r ü stungs-
a n t r a g,  mit dem die Engländer Reklame machen,
während sie sich gegen die wirklich erreichbaren Reformen
des Kriegsrechls sträuben . Diesen Widerspruch hat der
Premierminister C a m p b e l l - B a Nn e r m a n bei
dem Empfang der englischen Gruppe der inter¬
parlamentarischen Vereinigung  nicht auf¬
zuklären vermocht.

Die Friedenskonferenz hat übrigens bereits ein
Opfer gefordert . Wir meinen nicht den koreanischen
Delegierten , der vergeblich Zutritt zur Konferenz zu er¬
langen suchte und dann im Haag einer Krankheit erlag,
sondern wir denken dabei an den armen Kaiser von
Korea,  den sein Protest gegen die Nichtei,iladung zur
Friedenskonferenz anscheinend den Thron kosten wird.
Der arme Fürst hat , seitdem die Japaner als Frucht
ihres Sieges über Rußland kurzer Hand Korea einsteck¬
ten. ohnehin nur die Rolle eines Zaunkönigs gespielt;
jetzt aber wollen ihm die gemütlosen Japs auch nicht
einmal dies bescheidene Vergnügen gönnen.

Es scheint überhaupt , als ob das japanische Selbst¬
gefühl einen allzu hohen Grad erreicht hat . Die Ame¬
rikaner wissen ein Lied davon zu singen, denn wenn
auch der Konflikt zwischen dem Lande des Dollars
und dem der a u f g c h e n d e n S o n n e notdürftig bei¬
gelegt wurde, so ist doch ein starker Bodensatz
feindseliger Stimmung zurückgeblieben. Jetzt beschuldi¬
gen aber auch die Russen die japanische Regierung , unter
den Chinesen  gegen Rußland  zu hetzen und die
gelbe Schwesternation gegen den „weißen Zaren ", der
ohnehin keinen rechten Respekt mehr in Asien genießt,
aufznpnischen. Das bedeutet eine böse Zugabe zu den
Sorgen der russischen Regierung , die nicht mehr aus noch
ein weiß, obwohl sie dem roten Schrecken den weißen
Schrecken cntgegenstellt, indem sie gegen 169 frühere
D u m a m i t g I i e d e r ein Verfahren wegen angeblich
begangenen Staatsverbrechens  eingelcitet hat.

Mit seinem neu geschaffenen P arlamenl  vermag
auch der ebenfalls konstitutionell -gewordene Schah
von Persien  keine Seide zu spinnen. Die parla¬
mentarisch gesinnten Perser verlangen , daß der Schah
im „Hause der Gerechtigkeit" den Eid auf die Verfassung
leisten soll. Der persische Herrscher aber will davon
nichts wissen, und am liebsten würde er die unbequemen
Volksvertreter mit Waffengewalt nach Hause schicken,
wenn eö ihm nicht an Geld zur Besoldung der gruppen
und zur Beschaffung der nötigen Munition fehlte. Daran
aber hapert es. und die unbezahlten Kanonen lassen sich
nun einmal nicht mit persischem Insektenpulver laden!

SS. Jahrgang.

Das Ende eines Kaisers.
In einem Freitag nachmittag erschienenen Erlaß

gibt der Kaiser Ai Höng, wie in der Morgen -Ausgabe
schon kurz mitgeteilt , nunmehr die Abdankung kund.
Man war ans dies Ereignis gefaßt , seit dem die Kore-
aner den Versuch gemacht hatten , bei der Haager Frie¬
denskonferenz sich über Japans Vorgehen zu beschweren.
Eine größere politische Bedeutung ist demEreignis kann:
noch beizumessen: das Schicksal Koreas war seit dem
Ausgang des russisch-japanischen Krieges endgültig be¬
siegelt. Korea hatte ansgehört ein selbständiges Staats-
wesen zu sein, war auch schon nicht einmal mehr ein
Vasallenstaat , sondern schon fast eine Provinz Japans
auf dem Festlande geworden ; und ob nun der zurückge¬
tretene Ai Höng die Zügel der Regierung nicht führt
oder sein Sohn Ai Tschok sie nicht führt , denn in Wirk¬
lichkeit ist der japanische Ministerresident der Regent
und aus seine Truppenmacht gestützt der alleinige Herr
in Korea — das ist im Grunde genommen ziemlich
gleichgültig. Es scheint so, als ob mit dem Vorgänge,
der gestern in Söul sich vollzogen hat , Koreas Rolle tnt
Staatenleben und der Geschichte Ostasiens nun vollends
ausgespielt ist und das koreanische Kaisertum , dessen
Land in den letztem Jahrzehnten der Zankapfel der
großen asiatischen Mächte, der Schauplatz kriegerischer
Ereignisse von weltgeschichtlicherBedeutung war , nun¬
mehr vom weltgeschichtlichenTheater endgültig ver¬
sinkt. Wenn auch murrend , wie die folgenden Meld¬
ungen ergeben, fügen sich die Koreaner in ihr Geschick;
einen wirklich kräftigeren Widerstand haben die Japaner
nicht zu erwarten ; für die übrigen in Oftasien inte¬
ressierten Großmächte ergibt sich aus der Abdankung
Ai Höngs kaum ein neues Moment , da die wir t-
sch östliche  Ausbreitung Koreas von der gelben
Großmacht des Ostens ohnehin monopolisiert war.

Eine uralte Dynastie ist es, der Ai Höng angehört.
Der abdankende Kaiser, der 34. Kaiser der seit dem
Jahre 1392 herrschenden Dynastie Ai, ist im Jahre 1852
geboren und folgte in der Regierung am 21. Januar
1864 aus den König Chöl Chong ; am 12. Oktober 1897;
erklärte er sich unter Zustimmung von Japan , Rußland,
der Vereinigten Staaten von Amerika, Großbritannien
und England zum Hoangtyei , d. i. souveräner Herr¬
scher oder Kaiser . Seit dem 17. November 1905 stand er
auf Grund eines mit Japan nach dem Kriege zwischen
Japan und Rußland abgeschlossenen Vertrages unter
japanischer Suzeränität  und hatte jede politische
Selbständigkeit verloren . Die Aushebung der Insti¬
tution eines koreanischen Kaisers ist von Japan an*
scheinend einstweils nicht beabsichtigt.

Die Japaner sind schlau genug, dem Hunde den

FeuilleLon»
Aus Briefen fjaiiralsis, pttip non Sabel.

Hammnrabi , der um die. Wende des zweiten und
dritten vorchristlichen Jahrtausends Nord- und Süd¬
babylonien vereinigte und sv die Grundlage zu dem
späteren babylonischen Weltreich schuf, ist durch die Ver¬
öffentlichung der gewaltigen Gesetzessammlung, die un¬
trennbar mit seinem Namen verknüpft ist, seit den letz¬
ten Jahren weit über die fachwisscnschaftlich interessier¬
ten Kreise hinaus genannt worden, und er gehört für
den gebildeten Laien unserer Zeit so unbedingt in die
Geschichte des alten Orients hinein wie der Assyrcr Asur-
banipal oder wie die Thutmosis und Amenophis in
Ägypten.

Weniger allgemein bekannt ist es, daß wir eine große
Anzahl von Briefen Hammnrabis besitzen, die es uns er¬
möglichen, uns ein lebendiges Bild von diesem Manne
zu machen, unter dessen Befehl vor nun vier Jahrtau¬
senden ein mächtiges Kulturvolk sich beugte. . Wir kom¬
men ihm dadurch persönlich nahe, wie kaum einem ande¬
ren unter den altorientalischcn Herrschern. Wir hören,
wie er gebietet, erinnert , zürnt , fordert , und zwar mit
Worten des täglichen Verkehrs , für den augenblicklichen
Bedarf geprägt und keineswegs bestimmt, nach so viel
tausend Jahren von späten Epigonen noch belauscht zu
werden — recht in: Gegensatz zu dem Posaunenton der
offiziellen Inschriften , in dem die Könige des alten
Orients ihre Taten der Nachwelt zu verkünden pflegten.
Was wir aus diesen Briefen über die Persönlichkeit des
Königs , über die Art seiner Regierung , über die .Kultur
des von ihm beherrschten Volkes erfahren , ist eigenartig
und fesselnd genug, um etwas länger bei ihnen zu ver¬
weilen . .

Hammirrabis Briefe — es sind im ganzen 55, die
durch L. W. King vvm Britischen Museum in muster¬
gültigen Kopien sind mit englischer Übersetzung versehen
den Fachgelehrten zugänglich gemacht sind — gehören zu
den ersten Briefen , die uns in der Geschichte der Mensch¬
heit überhaupt begegnen. Dg verlohnt es sich wobst sie

auch von außen zu betrachten. Es sind kleine, nnschcin-
bare Tontüfelchen, 6 bis 9 Zentimeter breit , 9 bis 12
Zentimeter lang, etwa 3 Zentimeter dick. Ursprünglich
waren sie mit einer abtrennbaren Tonhülle umgeben
lwir würden heute sagen: kuvertiert ), von der hier und
da noch ein Stück hängen geblieben ist. Auf dieser Hülle
stand der Name des Adressaten. Die Schrift dieser
Briese zeigt einen durchaus kursiven Charakter . Man
sieht aus den feinen , offenbar schnell geschriebenen
Zügen , daß schon Generationen in dieser Kunst sich geübt
und vervollkommnet hatten . Treten wir an den Inhalt
heran , so füllt zunächst der knappe, klare Stil auf, der
scheinbar absichtlich alles Unnötige und reinFörmlichc ver¬
meidet. Zu bedenken ist freilich, daß hier ein König an
seinen Beamten schreibt. Infolgedessen unterscheidet sich
die Form von vornherein von der Mehrzahl der uns
sonst erhaltenen keilschriftlichenBriefe , in denen ein Un¬
tergebener an den König oder sonst einen Vorgesetzten
schreibt.

Hammnrabis Briefe sind sämtlich an einen gewissen
Sin -idinnam gerichtet, der, wie sich aus verschiedenen An¬
zeichen schließen läßt , ein hoher Beamter des Königs,
wahrscheinlich Statthalter einer Provinz , war und in
der Stadt Larsa seinen Sitz hatte. Es ist besonders glück¬
lich, daß uns gerade diese Korrespondenz erhalten ist,
denn die Tatsache, daß Hammnrabi in Larsa einen Ver¬
treter seiner .Königswürde besitzt, ermöglicht eine an¬
nähernde Datierung der Briefe . Sie müssen sämtlich
nach der Eroberung von Larsa, also in den letzten 15
Jahren des Königs abgefaßt worden sein. Hammnrabi
ist bereits Herr des vereinigten babylonischen Reiches.
Er hat die ncu-crobcrten Landstriche mit seinen Statt¬
haltern besetzt, und gerade sür das Gebiet von Larsa, den
bisherigen Sitz der feindlichen Dynastie , wird er sich
einen Mann ausgesucht haben, auf dessen Tüchtigkeit und
Ergebenheit er sich völlig verlassen konnte. Freilich läßt
er ihn nun nicht etwa nach eigenem Ermessen schalten,
zufrieden , wenn nur die regelmäßigen Abgaben der Pro¬
vinz gesandt werden. Nein , über alle wichtigen Schritte,
die cr vornahm , hatte der Statthalter Bericht einzusen-
dcn und erhielt dann seine, genauen Jniormatioycn
durch den König selbst.

Die Briefe enthalten sämtlich Befehle des königlichen
Herrn , und man merkt ihrem Tenor au : er ist gewohnt,
daß sic befolgt werden. In vielen Fällen enthalten sie
eine Antwort auf Anfragen Sin -idinnams , bisweilen
auch beziehen sie sich auf Briefe , die von anderer Seite an
den König gerichtet sind, und diese werden dann oft ihrem
Inhalt nach kurz angeführt . Der König gab sich offenbar
höchst persönlich und höchst eingehend mit der eingelaufe¬
nen Post ab, und diese scheint nicht eben geringen Um¬
sanges gewesen zu sein. Wenn wir den Ausdruck „Post"
gebrauchen, so will das sagen, daß eine unserer heutigen
Post entsprechendeEinrichtung existiert haben muß. Die
sogenannte Mare schipri (wörtlich „Söhne der Sendung ")
bildeten wohl einen besonderen Stand , dessen Aufgabe es
war , die brieflichen Mitteilungen vornehmer Herren
untereinander zu vermitteln , über die -Schnelligkeit die¬
ser Boten und die Art ihrer Fortbewegung ist uns nichts
Genaueres bekannt . Doch werden sie zweifellos die ge¬
bräuchlichen Verkehrsmittel , also die Fahrt zu Schiff und
auch wohl zu Pferd benutzt haben. Wie lange ein Brief
für gewöhnlich brauchte, um von Babel nach Larsa — eine
Strecke von ca. 200 Kilometer Luftlinie — zu gelangen,
können wir leider nicht angeben . Einmal , wo es auf
ganz besondere Eile ankommt und der König befiehlt,
daß die Betreffenden Tag und Nacht reisen sollen, sagt er
ausdrücklich, daß sie innerhalb zweier Tage den Weg zu¬
rücklegen müßten . Der König schrieb gewiß nicht selbst.
Wie er seine Boten hatte , so besaß cr wohl eine beträcht¬
liche Anzahl Schreiber , die von ihm selbst genaue An¬
weisung über das zu -Schreibende erhielten . Der völlig
einheitlichen Schrift nach — man kann bei dieser Kursiv
geradezu von einer Handschrift reden — scheint es, als
seien die uns vorliegenden 55 Briefe an Sin -idinnam
sämtlich von einem Schreiber abgefatzt worden. Jeder
Brief beginnt mit einer stehenden Formest dir wir mit
unserer Anrede oder Überschrift vergleichen können. Sie
lautet : Dem Sin -idinnam sage — so spricht Hammnrabi.
Der Wortlaut der Formel läßt auf eine alte Zeit
schließen, in der das Schreiben noch nicht üblich geworden
war , und in der fite Boten die ihnen anfgetragene Mel¬
dung auswendig zu lernen und mündlich vorzutrageu
hattem
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^Schwanz stückweise abzuschnerden, sie haben zunächst den
jetzt 33 Jahre alten ältesten Sohn des entthronten Herr¬
schers ausgerufen , offenbar in der stillen Hoffnung . Latz
dieser ihnen auch gelegentlich den Anlaß geben wird , es
mit ihm zu machen wie mit seinem Vater . Wer weiß,
wie lange es dauern wird , bis Ir Tschok der XXXV.
zugleich Ai Tschok der letzte Kaiser von Korea sein wird.

Man könnte versucht sein, über das tragische
Geschick des nunmehr zurückgetretenen Kaisers einen
schwungvollen Leitartikel zu schreiben, wenn Di Hong
'einer solchen Ehre nicht so völlig unwürdig wäre . Der
koreanische Herrscher hat die Kunst des Regierens immer
in der Aussaugung seiner Untertanen gesehen, und in
dem Kampfe um den japanischen Einfluß auf der einen
und dem russischen auf der anderen Seite ist er stets nur
ein schwankes Rohr  im Winde gewesen, während
der einzige Mann  in Korea die Königin  war , die
im Juli 1895 >das unter japanischem Einfluß stehende
Kabinett stürzte, wofür sie dann in der Nacht voin
7. zum 8. Oktober von den Japanern verbrannt
wurde. Der wackere Könjg ließ das ruhig geschehen
!und flüchtete dann im Februar 1896 in die russische Ge¬
sandtschaft, wo er über ein Jahr residierte. Danach
sieht er nicht eben aus wie ein Mann , der besonderen
Mitleids wert erschiene. Im Grunde genommen hat
sich seine Abdankung jetzt denn auch mit einer geradezu
beleidigenden Sensationslosigkeit vollzogen. Freilich
hat der nach dem Haag gesandte Prinz Iung -M noch vor
wenigen Tagen feierlich geschworen, daß 10 Millionen
Koreaner bereit seien, für den Kaiser zu sterben, aber
wie die Nachrichten aus Korea erkennen lassen, halten
-sie es für süßer, ohne den Kaiser für das Vaterland zu
Hieben. ❖

Über die Vorgänge in Söul und die Aufnahme der
Abdankung außerhalb Koreas liegen folgende Mel¬
dungen vor.

Söul , 19. Juli . Gegen abend sammelten sich an ver¬
schiedenen Punkten der Stadt erregte Volksmengen an,
unter die in heftigen Worten gehaltene a n t i j a p a n i-
s che Drucksachen  verteilt wurden.

Tokio, 19. Juli . Obgleich große Sympathie für den
Kaiser von Korea zum Ausdruck gebracht wird , macht
sich ein Gefühl großer Erleichterung  geltend , du
der Kaiser, der als großer Intrigant angesehen wurde,
von nun an vollständig entwaffnet ist. Man glaubt,
chaß die Beziehungen zwischen Japan und Korea keine
!Störung erleiden werden. Große Anerkennung _wird
dem mutigen Verhalten des koreanischen Kabinetts
während der Krisis gezollt. Mehrere japanische Minister
befürworten die lebenslängliche Verbannung  des
Kaisers von Korea nach Japan.

London, 19. Juli . Den Gerüchten, daß der Kaiser
einen Fluchtversuch  gemacht habe, wird zwar
widersprochen, doch sollen Vorbereitungen zur Abreise
entdeckt worden sein. Ain Mittwoch abend wurden
Plakate angeschlagen, in denen die japanischen Beamten
in Korea mit Vernichtung bedroht werden ; die Japaner
haben infolgedessen ihre Vorsichtsmaßregeln vermehrt
und die Wachen vor den Wohnungen der Minister und
dem Schlosse des Kaisers verstärkt.

Haag, 19. Juli . Der koreanische Prinz Tjong Oui
Di, dem der Korrespondent der „Frkf . Ztg ." das Ab-
donkungsmanifest des Kaisers von Korea mitteilte , ge¬
riet in lebhafte Erregung und sagte : „Der Kronprinz
@)i Tschok, der jetzt den Thron besteigen wird , ist total
innfähig,  sich zu halten . Es ist ein energieloser, un-
jfähigerMann von etwa 34 Jahren und sein Charakter ist
dehnbar wie Gummi . Seine Erziehung ist keine moderne
gewesen und nahezu wertlos ; er hat sein Leben bisher
in strenger Abgeschlossenheitverbracht Er wird eine
Puppe in den Händen  der Japaner sein; aus das
Volk von Korea wird er keinen Einfluß haben. „Ich
komme in diesem Augenblick", fuhr  der Prinz fort , „von.

MtzesvasmrLr GergMKrr»
meinem Vater in Petersburg zurück. Mein Vater ist
der Ratgeber eines geheimen nationalen Ver¬
te  i d i g u n g s ko mi  t e e s in Korea, und er hat nur
neue Instruktionen gegeben. Wir werden uns nicht im
geringsten um den neuen Kaiser kümmern und unsere
Aktion  so r t s e tze n. Heute ,abend schon Werve ich
nach London fahren , dort drei Tage bleiben, hierauf
etwa auf drei Wochen nach den Vereinigten Staaten
gehen und dann nach London zurückkehren." — Der
japanische Gesandte Sato sagte dem Korrespondenten:
Der Aktion des koreanischen Prinzen messen wir keine
grotze Bedeutung bei. Ich glaube nicht einmal , daß sie
vom König von Korea autsrisiert ist; wenigstens sind
wir immer noch im Zweifel hierüber , und von der
eventuellen Beteiligung des Königs an der Aktion des
Prinzen hängen auch unsere weiteren Maßnahmen ab.
Jedenfalls kann ich Ihnen sagen, daß der koreanische
Prinz deni Publikum  in Korea uu bekannt  ist,
und seine Propaganda hat irr Korea selbst kaum irgend¬
welche Rückwirkung. „Und wenn die koreanische Presse

sich mit ihm beschäftigt?" fragte ich. „In Friedenszeit ",
antwortete Herr Sato , „üben wir keine Zensur in
Korea aus . Wenn es jedoch nötig ist, fehlen uns auch
keineswegs die Mittel , um bei Unruhen zu verhindern,
daß von 'dem agitatorischen Prinzen in der koreanischen
Presse gesprochen werde."

wb . Söul , 19. Juli . Vor den Toren des Palastes
hatten sich heute nachmittag etwa 5000 Menschen angc-
sammelt , wurden jedoch von dort vertrieben . Während
der Audienz in der Nacht, in deren Verlauf der Kaiser
auf die Forderung des Kabinetts abzudanken einging,
versuchte eine Anzahl Studenten deni Kaiser eine Peti¬
tion zu überreichen. Die Polizei verhinderte sie jedoch
hieran und trieb sie nach dem Ostpalaste, wo sie die ganze
Nacht über blieben., Zahlreiche Reden wurden gehalten.
Um Mitternacht ließ der japanische Polizeichef Karabiner
an die Palastpolizei verteilen . Die Menge wuchs be¬
ständig, verhielt sich jedoch ruhig.

hd . Söul , 20. Juli . Das Datum der Wahl der
Thronbesteigung des neuen Kaisers ist noch nicht fest-
gestellt. Die Straßen der Stadt sind noch immer von
Menschen angefüllt . Die Polizei -Agenten sind mit Ge¬
wehren ausgerüstet worden, da man ernste Unruhen be¬
fürchtet. Die Polizei ist angewiesen worden , nur im
Notfälle von der Waffe Gebrauch zu machen, dann aber
mit aller Energie vorzugehen.

Die Friedenskonferenz.
bä. Haag, 20. Juli . Bei dom gestern zur Beratung

gelangten französischen Anträge Wer die Stellung der
neutralen Staaten im Kriege machte Deutschland einen
wichtigen Znsatzantrag , wonach cs dem neutralen Staat
tm Kriegsfälle gestattet wird , seine Telegraphen - und
ähnlichen Anstalten den Kriegführenden für militärische
Mitteilungen offen zu -halten in der Voraussetzung , daß
Heiden Kriegführenden das Recht zu gleicher Zeit cinge-
räumt werden müsse. Der Antrag dürfte mit großer
Mehrheit angenommen werden . Bourgeois äußerte sich
dahin, daß die Konferenz etwa am 20. August beendet
fein werde.

Deutsches Deich.
-- Zu ts. Stengels 70. Geburtstag . Dem Staats¬

sekretär des Reichsschatzamies, Frhrn . v.  Stcnget , gingen
auS Anlaß feines gestrigen 70. Geburtstages zahlreiche
Glückwünsche zu, so vom Prinzregenten Luitpold und
Prinzen Ludwig von Bayern . Lins Norderney tele¬
graphierte Reichskanzler Fürst B ü l o w : „Euer Ex¬
zellenz sende ich zum 70. Geburtstage meine herzlichsten
Glückwünsche und hoffe, daß Ihre bewährte Kraft auch

Natürlich dürfen wir nun nicht erwarten , aus diesen
Briefen ein vollständiges Bild über Hammurabis Tätig¬
keit zu erhalten . Wir erfahren nur das , was den Statt¬
halter von Larsa anging . Aber cs ist erstaunlich, wie
verschiedenartig der Stoff dessen ist, was der König ihm
mitzuteilen hat. Meist handelt es sich um Fragen der
inneren Verwaltung . Nur in einzelnen Fällen ist von
militärischen Dingen die Rede. Hammurabi erwähnt in
einem leider unvollständigen Briefe 240 Mann von der
,Ftönigstruppe ", die dem Oberbefehl Sin -iöinnams un¬
terstellt sind, und die mit Assyrien, das uns in dieser Zeit
zum erstenmal in der Keilschrift-Literatur begegnet, in
Verbindung gebracht werden. Er befiehlt, sie eiligst ab¬
zusenden, wohin, ist nicht ersichtlich, damit sie sich noch
rechtzeitig mit einem anderen Truppenteil vereinigen.
Nach der Art , wie Assyrien erwähnt wird , scheint cs, als
ob dies auch zum Machtbereich des babylonischen Königs
gehört habe. Ein andermal werden 00 Mann erwähnt,
die in der Umgegend von Ur („in Chalöäa ") stationiert
sind nnd zu Schiff befördert werden sollen. Man hat
den Eindruck von eincui stehenden Heer, das zur Auf-
rcchterhaltung der Ruhe in den unterworfenen Land¬
strichen bestimmt ist. Ein andermal wird eine militärische
Wache angcorünct , um einigen elamitischcn Götterbildern
das Geleit zu geben.

Diese Stelle wirst zugleich ein Streiflicht auf
Hammurabis Stellung zu kultischen Fragen . Er ordnet
an, daß Sin -idinnam „die olamitischen Göttinnen ", also
offenbar Götterbilder , die im Krieg erbeutet waren , zu
Schiff, im Geleite ihrer Tempelfrauen und mit zu
Opfern bestimmten Schafen, sowie Lebensmitteln für die
Frauen versehen, unter militärischer Bedeckung eiligst
nach Babel schicken solle. In einem anderen Brief —
leider wissen wir nicht, um wieviel später — meldet der
König seinem Statthalter die Rückkunft der elamitischen
Göttinnen , ebenfalls unter militärischem Schutz, und
trägt ihm ans, sie sicher an ihren Wohnort zurückzube-
förüern . Zur Erklärung dieser Tatsache nimmt King
wohl mit Recht an , daß irgendwelches Mißgeschick, das
das Land getroffen, .vom Volk auf Rechnung der geraub¬
ten Götterbilder geschrieben wurde , und daß der König
sich so genötigt sah, sie eiligst wieder, wenn auch mit aller

Ehrerbietung und Höflichkeit über die Grenze zu schicken.
— Ein einziges Mal wird eine kultische Handlung er¬
wähnt , und zwar ein Opfer in der Stadt Ur. Es ist be¬
achtenswert , daß Hammurabis dieses Opfers wegen eine
gerichtliche Entscheidung verschiebt. Einen „Schreiber
der Tcmpclbäcker", der mit zwei anderen Männern in
einen Prozeß über Ländereien verwickelt war , halt : der
König bestimmt, dem Opfer in Ur berzuwohncn. Dies
teilt Hammurabi seinem Statthalter , mit dem er schon
über den Fall korrespondiert hatte, mit und trägt ihm
auf , di : streitenden Parteien erst nach Beendigung des
Festes in Ur nach Babel zu senden, wo der Prozeß vom
König selbst entschieden werden sollte.

Den größten Eindruck macht Hammnrabi als ober¬
ster Gerichtsherr seines Reiches. Er erscheint nicht etwa
als ein willkürlicher Despot, wie wir sie auf einem
orientalischen Fürstenthron uns zu denken pflegen. Viel¬
mehr finden wir ihn aufs allereingchendste sich gerade um
die Ausübung der Rechtspflege in seinem Reich beküm¬
mernd. Er ist, wie dies ja auch die Einleitung zu seinem
berühmten Gesctzeskodex zeigt, ein Mann von unbeding¬
tem Gerechtigkeitsgefühl . Jeder , der sich in seinem Recht
verletzt fühlt , darf sich vertrauensvoll an den König wen¬
den. Er trügt ihm schriftlich oder mündlich sein Anliegen
vor und darf sicher sein, der König ruht nicht, ehe Klar¬
heit über Recht und Unrecht geschaffen ist. Wir haben
eine ganze Anzahl von Briefen , in denen der König sich
auf Klageschriften verschiedener Personen bezieht und
Sin -idinnam , in dessen Bereich die Betreffenden wohnen,
entweder den Fall zu genauer Untersuchung und Ent¬
scheidung überweist oder ihm ganz bestimmte Weisungen
gibt, wie er in dem Fall zu handeln habe. Ein Ansehen
der Person gibt es dabei nicht. Ein Kaufmann klagt dem
König in einem Schreiben, daß er von einem hohen Be¬
amten für eine bestimmte Menge vorr Korn, die er ihm
abgegeben, seine Bezahlung nicht erhalte . Hammurabi
teilt dies Sin -idinnam mit und befiehlt ihm, daß er den
betreffenden Beamten veranlasse, das Geld mitsamt den
Zinsen sofort zu bezahlen. Ein anderes Mal nimmt er
sich eines offenbar dem niederen Stande angehörigen
Mannes an , der von einem Beamten übcrvortcilt ist.
Dieser hat auf die Ernte eines Landstückcs, das dem

FlLend-Ausgabe , 1. Matt. _ Nr . 334.
im achten Jahrzehnt Ihres durch Arbeit und Erfolge
ausgezeichneten Lebens dem R eich sd -ien st e tx*
halten  bleibe . Möge es Ihnen vergönnt fern, das be¬
gonnene schwere Weük der Reichsstnanzrefornr
seiner Vollendung entgegenzuführen . In aufrichtigster
Wertschätzung Reichskanzler Fürst Bülow ." — Außer¬
dem erhielt Frhr . v. Stengel Glückwurrschtelegramwevon
sämtlichen preußischen Ministern und zahlreichen
Ministern der Bundesstaaten und anderen Behörden.
Twcke überbrachte namens der Beamten des Reichsschatz-
amtes eine in wärmsten Worten gehaltene Adresse.

* Die Poleuvorlage . Entgegen anderslautenden
Meldungen kann die „Tägl . Rundschau" versichern, daß
das Enteignnngsrecht den Kernpunkt der kommenden
Polenvorlagc bilden werde.

* Zur Abänderung des preußischen Wahlrechts,
die bekanntlich bevorftchen soll und die in der Tat auch
wird erfolgen müssen,  wenn der „Block" nicht in die
Brüche gehen soll, wird der „N. Pöl . Korr ." geschrieben:
„Schon mit Rücksicht auf die voraussicht-ltchc Dauer einer
Parlamentarischen Wahlrechtskampagne in Preußen wäre
es -daher überaus urrzweckmätzig, für deren Inangriff¬
nahme -die nächste, letzte Session der Legislaturperiode zu
wählen . Auch ist es, abgesehen von dem Wechsel in der
Person des Ministers des Innern , sehr unwahrschein¬
lich, daß die Vorbereitung für das gesetzgeberische Werk
bereits über die Grundlinien hinansgedichen ist, und
daß insbesondere die znr Beurteilung der Wirkungen inr
einzelnen erforderlichen umfassenden Vorarbeiten schon
zu-m Abschluß gebracht sind. Mohr als eine generelle
St el ln ngnahm -e zur Wahlrcchtsfragc wird man
daher von der Regierung für die nächste Tagung nicht
erwarten dürfen ." Etwas anderes hat mark bisher auf
liberaler Seite auch für die nächste Session noch nicht er¬
wartet . Daß eine so schwierige Materie , bei der so viele
Widerstände zu überwinden sind, nicht übers Knie ge¬
brochen werden kann, ist klar . Jedenfalls aber kann man
mit Fug und Recht verlangen , daß die Regierung erst
einmal Farbe bekennt;  und cs ist in diesem Zu¬
sammenhänge nicht einzn'sehcn, warum man sie dazu nicht-
schön tn der letzten Session hat veranlaffen können;
warum also die bekannte freisinnige Interpellation einst¬
weilen zurückgcstcllt wurde . Man darf nun aber wohl
ganz bestimmt erwarten , daß in der nächsten Session die
Regierung grundsätzlich sich über die Grundlagen
der Reform  äußert . Die Hauptsache ist, daß di«
preußische Regierung , was sie bisher noch nicht getan
hat , sich zu der Überzeugung bekennt, daß das Klaffen¬
wahlrecht nicht haltbar ist, und -daß sie keinen Zweifel
darüber läßt , daß sie trotz der Widerstände, die von rechts
her zu erwarten sein werden , eine Reform ernstlich tn
die Hand nehmen will . Das ist eine Erwartung und
eine Forderung nicht nur aller Liberalen , sondern auch
einsichtiger Politiker auf der Rechten. Würde der gegen¬
wärtige Reichskanzler und Ministerpräsident diese Er¬
wartung enttäuschen, dann wäre , wie schon gesagt, c3
mit den Versuchen, die man als Blockpolitik  be¬
zeichnet -hat , im Reichstage bald aus , und es gehört,
keine Prophetengabe dazn, um vorauszusagen , daß dt«
Reichstagswahlen dann einen anderen Aufmarsch unm,
ein anderes Resultat als die letzten ergeben würden.

* Die katholische Aktion gegen den Index . Zur
Maßregelung Professor Renz ' erhält die „Cvln. Ztg ."
vom bischöflichen Generalvikar zu Münster eine Berich¬
tigung , die u. a . folgenden Satz enthält : „Aus den Er¬
örterungen über den Fall Renz  kann der Gedanke,
einen Laienbund zu organisieren und zunächst gegen den
Index Stellung zu nehmen, nicht hervorgegangen sein, Hg
die Verwicklungen mit Professor Renz erst im Oktober
1906 begannen , wahrend bereits am 18. Mai 1906 Prof.
Schell die Bittschrift der Adreßliga gegen den Index
nrstberaten und approbiert hat." Die „Cöln. Ztg ." be¬
merkt hierzu : „Diese Erklärung ist sehr wertvoll. Hier
wird von amtlicher Stelle das bestätigt, was sofort nach

Kläger gehört, Anspruch gemacht. Hammurabis bezeugt
Sin -idinnam , daß das betreffende Grundstück wirklich
rechtmäßig im Besitz des Klägers sei und läßt ihn dem¬
gemäß die Sache in Ordnung bringen . Hierbei stellt sich
die Tatsache heraus , daß der Grundbesitz in damaliger
Zeit nicht nur durchaus geregelt , sondern auch gebucht
und registriert war . Jeder Grundbesitzer Hatte eine
seinen Besitz bescheinigende Tafel , von der ein Duplikat
für Fälle , wo ein Ausweis nötig war , im Palast des
Königs in Babel aufbcwahrt wurde . So auch dieser
Kläger . Als sein Recht auf das betreffende Grundstück
angegriffen wird , schreibt er an den König. Dieser läßt
im Grundbuch im Palast Nachsehen, und siehe, die Tafel
findet sich— und damit ist das Recht des Klagers ent¬
schieden. Die Rechtsfülle in Babel scheint der König
zum Teil selbst entschieden zu haben, jedenfalls wenn
es sich um Streitigkeiten handelte, die den Besitz der
Krone selbst angingen . In den Provinzen hatte b- r
Statthalter das Recht des Urteilspruchcs. Nur in wich¬
tigen Fällen ließ der König auch von auswärts die
Angeklagten zu sich nach Babel bringen . Das scheint
besonders der Fall gewesen zu sein, wenn es sich um
Bestrafung von Beamten handelte , wobei Hammurabis
persönlich verfügen wollte. Unter diesen Umständen
befiehlt er jedesmal ausdrücklich, daß die Betreffenden
unter Bewachung nach Babel transportiert werden.

Interessant ist ein Brief , der von der Bestechung
eines Beamten handelt und aus dem sich ersehen läßt
wie Hammnrabi bemüht war , um keinen Preis eine
Umgehung des Rechts unter seinen Beamten einreißen
zu lassen. Gelegentlich hat der König von Klagen zu
berichten, die über den Statthalter selbst eingelaufen
sind. Einmal hat einer seiner Unterbeamten zu nnnng
Arbeiter für die Schafschur erhalten . Ein anderer hat
nicht die genügende Anzahl von Schiffsleuten be¬
kommen, wahrscheiültzhum einen Transport abznschtckcn.
Noch ein anderes Mal schilt der König in seinem er¬
regten Billett fcin-cu säumigen Statthalter : ,Lch schrieb
dir doch, du solltest mir den Etel -bi-Marduk zusendcn!
Warum hast du ihn nicht geschickt? Sobald du deinen
Brief liest, sende mir Len Etel -bi-Mardnk . Nacht und
Tag soll er reisen und schleunigst hier eintresse« !"
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Den EntHüllungeu der „CorvispomSenza Romana " der
„Bayerische Kurier " in Fettdruck mit besonderer Freude
fcststellte, daß nämlich der verfehmte Name Schell im Zu-
sammcnHang mit der Index -Bittschrift stehe. Das
ürschösliche Generalvikariat sagt ausdrücklich, Schell habe
-die Bittschrift nicht nur approbiert , sondern sogar mitbc-
xateit , also an ihrer Fassung mitgewirkt . Man wird nun
nvoHl auch nicht felhlgehen, wenn man die Enthüllungen
der „Corrisportdcuza Romans " als eine Begleiter¬
scheinung zudem Brief des Papstes au Pros . Co mm er
betrachtet , wie wir das schon einmal ausgesprochen haben.
Die Laieuorganisation und der Ansturm gegen den Index
'.hätten die Hintermänner der „Corrkspondeniza" wohl
-völlig kühl gelassen, aber der Name Schell lohnte es
schon, sich selbst dem Vorwurf eines groben Bertraucus-
Lnuches und der unrühmlichen Kennzeichnung als
dunkler Ehrenmann auszusetzen. Die Schellhetze, die
Lurch den erschienenen Brief auf einen so außergewöhn¬
lichen Gipfelpunkt gehoben worden war , mußte natürlich
noch einen wirksameren Hintergrund erhalten dadurch,
daß man neben Schell den Irrlehrer auch noch Schell den
Jndexgegner stellte. Nur schade, daß der Hieb daneben
lraf , weil ja die preußischen Bischöfe einige Monate vor¬
der just dasselbe begehrt und zugesagt erhalten hatten,
was Schell auch anstrebtc , indem er die Bittschrift der
Müwsterschcn Herren guthieß und sogar mitberaten habe:
näpilich eine Erweiterung der bischöflichenVollmachten
in bezug auf die Erteilung des Imprimatur , der kirchlichen
Druckerlaubnis ."

* Arbeiterkarnmergesetz. Nachdem der Staats¬
sekretär des Innern Dr . v. Bethmann -Hollweg über die
Weiterführung der Vorarbeiten zu einem Arbeits-
kammergesetz Bestimmungen getroffen hat, werden jetzt
vom Reichsamt des Innern im Verein mit den beteilig¬
ten preußischen Ministerien die abschließenden Be¬
ratungen über den Entwurf gepflogen.

* Sexuelle Aufklärung in der Schule. Wie die „Nat .-
Stß." erfährt , scheint der neue Kultusminister sich der

ffcxuelleu Aufklärung in den Schulen aunehmen zu
wollen . Um eine tatsächliche Unterlage zu gewinnen,
läßt er sich von den Provinzial -Schulkollegien zunächst
Lerichten^üler den Umfang und die Art der gegenwärtig
Irr Len Schulen erteilten Belehrungen , und zwar will
er unterschieden wissen zwischen der Aufklärung , die beim
Abgang von der Schule den Schülern und Schülerinnen
gegeben wird von Lehrern , Lehrerinnen oder Ärzten,
und zwischen Belehrungen , die einen Teil des Unter¬
richts biWen. In letzterer Beziehung handelt cs sich
einmal um sexuelle Belehrung mit rein ethischer Grund¬
lage , z. B. bei der Besprechung des sechsten Gebotes, und
dann um die physiologische Behandlung des Geschlechts¬
lebens und der Geschlechtskraukheiteu. Wenn der neue
Kultusminister auf dem sehr schwierigen Gebiet der vor-
veugenöeu sexuellen Aufklärung der Kinder nach neuen
Wegen sucht, wie die Meldung beweist, so ist das schr an¬
erkennenswert : es ist in dieser Hinsicht noch sehr viel zutun übrig.

* Zur Peters -Affäre. Herr v. Bennigsen erklärt in
einer Zuschrift an die „Post" di - Vermutung des Dr.
Peters für durchaus unrichtig, daß Legationsrat Hellwig
der Hintermann Bennigsens für seine Korrespondenz in
der „Cölnischen Zeitung " sei.

AKSZMrd»
Gsterxsich-Nrrsarlr.

Die vorgestrige Audienz Aehrenthals  beim
Kaiser Franz Joseph in Ischl dauerte anderthalb Stun¬
den . Es wurde darin festgesetzt, daß Tittoni vom Kaiser
in Ischl am 26. August empfangen wird . Nach der
Audienz dankte Kaiser Franz Joseph telegraphisch dem
König von Italien für den Empfang Aehrenthals.

Man glaubt den alten Herrn noch Heute nach 4000 Jahren
leibhaftig schimpfen zu hören.

Eine große Rolle spielen die Wasserstraßen, die vom
Euphrat zum Tigris hinüber und Herüber in Gestalt
von Kanälen das Land durchzogen. Hammnrabi selbst
hatte solche anlegen lassen, wie wir aus den Daten
seiner Regrcruugsjahre sehen. Auf diesen Kanälen
wurden die großen Transports -enüungen verschickt, so
unter anderem die Abgaben, die aus den verschiedenen
Landesteilen an den König wie an die Tempel gesandt
wurden . Auch für die Beförderung von Angeklagten
oder Zeugen an den königlichen Gerichtshof in Babel
wurden Fahrzeuge verwandt . Die Sorge des Königs
erstreckte sich auch auf das Jnstandhalten der Wasser¬
straßen in seinem Reich. Er war sich offenbar bewußt,
wie sehr diese Ermöglichung lebhaften Verkehrs , schnellen
Austausches der Waren und Produkte von einen: Ende
des Reiches zum andern zur Festigung des Einheits-
unö Machtgefühles im Volke sowie andererseits zum
tatsächlichen Aufschwung des Handels und Wandels und
damit zum kulturellen Fortschritt beitrug . Mehrfach
beziehen sich seine Briefe auf das Anlegen oder Aus¬
baggern von Kanälen . Einmal gibt er den Befehl , daß
ein bestimmter Kanal , der wahrscheinlich versandet war,
wieder schiffbar gemacht werden solle, und zwar von
Leuten, die an seinen Usern Grundbesitz haben. Es
scheint, ögtz solche Anwohner der Kanäle als Entgelt
für die Pflicht, sie schiffbar zu erhalten , das Recht des
Fischens in ihnen besessen haben.

Der König bekam seine Einkünfte aus den Pro¬
vinzen. Solche werden einmal von der Provinz Sin-
idinnams als am 23. Tischri fällig erwähnt . Bei dieser
Gelegenheit erfahren wir , daß der König sich auch um
den Kalender kümmerte. Offenbar durch seine Astro¬
nomen aufmerksam gemacht, schreibt er an Sin -idinnam,
man müsse in diesem Jahre vor den Monat Tischri
einen zweiten Elul einschreiben, „da das Jahr einen
Fehler habe". Er fügt aber ausdrücklich hinzu, daß
dieser Schaltmonat durchaus als voll zu rechnen sei.
Der fällige Tribut habe nun nicht etwa Zeit bis zum
23. Tischri, sondern müsse am 25. des Scbalt -Elul ehr*
gesandt werden.

Die kroatische Gemeinde Sesvete beschloß, die angc-
sarmnel-ten Steuerbeträge au die Staatskasse nicht abzu-
fichrcn, sondern nutzöringenlö anzulcgen , bis für die Ver¬
letzung des Ansgleichsgesetzes Genugtuung gegeben
werde. An den Könhg wird ein Memorandum gerichtet,
worin gegen die Kodifizierung der ungarftchen Amts¬
sprache in Kroatien protestiert wird.

Der Senqtsprasident hat den Senat als Staatsge-
richtshof aus nächsten Dienstag einberufen , um über den
Protest der Anwälte Na Isis gegen dessen Verhaftung zu
entscheiden. Die s i z i l i a n i s che Bewegung  scheint
Fortschritte zu machen. Die Stadt Messina brachte der
Stadt Tvapani telegraphisch ihre Solidarität zum Aus¬
druck. Die Protestkundgebungen in den verschiedenen
Städten Siziliens dauern fort. In Mazzara haben
ernste Krawalle stattgefunden.

In P a l e r m o fanden trotz obrigkeitlichen Verbots
zwei neue Demonstrationen  statt mit der Absicht,
vor dem französischen Konsulat republikanische Kund¬
gebungen zu veranstalten . Das erstemal gelang der
Plan trotz der ausgedehntesten Absperrungen und hef¬
tiger Zusammenstöße, wobei es viele Verhaftungen und
Verwundungen gab. Die Demonstranten brachten
stürmische Hochrufe auf die Republik aus . Von unzäh¬
ligen Balkonen wehten rote Fahnen , alle Läden waren
geschlossen. Beim zweiten Male leisteten Polizei und
Militär erhöhten Widerstand. Als von einem Balkon
mehrere Revolverschüssefielen , gaben die Trnppxen eine
Salve ab. Bis jetzt sind 20 Verwundete festgestellt. Ein
ISjähriger Musiker Pintauro , der in einem Cafshause
seinen Sorbet trank , wurde getötet: ein Polizeikommissar,
der ihn aus nächster Nähe ins Herz geschossen haben soll,
ist verhaftet . Die Haussuchung in dem Gebäude, aus
dem geschossen worden war , führte zur Verhaftung sämt¬
licher Bewohner einschließlich der Frauen und eines
Bersaglierihauptmarines . Vom festen Land treffen fort¬
während Truppenverstärkungen in Sizilien ein. —
Sämtliche öffentliche Gebäude in Traponi  sind mili¬
tärisch besetzt. Zwei Torpedoboote liegen im Hafen,
Panzerschiffe kreuzen vor der Stadt.

Gestern reiste nach Abessinien der Kapuzinerpater
Maria Bernardo ab, der als Antwort ans M c n e l i ks
Schreiben an den Papst jencur einen Antwortbrief und
den Orden des heiligen Grabes bringt samt einem
Mosaikbilö der byzantinischen Madonna . Auch andere
hervorragende Persönlichkeiten Abessiniens erhalten
päpstliche Orden . Dieser HöflichkeitsauStausch dürfte
manchem italienischen Chauvinisten unangenehm sein,
da nach Privatnachrichten Menelik 20 000 Krieger mobili¬
siert, angeblich um neue Fehden irr T i g r e h zu unter¬drücken.

f !ttß laufe.
Im Moskau scheu Jndnstriebezirk  scheint

der ^ Generalstreik  aller Textilarbeiter bevorzu¬
stehen. Zurzeit streiken an 70 000 Arbeiter . Die Be¬
wegung hat ihre Ursache in der elenden Lage der Ar¬
beiter , während die Textilgewerbe nicht nur die erste
Stelle in der Fabrikindustrie Rußlands cinnehmen , son¬
dern sich auch eines guten Geschäftsganges erfreuen.

T$evbls \t'
König Peter  erklärte in bezug aus die vielfach

verbreiteten Gerüchte, daß er abdanken wolle, folgendes:
Es liege ihm nichts ferner als der Gedanke, den 'Thron,
den er <mf den einmütigen Ruf des serbischen Volkes ein¬
genommen habe, zu verlassen.

Mirvoklr».
Privatrnelidungen aus F e z zufolge fei der Maghzen

durch dre Gefangennahme Maclcans in arge finanzielle
Berlegenheiten geraten , da Maclean , welcher überaus
reich sei und für die dringendsten Ausgaben des Sultans

Besonders hcrvorzuheben ist noch, daß Hammnrabi
sich grundsätzlich mit den Beamten seiner Provinzen in
Verbindung gehalten zu haben scheint. Von Zeit zu
Zeit müssen sie vor dem König in Babel erscheinen,
nur über die Führung ihres Amtes Rechenschaftabzu¬
legen. So werden in den Briefen einmal eine ganze
Anzahl von Aufsehern der großen Schaf- und Rinder¬
herden im Besitz des Königs und der Tempel , die im
ganzen Lande verteilt waren , zum König befohlen, um
Bericht zu erstatten . Ein andres Mal die Priester des
Sonnentempels Sippar , wieder ein andres Mal die
Aufseher der Transportschiffe , die mit ihren Schiffen
am 30. Adar , d. h. am letzten Tag des Jahres , in Babel
eintreffen sollen, vielleicht um vor Neujahr noch einmal
einer Generalmnsterung sich zu unterziehen . Gelegent¬
lich veranstaltet der König auch eine unvorhergesehene
Besichtigung, nur sich zu überzeugen , ob alles in Ordnung
ist und mit den ihm gemachten-Berichte» übercinstimmt.
So schickt er an Sin -idinnam einmal einige Beamte
mit dem Befehl , sofort nach ihrer Ankunft mit ihnen
zusammen eine Besichtigung der in seinem Bezirk be¬
findlichen Herden vorzunehmen . Jedenfalls mußten
ihm diese Männer später melden, was sic auf dem Rund-
gang zu sehen bekommen hatten.

Soviel über den Inhalt dieser Briefe . Das Ange¬
führte wird genügen, um einen Begriff davon zu geben,
welch ein Leben vor nun 4000 Jahren in dem jetzt längst
verschütteten Babel , in den jetzt längst verödeten Ländern
zwischen Euphrat und Tigris pulsierte . Es ergreift uns
eigentümlich, diese vergangene Welt vor unfern Augen
wieder ausleben zu sehen und Menschen zu erblicken
und reden zu hören. Menschen von Fleisch und Blut,
Menschen mit Bedürfnissen, Leidenschaften, Pflichten wie
wir . Und wir können unsere Bewunderung und
Sympathie der Gestalt dieses mächtigen Herrschers nicht
versagen, den wir ans seinen Inschriften bisher als den
gewaltigen Kriegsmann und Siegeshclden , als den Er¬
bauer prunkvoller Tempel und Monumente kannten
und der uns nun auch als umsichtiger Verwalter eines
großen blühenden Reiches, als unparteiischer Richter und
fürsorgendcr Vater seiner Untertanen erschienen und so
als Mensch nahegerückt ist. H e r m a n n R a u k c.

bereits Vorschüsse in Höhe von zwei Millionen gewährt
habe, weitere Darlehen versprochen habe

Korea.
Die Ansicht in Londoner politischen Kreisen geht da¬

hin , daß Japan durch Strenge gegen Korea die öffent¬
liche Erregung von Amerika abzulenken versuche, nach¬
dem es von der Union keine Satisfaktion erhalten hat.

- —- »«E rl ' . .— f

Ans Stadt mrd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  20 . Juli.
Fsriemvandernngen.

(Vom Rhein - und TaunuSllub Wiesbaden .)'
I.

An einem Sommermorgen,
Da nimm den Wapderjürb,
EL fallen deine Sorgen
Wie Rebel von dir <tb.
Des Himmels heit're Bläue
Lacht vir ins Herz hinein
Und schließt wie Gottes Treue
Mit seinem Dach dich ein.
Rings Blüten nur und Triebe
Und Halme, von Segen schwer.
Dir ist, als zog' die Liebe
Des Weges nebenher.

So ruft Fontane all den Wanderern zu, die nach der
Tage BMhe und Lasten hinausziehen in Gottes herr¬
liche Natur . Nicht einem jeden ist es vergönnt , jetzt die
Ferienzeit mit seinen Kindern fern der Heimat zuzu-
bringen , er mriß sich, so gut eS geht, mit der Umgebung
von Wiesbaden behelfen. Gern wollen wir ihm hier
ein getreuer Führer sein, der ihn in unserepr herrlichen
Heimatland hernmführt , wenig bekannte Gegenden soll
er erschauen und sicher wird mancher am Ende der Ferien
beschämt sagen, daß es wahrlich nicht hie schlechtesten
Tage waren , die er hier verlebt.
Eiserne Hand - Hohe Wurzel - Rumpels-
kellcr - Rotes Kreuz - Georgenborn-

C haus seehaus - Wiesbaden.
Aus die Eiserne Hand zu Fuß in 2 Stunden oder

mit der Schrvalbacher Bahn , 15 Kilometer . Abfahrt
Wiesbaden : 7,06, 8,21, 11,18, 1,23, 2,26, Fahrzeit 38 Mi¬
nuten : vom Westeud steigt man besser in Dotzheim ein.
Von der Station Eiserne Hand geht man etwa 150 Meter
zurück, biegt dann rechts ans den breiten Weg ein, der
die Fahrstraße überschreitet und folgt stets den Wege¬
zeichen (schwarzer Strich ). Mühelos erreicht man die
Höhe, stets durch herrlichen Hochwald. Häufig wird der
Weg von Schneisen durchschnitten, welche rechts nach
Bleidenstadt hinabführen , während links die unfreund¬
liche Gebrauchsanweisung lautet : „Verbotener Weg"
Da unser Ziel weder Bleidenstadt noch irgend welche
Konflikte mit der Forstbehöröe gesucht werden, so bleiben
wir hübsch in der Mi^ e und gelangen nach einstündiger
Wanderung auf die Hohe Wurzel , 613 Meter hoch. Der
Turm liegt einige Schritte rechts vom Weg, ist 22-/3 Meter
hoch, aus Eisen mit steinernem Unterbau erbaut und
gewährt einen umfassenden Rundblick auf die Berge
und Lande ringsum . Den Rhein kann man hier bis gen
Worms mit seinem alten Dome verfolgeir. Berge und
liebliche Städte grüßen von ferne zu uns herauf , der
Hunsrück und die Eifel , der Donnersberg und die
Haardt , der Odenwald und die Bergstraße , Spessart
und die Rhön , vor allem aber unser heimat¬
licher Taunus , alle umziehen uns in weitem
Kranz . Auf dem Platz vor dem Turm sind neuerdings
wieder Bänke erstellt worden und laben sie zur Früh¬
stücksrast, doch versäume man nicht, auch den Papicrkorb
für das Butterbrotpapier zu benutzen. Die vielen
Schwierigkeiten, welche dem „Rhein - und Taunusklub"
Wiesbaden durch die Unsitte eines großen Teiles des

Aus fntuü imb leben.
* Tic Nachricht von wem Ankäufe eines vau Dyck-

scheu Gemäldes für die Berliner Natronalgaleric , wo¬
rüber wir auf Grund einer Meldung des „Corricre della
Scrra " in Mailand berichteten, beruht auf einem Irr¬
tum . Das Geuiälde ist für die Nationalgalerie in L o n -
don,  nicht für die Berliner , für 275 000 M . angekäust
ivorden. DaS Gemälde stammt mit noch 12 anderen des¬
selben Meisters aus der Galerie Cattaneo und ist mit
diesen aus noch unaufgeklärte Weise über die Grenze
geschafft worden , womit seinerzeit Pierpont Morgan in
Verbindung gebracht wurde . Sieben der Gemälde be¬
finden sich in London. Es wurde nun behauptet, der
Generaldirektor der Königlichen Museen Geh. Rat Bode
habe sich nach London begeben, um diese Gemälde zu be¬
sichtigen. Wie der „B . L.-A." von zuständiger Seite er¬
fährt , hat die Reise Geh. Rats Budes nach London euren
ganz anderen Zweck. Geh. Rat Bode mag bei dieser Ge¬
legenheit die erwähnten Gemälde anfehen, es liegt aber
keine Veranlassung vor , eins von ihnen zu kaufen, da
die Nationalgalerie erst vor wenigen Jahren zwei Ge¬
mälde van Dycks erworben hat.

* Ein Pariser Wagner -Skandal vor drrinnddreißig
Jahren wird anläßlich des Parsifal -Jnbilaums von
Pariser Blattern wieder in Erinnerung gebracht. Er
zeigt, wie stark die Gegnerschaft eines Richard Wagner
damals in Paris war , zeigt aber auch zugleich, wie klug
die Frerrnöe des Bayreuther Meisters für ihren Kompo¬
nisten einzntreten verstanden. Es war anläßlich eines
von Pasüeloup , dem tapferen Wagner -Vorkämpfer , ver¬
anstalteten Volkskonzertes im Winterzirkus . Man spielte
zum ersten Male das Vorspiel zu Tristan und ' Isolde.
Die Wagnerianer gerieten außer sich und verlangten,
daß das, Stuck zur Wiederholung gelange . Eine Anzahl
Skanöalsüchtiger aber widcrsetzte sich dem, und bei jedem
Versuche Pasbelvups , zu einer Wiederholung den Takt¬
stock zu ergreifen , setzte unter Zischen und Trampeln ein
entsetzlicher Skandal ein. Das erbitterte Treffen daperte
etwa eine Viertelstunde . Da trat endlich der Dirigent
mutig vor die Rampe , erbat sich das Wort und erklärte
unter dem Schweigen der Menge, die verlangte Wieder-
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PubliLmns entstehen, den Wall nnd vor allem die Um¬
gebung von Türmen , Schutzhüllen und Bänken mit
Papierresten zu verunreinigen , könnten durch die nur
kleine Mühe , die Papiere stets in die ausgestellten Papier¬
körbe oder, wenn solche nicht vorhanden , Lurch Ver-

ischarren der Reste unter dem Laub ganz Wesentlich ver¬
ringert werden . Eltern mögen ihren Kindern aufs ein¬
dringlichste dies einschärfen. — Vom Turm wandern wir
aus der schwarzen Markierung weiter , die bald über die
Schwalbacher Fahrstraße führt , um auf der anderen Weg¬
seite weiterzngehen . Plötzlich zweigt der Weg links ab,
der Weg geradeaus führt nach Schlangerrbad, und in
wenig Minuten stehen wir an dem Platz, wo einst der
Ausfichtstempel Rumpelskeller gestanden. Die Aussicht
ist verwachsen. Wir wenden uns hier links abwärts und
bald treten wir aus dem Wald . Eine wunderbare Aus¬
sicht auf das Rheingau erschließt sich uns von hier , besser
noch, wenn man etwa 20 Meter den Berghang herauf¬
steigt, jedoch nur unmittelbar am Waldrand , da hier eine
Schonung . Weiter führt unser Weg über den Rotekreuz-
kopf, 510 Meter , nach Georgenborn , das wir nach 40
Minuten Marschzeit vom Turm aus erreichen. Bon hier
auf der Krauskopsstraße in 1 Stunde zum Chausseehaus,
Markierung gelber Strich , und von hier in 1 Stunde nach
Wiesbaden . Gesamtmarschzeit von Wiesbaden aus
5% Stunden , von Station Eiserne Hand nur 3%
Stunden.

Meldepflicht der Arbeitgeber.
Der Vorstand der Gemeinsamen Orts¬

krankenkasse  schreibt uns : Vor einigen Tagen
ging ein Urteil höherer Instanz durch die Presse, das
seines Gegenstandes wegen im Kreise der hiesigen Arbeit-
gcberschast wohl Beachtung verdient . Es handelt sich um
die Mellepflicht des Arbeitgebers zur Krankenkasse. Ein
Betriebsinhaber hatte die Anmeldung seines Arbeiters
auf einer Po st karte  bewirkt und diese seinem Dienst¬
mädchen zur Beförderung übergeben . Da diese Karte
bei der zuständigen Kasse nicht eingegangen oder zu spät
eingegangen war , wurde der Arbeitgeber wegen Unter¬
lassung seiner Meldepflicht unter Anklage gestellt.
Schöffengericht und Strafkammer , sowie auch das gegen
das landgerichtliche Urteil seitens des Staatsanwaltes
angerusene Oberlandesgericht sprachen den Angeklagten
frei . Letzteres führt in seinem Urteil aus , daß in dem
Verhalten des Angeklagten kein seine Strafbarkeit be¬
gründendes Vergehen erblickt werden könnte. Wenn
sich der beklagte Arbeitgeber bei Beförderung der An¬
meldung der Post bedient habe, so hatte er mit Recht und
ohne sich eine Fahrlässigkeit zuschulden kommen zu lassen,
annehmen können, daß beim normalen Verlauf der
Dinge diese Meldung auch bei der Kasse entgehen würde.
Diese Entscheidung darf im Interesse der hiesigen Arbeit¬
geberschaft nicht unbesprochen bleiben . Vor allen Dingen
Muß darauf hingewiesen werden , daß bei der Hiesigen
Ortskrankenkasse die Meldungen nur dann als bewirft
gelten , wenn sie mittels der voraeschriebenen Formulare
geschehen. Eine Meldung durch Postkarte besitzt dem¬
nach keine Rechtsgültigkeit . In diesem Sinne kann dem
Arbeitgeber strengstens ans Herz gelegt werden, sich bei
Meldungen nur stets der vvrgeschriebenen Formulare
zu bedienen, da nur diese die zur Erfüllung der Melde¬
pflicht notwendigen Fragen enthalten und nur damit
die Gesetzesvorschrift befolgt wird . Was nun die Be¬
förderung der Meldung anlangt , so muß, offen gestanden,
gesagt werden, daß die Vermittlung durch die Post immer
etwas Gefahrvolles in sich birgt , sofern die Sendung als
einfache und nicht als eingeschriebene Sache geht. Den
Ausführungen des Obcrlandesgerichts , daß bei nor¬
malem Verlauf der Dinge angenommen werden muß,
daß die Meldung auch bei der Krankenkasse eingeht, ist
wohl nicht entgegcnzutreten . Aber man wird sich fragen,
ist denn diese Annahme in allen Fällen , in denen es sich

um die Wahruehmuug einer gesetzlich festgelegten Frist
handelt , stets die richtige? Uns dürften wenige oder
gar keine Fälle bekannt sein, wo z. B . einem Unfall¬
verletzten, der gegen einen berussgenossenschaftlichenBe¬
scheid das Schiedsgerichts anruft , die Wahrung seiner
vierwöchigen Berufungsfrist zugesprochen worden ist,
trotzdem sein Berufurrgsschreüben gar nicht oder zu
spät eingegangen war . Bei den Gerichtsbehörden gilt
erfahrungsgemäß der Tag des tatsächlichen
Eingangs der Sache  und nicht -die Annahme,
daß die Sache bis zu diesem oder jenem Tage hätte ein-
gehen müssen. ' Der Termin zur Wahrung der Melde¬
pflicht ist gesetzlich festgelegt und von gleicher Bedeutung
wie Termine in einer Prozetzsache. Welche Unannehm¬
lichkeiten eine Versäumnis der Frist bringen kann, ist
hinreichend bekannt. Diese Bedenken werden anschei¬
nend durch den vorliegenden neuesten Rechtsspruch etwas
abgeschwächt, was nicht angebracht erscheint. Der Frei¬
spruch des angeklagten Arbeitgebers stützt sich jedenfalls
in erster Linie auf den durch das Dienstmädchen er¬
brachten Beweis , wonach die Meldung der Post zur Be¬
förderung übergeben worden war . Hiernach hätte also
derjenige, der seine diesbezüglichen Angelegenheiten durch
die Post hat bestellen lassen, vorerst den Beweis zu er¬
bringen , daß er seine Sache auch zur Post gegeben hat.
Für manchen der Arbeitgeber dürfte eine solche Beweis¬
führung sehr schwer sein, denn in den meisten Füllen
wird , bei einem Handwerksmeister z. B ., eine Meldung
beim Verlassen der Wohnung oder des Bureaus in die
Tasche gesteckt und erst dann zur Post gegeben, wenn
bei Abwicklung der Tagcsgcschafte der Blick zufällig auf
einen Briefkasten fällt . Ein Zeuge wird bei dieser
Handlung wohl nicht immer dabei sein, der gegebenen¬
falls eidlich bekunden könnte. In zweifelhaften Fällen
müßte der Poststempel entscheiden. Wer birgt aber dem
Absender dafür , daß die Bestellung ihren normalen Ver¬
lauf nimmt ? Ohne unserem vielgerühmten Postwesen
in irgend einer Weise das Vertrauen abzusprechcn, mutz
doch bekannt werden, daß schon manche Sendung , wenn
auch nicht ganz ausblieb , so doch ihren Termin ver¬
säumte. In den meisten Fällen tragen aber die Ab¬
sender hieran selbst die Schuld, denn die Bricfsendungcn
sind trotz ihres höchst wichtigen Inhaltes in ihrer Gestalt
oft derart winzig klein, daß ein Verschlupfen in eine
andere Sendung oder ein Hängenbleiben im Briefkasten
gar nickst zu verwundern ist. Um derartig Nachteile
bringenden Umständen vorzubeugen , empfiehlt es sich,
wenn der zur Meldung verpflichtete Arbeitgeber , falls
er di- Sache durch die Post befördern lassen will, sich ent¬
schließen würde , sich stets der vorschriftsmäßigen Formu¬
lare , die auf dem Vurean der Ortskrankenkasse erhält¬
lich sind, zu bedienen und diese einem größeren Umschlag
(Kuvert ) einzuverleiben . Ferner soll er stets darauf
bedacht sein, die Regelung dieser Angelegenheit nicht
bis zur letzten Minute hinauszuschieben._ Werden diese
wohlgemeinten Ratschläge befolgt, so läuft so leicht nie¬
mand' Gefahr , einer Fahrlässigkeit bezichtigt zu werden.
Immerhin dicket aber in bezug auf Wahrung des Melde¬
termins die Einreichung einer Meldung bei dem Bureau
eine sicherere Garantie als die Beförderung durch die
Post. Ob in vorliegender Sache eine höhere Instanz
nicht einmal , wenn angerusen , anders entscheiden wird
als das Oberlandesgericht , bleibt der Zeit überlassen.
Den Arbeitgebern sei zum Schluffe noch dringend emp¬
fohlen, sich nicht allzusehr auf das neueste Urteil zu
stützen, zumal nicht ein Fall liegt wie der andere . X.

o. Gerichts-Personalien. Die Referendare Oe. Rath
und L e n a , beide van hier , haben die große Staatsprüfung
bestanden und wurden zu Gerichts -Assessoren ernannt —
Sekretär D ö r n c r zu Ems wurde nach Nlederlahnstnn
versetzt. Zum PostaehMen wurde L e i n e -
Weber  Hierselbst angenommen . — Post-Astytent Münz  ist
von Sinn nach Ginnhcim verseht.

.— Die Rheinfahrt der Kurverwaltung am Donners¬
tag erfreute sich lebhafter Beteiligung und verlieff wieder
in der anregendsten Weise. Die Cöln -Düsseldorfer Ge¬
sellschaft hatte das DampsDoot „Franenlob " zur Ver¬
fügung gestellt, aus welchem die Kapelle des Regiments
„Oranten " ihre Weisen erklingen ließ . Das Dichterhenn
„Zur Krone" in AtzmannsHaüsen und die vorzügliche
Bewirtung des Herrn Hufnagel,  verbunden mit den
Borträgen der Kapelle, gemeinschaftlichen Gesängen mtö
den ausgezeichneten Lieder vorträgen eines Wiesbadener
Herren , legten auch diesmal wieder den Grrrnd zu eiuer
echt rheinischen Stimmung , welche sich bei dem von Herrn
Jung  auf dem Jagdschloß Niederwald servierten treff¬
lichen Mittagsmahle , sowie während des weiteren Ver¬
laufes des Ausfluges , ganz besonders aber auch bei der
abendlichen Rückfahrt forisetzte. Allen Teilnehmern
wird der Tag ein unvergeßlicher bleiben.

o. Oranier -Denkmal . Die städtische Kommission zur.
Auswahl eines Platzes für das von dem Kaiser der Stadt
geschenkte Denkmal Wilhelms des Schweigsamen von
Nassau-Oranicn nahm heute vormittag mit dem Schöpfer
des Denkmals Professor Schott - Berlin verschiedene
Plätze in Augenschein, so den Sedanplatz , den Platz vor
der Ringkirche, der Marktkirche, der Töchterschule und
dem Rathaus , um diese unter Aufstellung einer
Nachbildung des Denkmals — eines den Sockel dar¬
stellenden Holzgestells mit der aus Leinwand gemalten
Figur des Schweigers darauf — zu prüfen , ob sie sich
für den gedachten Zweck eignen . Ein entscheidender Be¬
schluß wurde noch nicht gefaßt, doch soll der Platz vor
dem Rathause,  da wo sich gegenwärtig das Jnsel-
trottoir mit dem kunstvollen Mosaikpslaster befindet,
den meisten Beifall gefunden haben.

— Der Kaufmännische Verein , E. V., hielt am Mitt¬
wochabend tm „Kaisersaal" eine außerordentliche Mit¬
gliederversammlung ab, die gut besucht war . Die aus
der Tagesordnung stehenden Punkte : Neuwahl des Vor¬
standes und Voranschlag für 1007/08 waren bald erledigt,
zumal die Wahlkommission gute Vorbereitungen ge¬
troffen hatte. An Stelle des wegen Arbeitsüberlastung
auf seinen Wunsch von dem Amt des Vorsitzenden zurück-
trctenden Herrn Julius Triboulet wurde Herr Heinrich
Glücklich,  Teilhaber der Firma I . Chr. Glücklich,
als Vorsitzender gewählt, ferner wurden gewählt : als
Schriftführer Herr Wilh . B r a chh o l ö und als Kassierer
.Herr E. K l e e m an n. Auf besonderen Wunsch der Ver¬
sammlung erklärte sich der scheidende Vorsitzende Herr
Triboulet  bereit , ein Amt als Beisitzer anzunehmcn,
und wurden ferner noch als solche gewählt : die Herren
Karl Ernst , Karl Maxciner , Karl Schneider, Oskar
Straßburger , Heinrich Vogel, Karl Werner , August
Zahn . Der Voranschlag mit 2800 M. fand die Genehmi¬
gung der Versammlung . In der sich anschließenden Be¬
sprechung über Statutenänderungen wurde über ver¬
schiedene Änderungen eingehend beraten und dann den-
Vorstand ausgegeben, die Satzungen entsprechend den
Anregungen auszuarbeiten und einer späteren Versamm¬
lung zur eventuellen Genehmigung vorzulegen . Unter
Punkt „Sonstiges " wurde zunächst eine Zuschrift des
Kaufmannsgerichts , bctr . gutachtliche Äußerung zu der
Frage Einschränkung, rcsp. Aufhebung der Konkurrenz-
klausel, beraten . Die Beantwortung derselben wurde
dem Vorstand überwiesen. Nach Besprechung weiterer
innerer Vereinsangelegenheiten konnte die Sitzung nach
12 Uhr geschlossen werden.

— Handwerkerverband fiir den Regierungsbezirk
Wiesbaden . Am Sonntag , den 28., und Montag , den
29. Juli , findet in Niederwalluf  a . Rh. der dies¬
jährige Verbandstag  statt . Das Programm enthält
folgende Punkte : Sonntag , den 28. Juli , nachmittags
3 Uhr : Hauptversammlung im Gasthaus „Zum Fohannis-
vrunnen ". 1. Vortrag des Kammcrsckrctärs Schroedtr

holung werde nach Schluß des Konzertes , wenn die
Gegner sich entfernt hätten , staitfindcn . So geschah es
auch, und ein kleiner , aber getreuer Stab von Wagner-
Freunden blieb zurück nnd genoß ungestört die Wieder¬
holung des Tristan -Vorspiels.

* Vom Judex . Ein französisches Blatt gibt einen
interessanten Auszug aus der Liste der vom Index ver¬
urteilten und verbotenen französischen Bücher. Voll¬
ständig verboten sind: „Alle Werke Balzacs : Bsrangers
Lieder, alle Romane der beiden Dumas : alle Werke von
George Saud : „LTotre-Dame de Paris " nnd „Les Mise¬
rables " von Victor Hugo : Allan Karöecs Werke über den
Spiritismus : die meisten Werke (u. a. „Voyage en
Orient " und „La Chute ci'un Ange ") von Lamartine : der
ganze Larousse (Wörterbuch und Konversationslexikon ):
alle Romane von Henri Murger : fast alle Werke von
Renan : Eugene Sues Werke: Voltaires Werke mit Aus¬
nahme der Dramen : Zolas Werke. Erregt schon diese
erste Liste Staunen und Verwunderung (man sieht z. B.
nicht ein, warum ein Katholik nicht die „Drei Muske¬
tiere" von Dumas lesen soll), so tut es die zweite, die
der „Verdächtigen" und „Gefährlichen" in noch weit
höherem Grade . Verdächtig und gefährlich sind: Guy
de Maupassant , Pierre Loti, Lavier de Montspten , Riche-
pin, Baudelaire , Paul Bourget , Rene Maizeron , Catnlle
MendLs, Gyp, Mirbean , Lemvnnier , de Rosnv Paul
Margueritte , Alexandre Hepp, Scribe , Hugues , Le Roux,
Henri Houssaye, Cherbuliez „ Alfred de Müsset. Edmond
About, Henri Becgue, die beiden Gonconrt , Ferdinand
Fabre , Huysmans , Pelaüan , Paul de Kock, Georges
Ohnet (!), Octave Fcuillet , Emile Richevourg, Adolphe
Belst, Einest und Alphonse Daudet , Paul Delair , Henry
Greville , Theodore de Banville , Gustave Droz , Ponson
du Terrail , Alphonse Karr , Heetor Malot und sogar der
jüngst verstorbene unschuldige Andre Theurict !"

*  Das Automobil und die Gesnndhcit . Die Frage,
welche Einwirkungen der Automobilsport aus die Ge¬
sundheit hat , wird von der Wissenschaft lebhaft erörtert.
Bor wenigen Monaten erst veröffentlichte Dr . Legendrc
eine Untersuchung über die günstigen Einflüsse der
Automobiffahrt aulf die Haut , die Atmrrngswege, den
Blutwgl ^ und das Nervensystem. In der Pariser

Akademie der Wissenschaft hat nun A. Mouneyrat einen
Bericht über seine Studien auf diesem Gebiete gegeben
und die günstigen Wirkungen , die der schnellere Lnft-
wechsel auf Gesunde, auf Blutarme und Neurastheniker
ausübt , mit Beispielen erläutert . Mouneyrat hat mehr¬
fach Gelegenheit genommen, in achttägigen Automobil-
touren , bei einer Durchschnittsstundengeschwindigkcit
von 40 Kilometer und einem täglichen̂ Pensum von
100—200 Kilometer , im Frühjahr und ^ ommcr Unter¬
suchungen anzustellen. Dabei hat er eine starke Zunahme
der roten Blutkörperchen feststellen können. Bei einem
Gesunden konnte er am Tage der Abreise 5 200 000 Blut¬
kügelchen auf den Kubikmillimeter feststellcn: acht Tage
später fand er 6 700 000. Bei einem Blutarmen wurden
bei der Abfahrt 4 530 000 Blutkörperchen gezählt, nach
acht Tagen 5 800 000. Bei einem anderen Blutarmen
stieg die Zahl von 4 300 000 auf 6 600 000. Beim ersten
stieg der Blutsarbestoffgehalt von 98 Proz . auf 102 Proz .:
beim zweiten von 87 auf 96, beim drtien von 89 auf 93
Proz . Man kann also behaupten, daß unter dem Ein¬
fluß der Ventilation bei den Automobilsahrten der
B l u t f a r b st o f f g e ha l t erheblich steigt, sowohl bei
Normalen wie bei Blutarmen . Tie Urinuntersuchung
hat in allen Fällen eine übcrtättgkeit der Ernährungs¬
organe ergeben, die in einem übertriebenen Appetits der
Betreffenden ihren Widerhall fand. Es ist interessant,
sestzustellen, daß eine Automobilreise die gleichen Wir¬
kungen hervorbringl wie ein Aufenthalt im Gebirge.
Bei Höhen von 12—1800 Meter vermehren sich die Blut¬
kügelchen annähernd in demselben Verhältnis . Auch
auf den Schläs ist eine Einwirkung zu beobachten. Bei
den Normalen wird der Schlaf tiefer und währt länger.
Bei den Neurasthenikern , die nur wenig oder gar nicht
schlafen, wird das Einschlummern beschleunigt und der
Schlaf erreicht bald normale Grenzen.

* Ärztliche Rezepte ans Alt -Babylon . Im Museum
zu Konstantinopel ist eine Tontafel aufbewahrt , die aus
Alt-Babylon stammt nnd auf der in Keilschrift ärztliche
Rezepte ausgezeichnet sind. Die Entzifferung dieser In¬
schrift hat gezeigt, daß darin von Heilmitteln gegen ge¬
wisse Hautkrankheiten und gegen Zahnschmerzen die Rede
ist. Der verordnende Arzt hörte auf den klangvollen

i Namen Nabunadinibru . und aucki der Name des Patien¬

ten ist erhalten geblieben : dieser hieß nicht weniger schön:
Maröuknadinachu . Von der Art und dem Ursprung
einer Zahncrkrankung scheinen die alten babylonischen
Ärzte freilich eine merkwürdige Vorstellung gehabt zu
haben, denn cs wird davon gesprochen, daß sie durch
einen Wurm veranlaßt würde . Auch die Behanölungs-
weise scheint sich nicht gerade in erfreulicher Form voll¬
zogen zu haben. Der Arzt verspricht nämlich, das Blut
aus dem Zahn und den Alveolen herauszusaugen und
außerdem seine schneidenden Ränder abzubrcchen, danach
die Wurzel heranszuziehen und so den Wurm heraus-
zulassen, damit Gott Ea den Kranken nicht mit der Kraft
seiner Hände strafe. Außerdem findet sich auf der Tafel
eine Beschwörungsformel für Zahnschmerzen. Danach
soll man aus getrocknetem Bilsenkraut ein Pulver Her¬
stellen und es mit Harz zu einer Masse kneten, dang
dreimal die Beschwörungsformel hersagen und endlich
das Medikament auf den oberen Teil des kranken Zahnes
bringen . Die Heilung kam in diesem Falle wahrschein¬
lich am sichersten dadurch zustande daß der Patient das
Harz mit dem Bilsenkraut bcrunterschluckte, weil er dann
von den Zahnschmerzen bald befreit worden wäre , vor-
ausgesetzt, daß die Dosis von Bilsenkraut " -
miß war.

Personal -Nachrichten.
Heetor Malot,  der auch in Deutschland bekannt

gewordene französische Romanschriftsteller, ist, wie wir
meldeten, in Paris im Alter von 77 Jahren gestorben.
Malot , der am 20. Mai 1830 zu La Bouille geboren wurde
und in Paris die Rechte studierte, hat sich nach dem Auf¬
geben der juristischen Laufbahn als ein talentreicher und
sehr fruchtbarer Nomauschriststeller betätigt , der gute Er¬
findungsgabe mit leichter, flüssiger Darstellungsart zu
verbinden wußte . Er suchte in seinen erzählenden
Schriften den Fragen der Zeit näher zu treten , besonders
dem Eheproblem . Biel Aufsehen erregte seine Roman¬
serie: „Opfer der Liebe". Ein anderer Roman „Ohne
Familie " wurde von der Akademie preisgekrönt . Bon
seinen übrigen Arbeiten nennen wir als die besten:
„Cara ", „Leutnant Vonnet ", „Doktor Claude", „Ehe-
schlachtcn", „Gerechtigkeit". Malot hat sich auch an ver¬
schiedenen literarischen Unternehmungen beteiligt , so au
Dtdots „Biographie generale"/
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Lber den Gesetzentwurf , betveffenL den kleinen Be-
fäHigungsnachweis : 2. Besprechungen des Gesetzentwurfs
Aum Schutze der Baufortderungen ; 8. Vortrag des Ge-
nossenschaftslbeantten Weber -Frankfurt a. M . über Hand-
werkergenossensHaften . Abends 8 Uhr : Gemütliches Zu-
fiamMensein im Gasthaus „Zum Gartenfeld ". Montag,
den 29. Juli , vormittags 19 Uhr : Delegiertenversamm-
tung im Hotel „Zum Schwan ". Tagesordnung : 1. Bericht
des Vorsitzenden : 2. NechuungAablage des Kassierers und
evtl . Entsaftung desselben : 3- Neuwahl der statutengemäß
ausscheidendeu Vorstandsmitglieder : 4. Diskussion über
die in der Hauptversammlung gehaltenen Vorträge;
8 . Besprechung über die Wirkungen des . Kinderschutz¬
gesetzes auf das Handwerk : 6. Besprechung über das
Wandergewerbe (Reisende , Hausierer ) und Nachteile für
das Handwerk : 7. Antrag von Erbach , betr . Schädigung
der Handwerker durch Fabrikarbeiter und Eiseubahu-
angestcllte ; 8. Antrag des Nnterverbandes Rheingau,
betr . Abstellung von Mißständen im SubmisiivnLwesen;
9. Besprechung der Tagesordnung für den allgemeinen
Handwerkertag in Eisenach und Wahl eines Delegierten:
10. Verschiedenes . An Len Verhandlungen kann sich
fcder selbständige Handwerker beteiligen.

— Ludwig Schwenck-Hiitte . Die von dem „Rhein-
nnd Tauuusklub Wiesbaden " erbaute , bereits mehrfach
erwähnte Schutzhütte am Grauen Stein bei Frauenstein,
deren Einweihung morgen Sonntagnachmitiag 4 Uhr
stattfindet , bringt einen für unsere Gegend neuen Typus
von Schutzhütten . Zum ersten Male ist hier der Versuch
gemacht , die nordische Blockhauskonstruktion , wie sie
sonst der keltischen Bauweise eigen , auch bei diesem
Neimen Bauwerk zur Ausführung zu bringen . Aller¬
dings ist hierbei der Holzbedars enorm , nicht weniger
wie 7 Kubikmeter Holz waren erforderlich , und die Ge¬
samtkosten der Schutzhütte betrugen etwas über 1000 M.
Sehen wir uns das kleine Häuslein näher an , das so
neugierig -klug Lurch den grünen Wald schaut , schier
selbst verwundert , wie es in Liese Gegend gekommen.
Mächtige Stämme , mit Kehlen aufeinandergefügt , bilden
die Wand . Weit ragen die starken Hölzer über die Ecken,
überdeckt von dem weit überhängenden Dach . Ein artiges
Konstrukttonsmeisterstückchen ist diese Eckvcrbindung,
der sich durch die Öffnungen der Südseite mancherlei
Schwierigkeiten entgegensetzten . Im Inneren laden
Bänke den müden Wanderer zur stillen Rast . Und über
i-hin schützt ihn das hohe Dach vor den Unbilden der
Witterung . Fürwahr , ein liebes , kleines Häuslein , das
dem „Rhein - und Tannusklnb Wiesbaden " wie auch dem
Archttekren Herrn Karl R . Schiemann  alle Ehre
macht. Die Giebelinschrift erzählt unS , daß diese Schutz-
Hütte dem Andenken des verstorbenen 1. Vorsitzenden
Herrn Ludwig Schwenck gewidmet ist. Er war nicht
nur ein echter Tourist , er war mehr noch, ein edler
Mensch , der durch sein freundliches , herzliches Wesen cs
trefflich verstand , wahre Freundschaft und Liebe unter
den Mitgliedern des Klubs zu begründen , und mit
glänzenden Augen denkt heute n^ ch jeder jenes leider
dahingeschiedenen treuen Freundes . Ihn , der 9 Jahre
lang mit seltener Hingabe , voll ernster , wahrer Begeiste¬
rung den Klub leitete , heute , just 2öJahre nach Gründung
des Klubs , durch einen allen Wanderfrennden will¬
kommenen Ban zu ehren , das zeugt am besten davon,
daß auch sein Geist noch heute unter den Mitgliedern
weilt , und daß sie, wie einst er stets , eingedenk sind des
alten Wahlspruchs : „Was wir vollbracht , dem Ganzen
sci's geweiht !"

— Rheinmcistcrschaft im Schwimmen . Zu der in der
Morgen -Ausgabe von heute bereits erwähnten , vom
Ersten Schwimmverein Biebrich -Wiesbaden ausgeschrie¬
benen RHeinmeisterschaft im Schwimmen Wer eine
deutsche Meile am Sonntag , 21. Juli , sind acht Meldun¬
gen , darunter von Philipp Becker -Offenbach , Jean
Heberer -Frankfnrt , dem Zweiten aus dem vorjährigen
Schwimmen , Willi Wasser , dem Inhaber der Cölner
Strommeisterschaft über 7500 Meter , Henrich -Frankfurt,
dem Meister vom Main , sowie von Willi Ezelius und drei
weiteren Mitgliedern des Wiesbadener Vereins einge-
Lanfen . Es sind äußerst spannende Kämpfe zu erwarten.

— Wieder einmal die weibliche Leichtgläubigkeit.
Eine 40jährige Verkäuferin , die in Düsseldorf in einem
Geschäft ist und sich vorübergehend in einer Villa in
Cronberg ans-hielt , erließ dieser Tage eine Heirats-
Annonce . Es meldete sich ein Herr , der den Titel
Dr . phil . führte und in einem vornehmen Gasthaus
wohnte . Nachdem einige Briefe ausgewechselt waren , lud
umn sich gegenseitig ein und traf zusammen . Es wurde
verabredet , eine Reise nach Paris zu unternehmen , wo
die Dame ihre Sprachkcnntnisse bereichern wollte . Aus
Zuraten des Zukünftigen hob sic ihr 2000 M . betragendes
Vermögen auf der Bank in Düsseldorf ab , und nun ging
es dem Ziele zu . An der belgischen Grenze angelangl,
sprach er davon , einen Archivar in Brüssel besuchen zu
müssen. Mit dem Abstecher war die Dame einverstanden,
die dem Bräutigam in sps ihr Geld anvertraute und zur
Aufbewahrung übergab . In Brüssel entfernte sich der
Heiratslustige , um den Archivar zu besuchen. Wer nicht
wieöerkam , war der Dt . phil . Mit ihm war auch das
Geld verschwunden . Die Geprellte hatte noch gerade so
viel Mittel , um die Rückreise antreten zu können . Der
Schwindler ist ein Mann Mitte der Vierziger und ent¬
weder aus Wien oder Amerika gebürtig . Er nannte sich
Dt.  phil . Ernest Mony , hat weißen Vollbart , der in der
Mitte gescheitelt ist und trägt hellgrau karierten Anzug.
Mony entfernte sich am 17. Juli von der Braut , die
'glaubt , daß er wieder d- ttschen Boden betreten hat.

— Gestorben ist gestern früh der Chauffeur Karl
Gerhard  ans Kreuznach , der gelegentlich des Taunus¬
preis -Rennens , wie damals von uns gemeldet , auf der
Fahrt dahin bei Neuhof verunglückt und schwer verletzt
in das hiesige städtische Krankenhaus gebracht worden
war . Der Mann war von Haus aus Maschinist und ist
31 Jahre alt geworden.

— Landaufenthalt . Erholungssuch ende und Sommer¬
frischler seien hierdurch auf die gegen Einsendung von
55 Pf . in Briefmarken von der Auskunftsstelle für Land¬
aufenthalt , Mannheim , B6,4  zu beziehenden Nachschlagc-
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bncher (3 Teile ) , enthaltend zahlreiche Adressen über ge¬
eignete und empfehlenswerte Unterkunftsstellen im
-Odenwald , Schwarzwald , Pfälzerwalö , Vogesen , Taunus,
Thüringen , Schweiz , Tirol , Seebäder und andere Ge¬
biete , hingewiesen.

— Eine wüste Nadanfzene verursachte gestern abend
ein Bewohner des Hauses Lvthringerstraße 5. In be¬
trunkenem Zustande nach Hause kommend , machte er zu¬
nächst einen gehörigen .Familienkrach , wobei der Wüterich
alles kurz und klein schlug. Als ihm dann noch ein Nach¬
bar in den Weg kam, ans den er glaubte Ursache zur
Eifersucht zu Haben , schlug er auf diesen mit einer Sense
ein , ihn dabei schwer am Arm verletzend . Die zu Hilfe
gerufene Sanitätswache verbrachte den Bedauernswer¬
ten nach dem Krankenhaus ; der Täter aber dürste hinter
den schwedischen Gardinen Muße finden , über das Unheil,
das er angerichtet , nachzudcnken . Der Vorfall hatte einen
enormen Menschenauflauf verursacht.

c>. Unfall . Heute vormittag stürzte auf dem Gelände
zwischen der Mainzerstraße und dem Hauptbahnhos ein
der Witwe Müller gehöriges Pferd in eine Grube , aus
der es die Feuerwache mittels ihrer Hcbewerkzeugc bald
wieder ziemlich unversehrt an die Oberfläche beförderte.

— Die nächste Kurhauswoche. Auch in der kommenden
Juliwoche läßt cs die Kurverwaltung an besonderen
Veranstaltungen nicht fehlen. Es finden . statt zu¬
nächst im Abonnement : am Dienstag ein Musika¬
lischer Abend mit der jugendlichen Koloratursängerin
Fräulein Franziska Vogel und dem Pianisten Herrn Anatol
v. Roessel, beide von der Kritik vorzüglich empfohlen, am Mitt¬
woch eine Orgel -Matinee unter Mitwirkung der Frau
Afferni -Brammer , des Herrn Kapellmeisters Afferni und des
Herrn A. Hahn (Harfe ) , nachmittags und abends Konzerte
der Kapelle des Magdebnrgischen Dragoner -Regiments Nr . 6,
am Donnerstagnachmittag Militärkonzert , am Freitag Nor¬
discher Komponistenabend und am Sonntag zwei Doppel-
konzerte. Außer Abonnement veranstaltet die Kurverwaltung
am nächsten Donnerstag ein großes Künstlerkonzert mit der
berühmten Sängerin Frau Metzger-Froitzheim als Solistin
und am Samstag ein Gartenfest mit großein Feuerwerk und
gesanglicher Beteiligung der Bonner Liedertafel.

— Ausflug des Gewerbevercins . Der Verein unter¬
nimmt voraussichtlich am Mittwoch, den 7. August er., einen
Ausflug nach Mannheim.  Geplant ist dorten die
Besichtigung der großartigen Hafenanlagen mittels Extra¬
bootes, einer bedeutenden Glasfabrik und für den Rach-
mittaq Besuch der Gartenbau - und Kunstausstellung . Die
Abfahrt erfolgt früh 5 Uhr 25  Min ., die Rückfahrt um 9 Uhr
47 Min . abends . Näheres wird demnächst bekannt gegeben.

— Die Protestationskirche in Speier . Im Anzeigenteile
des „Wiesbadener Tagblatts " von heute abend finden wir
einen Ausruf , der viele neue Unterschriften angesehener
Protestanten , namentlich aus Kurhessen, Nassau und Sachsen-
Weimar -Eisenach, enthält . Wie daraus ersichtlich, sind die
olersten Kirchenbehörden ans diesen Landesgebieten einmütig
und geschlossen für den Ausruf eingetreten . Nur jemand,
der mit Herz und Seele , aus innerer Überzeugung und Be¬
geisterung heraus bei der Sache ist, der anspruchslos und be¬
scheiden nicht auf irgend eine Belohnung oder Anerkennung
rechnet und wartet , ' dessen größte wahrhafte Freude das
Wachsen seines Werkes für die allgemeine evangelische Sache
ist, kann eine solche mit vielen Widerwärtigkeiten und Hinder¬
nissen verbundene Liebesarbeit ersprießlich und erfolgreich
leiten bezw. durchführen . Wie wir erfahren , findet am
nächsten Sonntag , den 28. d. M ., der diesjährige Ausflug nach
Speier statt . Ab Wiesbaden 6 Uhr 30 Min . vormittags , an
Speier 8 Uhr 52 Min ., Gottesdienst 9 Uhr 45 Min . in der
Gedächtniskirche. Wer am Ausflug bezw. Mittagbrot teil-
nehmen will, wolle sich an den Rcgierungssekrctär Hch.
Meyer,  Gncisenaustraße 21, wenden. Die Fahrkarten
lösen die Teilnehmer selbst. Das Mittagbrot muß bei Herrn
Meyer angemeldet werden.

— Ein Rciscüuch. Anfang Juli ist das Rcisebuch 1907
der „Reisevereiniguna deutscher Beamten , Lehrer und Kauf¬
leute, E . V., Berlin " in erweiterter Bearbeitung erschienen.
Die Anzahl der Hotels in Deutschland und den Alpen, die
den Mitgliedern Vorzugspreise gewähren , hat sich mehr als
verdoppelt. Außerdem verkauft der Verein nur für seine
Mitglieder Fahrkarten zu Vorzugspreisen für -die Nordland-
ünd Mittelmeerfahrten der Polarfahrer Kapitän Bades
Söhne . Jeder Deutsche der gebildeten Stände kann gegen
Einsendung von 55 Pf . bar an die Geschäftsstelle: Lehrer
Hans Kuban , Berlin , Cantianstraße 23, Mitglied des Ver¬
eins werden und erhält dann Mitgliedskarte und Reisebuch
frei zugesaüdt.

— Kleine Notizen. Die „H ö h e n ka p e I l e" veran¬
staltet . morgen Sonntag , den 21. Juli , nachmittags von
4 Uhr ab, bei Kloster Clärenthal (links im Dotzhcimcr Wald)
ein Picknick . _ _

Theater , Kunst , Vorträge.
* Der Schluß der Bartholoms -Ausstellung ist nunmehr

definitiv auf nächsten Montag , den 22. Juli , festgesetzt. Der
Eintrittspreis beträgt für Sonntag und Montag 20 Pf ., auch
wird an diesen Tagen die beschreibende Erklärung des großen
Toten -Denkmals von Or . Plath zu 10 Pf . das Exemplar ver¬
kauft. Die Ausstellungsleirung hofft, durch diese Maßnahmen
Veranlassung zu geben, daß die beiden Tage ^zu wirklichen
Volkst-agen im weitesten Sinne sich gestalten möchten; ist doch
von verschiedenstenSeiten , so erst eben wieder in einem treff¬
lichen Artikel von Herrn Maler Kogler darauf hingewiesen
worden, daß in dem großen Denkmal „Aux Morts " eines
jener seltenen ganz großen Kunstwerke vorliegt , die jeden,
den Kunstkenner wie Len Laien , den Höchstgebildeten wie den
Mann aus dem Volke, unmittelbar durch seinen inneren
Reichtum zu fesseln und mit einem unvergeßlichen Eindruck
für das Loben zu beglücken vermögen.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Der Kgl. Kammer¬
musiker Fritz Werner  von hier tritt eben in Jnterlakcn
in den Kursaalkonzerten auf und findet -dort die schmeichel-
baftcste Anerkennung als Künstler . Musikdirektor L. von
Brenner,  eine auch im Aalslande anerkannte Autorität,
schreibt: Ich erkläre Herrn Werner hiermit als denjenigen
Meister , den ich unbedenklich in die Kategorie der größten
Virtuosenreihe , wie es Jules Den-autt -Paris , Levy-London und
New Uork, Wilhelm Wurm -Petersburg ist. und der zurzeit
unter den Kornet -B' rtuosen keinen Rivalen hat . Musik¬
direktor Braun schreibt: „Sein (Werners ) wundervoller Ton,
sein geschmackvoller Vortrag , sejne Technik, die die größten
Schwierigkeiten mit fabelhafter Leichtigkeit überwindet , hat
ihn -zmn Liebling des Konzerthauscs gemacht.!'

Nassauische Nachrichten.
/ \ Schierstein, 19. Juli . Aus der heutigen Sitzung der

Gemeindevertretung,  in welcher unter dem Vorsitz
des Beigeordneten Lang .12 Gemeindevertreter anwesend
waren , ist folgendes zu berichten: Als ^ ubmissionsblüte ent¬
puppt sich-die Öffnung der Angebote für Erneuerung des An¬
strichs der Schulsäle , indem die Forderungen sich zwischen
258 und 95 M. bewegen. Unter diesen Umständen wurde die
Arbeit dem Mindestfordcrnden zugeschlagen. Das Gesuch um
teilweise Pflasterung des alten Schulhofes wird kurzer Hand
nbgclehnt. Dre Sandlieferung kür die Pflasterung der
Bürgersteige in der Wilhelmstraße wird beiden Snbmittendcn
je zur Hälfte zugeschlagen, da die Angebote im Preise übcr-
cinftimitten . Die Gemeinderechnung für das Jahr 1906 wird
übergeben und als Prüfungskommission werden die Herren
Autor , Ehrengart und Heilmann gewählt. Der Ankauf der
Läufer in der Wilhelmstraße kostete die Gemeinde über 28 000
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Mark, wohingegen die Versteigerung der hierdurch erzielten
drei Bauplätze nur ein Gesamtgebot von 16 400 M. erzielte.
Die Gemeindevertretung sieht daher von einer Genehmigung
der Versteigerung ab . Die Holzversteigerung beim Abbruch
des alten Leichenhanses wird genehmigt . — Anläßlich des
25jährigen Priesterjübrläums  des Herrn
Pfarrers Delaspee  findet am Sonntag , den 28. Juli,
ein Festkommers im Saalbau „Tivoli " statt . Anläßlich der
Amtseinführung des -.neuen Bürgermeisters soll ebenfalls an
einem noch näher zu bestimmenden Tage ein Kommers der
Gemeiirüekörperschaften und Gemeindebeamten stattfinden.

( !) Dotzheim, 19. Juli . Gestern abend hielt der hiesige
Berschönerungsverein  im „Rsbenstock" seincGenerat-
Lersammlung ab. Der Verein , der -im Dezember vorigen
Jahres gegründet wurde , besteht jetzt ca. ein halbes Jahr.
Ein Rückblick auf seine Tätigkeit zeigte, daß dem Verein , der
nur das -allgemeine Wohl des Ortes im Auge hat , auch von
allen Seiten das grüßte Entgegenkommen gezeigt wird . So
wurden z. B. bis jetzt von Gönnern und Freunden im ganzen
13 Bänke, bezw. der Betrag dafür gestiftet. Sechs Bänkesind schon aufgestellt, und zwar eine an ver Endstation der
elektrischen Bahn , die anderen an schönen Plätzen im Walde,
vier weitere sollen im Weilburger Tate ihren Platz finden,
sobald die Genehmigung seitens der Forstbehörde einge-
trc-ffen ist, und für die übrigen sollen spater noch geeignete
Punkte ausgesucht werden . Am 5. Mai wurde, wie wir
seinerzeit ausführlich im „Tagblatt " berichteten, der „Weil-
tempel" auf dem Steinkopf feierlich cingcweiht ; zu den da¬
durch entstandenen Unkosten hatten die Erben des Ver¬
storbenen 100 M. dem Verschönerungsverein in dankenswerter
Weise überwiesen . Sinn Hauptaugenmerk legt der Verein
namentlich auf die Erschließung der schönen Umgebung
unseres Ortes -durch Herstellung neuer Wcgerouten für Fuß¬
wanderungen durch die herrlichen Wälder , und zwar da er
sich als Zweig-Verein -dem Wiesbadener Rhein - und Taunus¬
klub ungegliedert hat , :m Anschluß an die schon bestehenden
Wegemarkierungen des genannten Vereins . Seither führten
drei Touristenwoge über Dotzheim, einer nach Ehaussechaus,
Schläferskopf und Eiserne Hand , einer nach Frauenstein,
Grauer Stein , Rauenthal nsw., und der dritte über den
Spitzen Stein , Schlangcnbad . Dazu hat der Verein jetzt drei
weitere Wegerouten eingerichtet, und zwar eine direkt nach
Georgenborn (bis jetzt führte der markierte Weg dorthin nur
über Frauenstein ), eine über den Steinkopf nach Chausscc-
haus an der Walderholungsstätte vorbei (die seitherige geht
durch das Weilburger Tal ) und eine nach Clarenthal , wo sie
sich an die schon bestehende nach dem Schläfcrskopf anschließt.
So führen jetzt im g-arizen sechs Tonristcnwege durch Dotz¬
heim, die wohl auch recht viel benutzt werden, wobei dre elek¬
trische Bahn auch sehr von Vorteil ist. Zur besseren Orien¬
tierung der Touristen sollen in den nächsten Tagen sechs
große Farbentafeln zur Erklärung der verschiedenen Zeichen
und -auch noch sonstige Wegebczeichnungen angebracht werden.
Ein sehr wichtiger Beschluß wurde noch in der Versammlung
gefaßt/ nämlich der , von der Wiesü-adenerstraßc aus nach dem
Walde -einen direkten festen Fußpfad herzustellen. Derselbe
führt durch die Wellritzstraße, das Kirschenfeld, hinter dem
alten Friedhöfe vorbei und stößt an dem Mühlacker auf den
Weg nach dem Ehausseehaus. Es wird dadurch ermöglicht,
daß die Fremden nicht mehr erst ins Dorf hinunter und dann
wieder den Berg hinauf müssen, um in den Wald zu ge¬
langen , sondern gleich auf der Höhe bleiben und dabei die
herrliche Aussicht, die sich von hier aus bietet , genießen
können. Es muh dabei tobend anerkannt werden, daß sämt¬
liche in Betracht kommende Grundeigentümer (ea. 70) bereit¬
willigst ihre Genehmigung dazu erteilt haben , den Pfad durch
ihre. Acker zu legen, und zwar größtenteils noch ohne jegliche
Entschädigung, während nur einige, deren Grundstücke voll¬
ständig durchschnitten werden, eine geringe Pacht bean¬
spruchen. Wo der Pfad die vorhandenen Feldwege, benutzt,
wird eine Bankette hcrgcstellt. Der Ausbau des Fußweges ist
Herrn Maurermeister Ludwig Krieger übertragen worden
und soll damit begonnen werden , sobald die Ernte beendigt
ist, so daß der Pfad bis ungefähr Mitte September schon fertig
sein k-ann . Aus alledem geht hervor , daß der Verein zur Er¬
reichung der gesteckten Ziele keine Kosten scheut, und man
kann den Herren des Vorstandes für ihre viele Mühe und
Arbeit nur den wärmsten Dank aussprcchen. Zu hoffen und
zu wünschen wäre es aber auch, daß sie, wie seither , so auch
in Zukunft von der Einwohnerschaft unterstützt werden zum
Wöhle unserer Gemeinde. Zwar ist die Mitgliederzahl schon
auf 106 gestiegen, doch könnte sie in Anbetracht des guten
Zweckes und der Größe des Ortes noch bedeutend hoher sein.
Der Verein beteiligt sich auch am Sonntag an der Einweihung
der Schutzhütte am Grauen Stein . — Am nächsten Sonntag,
den 21. Juli , feiert der „Christliche Verein junger Männer"
sein zweites Jahresfcst durch Festgottesdicnst unter Mit¬
wirkung des Posaunen - und Gesangckwrcs, wobei Herr
Pfarrer Auler von Weilmünster , der früher einige Jahre
die hiesige Pfarrstelle verwaltete , die Festrede halten wird.
Nachmittaas findet im Saale der „Wilhelmshöhe" eine ge¬
sellige Nachfeier statt . — Unsere beiden Turnvereine beteiligen
sich auch an dem Gantnrnfest des Gaues Süd -Nassau und
haben in ihren Generalproben gezeigt, daß sic sich recht
tüchtig dazu vorbereitet haben.

er . Rambach, 19. Juli . In der gestern unter dem Vor¬
sitz -des Herrn Bürgermeisters Morasch stattgefundenen Ge¬
nie i n d e v o r st a n d s s i tzu n g waren 4 Mitglieder an¬
wesend. Die einzelnen Punkte der Tagesordnung wurden
wie folgt erledigt : Die Abgabe von 175 Stück Birken aus
dem hiesigen Gemeindewald , Distrikt Burg ", an den Krieger¬
und Militärverein in Sonnenberg bei Gelegenheit des Kreis¬
kriegerfestes wurde nachträglich genehmigt . Der Taxwert
der verabfolgten Birken wurde auf 22 M. 75 Pf . festgesetzt.
Die zur Vorlage gebrachten Verpachtungsbed-ingungen wegen
Neuverpachtung des Gemcindebackhauses wurden nach Ein¬
schaltung eines kleinen Zusatzes für gut befunden . Die Aus¬
führung des Kostenanschlages, betreffend die Herstellung der
Platterstratze , Gartenstraße und Obergasse, wurde vyn dem
Gemeindevorstand noch nachträglich genehmigt . Das Gesuch
des Heizers Jakob Schmidt Ir hier wegen Überbauung des
Gemeindebachbettcs an seinem Grundstück im Distrikt „Vor
dem Stickelwald" wird der Gemeindevertretung zur Ge¬
nehmigung unter besonderen Bedingungen empfohlen. Die
Erneuerung von Anstrichen an der Feuerspritze und an dem
Etngangstore zum Friedhof wird dem Tüncher Herrn
Willy. Müller auf Grund der cingezogenen Offerte über¬
tragen . Die Kirschenversteigerung im Distrikt „Kitzelberg"
wurde nachträglich genehmigt . Der Erlös betrug 8.50 M.
Die Erhebung der B r a n d st c u e r für 1907 findet am
19. August d. I ., vormittags von 8 bis 9 Uhr, im Gemeinde-
Hause hierselbst statt.

m. Geisenheim, 19. Juli . In der letzten Stadtvcr-
ordnetensitzung  wurde u. a . folgendes erledigt : Dem
Gesuch des Badehausbesitzers Wolf wurde entsprochen, in¬
dem man die Vergütung für die Benutzung der Badeanstalt
durch die Volksschüler von jährlich 80 M. auf 100 M. erhöhte.
Dem Baugesuche der König!. Lehranstalt wurde entsprochen
unter der Bedingung , daß der Stadtgemcin -de Geisenheim
als Eigentümerin der über 20 Morgen großen Grundfläche,
aus welcher die fraglicken Gebäude errichtet werden sollen,
niemals irgendwelche Kosten und Lasten nach Fertigstellung
der Baulichkeiten erwachsen. Wegen Herstellung eines Röhr-
tanals in der Winklerstraße von der Schmittstraße bis zum
„Frankfurter Hof" wird beschlossen, den Magistrat zunächst
zu ersuchen, feststellen zu wollen, ob die beabsichtigte Wasser-
cbführung oberirdisch oder atif eine andere billigere Art und
Weise bewerkstelligt werden, könne. In Anbetracht der Geld¬
knappheit und des hohen Zinsfußes fordert die Sparkasse der
Stadt Marburg für ein der Stadt gewährtes Darlehen von
175 000 M. statt 4 Proz . 4M Proz . Zinsen auf die Dauer
eines Jahres . Dem Gesuch ' -de ebenfalls zugestimmt.

!! Aus dem Rheingau , - . uti . Der königliche Lan-drat
des Rheingaukreises erläßt soeben folgende Bekanntmachung:
„Der echte M e h.l t a u v i I z des Weinstockes hat sich
in letzter Zeit in . den Weinbergen ausgebreitet . Er
zeigt sich bis . jetzt allerdings nur in kleinen
weißen, feinen Schimmeküberzügen aus der Unterseite der
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Blätter , doch wurden auch schon von dM Pilze befallene
jTräuben beobachtet. Es steht zu erwarten , daß sich, der Para-iftt bald weiter verbreiten wird . Ein sofortrges
Schwefei  n der Weinberge ist daher dringend geboten.

el. Hochheim, 19. Juli . Herr Tierarzt W. Schaaf,  von
chter wird im Aufträge des 13. landwirtschaftlichen Beztrks-
wereins des Vereins nassauischer Land - und Forstwirte Kurse
über den infektiösen Scheidenkatarrh der Rinder a-ohalten,
welche in erster Linie den Zweck haben, die Bullenwarter
jüber das Wesen und die Erscheinungen dieser Seuche genau
!zu unterrichten . Zu diesen Kursen sind alle Mitglieder ge¬
nannten Vereins , sowie Interessenten eingeladen . Den
Bullenwärtern wird seitens des Vereins für den Besuch ein
Tagegeld von 1.50 M. bezahlt werden . Die Kurst sind an-
bevaumt für die Orte Hochheim, Delkenheim, Massenherm
stnd Wicker auf Samstag , den 20. d. M-, auf dem Burger-
'meistLramt Massenheim, für die Orte Flörsheim , Edders¬
heim, WeiDach und Diedenbergen auf Samstag , den 27. ^ uli,
auf dem Bürgermeisteramt Weilbach.

-r - Niedernhausen , 18. Juli . Die Direktion der N-assau-
ischon Landesbank  in Wiesbaden hat dahier erne
Sammelst eile für  Svareinlagen errichtet und dre Ver¬
waltung derselben dem Herrn Apotheker Klein übertragen.
-_ Durch die anhalchnd kalte Witterung schreitet die Rene
des Getreides nur langsam vorwärts . Die für die nächste
Woche geplanten Kornfericn  für die Dörfer der hiestgen
Gegend müssen deshalb auf eine spätere Zeit v e r l e g t wer¬
den. — Die Gemeinde Niederseekvachhat den letzten Teil des
Weges zwischen diesem Dorfe und Engenhahn ausgebaut , so
!daß nun eine gute Verbindung zwischen hrer und Reuhos ve¬
rsteht. Vor etwa 10 Jahren gab es überhaupt noch kernen
Weg von hier dahin . Unser jetziger Landrat Herr v. Koeller
hat die Gemeinden veranlaßt , drese Wege zu bauen . Viel¬
fach haben die Gemeinden Zuschüsse vom nassaurschen Kommu¬
nalverband auf Anregung des Herrn Landrats zum Wegebau

e. Idstein , 19. Juli . Bei der letzten Stuten - und
Fohle nsichau  in Limburg erhielt der Landwirt Racke Mer
für seine Stute mit Fohlen einen 1. Preis . — Dem Lehrer
Ehlers  in FriLdensdorf wurde eine Stelle an der hiesigen
Eriohungsanstalt mit 1. Oktober übertragen.

r . Rübcsheim , 18. Juli . , Die Traubenblüte  ist nun
beendet, infolge der ungünstigen Witterung der Fruchtansatz
jedoch nur mittelmäßig . Nur im „Berg ", wo die Trauben
früher blühen , ist der Ansatz zufriedenstellend.

a. Griesheim , 19. Juli . Heute morgen verunglückte
in  einer hiesigen Fabrik der aus Partenstein in Unterfränken
gÄürtige Arbeiter Georg Lämmer  tödlich . Die Leiche
wurde von den Anaehörigen geholt und nach Partenstein ge¬
bracht. — Der als Redner in Zentrumsversammlungen weit¬
bekannte Chemiker Dt. Sender  ist aus seinem hiestgen
.Dienstverhältnis als Chemiker ausgetreten und arbeitet letzt
in der LebenSversicherungsbranche bei der Viktoria.

X Diez, 19. Juli . Der Kaiser  ließ durch das Geheime
Zivilkabinett dem Festausschuß für die Feier des Gedächt¬
nisses der Fürstinnen Albertine und Amalie von Nassau-Dietz
,sür die Begrüßung ein Danktelegramm zugchen, ebenso
die Königin Wrlbelmine der Niederlande . — Birlenbach
ist nunmehr -auch durch Telegraphen - und Telephonverbrn-
dung in den allgemeinen Verkehr ausgenommen worden. —
De Ferien aller Schulen unserer Stadt beginnen mit dem
Hb. Juli.

Ans der Umgebung.
ö. Mainz , 20. Juli . (Privattelegrmnm .) Der Schuh¬

macher Philipp Stohr  stürzte heute früh gegen 2 Uhr aus
dem zweiten Stock seiner in der Korbgasse belegenen Wohnung
auf die Straße . Die erlittenen Verletzungen waren derart,
'baf? St . st a r b. Ob Selbstmord oder Unglückssall vorlicgt,
^konnte nicht festgestellt werden.

H Kirn , 19. Juli . Der hiesige Männergesang-
Der ein  feiert im nächsten Jahre sein 50jähriges Bestehen
und bat beschlossen, diese Feier durch einen großen nationalen
Gesangwettstreit in den Pfingsttagen 1908 zu verherrlichen.
In gutem Andenken steht noch die gleichfalls durch einen Ge-
fangwettstreit ausgezeichnete silberne Jubelfeier (1883) des
«Vereins, der durch tüchtige Leistungen auf Gesangwettstreiten
sin den letzten Jahren in den heimischen Sängerkreisen be-
»karmter geworden ist. Ein vorbereitender Festausschuß ist
«bereits in Tätigkeit getreten und versendet in diesen Tagen
Die Einladungen zur Teilnahme an hem Feste an die Ge¬
sangvereine zwischen Mittelrhein -und Mosel.

* Mainz , 20. Juli . Rheinpegel:  1 m 74 cm gegen
1 m 84 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fischerei. Der Fischerciverein für den Regierungs¬

bezirk Wiesbaden hielt m der verflossenen Woche in Weil-
burg  seine Jahresversammlung üb. Der Verein hat im
letzten Jahre den Main mit jungen Karpfen , den Rhein mit
Schleien besetzt. Der Erfolg kann jetzt noch nicht beurteilt
werden. Er ist ferner bemüht , auch die Dorfteiche mit
Fischen zu besetzen. Vom rheinischen „Karpfen - und Zandcr-
verein ", der vom Staate mit 3600 M. jährlich subventioniert
wird , erhält er als Anteil 600 M. Der Staat unterstützt die
Binnenfischerei mit 60 000 M. jährlich. Es soll eine Er¬
höhung dieser Summe auf 150 000 M. beantragt werden.

_ . . . » U li..- --

Aus Kadern und Kurortsu.
7. Schlangcnbad , 19. Juli . De Königl. Kurverwaltung

bewilligte unserem vortrefflichen K u r o r che st e r ein
Benefizkonzert,  das am 25. Juli , abends 8)4 Uhr,
im Kursaal stattsindet . Wünschen wir dem Orchester, daß
es ihm dabei an klingender Anerkennung nicht fehlen möge.

X Bad Salzschlirf , 20. Juli . Trotz des bisher un¬
günstigen Wetters ist Salzschlirf rn diesem Jahre ungewöhn¬
lich stark besucht. Es wurden bis ietzt 35 600 Sol - und Moor¬
bäder verabreicht. Der Zudrang zu dem neuen Badehotel ist
ein -derartiger , -daß die -Gesellschaft sich genötigt gesehen hat,
eine wesentliche Vergrößerung dieses hochkomfortablen
Etablissements vorzuntzhmen, welche bis zum 1. Mai 1908
.fertiggestellt sein wird . — Der Versand des Bonifatius-
'brunnens hat den des Vorjahres bis jetzt um ca. 80 000
Flaschen überschritten.

GerichtssKal.
* Eine fette Entschädigung. Die große Londoner

Seisenfirma Lever Bros , rn Port Snnli -ght, die auch in
Deutschland ihre Filialen , hat, machte im letzten Jahre
den Versuch, durch Bildung eines Verbandes von Seifen¬
fabriken die Seifenpreise zu verteuern . Die Versuche
schlugen fehl, hauptsächlich deshalb , weil es der Tages¬
preise gelang, das englische Publikum dagegen zu
stimmen. Der Kampf gegen den Seifentrust wurde
hauptsächlich von der Harinsworth -Presse geführt, ö. h.
von der „Daily Mail ", dem „Daily Mirror ", der
„Evening News" und einer Reihe kleinerer Blätter.
Dieser an sich verdienstliche Kannst gegen den Trust wurde
durch die persönliche Gehässigkeit, mit welcher die „Daily
Mail " gegen die Firma Lever vorging , entstellt. Die
^Levers mutzten ihren Plan aufgeben, beschlossen aber,
den Blättern , die ihnen in den Wog getreten waren , zu

Wiesbadener .' TKKdlaLt.

Leibe zu gehen. Sie klagten aus Schadenersatz gegen die
Verlagsfirma Harnrsworth . Die Aussagen des Herrn
William Lever, des Hanptvertreters der Klägerin , ließen
keinen Zweisel daran bestehen, daß der Prozeß zuun¬
gunsten der Angeklagten verlaufen werde, da zu er¬
kennen war , daß die von den Zeitungen gebrachten Be¬
hauptungen unrichtig seien. Unter diesen Umständen
sah sich die „Daily Mail ", welche im Prozesse durch den
Anwalt und Abgeordneten Rufus Jsowes vertreten war,
veranlaßt , einen Vergleich nachznsnchen, um einer Ver¬
urteilung zu entgehen. Die Firma Lever Bros , forderte
die gewaltige Summe von einer Million Mark . Die
Eigentümer der „Daily Mail " erklärten sich zur Zahlung
bereit . Sie tragen außerdem die sämtlichen Kosten des
Prozesses. Nach den Äußerungen des Richters über den
Vergleich zwischen dem Kläger und den Verklagten ist zu
vermuten , daß Lord Northclifs , der Chef der Firma
Harmswortlh, bedeutend mehr zu zahlen gehabt haben
würde , wenn er sich nicht in letzter Stunde verglichen
hätte.

UevNü letztes.
' 1 Die Erbschaftssteuern irr England fahren fort , dem

Schatzsekrctär Asquith in reichstem Maße in den Schoß
zu fallen, im Monat Juli sind schon 21 860 000 Mark
vererbt , wovon 8 % an seine Kaffe kommen. Und es
sind dabei keine Pfunümilliwräre , also nur Mittelstänö-
lcr , von denen z. B . Sir Thomas Hambury , der ein
Chinaporzellangeschäft in London und Schanghai hatte,
15 880 000 M ., ferner ein General Sprot 2 000 000,
ein Fuhrunternehmer Druce 1 784 000, ein Brauer Hop¬
lins 1 200 000 M . hinterließen , während ein ganzer
Schwarm von Leuten mit 3—700 000 M . sich anschließt.

* Eiu gut bewachter Minister . Es mag wohl kaum
einen Staatsmann geben, für dessen Sicherheit so um¬
fangreiche Maßnahmen getroffen sind wie für den
russischen Ministerpräsidenten . Den Sommer verbringt
Stolypin , wie ein französisches Blatt berichtet, auf einer
der nördlichen Inseln , und man hat alles aufgeboten , den
leidenden Staatsmann vor Attentaten und Mordver¬
suchen sicherzustcllen. Die ganze Insel ist mit einem
Stacheldrahtzaun umgeben, Tag und Nacht patrvuillieren
die Geheimagenten und im Abstand von je 30 Schritt
zieht sich eine ständige Postenkette längs des Jnselufers.
Zur Nachtzeit sind die Ufer durch große elektrische Bogen-
lainpen erleuchtet, deren Installation gegen 80 000 M.
gekostet hat . Elektrische Scheinwerfer suchen das Meer
ab, um verdächtige Fahrzeuge bei Zeiten zu entdecken.
Wenn der Ministerpräsident seine Sommerwohnung ver¬
läßt , um sich nach Peterhof zu begeben, so begleiten zwei
Torpedoboote sein Schiff. Ein ansehnliches Netz von
Telegraphen - und Telephondrähien , die in einer ge¬
panzerten Zentralstation zusammenlanfcn , vervoll¬
ständigen die Schutzmittel des Ministerpräsidenten.

Uom Metlsr.
Breslau , 20. Juli . Finanzminister v. Rheinbaben

traf gestern nachmittag auf dem Hanptbahnhofe ein und
fuhr mit dem Oberpräsidenten und dem Regierungs¬
präsidenten sofort nach der Oder.  Der Dampfer fuhr
nach den Hochwassergebieten und nach den Gütern , die
für die Zwecke der Durchführung des Gesetzes, betreffend
die Regelung der Vorflutverhältnisse auf der Oder , von
der Regierung angekauft worden waren.

Der Oderdamm am Zoologischen Garten in Breslau
ist starr gefährdet. Über 50 Arbeiter sind beschäftigt, ihn
zu halten ; die gefährliche Stelle befindet sich oberhalb
des Gasthofes „Zum grünen Schiff" , wo der Damm
schmal wird . Das Hochwasser von 1908 brach den Damm
an dieser Stelle , die Dörfer , welche zwischen der Oder
und der Ohle unweit Breslan liegen , sind völlig unter
Wasser gesetzt. Der Verkehr mit der Stadt von den
Dörfern ist völlig mrterbrochen.

hei. Breslau , 20. Juli . Gestern nachmittag hat daS
Hochwasser seinen höchsten Stand erreicht, der einen
Meter hinter dem des Jahres 1908 zurückbleibt. Ein
gewaltiges Unwetter brach gestern über Briesnitz bei
Silberberg herein , wo sieben Gewitter zusammenstietzen.
Die Dorfstraße wurde in einen Bergstrom verwandelt.
Ein kleines Kind ertrank in seiner Wiege.

hä . Glatz, 19. Juli . Durch neues schweres Unwetter,
das mit wolkenbruchartigem Regen verbunden mar, sind
die Ortschaften Glätzisch-Wiltsch, Schlesisch-Wiltsch und
Herzogswalöe schwer betroffen worden . Der Gemeindc-
bote Bolkmer, der in den angcschwollenen Höllebach
stürzte, fand in den Fluten seinen Tod . Die Bewohner,
die erst vor zwei Jahren von einer Hochwasserkatastrophe
heimgesucht wurden , sind wieder schwer geschädigt. In
Hermsdorf , Pampitz und Schlüsselndorf im Kreise Bricg
zerschlug taubeneigrotzer Hagel das Getreide ) auch auf
den Kartoffel - und Rübenfelöern wurde großer Schäden
angerichtet. Ähnliche Nachrichten konnnen aus den Kreisen
Namslau , Goldberg , Neiße und Grottkau.

hä . München, 20. Juli . Aus der Umgebung von
Plattling und dem bayerischen Wald werden schwere
Gewitterstürme gemeldet. Durch Blitzschlag wurden
mehrere Menschen getötet. Wolkenbrüche haben schweren
Schaden auf den Feldern -angerichtet.

hä . New Kork, 19. Juli . Die Hitze ist hier unerträg¬
lich durch die Feuchtigkeit in der Atmosphäre, viele Hitz-
schläge sind vorgekommen, von denen drei tödlich ver¬
liefen . Alle Parks sind nachts offen, hunderte schlafen
auf Gras.

In ganz Schottland  herrscht seit einigen Tagen
eine unerträgliche Hitze. Aus mehreren Städten werden
bereits zahlreiche Todesfälle an Hitzschlag gemeldet.

Setzte UgchrichtsN.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 20. Juli . Dem „GanloiS " zufolge hat der

Kriegsminifter von der §-vdg-.Lkommissio» Kredite von
S Millionen Frank vc, -- in das außerordentliche
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Kr-iegsbuöget für das laufende Jahr eingestellt werden
sollen. Diese Kredite sollen teils für Erbauung
lenkbarer Luftschiffe,  teils für neue Mitraillen-
sen verwendet werden. Die Budgetkommtssion hat die
Forderung des Kriegsministers bewilligr.

„Echo de Parts " behauptet , daß die französischen
Konsulate in der Schweiz sowie der französische Botsctzaf-
ter in Bern eine Untersuchung über die Auswanderung
des französischen Kapitals nach der Schweiz angestellt
haben. Diese Untersuchung habe ergeben, daß vor einem
halben Jahre das in den Schweizer Banken hinterlegte
Kapital 1800 Millionen Frank bettagen habe.

Montpellier , 20. Juli . Die Bewohner der Gemeinde
Nissan weigerten sich, das vor drei Wochen bei ihnen
eingerückte Bataillon des Jnfanterie -Ncgimenis Nr . 55
noch länger zu beherbergen . Der Unterpräfekt veranlatzte
infolgedessen, daß die Volksschulen unverzüglich ge¬
schloffen und die Soldaten daselbst einquartiert werden.

Depeschenbureau Herold.
Argilliers , 20. Juli . Gestern nachmittag 2 Uhr fand

eine Versammlung der Delegierten der Winzer statt,
welche bis spät abends dauerte . Es wurde eine Reih«
wichtiger Beschlüsse gefaßt, u. a. die Anfrechterhalttrng
der Demission der Bürgermeister uitfi Gemeinderäte.
Weiter wurde die Wiedereinführung des Verwaltungs¬
dienstes beschlossen, ohne jedoch in Beziehungen mit der
Zenttalverwaltnng zu treten . Mit großer Mehrheit
einigte man sich auf einen Ansstanö der Wähler und
Kandidaten für die Kommunalwahlen sowie die Orga¬
nisation eines interdepartementalen Verbandes für fünf
Departements . Sodann wählte man einen Exekutip-
ausschutz von 26 Mitgliedern . Die Winzerführer sind
angewiesen worden, sich nicht mehr interviewen zu lassen,

Riga , 20. Jnli . In dem Vorort Scheninbusch «Der,
fielen russische Revolutionäre den zur Arbeit gehenden
deutschen Werkmeister Johannscn der Rigaer Stahlwerke
und ermordeten ihn, angeblich, weil er mehrere Arbeiter
wegen ihrer revolutionären Gesinnung angezeigt hatte.

San Sebastian , 20. Juli . Die königliche Familie
wird im Laufe des September den Besuch des Königs
von Siam  auf Schloß Miramare erhalten.

Rom, 20. Jnli . Wie in vatikanischen Kreisen -ver¬
lautet , wird demnächst eine päpstliche Bulle erscheinen, in
welcher die fortschrittliche katholische Ligg
vomPapstverurteiltwirL

wb. Hamburg , 20. Juli . Die „Hamburger Nachrichten -"
melben : Der schwedische Dampfer „Sigart " stieß gestern <rnfder Unterelbs mit einer Segelschute zusammen . Die
sank. Die darauf befindliche Schwiegermutter Loz
Schiffers ertrank. — Die Morgenblätter melden : Der
Lokomotivheizer Meinz verrichtete auf dem Bahnhof Fühls.
bütt -el auf einer Maschine PutzarbeitM und kam dabei rnit
dem Kopf der elektrischen Starkstromleitung zu nahes (§ ,.
fiel betäubt  von der Maschine und wurde in stevbendern
Zustcurde ins Krankenhaus gebracht. — In der Nahe von
Reinbeck überfiel  ein 24jähriger Reisender einer Hcrnr-
burger Firma ein beim Bickbecrenpflückcn beschäftigtes 12^
jähriges Schulmädchen, fesselte es und verübte ein SSer,
brechen  an ihm. Der Unhold wurde verhaftet.

wb. Berlin , 20. Juli . Der „Bert . Lokalanzeiger " meldet
aus Paris:  Pribatmgldungen aus Fez zufolge sei der
Macchien durch die Gssangensch-aft Maclsans in Qrg e
finanzielle Schwierigkeiten  geraten , da Mac-
lean , der überaus reich sei und für die dringenden Ausgaben
des Sultans schon Vorschüsse in Höhe von 2 Millionen ge¬macht habe, weitere Darlehen versprochen hatte.

wb. Dresden , 20. Juli . Die „Dresdener Nachrichten"
melden aus Bautzen:  Die Stadtverordneten beschlossen
einstimmig den Bau eines S t a t>t m u s c u m s. Die Kosten
wurden auf 225 000 27t.  veranschlagt . Hierzu hat ein
Bautzener Herr der Stadt eine Spende von 100 000 Divermacht.

wb. München, 20. Juli . Die Morgenblätter melden-
Die siebenjährige Tochter eines Hausbesitzers füllte eine Rcrd^
sahrerlaierne mit Petroleum und zündete sie an . Jnfolgü
der Exvlosion  gerieten die Kleider des Mädchens l -n
Brand . Nach kurzer Zeit trat der Tod ein.

wb. Philadelphia , 20. Juli . Zehn große Spttäler sind
von Kranken überfüllt , die vom Hitzschlag  getroffen Wur¬
den. Außerdem Werden viele in ihren Wohnungen behandelt
Am 18. Juli wurden fünf Todesfälle und 50 hoffnungslose
Fälle gemeldet.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilünrg (Landwirtschaftsschulc) .

Wettervoraussage,  ausgegcben am 20. Inn»
Morgen fortgesetzt trocken und ziemlich heiter , infolc,^

schwacher nördlicher Winde nicht sehr warm.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt»
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmsttatze g
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Alle Diejenigen, welche bisher ans

irgend einem Grunde sich mit Essia
zubereiteter Speisen enthalten mußten,
können solche wohl ohne Bedenken siir
ihren Organismus mit Citrovin-Essig
genießen. <Fa.1956)f 136
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Me GeWWMHe Ser ProtkWu 1529
in Mer.

Werte evangelische Christen?
Am 19. Avril 1529 protestierten in Speier deutsche Fürsten und

Reichsstädte gegen, den Beschlus; dev Majorität des , Nerchstcrges daselbst,
welcher im großen und ganzen die Beschlüsse des Reichstages von Worms
wrederherstellte und damit üeil großen Reformator zu Wittenberg -Wartburg
ächtete. . t , ,

Mit dieser Protestation wurde die Freiheit des Gewißens gewahrt
/und das dem Untergang bedrohte Evangelium gerettet.

Wie aber in Wittenberg und Worms den gewaltigen Reformatoren
gum Gedächtnis Denkmäler vom dankbaren evangelischen Volke errichtet
wurden , so faßte man 1851 bereits den Plan , zum bleibenden Gedächtnis
iener rettenden Tat in Speier , am Orte derselben, eine Gedachtnistirche
für den gesamten Protestantismus zu errichten . . . . .

Am 24. August 1898 wurde der Grundstein zu der Gcdachtmskrrchc
gelegt und aus allen Teilen Deutschlands und des Auslandes flössen die
Mittel so reichlich, daß das edle, im Hochgothischen Stile errichtete Bauwerk
am 30. und 31. August 1904 feierlich eingcweiht und dem Gebrauche über¬
geben werden konnte. Indessen mangelt cs noch sehr an Mitteln zur
inneren Fertigstellung und entsprechenden Ausschmückung.

Werte evangelische Glaubens - und Gesinnungs -Genossen!
Es war höchste Heit, daß eine dankbare Nachwelt an dem denkwürdigen

bisiorischcn Orte Speier mit Verständnis und Einmütigkeit ein Dankes-
dentmal , eine Gedächtniskirchc, aufrichtctc , daß endlich der -vaufstein des
Protestantismus , würdig geschmückt und , geziert , rühme die große Tat
unseres Gottes , die große Tat unserer Väter am 19. April 1529 auf dem
Reichstag in Speier . Warum sollte nicht auch die evangelische Welt em
herrliches Denkmal haben , das von der Liebe ihrer Angehörigen gebaut
wurde ? Und dem Andenken an diese große Tat ist als Vorhof des Heilig-
tiims eine Halle geweiht. L>ie (oll später dem Beschauer in kunstvollen Ge¬
mälden die Uebcrgabe des Protestes vor Augen führen , sie soll noch die
ehernen Standbilder der sechs mutigen Fürsten an den sechs Saulenschasten
erhalten . In der Mitte aber begrüßt uns bereits das aus Amerika gestiftete
Standbild des kühnen Mönches, des größten deutschen Mannes , der die
größte befreiende Tat für die ganze Welt getan ., wie ihn unser allverehrter
Kaiser in Merseburg auch gefeiert hat : „des größten Kulturkämpfcrs .

Vollendet zwar , aber noch riicht fertig ausgebaut und ausgcschmuckt
im Innern , harrt also die Dankeskirche der protestantischen Welt noch frei¬
williger Gaben . Bon dem erforderlichen Unterhaltungskapital soll noch gar-
nicht geredet werden . Darum aus . evangelische Glaubens - und Gesinnungs¬
genossen, helft noch zur inneren Vollendung, namentlich zur Ausschmückung
der Halle und des Chores . Es ist dies eine Ehrenpflicht des evangelischen
deutschen Volkes. Stifter größerer Beiträge können verlangen , daß ihr Bild
‘bei den betreffenden Gemälden verwendet wird . Mögen noch recht viele an
der Gestühls -Stiftung sich beteiligen . Wappen oder Namen wird nt den
Docken der Bank cingcschnltzt. Diese Stiftung kostet 500, bezgl. 300 Mk.

Freiwillige Spenden nimmt der Unterzeichnete dankbar an . Oeffcnt-
liche Quittung folgt später . Jede Gabe , auch die kleinste, ist willkouimen.

Kostenloser Nachdruck dieses Aufrufs ist sehr erwünscht. Die Glauüens-
gciiosscn, insbesondere die nachgenannten Damen und Herren , werden herz-
lichst gebeten, in diesem Sinne selbst tatkräftig mitzuwirken , damit die
Ehrenschuld des evangelisch-deutschen Volkes an die mutigen Vorfahren ganz
und bald abgetragen wird . Helfe ;eder wahrhafte Protestant!

Wiesbaden 1907.
Namens des Bauansschusses für die Gcdächtniskirche:

Hch. Meyer , Regierungs -Sekretär,
bisher Philippsbergstraße 25, jetzt Gneisenaustraße 21, Wiesbaden.

Die Unterzeichneten befürworten vorstehenden Aufruf auf das
'Wärmste und wünschen den lobt , opferfreudigen Arbeiten des Regierungs-
Sekretärs Meyer in Wiesbaden den besten Ersola ! _

Luckenwalde,  Reg .-Bez. Potsdam : Luther , Dr . med., pr . Arzt , Sam-
tätsrat , Rob. Herm . Martin , * 10. 2. 1844, — bergt . die Schrift:
„Nachkommen Luthers " v. Phil . Horbach, Leipzig, Verlag von Gg.
Wigand 1896. —

Pissen  bei Merseburg : Luther , Johannes , Pastor , * 27. 3. 1842.
Möhra  bei Eisenach u. Bad Salzungen (Luthers Stamm - u. Heimats-

orts : Luther , Adam : Luther , Christian ; Luther , Ferdinand ; Luther,
Heinrich : Luther , Johannes , Gemeinderatsniitgl . : Luther , Sebastian;
Luther , Wilhelm , Gemeinderatsmitglied ; sämtlich selbständige Land¬
wirte , bezw. Bauerngutsbesiher ; Bräutigam , Pfarrer ; Doll , Fero .,
Lehrer ; Itzling , Johs ., Bauerngutsbes ., Eigent . des Luther -Stamm¬
hauses ; Krug , Gg., Schultheiß ;' Ruhland . Rob., Lehrer.

E i s l e b e n , Luthers Geburls - und Sterbcort ; Welcker, Bürgermstr.
E i s c n a ck>, Luthers „liei e Stadt ", wo er im Hause der Frau Cotta

lvvhntc und die Schule besuchte: Kirchciigemcindevorfiand und
Kirchen-Jnspektlon in Eisenach: Ackermann, Schulrat , Schuldirektor;
Bornemann , Ingenieur ; k>r. Burkhardt , Landgcrichtsrat ; Frerichs,
Hofrat , Realgym .-Dir . ; JKämpct , Diakonus ; Dr. Ratenbacher , Justiz¬
rat , Qberamtsrichter ; « chm jeder, Oberbürgermstr . ; Weise, Baurat.

Erfurt,  Luthers Auientha ' Sort im Kloster : I). De. Bärwinkel , Senior
und Superintendent.

Witten de  cg . wo Luther die 95 Thesen anschlug, die päpstliche Bann¬
bulle veibrrnnte . als Universitäts -Professor wirkte und seine letzte
Ruhestätte fand : IV Ovandt , Superintendent u . 1. Direktor d. Kgl.
Prediger -Seminars : Wagner , Archidiakonus ; Dr. Große , Pfr.

S ch ni a I ka l d e n i. Thür ., wo der fchmalkaldischc Bund gegen Kaiser
Karl V. tin Beisein Luthers geschlossen, wurde : Obslfetder , Super¬
intendent u. Oberpfr.

Coburg,  Luthers Auientoaltsort a . d. Feste Coburg währ . d. Reichst,
i. Augsburg : Hirckchfeld, Oberbürgermstr . ; Schmidt , Martha , Frl .,
Privaliere.

Wartburg,  die ehrwürdige Refor >nationsfcste , Luthers „Patmos ", der
Ursprungsort der deutschen , Bibel : Barthel , Rich., Burgvoigt;
Gümpcl , Alfred , Wartburgswirt , Hotelbesitzer.

Jena,  ivo Lnrher mir den Schweizer Studenten Keßler u. Reutincr im
„Bären " zusammentras : D. Braasch, Superintendent ; v . Nippold,
Frch., Universitäts -Professor.

Weimar: Dr. Heubach, Prof ., Gbmn .-Dir . ; llr . Mollbcrg, Bezirks-
Schnllnsp . ; Pabst , Oberbürgermstr ., Geh. Rcg.-Rat ; v . Spinner,
Obcrhofprcdiger , Geh. Kirchenrat.

Nviitag , Vivnstugb

Cassel,  wo der große Glaubensheld von Speier , Philipp d. Groß¬
mütige , residierte , dessen Standbild i . d. Gedächtniskirche mit zur
Aufstellung gelangen wird : v. Altenüockum, Konststorial-Prcrftdent;
Arnold , Ober -Pöstkassen- Kassierer ; Aselinann , Landgerichtsrat;
Dr . Baier , Provinzial -Schulrat ; v. Baumbach , Generalkommiisions-
Präsident ; v. Below, Regiernngsrat ; Benkert , Post ;ekr. ; Graf
Bernsdorff , Regierungs -Präsident ; Charticr , Frch., Kaufm ., Stadtb .,
Königstr. 50, Gaben -Annahmestelle ; Frhr . v. Dalwigk, Pokizei-Prast-
dent ; Dietzel, Rechnungsrat, - Frhr . v. Dörnberg . Geh. Reg.-Rat , Land¬
rat ; Eisenberg , Pfarrer ; Fliedner , Ober -Reg.-Rat ; Gaupp , Reg.-Rat;
Haas , Pfr . ; b. Hassel, Oberlandcsgerickts -Präsident ; Hcmpfing,
Landger .-Dir . ; DL Henrici , Konsist.-Ass. ; Senschcl, . Karl , Kommcrz .-
rat , Lokomotiv- u. Maschincn-Fabrikbes . ; Dr. Heussner, Pfr . ; Hocq-
stetter , Pfr . ; Hoffmann , Geh. Ober -Postrat , Ober -Postdir . ; Hofurann,
Oberlehrer , Vors, des Ev. Bundes (Hessen-Casselj ; Hollstcin, Pfr . ;
Juzi , Frau Auguste ; Iuzi , Herm ., Privatm . ; Dr. Kaiser , Prov .-
Sckulrat ; Kirchner . Landgcr .-Pras . ; Klippert , Gebe., WM . u. Hugo,
Hoflieferanten , Wilhelmstr ., Gaben -Annahmestelle ; Köhler, Geh.
Justizrat , Amtsgcrichtsrat ; Kochendörffer, Marie , Frl ., Privatere;
Krauß , Karolinc , verw. Fr . Reut . ; Krauß , Marie , verw. ^-r . Rent . ;
Kröner , Superintendent u . Metropolitan ; D. Lahmeyer , Ober -Reg.-
Rat a. D . ; Lehmann . Ober -Reg.-Rat ; Limberger , Landger .-Rat;
Wende, Oberst z. D. ; Dr. Meyer , Landger .-Dir . ; Dr. Michaelis , Obcr-
n. Geh. Reg.-Rat : Dr. mcd. Möhring , pr . Arzt ; Astöllcr, General-
Superintendent ; Möller , Herm ., Privatm . ; Müller , Oberbürgermstr . ;
Neumeister , Pauk , Pfr . ; Noack, Militär -Oüer -Pfr, ; Nordmann , Pfr . ;
Opel , Anna , verw. Fr . Hotelbes. (König v. Preußens ; Oppcr , Pfr . ;
Dr . Otto , Geh . Reg .- u, Prov .-Schulrat ; D. Pfeiffer , General-
Superintendent : Pfeiffer , Karl , Geh. Kommerz .-Rat , Stadtverord .-
Vors. ; Rhein , Generalleutnant z. D „ Exz.; Frhr . Riedesel zu Eisen¬
bachs Landeshauptmann ; Scheele, Pfr . ; Frhr . Schenk zu Schwcins-
bcrq, Reg.-Rat ; Schlifter , Postdirektor : Schmidt , Andreas , Stadtrat;
Schreiber , Postdir . ; Dr. Schröder , Landesrat , Mitgl . des Abg.-H. ;
Schwarztopf , Senats -Präsident ; Sperber , Pfr . ; Stein , Pfr . ; Stern,
Gcnerallcut . z. D ., Erz . ; Theremin , Generallcut . z. D ., Exz. ; Ulrich,
Eisenb .-Direktions -Prasident , Wirkt . Geh. Ober -Reg.-Rat : Vicbig,
Ober -Staatsanwalt ; Weber , Pfr . ; v. Wcdel-Parlow , Reg.-Rat;
D. Werner , General -Superintendent ; Wißmann , Ober -Reg.-Rat;
v. Windheim , Ober -Präsident , Exzellenz ; Wittckindt , Pfr . ; Walff,
Ptr . — Weitere Gaben -Annahmestellen in Cassel: Hille, Oskar,
Llitherstr . 1 u. Königstr. 10; Geerdts , Jul ., Hotzenzallerustrahe 33.

Richelsdorf (Cassels ; Frhr . v. Cornberg , Kammerherr.
Schtüchtcr  n (Cassels: Geisel . Seminarlehrer.
Wanfried (Cassel u . Eisenach): v. Eichel-Streiber , F . Heinrich, Fabrik-

und Rittergutsbesitzer.
Wiesbaden:  v . Vismarck, Elisabeth , Frl . ; o. Bismarck, Ernestine , Frei¬

frau ; Dr. p. Meister . Regierungs -Präsident ; Bartling , Kommerz .-
rat , Mitgl . d. Abg.-H. ; v. Heimburg , Kammerherr , Landrat , Mitgl.
d. Abg.-H. ; Dillmann . Rechnungsrai ; Kaiser , Reg.-Sekr . ; Keerl,
Konsist.-Sekr . : Kirsten , Rechnungsr ., Kreiskassen-Rentmstr . ; Schroeter,
Kanzleirat ; Werkmüller , Kreisausschuß -Sekretär.

Konsistorium in Wiesbaden:  Dr . Ernst , Konsistorial -Präsident;
D. Maurer , General -Superintendent ; D . Eibach , Dekan , Konsist .-Rat
(Dotzheims; Flebbe, Reg.-, Schul - u. Konsist.-Rat ; Jäger , Konsist.-
Rat (Bierstadt ).

Dekanate in Nassau:  Anthes , Karl Dekan in Okriftel ; Bauer,
Dekan in Ruppertshofen ; Bickel, Dekan in Wiesbaden ; Bohris,
Dekan in Wehrheim : Böll, Dekan in Bad Schwalbach ; Dörr , Dekan
in Idstein ; O. Eibach, Dekan u. Konsist.-Rat in Dotzheim; Grün¬
schlag, Dekan in Wcilburg ; Haussen, Dekan, Prof , in Herborn ; Korn¬
dörfer , Dekan in Gladenbach ; Lehr , Dekanats -Verwalter in Frücht;
Dr . Lindenbein , Dekan in Delkenheim ; Naumann , Dekan in Hachen¬
burg ; Obenaus , Dek.-Berw . in Limburg ; Schellcnberg , Dekan in
Battenberg ; Schmidtborn , Dekan in Weisel ; Vogel, Dekan in Kirberg,
Präses d. Synode ; Wagner . Dekan in Bad Homburg ; Wcckerling,
Dekan in Montabaur : Wilhelms , Dekan in Diez.

Cubach (Wiesbadens : Deißrnann , Dekan a. D., Verbandsvors . d. deutsch,
ev. Pfarrervereine.

Hcrborn (Wiesbadens : IV Knodt, Prof ., Dir d. theol. Seminars.
Bangkok  i . Siam (Hinterindien ): Gotthardt , Eisenh.-Werkstätten -Vorst.(ein Weltbürgers.
Berlin:  Kietzke , Karl , Kaufm . ; Saran , Geh. Baurat , vortr . Rat im

Ministerium der öffentlichen Arbeiten.
Charlotten bürg:  v . Lertzberg, Polizei -Präsident.
Görlitz:  Maß , Magistr .-Beigeord.
H e i d e kb e r g : Dr. v. Kirchenheim, Prof . d. Rechte; Lic. Niebcrgall.Dozent a. d. theol. Fakultät.
Linha Nova  i . Brasilien : Grimm , Hugo, Lehrer , a. Zwickau i , S
Shanghai  i . China : Junghann , Regierungs -Ass. (Konsulat ).
St alp ln Pommern : v. Brünning . Landrat.
Tübingen: Dr. Geiger , Ober -Bibliothekar.

1 r % a "ko m Mission : , Büttel , Divisions -Pfarrer inSchleswig : Spaeth , Regierungs -Direktor a. D . in Wiesbaden
- - Die „Namen der übrigen befürwortenden Damen und Herren
folgen demnächst Gaben , die den befürwortenden Herrschaften cmgeboten
werden , wollen dieselben gutrgst annchmen und an den Sekretär Melierüberweisen . '

. Eiilladung . Die Evangelischen werden als liebe Gäste zum Besuche
d w Geünchtnisklrche auf das Loerzlichste willkommen geheißen. Kommet underbaut Euch in dem Heiligtum.

Speier 1907. Professor v . theol. Ludwig Gümbel , Landaucrstr . 18.

Htillgarter Zange
Aiissichfsturin und Sclintzliaus

des IS-lacim - ibbäcIrS,aiiLiaD8S-MlDÄG5

600M. ii. M. Schönste Aussicht a. Ehein.
— Restaur . stets geöffnet. —

ÄT “ Strifi . -Winienveine.
Eifrisch. Gotr., Jealteu. warme Speisen.
Groß. Gesellscliaften vorher anmeliien.

Adr. : Frau ¥al . Höngen,
EBsaSlg-arten . F 418

Kchwekle-Mchtzerej, feine Fleisch- m\l\  MuOmm
Peter Zlory»

Fernsprecher 311. Wiesbaden . Kirchgafse 51.
Aägkich mac £) crrrswärts.

prämiiert rnrt goC6cnen Wedcrill 'sri un6 teßrenpret » . 949

werden spottbillig verkauft.

Scliirmfabrik Kindsll ofen,
Goldgasse 23,_Ecke Langgasse.

® Jür - 6te Weife . ©
SDlein Pakent -PorLemorrnais

findet durch be-
fondereVorzügs

überall den
größten Beifall,
es ist sehr eleg.,

leicht, flach,
schmiegsam und
biegsam,äußerst
dauerhaft . da
a. einem Stück,
faßt viel Geld,
ohne aufzutrag.

Preis M ». 8.—.
Reise -Brieftasche m. Einrichtung für
Ansichts-, Fahrkarte, Gepäckschein rc„ in

dunkelrot Leder, Mk. 4.50.
Metse-NeeeffurreK f. Herren, Damen u.
Kinder, Viereck, u. längt., in jed. Preist.

Osfsnbachcr Leocrwareu -Haus

W.  Eeichelt , »S «!«.

Reisekoffer.
Rohrpl .»»Kaiser », Coupee -, Schiffs«
und Handkoffer , Reisetaschen nnd
Körbe re. s. billig Wedergafse 3»H.P.

Fackeln if„Selieeren,
Scliwefelzerstäuber,

Haseiifflälier,
flasenkaiiteiisteclier,
llasenspreiifler,
ScSilauciiliaspelii,
Blumenspritzen,
Cliesskaaiien

etc. etc. 888

empfiehlt in großer Auswahl

Eisenwareu,
Ecke Weber- und Saalgasse.

Neues Sauerkraut,
Frankfurt . Würstchen»

Neue Bottheriuge , 98?
Neue Malta -Kartoffeln,

Nette Grünker « .
© . Fuchs,

Saalgaffe 4,6 » Telephon 478»

iVvALli vorgerückter Saison:

Ausnahme ^Angebot in

Serie I:
Wert bis 1.50

jetzt nur Pf.

Serie II:
Wert bis 2 .50

jetzt nur

Serie III:
Wert bis 3 .00

jetzt nur

Kipcla ^ ass©311/41.
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W ieslbaden.

The Roy ol Bio

Asb*  neuen Bahnhof . Wiesbaden.
Grösstes kinematograpliisches Dnternelunen des Kontinents.

Riesenprachtbau , 1000 Personen fassend. Luxuriöse äußere wie innere Ausstattung.
Feenhafte elektr . Beleuchtung.

ESSP“ Ei » Bepertoir von mehreren tö4 > Aufnahmen.
FT Aktuelle Sujets, humoristische Darstellungen, Serien
IMY  Voniliirung • von herrlichen Landschaften, Ülarchou-Verstellungen
sowie verschiedene Ori ^inal -Aufnahmen von den neuesten Ereignissen aus
allen Gegenden der Erde. — Eigene elektr . Lichtanlage durch eins Dampfmaschine von 60 PS.
Eigene IWTnsik-Iiapelle . Während der Vorstellung Streich -Orchester.

Sröfftisms Sonntag, den 21. Still nachm. 3 Uhr, ferner 5,7  n. 9 Uhr abends Vorstellungen.
An Wochentagen 5 u. 8 3/t Uhr Vorstellungen . — Die Vorstellung dauert za. 2 Stunden. — Täglich neues Programm. — Preise der Platze an der Kasse ersichtlich.

In jeder Vorstellung wird das grosse KahecAntoreimen gezeigt, welches am 13. u. 14. Juni in Homburg v . d . Holte stattgefunden hat , sowie die litelci AA och .
NB. Da ich weder Kosten noch Mühe gescheut habe, dem tiü . Publikum von hier und Umgebung mit einem großartigen Arrangement aufzuwarten^ _so b̂itte idi^ mein R̂msen̂ Untei nehmen,

jifnrch recht zahlreichen Besuch gütigst unterstützen zu wollen.

Hoch und niedrig verstellbare

Kinder -Stühle
von 4 an.

Sinr solide
haltbare Sorte «.

K66

Kaufhaus Führer , Krrchgaffe 48.

Nach beendeter Inventur
verkaufe ich

Me nnd knappe laasses
von

Damen-KieiüerstofFen, D
Blusenstoffen, W
fidusselines- u. Waschstoffen etc. D

an und weit unter AnkaafSpreiscM.  928

•JT. Sta >mm 9 Grosse Bnrgstr. 7. §

32
per Kumpf.

Heue Kartoffeln,
allerfeinste großfalleude gesunde Ware,

in Güte und Wohlgeschmackunübertrefstrch,
Zentner Mt . 3.80.

*'•Wmkr Kchs., 6Btt a

Saftpressen,
Messing-Obstkessef,
Einmachbüchsen,
Einmadikrüge,
Einmachgläser

„Normal“,
ebenso gut wie

„Wecksgläser“,
aber billiger,

Adler -Einmachgläser,
Bohnenschneid-

maschinen,
Eismaschinen,
Eisbüchsen

in grosser Auswahl
billigst.

I.Frorath Nacht,
Wiesbaden , 962

Kis’chgasse 10«

Heues Winzer Sauerkraut
frankfurter WörWen

empfiehlt 974

Chr. Keiper, Weberg. 34.

D . R .^P •

Neueste elektrische Glühlampe
erspart über s / 3 des Stromverbrauches

gegenüber einer Kohlenfadenlampe.
Geringe Wärmestrahlung.Weisses angenehmes Licht.

Leuchtkraft während der langen Lebensdauer fast constant.
Für Gleich- und Wechselstrom zu verwenden.

Gegen ■Spannungsschwankungen fast unempfindlich.
Kci '/.cnslärkci ) nnd Spannungen.

20 K. K. Birnenform . . . . 100 —130 Volt
40—50 „ Birnenform . . . . ICO —130 „

100 „ Birnen-, Kugel-, Eiform 100—130 „

40—50 N. K. Birnenform . . . . 131 —175 Volt
100 „ Birnen-,Kugel-, Eiform 131—175 „
50 „ Bimenform . . . . 176 —250 ,j

100 JST. K. Birnen-, Kugel-, Eiform . . 176—250 Volt.
In Wiesbaden zu beziehen durch die konzessionierten Installationsgeschäfte:

Blektrizitäts -Akt .-4,ies ., vormals C. Bffldmer , Oranienstrasse 40.
SUlteixi . SEIeiittpiziisits -Gres .ellscliiaf ’i m * fo» 22», Luisenstrasse 6.
Baugesellsckaft für elektr . Anlage » A .-Ct., Bismarokring 9.
EIefctri »iKäts -« es . Wiesbaden , bndw . älansolin & Cie ., G. m. b. H.,

Friedrichstrasse 31.
Aug . Sclüälffer Ifiackf - , Inh. W . Hinacnberg , Saalgasse 1.
Friedrich » ofliein , Inh. M. Bürkle , Friedrichstrasse ±3.
deorg Auer , Taunusstrasse 26.
Aatb . Mess , Hoflieferant, Taunusstrasse 5.
Aug . Jeckcl , Zietenring1. 00

Interessenten erteilt gerne weitere Auskunft der Vertreter für die Reg.-Bez. Wiesbaden
und Koblenz und die Stadt Mainz:

#SCSaF CrrOSSUiaJill » Ingenieur,
Wiesbaden , Botzheimerstrasse 51 . — 'Telephon 3827.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den SI . Aul », in » Abonnement , 4‘/a und 81/» Uhr:

Hoppel - M ^ iizert © .
Städtisches Kuror ehester. — Kapelle des Grossherzoglich Hessischen

Feldartillerie -Regiments Kr. 25 (Grossherzogi. Artillerie-Korps).
Bei geeigneter 'Witterung : Bengalische Beleuchtung und

Haketen - Bukett . „ ___SSST“ Ijeurli t l'oiitime.

Preibartengesnche können nickt be »riicksicl »t»gt werden.

HUM1 Das Maueben ist in allen Innen- Räumen (mit Ausnahme dei
Restaui-ationsräume) strengstens verboten , F 243

Städtische Kur -T crwaltung.

total -Sterbe-verficherungs-Uaffe.
Sonnabend , den 20. Juli d. Js . . abends 8 '/- Uhr, int öderen

Saale der „Mainzer Bierhalle " , Mauergasse: F 337
Mitglieder -Versammlung.

Taaesordnnng : 1. Vorlage der Rechnung für 1. Halbjahr; 2. Bericht de»
Rechnung«-.Prüfungs-Kommission; 3. Ergänznngswahl des Vorstandes;
4. Sonstiges. Hierzu ladet ein Der Vorstand.

MM-Wtzen-Korst MMen.
E. B.

Am Sonntag , den 21 . Jnli er., nach¬
mittags 2 Uhr , findet unser diesjähriges

Kugel-u.MigWchen
_ _ _ statt.
Zmn Festzug und Abholung des Königs versammeln sich bte

Schützen Punkt1 Uhr beim Mitglied.los . Geyer , Kirchgasse.
Wer den Zug ohne genügende Entschuldigung nicht mitmacht kann

nicht mit auf den Vogel schießen. .. . ^ 380Der Vorstand.

graft- M p̂ortblul)
„Pcnicitia“Aikstakli.

Mitglied des MittelrheinischenAthleteubundes.

Stclnöcrrten -Weihe.
Samstag , den 20. Jnli , abends 8 Uhr: Großer Fefikommers

im Vereinslokal„Vater Jahn ".
Sonntag , den 21. Jnli , mittags L<- Uhr: Enthüllung der Standarte

im Saale der Turn - Gesellschaft.
Darauffolgend: Festzng durch verschiedene Straffen der Stadt nach dem Festplatz

„Zur Kronenvurg".
Mittags 3 Uhr: Großes Volksfest, verbunden mit Preiss «hießen»Tombola,
Gesangsvorträgen, Auftreten einer Musterriege im Stemmen.

Wir laden zu diesem Fest alle Freunde, Gönner und Förderer unseres
Sports höstichst ein. Der Festans,chuß.

Achtung!
Um meinen größeren Abschlüssen in

_ 83tttt £¥
gerecht zu werden, verkaufe solange, Vorrat reicht, weit unter Einkaufspreis.

Ullerfeinste Süßrahmbutter vom Block . . .per  Psd. Alk. 1. 10
„ ,» -Laudbntter . . . . per „ „ 1.— u. 1.05

Irr . V/. Reinhardt, S8SSÄ3:
13 Moritzstraße 13.

Photographie Jrnlmm,
2 Webergasse 2. s-

Umsonst
Vergrossevnng

Sonntags
geöffnet.

jeder Anfnaluiic.



”™ Wiksbsükner Tsgblstt . ■Sr
MorLxrozeß Hau.

^Dritter Verhandlungstag .)
II . I '. Karlsruhe , IS. Juli.

Der Angeklagte, der heute ungemein blaß  aussieht,
unterhalt sich vor Beginn der Verhandlung sehr lebhaft
urrt seinem Verteidiger.

Znsanrmcnsivtz zwischen dem Vorsitzenden nnd dem
Verteidiger.

Staatsanwalt I>r. Bleicher:  Ich teile mit, baß ich
Len Magistrat zu Linz a. Rh . um telegraphische Auskunft
über die Bermögensverhältniffe der Frau Ist . Müller er¬
sucht habe. — Verteidiger Rechtsanwalt Ist . Dictz:
Nachdem der Herr Staatsanwalt Hinter meinem Rücken
um eine telegraphische Auskunft . . . — Vorsitzender (den
BerteiLiger unterbrechend ) : Ich mutz den Ausdruck „Hin¬
ter meinem Rücken" zurückwetsen. Der Herr Staats¬
anwalt Hat im Rahmen seiner Befugnisse gehandelt , er
Hat nichts Hinter Ihrem Rücken getan . — Verteidiger:
Wir Haben öffentliche Verhandlung , und wenn der Herr
Staatsanwalt etwas unternimmt , ohne dies vorher in
öffentlicher Sitzung mitzuteilen , dann ist das eine Hand¬
lung hinter meinem Rücken — Vorsitzender: Ich mutz
Ihnen wiederholt bemerken, Latz dieser Ausdruck unge¬
hörig ist,- von einer Handluug hinter Ihrem Rücken kann
gar keine Rede sein. — Verteidiger : Ich bin Loch der
Meinung , Latz der Herr Staatsanwalt hinter meinem
Rücken gehandelt hat . — Vorsitzender (mit erhobener
Stimme ): Ich bemerke Ihnen nochmals, datz Sie nicht
berechtigt sind, diesen Ausdruck zu gebrauchen) der Aus¬
druck ist ungehörig . Wenn Sie einen Antrag zu stellen
Haben, so tun Sie es ) zu einer Kritik über die Handlun¬
gen des Herrn Staatsanwalts haben Sie nicht das Wort.
— Verteidiger : Ich kann mich unmöglich vom Herrn
Vorsitzenden hier öffentlich abkanzeln kaffen. Sollte das
fortgesetzt werden , dann werde ich

die Verteidigung niedcrlegeu.
(Grotze Bewegung im Zuhörerraum .) — Vorsitzender:
Ich habe Sie nicht abgekanzelt ) ich habe die Verhandlung
zu leiten und die Pflicht, Ungehörigkeiten zurnckzu-
weffen. Ich ersuche Sie also, nicht mehr auf die Ange¬
legenheit zurückzukourmen, sondern jetzt Ihre Anträge
zu stellen — Verteidiger : Ich beantrage , Beweis zu er¬
heben, ob Herr Robert Müller ein offenes Bankkonto
von IM 000 M. hat und die Familie Neuerburg ein Ver¬
mögen von einer Viertelmillion besitzt. — Staatsanwalt:
Ich erkläre mich mit dem Antrag , einverstanden . — Der
Gerichtshof beschlicht, dem Antrag des Verteidigers statt-
zugebeu.

Es erscheint als Zeuge Kaufmann Robert Müll  e r-
Linz a. Rh .: Der Angeklagte sei Lei seiner Mutter in
Trier in Pension gewesen. Er habe mit dem Angeklagten
zusammen Las Gymnasium besucht und viel mit ihm ver¬
kehrt. Er sei sehr fleißig, ungemein begabt und gegen
jedermann freundlich nnd zuvorkommend gewesen.
Später habe er geistige Abnormitäten  an dem
Angeklagten wahrgenommen . Der Angeklagte habe' ihm
von großen Geschäften erzählt , die er in Konstantinopel
gemacht habe. Datz er vom Sultan empfangen worden
sei und vom deutschen Kaiser empfangen werden solle,
habe ihm der Angeklagte nicht erzählt . Wenn der An¬
geklagte in Geldverlegenheiten gewesen wäre , dann hätte
er ihm ohne weiteres bis 80 000 M. geliehen. Als er
(Zeuge) hörte , datz der Angeklagte seine Schwiegermutter
ans Geldgier erschaffen haben solle, habe er sofort gesagt:
er halte das für ausgeschlossen, wenn Karl Hau in
Geldverlegenheit gewesen wäre , hätten ihm seine Ver¬
wandten sogleich mit reichlichen Mitteln beigestandcn. —
Vorsitzender: Hat er sich einmal um ein Darlehen an Sie
gewandt ? — Zeuge : Nein . — Verteidiger : Ich ersuche
Len Herrn Vorsitzenden, den Angeklagten zu fragen , ob
ihm das brüderliche Gefühl seiner Verwandten bekannt
war ? — Angeklagter : Ich war niemals in Geldverlegen¬
heit ) ich hatte mithin keine Veranlassung , meine Ver¬
wandten um ein Darlehen zu ersuchen. Es war mir aber
bekannt , datz, wenn ich mich an meine Verwandten um
ein Darlehen gewandt , ich es ohne weiteres erhalten
hätte . — Kaufmann Neuer bürg:  Er sei mit einer
Tochter der Frau Ist . Müller verheiratet und mit dem
Borzeugeu assoziiert. Er hätte dem Angeklagten ohne
weiteres 30- bis 40 000 M. geliehen. — Staatsanwalt:
Welche Sicherheit Hätten Sie dafür gefordert ? — Zeuge:
Die soziale Stellung des Angeklagten wäre mir ge¬
nügende Sicherheit gewesen. — Der Zeuge , der auch über
die Persönlichkeit des Angeklagten einige Aussagen
macht, spricht zunächst etwas leise. — Der Verteidiger
bemerkt ans diesem Anlaß : Ich muß den Herrn Vor¬
sitze  n d eu  e r such e n, ebenso wie gestern die Be¬
lastungszeugen , auch die Entlastungszeugen anfzufor-
Lern, deutlich zu sprechen. — Vorsitzender: Ich mutz diese
Bemerkung des Herrn Verteidigers als ungebühr¬
lich  zurückweisen . Ich mache selbstverständlich keinerlei
Unterschied zwischen Be- und Entlastungszeugen . Herr
Zeuge, ich ersuche Sic also, sich zu den Herren Geschwore¬
nen zu wenden und möglichst laut und deutlich zu
sprechen.

Frau Neuerburg,  Gattin des Vorzeugen , schil¬
dert den Angeklagten als einen fleißigen , zuvorkommen¬
den und freundlichen Menschen. In späteren Jahren sei
ihr der Angeklagte ungemein komisch vorgekommen. Er
habe schon als Gymnasiast eine geradezu ausfallend grotze
Varliebe für Edelsteine gehabt.

Drei Ersenbahnbeamte bekunden, daß ihnen am
6. November 1906, mittags , auf dem Bahnsteig in
Karlsruhe  ein Mann mit falschem Bart ausgefallen
sei. Der Mann sei nach Baden -Baden gefahren . — Der
Angeklagte mutz sich den Bart ansiecken) er wird von den
Zeugen mit Bestimmtheit wiedererkannt.

Die Pariser Reise.
Hieraus erscheint, ebenfalls in tiefe Trauer gekleidet,

Fräulein Fannn M o l i t o r : Sie sieht sehr vergrämt

aus . Ans Befragen des Vorsitzenden schildert sie Las
Eintreffen des Telegramms aus Paris an ihre ermordete
Mutter . Letztere sei mit ihr (Zeugin ) nach Paris ge¬
fahren . Als sie in Paris ankamen und niemand aus dem
Bahnhof sahen, befürchteten sie, der Olga sei vielleicht
ein so großes Unglück, womöglich ein Automobilunglück,
zugestoßen, datz niemand ans den Bahnhof hätte kommen
können. Sie seien daher ins Hotel gefahren und waren
froh, datz Olga gesund war . An der Unterhaltung über
das gefälschte Telegramm habe sich auch der Angeklagte
sehr lebhaft beteiligt . — Die Zeugin bekundet weiter auf
Befragen des Vorsitzenden: Ihre verstorbene Schwester
Lina habe ihr in Paris gesagt: Sie könne nicht umhin,
ans Olga eifersüchtig zu sein, obwohl sie einen sachlichen
Grund hierfür nicht Habe) Olga sei aber um mehrere
Jahre jünger als sie. — Auf ferneres Befragen des Vor¬
sitzenden bekundet die Zeugin : Ich hatte sofort den An¬
geklagten in Verdacht. — Vorsitzender : Woraus
begründeten Sic Ihren Verdacht? — Zeugin : Ich hatte
schon längst gegen den Angeklagten großes Mißtrauen.
Letzterer war auch die einzige Persönlichkeit, die fähig ge¬
wesen wäre , meine Mutter zu erschießen.
Nochmals die Beziehnngen des Angeklagte« z« Olga

* Molitor.
Der Verteidiger beantragt , fcstzustellen, daß Frau

Lina Hau mündlich und schriftlich versichert habe, daß ihr
Mann ihrer Schwester Olga niemals die Kur gemacht
habe. — Der Gerichtshof beschließt, zunächst Fräulein
Fanny Molitor zu vereidigen . — Fräulein Luise M o l i -
tor,  Schwester der Vorzeugin , Lehrerin in ' München,
erklärt ebenfalls, Zeugnis ablegen zu wollen . Im Som¬
mer 1006 habe der Angeklagte mit ihrer Schwester Lina
ein : Zeitlang im „Kontincntal -Hotel" in München ge¬
wohnt, es ist das eines der feinsten nnd teuersten Hotels.
Der Angeklagte trat sehr protzig auf. — Ans weiteres Be¬
fragen des Staatsanwalts bemerkt die Zeugin : Als ihre
Schwester Lina im Mai aus Karlsruhe kam, sagte sie:
Der Verteidiger hätte ihr mitgeteilt : die Sache sei
hoffnungslos.  Wenn er das gewußt hätte, würde
er die Verteidigung nicht übernommen haben. (Be¬
wegung im Zuhörerraum .) — Der Gerichtshof beschließt,
auch diese Zeugin zu vereidigen .—Oberleutnant Moli¬
tor  vom 148. Infanterie -Regiment in Metz: Er sei der
Sohn der Ermordeten . Als er die Nachricht von dem
Tode seiner Mutter erhielt , glaubte er zunächst, seine
Mutter sei einem Schlaganfall erlegen . Erst als er in
Baden-Baden in die Villa seiner Mutter emgetreten
war , habe er erfahren , daß die Mutter erschossen worden
sei. Nur seine Schwester Lina hielt die Täterschaft ihres
Mannes für unmöglich. Sie sagte: Ihr Mann habe so¬
viel Feinde , datz die Tat jemand begangen haben könne,
um den Verdacht auf ihren Mann zu lenken. Schließlich
habe sie aber nicht mehr an die Schuldlosigkeit ihres
Mannes geglaubt . Der Zeuge gibt alsdann näheren
Ausschlutz über den Leichensunü seiner Schwester Lina,
(Sattin des Angeklagten, die sich bekanntlich am 7. Juni
ö. I . im Pfaffikoner Sec in der Schweiz ertränkt hat.

Der Vorsitzende verliest alsdann einen bei der Frau
Lina Hau gefundenen Brief , in dem sie die Schweizer
Polizei ersuchte, sie am Fundort ohne Geistlichen be¬
erdigen zu lassen. „Mein Testament befindet sich in einer
Schublade in der Villa Molitor zu Baden -Baden . Der
Grund meines Selbstmordes ist leicht zu erraten . Mein
Mann , den ich über alles liebte, wird der Ermordung
meiner Mutter beschuldigt. Ich kann diesen Zustand nicht
länger ertragen ." Der Angeklagte senkt bei Verlesung
des Telegramms seine Blicke zur Erde ) er ist augen¬
scheinlich ungemein niedergeschlagen. — Der
Zeuge Oberleutnant Molitor bemerkt im weiteren auf
Befragen des Staatsanwalts : Nachdem er seiner
Schwester Lina die Sachlage klar gemacht hatte, begann
sie zu weinen . Sehr bald darauf sagte sic: Sie habe sich
nunmehr von der Schuld ihres Mannes überzeugt , sie
habe dies auch dem Verteidiger ihres Mannes in London
mitgeteilt . Oberleutnant Molitor bekundet im wetteren:
Seine Schwester sei nachher noch mehrfach schwankend ge¬
wesen: Sie sagte einmal : „So lange noch ein Atom vor¬
handen ist, das gegen die Schuld meines Mannes spricht,
werde ich meinen Mann verteidigen . Wenn ich mich aber
von der Schuld meines Mannes überzeugen sollte, dann
ist es mit meinem Leben zu Ende ." — Der Vorsitzende
verliest noch einen von Lina Hau an den Verteidiger,
Rechtsanwalt Br . Dictz, gerichteten Brief , der etwa fol¬
gendermaßen lautete : „Geehrter Herr Doktor ! Der Be¬
such bei Hau im Gefängnis rvar vollständig unbefriedigt.
Wir waren beide nahe an hysterischen Anfällen . Ich kann
nicht mehr weiter leben. Ich kann die Verhandlung
nicht ü b e r le b e n. Ich habe meinem Mann Vor¬
stellungen gemacht, aber dabei die Menschlichkeit nicht
außer acht gelassen. Ich will hoffen, datz dieser Brief
keine üble Nachfolge haben wird . Dringen Sie in ihn."
— Der Angeklagte bemerkt darnach auf Befragen des
Vorsitzenden: Seine Frau habe ihm in Gegenwart des
Gefängnisinspektors gesagt: Sie könne unmöglich die
Verhandlung überleben , da, wie doch der Staatsanwalt
angedeutet habe, Dinge Vorkommen werden, die für die
Familie sehr unangenehm sein dürften . Seine Frau
habe ihn ansgefordert,  einen S e l b st m o r d zu
begehe  n , um die Verhandlung unmöglich zu machen.
Er habe erwidert : er könne diesen Rat nicht befolgen, da
dies ein Schuldbekenntnis wäre . — Vorsitzender: Jeden¬
falls scheint Ihre Frau von Ihrer Schuld überzeugt ge¬
wesen zu sein. — Angeklagter : Keineswegs , sie sagte nur,
sie könne die Verhandlung nicht überleben , in der Dinge
Vorkommen dürften , die für die Familie unangenehm
sein werden.

Danach tritt eine Pause bis 4 Uhr nachmittags ein.
Nach Eröfnung der Nachmittagssitzung bemerkt der

Verteidiger,  Rechtsanwalt Br . Dictz: Er habe eine
Erklärung

abzugeben : Er habe aus seinen Akten ersehen, daß er am
13. Mai Frau Hau unmöglich geschrieben haben könne:

die Sache sei hoffnungslos . Er habe erst am 16. Mai da-s
Gutachten des Geh.-Rats Professors Br . Hoche erhalten
und der Frau Han am 17. Mai mitgeteilt , daß die Sache
noch nicht schlüssig sei. — Ans Antrag des Staatsanwalts
wird Oberleutnant Molitor anfgefvrdert , die in seinem
Besitz befindlichen Briefe seiner Schwester Lina dem Ge¬
richtshof anszuhändigen , um feststellen zu können, ob und
wann der Verteidiger der Frau Hau geschrieben habe: die
Sache sei hoffnungslos . — Lehrerin Luise Molitor:
Die Bemerkung : Der Verteidiger habe geschrieben, die
Sache sei trostlos und hoffnungslos , und wenn er das
gewußt hätte , würde er die Verteidigung nicht übernom¬
men haben, habe ihre Schwester Lina zu ihr , und zwar
vor dem 17. Mai gesagt. — Verteidiger : Die ersterc Be¬
merkung habe ich nicht getan, dagegen gebe ich als mög¬
lich zu,, geschrieben zu haben : Wenn ich gewußt hätte, daß
die Sache mich derartig an str enge  n würde , dann hätte
ich sie nicht angenommen . — Es erscheint darnach als
Zeugin Frau Stahl - Frankfurt  a . M.: Sic sei die
Schwester der Stiefmutter des Angeklagten .— Die Zeugin
bekundet u. a . auf Befragen des Vorsitzenden: Der Ange¬
klagte habe ihr erzählt : Er habe in Konstantinopel ein
Souper gegeben, das 1600 Frank gekostet habe, allerdings
sei das nicht oftmals vorgekommen. Er habe ihr ferner
erzählt : Der Sultan habe den Wunsch geäußert , seine
Frau zu empfange». Da diese aber nicht kam, habe der
Sultan einen Vertreter nach Baden -Baden gesandt, um
seine Frau zu bitten , nach Konstantinopcl zu kommen.
Der deutsch: Kaiser habe ihn empfangen wollen, damit
er dem Monarchen Borttag über amerikanische Verhält¬
nisse halte . Auf dem Wege von Konstantinopel nach
Wien habe sich ihm mit aller Gewalt eine Dame ausgc-
drüngt . Diese mutzte er mit vielem Geld unterstützen,
obwohl er deren Aickrbietnngen abgelchnt hatte . Er trug
5000 Frank bei sich. Ans ihre (der Zengin ) Frage , ob er
so viel Geld bei sich trage, sagte er: Jawohl , das inntz ich
tun . Wenn ich Brillanten sehe, die mein Gefallen er¬
regen, dann kaufe ich sie meiner Frau , wenn sic auch
mehrere tausend Mark kosten. !
Die Vorgänge anc 6. November 1906 in Baden-Baden.

Es wird darnach das Dienstmädchen Marie B e chl e-
Aarau als Zeugin ansgerufen . Am 6. November 1906,
nachmittags gegen 6 Uhr, habe es in der Villa Molitor in
Baden -Baden am Telephon geklingelt . Sie sei ans Tele¬
phon getreten und habe gefragt , wer da sei. Eine Stimme,
an der sie mit aller Bestimmtheit den Angeklagten er¬
kannt, habe gesagt: Frau Medizinalrättn Molitor solle
sogleich nach dem Postamt kommen, das Anfgabeformu-
lar des gefälschten Telegramms habe sich gefunden. Sie
sagte der Medizinalrätin Molitor : Eine bekannte
Stimme — sie glaube mit Bestimmtheit , datz cs die des
Br . Hau sei, habe geäußert : Frau Medizinalrättn solle
sogleich nach dem Postamt kommen. Frau Medizinalrättn
Molitor erwiderte : Sie sei erkältet und werde daher erst
am folgenden Tage konrmcn. Der Mann am Telephon
sagte jedoch: Frau Medizinalrättn Molitor müsse sofort,
und zwar selbst zum Postamt kommen, die Sache sei
dringend . — Auf nochmaliges Vorhalten des Vorsitzen-
den bemerkt der Angeklagte: Er habe vieles bezüglich
seines Aufenthaltes in Baden -Baden zugegeben, um nicht
nach Baden -Baden transportiert zu werden. Er könne
aber nicht zugcben,  daß er seine Schwiegermutter
am 6. November 1906 mittels Fernsprecher nach dem
Postamt bestellt habe. — Es werden alsdann verschiedene
Protokolle verlesen. — Der Angeklagte bemerkt darnach:
Er verweigere  bezüglich seines am 6. November in
Baden -Baden geschehenen Aufenthalts jede Erklärung.
— Kaufmann Joseph:  Am 6. November 1906 sei er mit
Fräulein Metzger spazieren gegangen. Nachmittags gegen
4 Uhr haben sie ans einer Bank in der Kaiser WiLhelm-
stratzc einen Mann mit falschem Bort sitzen sehen. Er
glaubte , der Mann wolle ein Verbrechen begehen. Als
er gegen 6 Uhr abends hörte , in der Näh: der Lichten-
talcr Allee sei eine Dame erschossen worden, sagte er so¬
fort : Der Mann mit dem falschen Bart wird wohl den
Mord begangen haben. Er glaube b e st i m m t , daß der
Mann mit dem falschen Bart der Angeklagte war . —
Staatsanwalt : Hat der Angeklagte, als er Ihnen bei dem
Untersuchungsrichter vorgestellt wurde , nicht zugegeben,
der Mann gewesen zu sein, der auf der Bank in der
Kaiser Wilhclmstratze gesessen habe? —Zeuge : Jawohl .—
Vorsitzender: Nun , Angeklagter , ist cs richtig, daß Sic
dies Zugeständnis gemacht haben ? — Angeklagter : Ja¬
wohl. — Vorsitzender: Ist die Tatsache an sich richtig? —
Angeklagter : Darüber gebe ich keine Erklärung
ab. (Bewegung im Zu  s cha u c r r a n m.) —
Schuhmachermeisterssrau Riedel  hat einen Mann mit
falschem Bart am 6. November auf der Bank in der
Kaiser Wilhclmstratze sitzen sehen. Einige Zeit später,
gegen 5Yz  Uhr abends , fei sie dem Mann nochmals an
einer anderen Stelle begegnet. Sie sagte: „Da komntt
der komische Kerl wieder".

Frair v. D ü r ckye i m, Freifrau v. Reitzen  st ei  n,
mehrere Zimmermädchen, eine Vriefträgersfrau und noch
einige andere Zeuginnen haben auch am Nachmittag,
bczw. am Abend des 6. Nov. 1906 einen Mann mit fal¬
schem Bart teils in der Nähe der Villa Molitor , teils in
der Nähe der Mordstätte gesehen. Einige Zeuginnen
haben sich vor dem Mann gefürchtet. Die meisten
Zeuginnen können den Mann nicht wieder erkennen.

Die Zeugenvernehmung zieht sich bis 11 Uhr abends
hin . Die Verhandlung wird darauf auf Samstagvor¬
mittag 9 Uhr vertagt.

Vermischtes.
* Feste und Spiele des deutschen Landvolkes. Im

Aufträge des Deutschen Vereins für länd¬
liche Wohlfahrts - und Heimatpflege  sind
der Gymnasialoberlehrer Herr Br . Eduard Kück
(Friedenau ) und der Geschäftsführer des Vereins Herr
Schrfftsteller Heinrich Sohn reu  mit der Herausgabe
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eines Buches „Feste urfö Spiele des deutschen Landvolks"
beschäftigt, das hoffentlich noch am Ende dieses Jahres
erscheinen wird . Das Buch ist bestimmt, die reiche Fülle
der Überlieferungen auf üiesemGsbiete aufzudecken, außer¬
dem aber Fingerzeige für eine an die Vergangenheit
anknüpfende Veredelung unserer Volksfeste zu geben
und womöglich unsere heutige Spielbewegung auf die
grünen Auen des Heimischen Volkstums zu führen.
Als Abschluß der seit Jahren durch seine Vereinsorgane
und sonst betriebenen Sammlungen richtet der Verein
an die mit dem Landleben vertrauten und besonders
mit der älteren Generation des Landvolkes in Fühlung
sichenden Freunde des Volkstums noch einige An¬
fragen,  deren baldige Beantwortung im Interesse
der Sache dankbar begrüßt werden würde . Die Ant¬
worten find entweder an die Geschäftsstelle des Deutschen
Vereins sür ländliche Wohkfahrts - und Heimatspflege
Berlin SW 11, Desfauerstratze 14, oder an Herrn Di-. Kück,
Friedenau , Brünnhildestratze 7, zu senden. Auch bereits
gedrucktes Material , insbesondere Zeitungsartikel , die
aus der lebendigen Überlieferung des Volkes schöpfen,
ist willkommen und wird wie die bisherigen Zu¬
sendungen mit Angaben über Autor und Quelle Ver¬
wendung finden . Die Anfragen lauten : „1. Bekannt¬
lich ist der öffentliche Spiel - und Tanzplatz , der
Anger  oder wie er sonst heißt, in den meisten Dörfern
den Verkoppelungen zum Opfer gefallen. Wo hat sich
dieser Platz bis heute erhalten ? Welches ist oder war
die ortsübliche Bezeichnung des Angers und zwar im
gesamten Gebiet der deutschen Zunge , also auch in der
deutschen Schweiz, Österreich usw.? Wo hat der Anger
gleichzeitig zur Abhaltung von Gemeindeversammlungen
gedient ? 2. Erwünscht sind noch nähere Mitteilungen
über Sie mit Sen Iohan  n i sf  e u ern  verbundenen
Gebräuche. Wo kennt man noch Michaelisfeuer,
und wie verlaufen diese Feiern ? Wo noch ein Feuer
am Lichtmetztage (2 . Februar ), das nur noch ganz
vereinzelt vorznkommcn scheint? Wo, wie und an
welchem Tage feiert man noch das E r n t e b i t t f e st
der Gagels ei  er ", wo ist die Feier mit einem Feuer
verbunden ? 3. Wo gibt oder gab es bis in die neuere
Zeit festliche Bräuche des Hirtenlebens
(festlicher Austrieb und Heimtrieb der Herde, Wettlänfe
usw )? 4. Erwünscht sind eingehende Schilderungen der
festlichen Bräuche, die mit der Weinlese  zusanrmcn-
hüngen, nicht nur in den Mein - und Moselgegenden,
sondern auch im Österreichischen, außerdem Mitteilungen
über die mitteWentschen, süddeutschen und österreichischen
Erntefestlichkeiten, 5. Dringend bitten wir um die -ge¬
naue Schilderung ländlicher Spiele,  die der
Großvater und die Großmutter in ihren jungen Tagen
gespielt haben und die heute ganz oder beinahe vergessen

sind. Auf die Beifügung der mundartlichen Bezeichnun¬
gen für jedes Spiel , sür das Spielgerät , für den Verlauf
des Spiels wird Gewicht gelegt."

* Die Affäre Wölffl . Zur Affäre des in der Schweiz
verhafteten Münchener Teehausbcsitzers August Wölffl
entnehmen -wir einem längeren Auszug des Wochen¬
blattes „Die Kritik" das folgende: Rechtsanwalt Bürkel,
der, wie es scheint, am meisten Ausgepreßte , ist der Sohn
steinreicher Baumeistersleute und als hochanständiger
Charakter bei allen , die ihn kannten , geschätzt. Daß er
sich nach § 175 verfehlt habe, stellt er lebhaft in Abrede.
Geld und wieder Geld hat er in schweren Mengen ge¬
geben, wie er sagt, nur aus Furcht vor einem — Skandal!
Als der erste Erpresser gestorben, trat Wölffl als einziger
Mitwisser jenes „Geheimnisses" an den jungen Anwalt
heran und holte ihm das Geld ans der Tasche. Mit <.000
Mark soll Wölffl sein „System" augefangen haben, dann
folgten 5000 M., 10 00« M. und zuletzt Summen von
20 000 M. Einmal saß Wölffl, der das erpreßte Geld
vergeudete, in einem Volksfestort der Provinz tn der
Klemme. Ein Telegramm und — per Draht waren dre
Tausender da! Rechtsanwalt Bürkel aber war nicht der
einzige, den Wölffl sich ausgesucht hatte : wieder von An¬
hängern des § 178 erfuhr er die Namen von mehreren
angesehenen Herren , darunter einem auswärtigen
Justizrat , denen er sich ebenfalls in der genannten Wepe
näherte , um bald einzuschcn, daß die Leute selbst nicht-
übrig hatten , weshalb sie schnell Ruhe vor ihm bekamen,
«um Bruch ist Wölffls Treiben ans eine ganz merkwür¬
dige Weife gekommen. Wölffl hatte viele und sehr intime
Freunde,  denen er, wenn er total betrunken war
— und das war er tagtäglich —, zuviel anvertrante . Diele
Freunde zogen von ihm, was sie konnten ; wenn es ihm
einmal zn bunt wurde , warf er sie einfach vor die Tur!
Und solchen Freunden hatte es Wölffl zu verdanken, daß
ohne sein oder feiner Freunde Wissen ein Schreiben
auf den Tisch des Staatsanwalts flog, das speziell die
jahr -langen Erpressungen an dem Rechtsanwalt haar¬
klein schilderte und dessen volle Wahrheit sich sofort bei
den ersten sehr diskret geführten Untersuchungen der
Polizei hcransstelltc . Wölffl hatte keine Ahnung von
dem drohenden Ungewitter , das sich über feinem Haupte
zusammenzog. Als Wölffl nun verhaftet werden sollte,
hatte sich auch Frau Wölffl zur Reise bereit gemacht. Ob
sie etwas von der Angelegenheit wirtztc oder nicht, muß
dahingestellt bleiben . Jedenfalls trifft das crstere zu, da
sie ja auch flüchtig wurde , außerdem mit ihrem Mann
verschicdnc Erpressungsversuche unternahm und doch
selbst am besten wissen mutzte, woher das viele Geld kam.
wg in jener Anzeige von dritter Hand das Verhalten
der Frau Wölffl sehr deutlich gekennzeichnet wurde , er¬
ließ der Staatsanwalt vorsorglich auch gegen sie einen

Haftbefehl. Mann und Frau unternahmen die Flucht
gctrennü Er wurde noch in Würzburg gesehen, dann nt
Zürich, in Bern und ließ sich dann in Lausanne nieder,
wo er weitere Nachrichten von feiner ivrau erwartete.
Diese war inzwischen mit ihrem jetzigen Liebhaber , einem
Bereiter , von dessenE x i st c n z Wölffl wußte (er ver¬
trug sich stets sehr gut mit dem Liebhaber seiner Frau)
ebenfalls in Würzburg zusammengetroffen , und beide
reisten dann auch in die Schweiz ab, wo sie sich bis zur
Stunde wohl noch befinden. Die Frage , ob Wölffl selbst
dem seinen Erpressungen zugrunde liegenden Laster ge¬
frönt hat , ist nicht so leicht zu beantworten.

* Eine österreichische Ehrung preußischer Kriegs-
Helden fand dieser Tage zu Johannischal bei Reichen-
bcrg in Böhmen statt. Dort waren in dem bekanittcn
Gefechte am 21. April 1757 zahlreiche preußische und
österreichische Krieger gefallen und an Ort und Stelle be¬
erdigt worden. Anfangs wurden die Gräber gepflegt,
über im Laufe der Zeit vergaß man sie gänzlich. Erst in
neuerer Zeit munde wieder darauf htngewiefen und die
Folge war , daß von feiten der österreichischen Heeresver-
wattnng auf der Grabstellc ein Denknral zu errichten be¬
schlossen wurde . Dieses besteht ans einem mächtigen
Obelisk aus Granit , welcher an der Hanptfeite die
Namen und die Bezeichnung der Truppenteile der da¬
mals Gefallenen sowie den österreichischen Adler und
einen Lorbeerkranz in Gold zeigt. Jetzt ist das Denk¬
mal feierlich enthüllt worden . Die Könige von Preußen
und von Sachsen haben genehmigt , daß preußische und
sächsische Militärdepniationen an der Fett : teilnehruen
dursten.

Klriirs Chrom k.
Zum Doktor promovierte an der Universität Berlin

als erster Chinese am Donnersta -g der Studiosus Ma Do
Mn ans China . Die Dissertation des Doktoraten be¬
handelt den „Eintritt des chine,lschen Reiches in den
völkerrechtlichen Verband ".

Ans der Luft gegriffen. Die durch die ganze Presse
gegangene Meldung badischer Blätter , wonach disser
Tage zwischen den Majoren Müller und Weiß, beide
vom Infanterie -Regiment Nr . 111 in Rastatt , ein
Pistolen -Duell stattgefunden habe und Major Müller
anr Samstag den dabei erlittenen Verwundungen er¬
legen sein soll, ist, wie der „Franks . Ztg." Major Müller
aus Lörrach schreibt, völlig aus der Lust gegriffen.
Schritte zur Ernrittelnng des Urhebers der betreffenden
Notiz seien eingeleitet.

Die Genickstarre. Gegenüber auswärts verbreiteten,
übertriebenen Gerüchten von einem beängstigenden Um¬
fang, den die Zähl der an Genickstarre Erkrankten in
Eöln angenommen haben soll, stellt die „Cöln . Ztg." setz,

Eilz Sinalco ist ein alkohol¬
freies Erfrischungsgetränk von
durchaus guter Beschaffenheit.
Dasselbe wird hergestellt unter
Verwendung erheblicher Mengen
natürlichen Fruchtsaftes neben
anderen einwandfreien Roh¬
materialien. An Aromastoffen
kommen ausser den Muttersäften
nur Destillate aus frischen
Früchten zur Verwendung.

Chemisettes Laboratorium
Fresenius, Wiesbaden.

Dr.W. Fresenius. pr. E. Slintz.

Hauptvertrieb
in Wiesbaden:

I . Mi
G. 111. I). IS., 951

gegemitseff"
dem

Teiepiion 67 u. 1866.

Beweise
von der Leistungsfälligkeit der

195fcircl »sasse 1 » , nahe Luisenstrasse.

Kinder
Damen-

Herren

Ohren- und Schnür-Schuhe mit und ohne Lackblatt ©5
'Schnür -Stiefel, schwarz u. farbig, hygienische Form 1 . 5
Kinder-Segeltuchschuhe mit Absatzfleck bis Große 30
Kinder farbige Schnur-Stiefel mit F eck bis Große 26
Lasting -Morgenschuhemit Absatz-Heck , alle Großen, 1B .»
Peluche- und Cord-Hausschuhe mit kräftigen Coden,

Seitenleder und Absatz, alle Größen, .
Damen leichte schwarze Leder-Spangenschuhe . . —- ->
Damen schwarze Lasting - Halbschuhe mit Lack-

Riemen und Kappe • • • • • ; • • •
Damen braune echt Ziegenleder - Schnür - uncl

Spangenschuhe . - - - • ■ : !? *!?
Damen-Boxhorse und echt Chevreaux-Schnur-Stiefel - ®*o
braune und schwarze Segeltuchschuhe.

"Lasting -Halbschuhe , sehr bequem • • • ■ • • •
Herren braune echt Ziegenleder-Halbschuhe . .
Herren -Boxhorse-Haken -Stieiel, elegante formen
Herren echte Chevreaux-Haken - Stiefel, liochpnma

Fabrikate , alle Größen . - • • • • • • ,,
Herren braune feinste Cbevreaux-Hakenstiefel in den

amerikanischen Formen , "Wert bis zu 20.—,
als Gelegenheit, soweit Vorrat , . . für 5 '?..»»

Es ist dies eine Qualitäts -Ware , die einen Vergleich mit den
höchsten Preislagen verträgt.

Wiesbadener Sohuhwaren-

Konsum,
G. ni. b. II.,

19 Kirchgasse 19,

5S5
«!» »

nahe der Luisenstrasse.

«

empfiehlt scloön möblierte Kämmer von SS MU . an.
BBijaers von 1.— bis 1.50 Nocijsers 1 Alk*

(im Abonnement ermässigto Preise).
Prima Felseiikcllei '-Hi- 1' (hell). Münchener Lövrenbrau.

Hochachtungsvoll
EÜas aiirä Gi *q ! 3.

Irauen - ja,
Fersen,

tos! Störunge » ic . WW
behandelt gewissenhaft und diskret

„Htzgreia " , Sfcu'iftr . l ©, Part.
Sprechzcit9—1 und. 3—7, Sonntags

9—1 Uhr. (Daiuenbedienung).

WUEIXT 1 Für Julxis xs.ii .ca.
Dr HEPJRY’S ETLICHE PILLEN

geben Kraft, Stärke und Blut, wohlthuend für Frauen-und b»erva>krankheit. Resultat erstaunend.
Preis 2 Mark per Dose, 6 Dosen ii  Mark.Zewgjttiss

Ich bin 19 Jahre alt und habe ar. Blut¬
armut gelitten. Ich habe Pulver, Pilicn,
u ,/w., genommen aber alles hat nichts ge¬
holfen. Seit einem Monat nehme ich Dt
Henry’s Pillen und ich befinde mich viel
besser und habe mehr Appetit. Ich bin
überzeugt wenn ich im Beginn Dr Hen-
ry’sPillengenommenhätte,wäre ich schon
länge hergestellt. Mit vollem Vertrauen
kann ich allen blutarmen Menschen Dt
Henry’s Pillen empfehlen.

Ich gestatte diesesZeugnisszu veröffen¬
tlichen. Auderghem, s5 Januar 1904,

Suzanne HERIS.
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Latz im ganzen seit Anfang dieses Jahves dreißig Todes¬
fälle und eine Minderzahl an Erkrankungen einschließ¬
lich des Militärs in Cöln und seinen Vororten zu ver¬
zeichnen gewesen sind und die Krankheit neuerdings in
allgemeiner Abnahme begriffen ist.

Hohes Alter . Bei Obernburg a . M . verstarb am
Mittwoch an Altersschwache im Alter von 100 Jahren
und 2 Monaten Herr I . Sauerwein . Er hatte seinen
100. Geburtstag noch in voller geistiger Frische gefeiert.

Ern schweres BootSnugliick ereignete sich gestern nach¬
mittag auf der Oder bei Breslau . Ein mit 6 Personen,
einer Dame und o Herren , besetztes Segelboot geriet in
das Wehr am Zoologischen Garten und wurde zertrüm¬
mert , wobei alle 6 Personen in das Wasser fielen . Es
konnten nur drei Personen gerettet werden , von der
Dame und den beiden anderen Herren fehlt jede Spur.

Schrecklich. In dem Mailänder Kinöer -Asyl Santa
Martha öclle Consolate wurden von den mit der Auf¬
sicht betrauten Persönlichkeiten scheußliche Verbrechen an
den Kindern verübt . Ein vierjähriges Mädchen erkrankte
schwer.- an Syphilis . Die Vorsteherin und mehrere An¬
gestellte sind flüchtig . Die Vizevorsteherin und ein an¬
geblicher Priester wurden verhaftet . Gegen mehrere
Personen wurden Haftbefehle erlassen . Der Deputierte
Romussi interpellierte in der Kammer bezüglich der Not¬
wendigkeit einer allgemeinen Untersuchung der privaten
Kinöer -Asyle . Die Vorsteherin und ihre Genossinnen
hatten sich fälschlich Titel und Gewand von Ordens¬
schwestern angelegt.

Liebesaffäre . Aus Landsberg a . W . wird berichtet:
Bei Eisenhammer machte der 18jährige Sohn eines Kauf¬
mannes einen Mordversuch auf die 18jährige Tochter
eines Hüttendirektors , weil sie seine Liebeswerbungen
zurückgewiesen hatte . Die Kugel streifte jedoch nur den
Hals des Mädchens . Der Täter erschoß sich darauf.

Im Tauern -Tunucl bei Bökstein wurden mehrere
Mineure und Arbeiter infolge ausstrümenüer Gase ohn¬
mächtig . Drei von ihnen sielen in das abflietzenüe Wasser
und ertranken.

Untomobilunglück . Ans einer Rekognoszieruugsfahrt
sind fünf schweizerische Offiziere bei Verdorr mit einem
Automobil veruncflückt . Ein Major und ein Hauptmann
sind schwer verletzt , die übrigen glimpflicher davon-
gekommen.

Gefuudencr Schatz. Der Landwirt Dreck in Oels-
dorf bei Harburg stieß beim Urbarmachen einer bisher
wüsten Heidefläche auf einen Holnnderbusch . Im Bolks-
munde heißt cs , daß man in früheren Jahrhunderten
beim Vergraben von Wertgegenständen die Stelle ge¬
wöhnlich dadurch kennzeichnete , daß man einen Holunder¬
strauch darauf pflanzte . Das traf in diesem Falle wirk¬

lich zu . In einer Urne ruhten 2300 Stück Silbermünzen,
die durchweg aus den Jahren 1000 bis 1100 stammen und
vielfach als Gepräge einen Löwen zeigen . Die Sammlung
soll geordnet und in angemessener Weise untergebracht
werden . In erster Linie will man das Herdemüseum in
Wilsede bedenken.

Ein liebenswürdiger Helbentenor . Der Stern der
Münchener Hofoper , Kammersängcr Heinrich Knote , hatte
auf der Fahrt von Marienbad nach Kissingcn einen Fahr¬
zeugdefekt . In Ebrach in Oberfranken ließ er sich er¬
bitten , während das Auto ausgebessert wurde , vor einem
begeisterten dankbaren Zuchörerkreisc seine schönsten Ge¬
sänge aus dem „Lohengrin " zum besten zu geben.

Hitzschlüge. Bon den zahlreichen Personen , die , wie
gemeldet , bei dem Gedränge in Philadelphia während
des Festzuges am Donnerstag vom Httzschlag betroffen
wurden , sind 8 gestorben und etwa 80 in lebensgesahr-
lichem Zustande . Die Polizei musste sich durch die Menge,
welche zu vielen Tausenden dicht gedrängt die Straßen
eivsäumte , mit Knütteln einen Wog bahnen , um die
Ohnmächtigen hcvauAzuholen . Alle Hospitäler sind über¬
füllt . Die Pferde der Krankenwagen fielen schließlich
vor Erschöpfung im Geschirr tot hin . Es wurden Privar-
fuhrwerke und Automobile behördlich zur Krankenbe-
sörderun -g requiriert.

In einem Ehescheidnngsprozeß in Kapstadt machte
ein Zeuge die merkwürdige Aussage , daß er sich selbst
davon überzeugt habe , daß der Mann seiner Frau
durchschnittlich 800 Küsse täglich gegeben habe , womit sie
aber noch immer nicht zufrieden war.

Berhastusg . Der Ingenieur Francoviak , der in
Cöln für 18 000 M . Juwelen gestohlen hatte , ist in Essen
im Hauptbahnhof verhaftet worden.

Kirchenürand . In Emmerich steht, so wird non heute
früh aus Crefeld telegraphiert , die protestantische Kirche
seit gestern abend 7 Uhr in Flammen . Ihre Umgebung
ist stark gefährdet.

Urngekippt . Der in einem Hamburger Dock in
Reparatur befindliche Seeschlepper „Möwe " fiel beim
Herunterlassen in das Wasser um und sank . Etwa
60 Arbeiter wurden dabei ins Wasser geschleudert , jedoch
bis auf den Koch Niebert gerettet.

Einen tragischen Abschluß fand die Liebschaft des
28jährigen Italieners Pietro Massali , der vor vier
Jahren aus Genua nach Berlin kam urrü als Gips¬
figurenarbeiter lohnende Beschäftigung fand . Hier
lernte er die damals 18jährige Schneiderin Alrria K.
kennen und verliebte sich in sic. Die Liebschaft sollte am
1. d. M . durch die Ehe vesiogÄt werden , und >das Paar
hatte schon in der Georgen ! irchstratze 64 eine Wohnung
gemietet . Vor etwa sechs Wochen starb jedoch seine
Braut . Seitdem konnte er nirgends mehr Ruhe finden,

verkaufte die Wirischastsisachen , vertrank den Erlös und
schoß sich am 23. Geburtstag seiner Braut , am Sonnwg,
zwei Kugeln in die rechte Schläfe . Die Verletzungen
führten im Krankenhaus am Friedrichshain seinen Tod
herbei.

* Rekordleistung tut Sport . „Es gibt nichts , was
so außerordentliche Anforderungen au die Körperkrast
nicht allein , sondern auch an den Willen , den Mut und
die Geistesgegenwart stellt , wie der moderne Sport mit
seinen Wettkämpfen , seinen Rekords . Wahrlich , staunens¬
wert sind die Leistungen , die durch fortgesetzte libung
und Schulung erzielt werden . Und hier , wo es sich nicht
um Schein und Täuschung handelt , wo jeder leisten will
und mutz, was er mit Aufgebot aller Kräfte zu leisten
imstande ist, hier versagt der „stärkende " Alkohol . Kein
wirklicher Sportsmanu trinkt während des Trainings,
während oder vor dem Wettkampfe , er weiß nur zu gut,
daß er sich dadurch um alle Aussichten auf den Sieg
brachte . Der englische Student , der sich zum Rudermatch
vorbereitet , ebenso gut wie der Radfahrer , der Schwim¬
mer , der Tourist , der Wettläufer oder Distanzgeher , jeder
ohne Ausnahme , der eine Rekordleistung erreichen will,
wird lange Zeit vor dem Wettkampfe und wahrend des¬
selben absolut abstinent leben . Es ist auch gewiß kein
Zufall , daß die Sieger in den Distanzmärschen fast stets
Totalabstineuten sind, die überhaupt keine geistigen Ge¬
tränke genießen ."

* Gebote für Bergsteiger . Der Berner „Bund " ver-
öffentlicht folgende , in der jetzigen Zeit der Alpenreisen
sehr beachtenswerte Mahnungen : „Du sollst auf den
Bergen deine Erziehung und Bildung nicht von dir tun:
Unart und Roheit sind nicht dasselbe wie Freudigkeit
und Kraft . — Du sollst keine Bergfahrt unternehmen,
der du nicht gewachsen bist . — Du sollst jede Bergfahrt
sorgfältig vorbereiten , gleichviel , ob du allein mit
Freunden oder einem Führer gehst. Deine Kenntnis,
wo , wie und wie lange du zu gehen hast , sei ebenso voll¬
kommen wie deine Ausrüstung . — Du sollst dich in den
Klubhütten bescheiden betragen und keine Ansprüche
machen , die sich nur in einem Gasthause verwirklichen
lassen . Denn du wirst nicht deines Geldes wegen aus¬
genommen . — Du sollst die Klubhütte nicht zur Kneipe
herabwürdigen . Alkohol ist der übelste Wanücrgefährtc:
die Hütten aber sind zur Erholung der Bergsteiger da
und die Nacht zum Ausruhen . — Du sollst die Gegend,
in der du wanüerst , nicht verunehren . Darum sollst du
keine Scherben und keinen Unrat umherstrcuen , keine
Gattertür offen lassen , keine Quelle verunreinigen.KS!iiEJ3ElSB!W^ *»?3ÄK^ 2«nmMiaaaM«Maa8B»H

Männergesang-
Yerein y ©ii ©©re !ia

Samstag , den 27 . Juli er.,
abends 8Vs Uhr:

. öiünttliilje Gkiiml-MrsMiiilW
int SScretnsIofal

Kl. Schwalvacherstr. 10, Gewerbchalle.
Tagesordnung:

1. Bericht über das abgelaufcne Geschäftsjahr.
2. RcÄnungsablnge des Kassierers.
8. Bericht des Oekanomen.
4. Wahl einer Kommission zur Prüfung der Jahres-

rechnnng und des Inventars.
5. Neuwahl des Vorstandes.
6. Vereins-Angelegenheiten. 3?349

Wir laden hierdurch die ucrehrl. Vereinsmitgsteder zum zahlreichen und
pünktlichen Besuch ergebenst ein ' Der Vorstand.

99
Waideck. 66

Restaurant und Sommerfrische.
Bielicfoteir AusDufiort im Walkmüiiltal.

Freundliche Fremdenzimmer mir preisw . Pension.
Grosse "Wirtschaftslokalitäten mit kühlem schattigem Garten, Terrasse u. Halle

Täglich: Diners. Soupers. Kaffee mit Gebäck.
Auserlesene Weine. Kronenbier, Münc>ener Löwenbräu.

'B’elt ' ftSiott 6 -1©. <f J«. ’ITIiou . 709

EfnaiSie *l®lasse 8‘i-Verkauf
n ’ellritzitraaae 16 , im JUail®« .

Hur noch bis Montag , den 22. Juli.
Alle Artikel enorm billig, darunter eine grosse Partie Pamer -Emaille.

Heu - Vermekepmgen,
Heu - Versilberungen,

= Reparaturen
sämil . Artikel für Haus und  Küche werden von
den einschläg . Fabriken am schnellsten  in diesem
Monat erledigt.  K 143

Briek Stephan,
Aussteuer -Magazin für Haus und Küche.

AM Vogel
Hheinstr , SL , neben der Hauptpost.

Schönstes Garten-Eestamant
am Platze.

'B' ä .glicls . f»S»eitseSs!

Künstler - Konzert.

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in band-
lichemTaschen-Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier-Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

Schwierigkeiten.
Kanfiente , Fabrikanten und
GeweroerrcitrenSewerd .bestens,
schnellstens und diskret arrangiert,
auch gebe Kapital zur Zahlung
der Vcrgleichsguotcn. Bei nur
vorübergehender Zalünugs-
stoekNNg wird die Regelung
rer ganzen Schuld bei Sicherheit
übernommen.

Gefl. Off. unter 8 . Tagbl.-
Hauptag., Willulmstr . 6. 7912

Ra m Vach.
Hierdurch erkläre ich, daß die Aus¬

sage, die ich gegen den August Streck
gemacht habe, daß er gesagt haben soll,
die Witwe Schwein sollte ihr Ver-
cinslokal den Maurern nicht für
Versammlungen geben, nehme ich als
unwahr zurück.

Wilhelm Schneider 2er,
Burgjtraste 26a.

Gesellschaft Strunzer.
Nufer vissjLhriges SomMerfeft

findet Sonntag , den 21» Juli er . , nachmittags von 4 Mr av , „ Unter
den Eichen ^̂ bei Restaurateur statt. Für Unterhaltung, Tanz re. re. ist
bestens Sorge getragen. Das Fest wird bei jeder Witterung abgehaUen. Eintrrtt
frei ! Freunde und Gönner ladet Höst, ein Der Vorstand.

Hotel-Restaurant„Friedrichshof“
Heute Samstag , den 20 . Juli , abends v . 7 1!» Uhr ab:

grosses jtbseMeds'Konzert,
ausgeführt von dem gesamten Trompeter-Korps des Ulanen-Regta.Graf z. Dona Kr. 8 aus Gumbinnen,

unter Leitung ihres Stabstrompeters Herrn Steuer.
Morgen § <OTiistag, dem 31 . Juli , von II Va bis l 1/* Uhr:

iressas TriUlssstopye«-Konzert
Abends von ©Vs Uhr ab:

Qrossss JUtitttär'Xonzert.
Beide Konzerte werden ausgeführt von dem gesamten Trompeter-

Korps des Magdeburg. Dragoner-Regiments Kr. 6 aus Mainz.
Leitung: Stabstrompeter Karclie . K184

Keu : Äea i

HotelBurghof
SJ/8S Uanggasse 21/23.

Anerkannt vorzügliche Küche.
Firsteilkrgkäll ,Tafelgetrink8. M. des Kaisers.

Dir. Theodor Beckmann , früh. Burghof-Dortmund. fiiri>

und iotorzweiräder
gemessen infolge ihrer hervorragenden Qualität seit Jahren einen
Weltruf. Tagesleistung 250 Stück. (Ka.7735) F134

fColn-ündentfialer IstallwerlceA.-G.,
Köln -JLmdentha ].

Vertreter für Wiesbaden and Umgegend:
j £ae©ib Gottfrieda
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ikeinen Wegweiser beschädigen. — Du sollst die Alxen-
btumen schonen und Vieh und Wild nicht beunruhigen.
Auch die Pflanzen und Tiere sind Gottes Geschöpfe, und
sie tragen ihren Teil dazu bei, die Berge für dich zu

schmücken und angenehm zu machen." — Die letzten Un¬
glücksfälle, die in den meisten Fällen führerlosen Berg¬
steigern zugestotzeu sind, scheinen uns die Notwendigkeit
zu predigen , den obigen Geboten immer wieder das eine
Hinzuzufügen : Nimm dir einen Führer!

* Drittes Spicherer Bergfest. Von Saarbrücken ergeht
an die Vereine der Deutschen Turnerschaft die Einladung
zum 3. Svicherer Bergturn - und spielfest . Für den Vrer¬
kämpf sind bestimmt : 1. Für die Turner : Laufen über 100
Meter von 16 bis 12 Sekunden ; Stabhochsprung ; Werthoch-
sprung und Steinstosten , nach deutscher Wetturnordnung.
2. Für die erste Jugendgruppe (Schüler und Zöglinge, me in
der Zeit vom 1. Juli 1890 b:s 1. Januar 1893 geboren sind) :
Laufen über 100 Dieter von 17—13 Sekunden ; Stabhoch¬
sprung von 1.40 bis 2.40 Meter ; Freiweitfprung von 3 bis
5 Meter ; SBäitourr mit dem 100 Gramm schweren Wurf¬
ball von 45 Meter bis 65 Meter . 3. Für die zweite Jugcnd-
gruppe (Schüler , die nach dem 1. Januar 1893 geboren sind) :
Laufen über 100 Meter von 18—14 Sekunden ; Hochfprung
von SO Zentimeter bis 1.40 Meter vom Boden aus gerechnet;
Freiweiksprung von 3 Meter bis 4.50 Meter (je 15 Zentr-
meter gleich 1 Punkt ) ; Weitourf mit dem , 100 Gramm
schweren Wurfball von >35—55 Meter . Meldeschluß ist der
22. Juli . Der Festbeitrag beträgt für Turner l .oO M., für
Schüler und Zöglinge 0.50 M. Alle Anmeldungen , auch stur
Wohnungen, gehen an Verwaltungssekretar Gg. Stutzer,
Saarbrücken . Der Wettkampf der Tnrner und der
ersten Jugendgruppe ist am Vormittag , derienige der,zweiten
Jugendgruppe nachmittags , nachdem im Ehrental eine Ge¬
denkfeier stattgefunden hat , ebenso finden am Nachmittag
die Spiele statt . , , „ r* Der Dachs als Jgelwurger . „Gelegentlich einer
Wirsch," so berichtet ein Weidmann in der „Dt . Jag .-Ztg .' ,
erlebte ich nachstehendes: Ich birschte in einem Frchtenstangen-
orte den Birschstcig entlang und sah einen Igel auf dem
Steige mir entqcgenkommen ; bis auf 12 Meter kam er an
mich' heran und lief dann in die Stangen hinein . Einige
Minuten später kam ein alter , sehr starker Dachs in scharfer
Ganaart fast flüchtig auf der Spur des Igels , welche er noch
um einige Meter überrannte , passierte schnell zuruck und in
demselben Augenblick hörte ich den Igel klagen. Das W-
würgen dauerte etwa fünf Minuten , dann horte ich Knocken
knacken und sab auf etwa 10 Meter dem Frühstück des Dachl es
zu Ich versuchte nun noch näher heranzukommen , und dies
gelang mir bis auf 5 Meter . Doch es dauerte nickt lange,
und der alte Grimbart verschwand schleunigst. Der Igel
war bis auf die Stacheln verzehrt.

ErnjeMmWN aus dem Leserkreise.
1duf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion »ichi -inlaisen.i
* Soll die Jugend seIbständig sammeln?

Seit einigen Jahren nun schon komme ich regelmäßig hierher,
um den größeren Teil des Jahres , des kühleren Sommers
und milderen Winters wegen, hier zuzubringen . Als großer
Naturfreund ergehe ich mich tagtäglich in der reizenden Um¬
gebung der Stadt . Meine Wanderungen führen mich dann
zuweilen über Berg und Tcck, durch Wald und Wiese, Wer

Berge und an Bächen entlang , wobei mir von Anfang an
auch auffiel , wie wenige Vertreter des Tierreiches  mein
durchaus nickt ungeübtes Auge dabei zu Gesicht bekam. Ge¬
legentlich der Unterhaltung auf dieses Thema kommend,
wurde mir dann die Erklärung , daß ich, allerdings stets zur
ungünstigsten Jahreszeit die Gegend iahe. Im Frühfähre,
wenn es hier am schönsten sei, reiste ich ja allemal fort . So
etwas von Tierleben , Vogelgesang und Blumenflor wie hier
zu finden sei, hätte ich bestimmt, noch nicht gesehen usw. Nun
dieses Jahr bin ich nicht abgereist und sehe zum, ersten Male
ein Frühjahr in Deutschland . Was jedoch das mir, in Aussicht
gestellte fröhliche Tierleben anbetrifft, „so deckt sich das mit
meinen Sommerbetrachtungen von früher vollständig. Ich
muß gestehen, viel habe ich nicht erwartet , aber daß ich so wenig
antreffen würde , hätte ich jedoch nicht geglaubt . Es war am
zweiten Osterfeiertage , vormittags , als meine, Aufmerksamkeit
durch mehrere Knaben gefesselt wurde , die eifrig mit kleinen
Netzchen und Einmachgläschen ,und dergleichen ausgestattet,
in einem Wassergraben im Walde herumsuchten . Beim
Nähertreten sah ich denn, um welche Beschäftigung oder Unter¬
haltung es sich hier handelte . Sie fingen , S al a m an de r,
die sich zur Ablegung ihres Laiches hier in zahlreichen
Exemplaren und verschiedenen Spczien aus weitem llmkrciie
eingefunden hatten . Der eine hatte zwei, ein anderer „erst
fünf , der dritte Junge sogar elf, und gestern habe , ich dreizehn
gefangen, fetzte, er hinzu . Kurz und gut , ein jeder vieler
Jungen machte Beute . Es waren mehrere solcher Gruppen
von Jungen etwas entfernt oberhalb und unterhalb des
Grabens oder Baches sichtbar. Bedenkt man nun , daß diese
wohl während der ganzen , Oster-Ferien diesem Zerstörungs¬
werke obgelegen haben , so ist die Zahl der unschuldig und un¬
sinnig ihrer Freiheit beraubten , und schließlich vernichteten
Tiere dieser Gattung allein Legion. Die Frösche hatten ihr
Laichgeschäft schon besorgt, wie ihre Laichklumpen, die hier
und da im Wasser lagen oder von den Jungen mutoilliger-
weise aufs Trockene geworfen waren , bezeugten . Dutzende
von Kröten , nebenbei bemerkt, eins meiner Lie'blingstiere,
waren fleißig beschäftigt, ihre Eierschnuren (Laich) durch das
Pflanzengewirr im Wasser zu ziehen, und ihren Nachwuchs
so zu sickern. Wenn nun wieder so einige dieser höchst nütz¬
lichen Tiere in einer Gruppe vereinigt sich herumwälzten,
stürzten die jüngeren und auch einige sckon erwachsene
Jungen mit kräftigen Stöcken ans sie los , um sie toizuschlagen.
Ein ' Waldhüter , an seiner Uniform erkenntlich, stand nahe
am Wäldrande und sah dies alles gerade so wie ich. , Ich trat
auf ihn zu und frua ihn , warum er das nicht verbiete . Ja,
war seine Antwort , da könnte ich den ganzen Tag hier stehen,
wenn ich den Rücken gewandt hält ', wär 's g'rad Widder so.
Wenn 's von der Schule nicht verboten wird,  machen
die Jungen , was sie wollen. Nun kamen auch ■Frauen mit
kleinen Kindern an . Auch sie waren regelrecht für den Fang
ausgerüstet , und hatten bald einen Salamander gefangen,
den ' sie in das mitgebvackste Einmachglas setzten. Ich trat
näher und frag , was sie mit diescmTicrchen anfangen wollten;
ei, mit nach Hause nehme ich das . sagte sie, mich ob dieser
seltsamen Frage verwundert anfehend . Nun kam gar ein
ganzes Mädchenpensionat des Weges. Wie der Blitz waren
einige davon bei uns , und als sie sahen, um was es sich handelte,
riesen sie den übrigen zu, hier würden Frösche gefangen.
Zwölf bis fünfzehn 14- bis 17iährige Mädchen samt Lehrerin
standen nun neben mir . Eine derselben , scheinbar eine
GutSbefitzerstochter, sagte auf den ersten Blick, das sind ja
gar keine Frösche, das sind eklige Kröten , die muß man tot-
schlaaen! Ich war sprachlos über solche Roheit , die übrigens
bei späteren Gelegenheiten , als ick halbdutzendweise Frosch-
»nd Krötenlsichen an Zäunen anfgefpiestt fand , noch über-

hcffen wurde , und tief in Gedanken versunken trat ich imi
meinem Waldmann meinen Heimweg an . So wie es nun
den Lurchen ergeht, denke ich mir , ergebt es auch den übrigen
Tiergattungen und heimischen Gewachsen, und das ist tritt
die Lösung des Rätsels : Warum ist die Natur hier so tot .>
Grade unsere heimische Fauna und Flora sollte ganz ent¬
schieden mehr geschützt werden als sie wird. Es sollte ver¬
boten sein, heimische Vögel in Käfigen zu halten oder rn den
Landet zu bringen . Sogar das Sammeln , und der Handel
in frischen Ameisenpuppen sollte verboten fern, denn er be¬
raubt viele in der Freiheit darauf angtoteiene 4nere dieser
wichtigen Nahrung . Ich kenne Lander , in denen dieses Gesetz
besteht und gute Fruchte tragt . Das Mit -der-Wurzel-
Aufncbmen NON selteneren Pflanzen zu. äokaniwtzen Zwecken
sollte nur , mit nenauer Beschränkung, Spezialisten ertauot
sein. Dieselben Gründe , die Gesetze, zum ^ wutze von tzlstooi-
scben und Naturdenkmälern rechtfertigen , gelten m demiekb-en
Matze für den Schutz der heimischen Fauna und H-lora , denn
auch sie sind Gemeingut , an dem km einzelner zum Schaden
anderer sich vergreifen darf . Ich habe in dieiem Arft el die
Frage lediglich vom ästhetischen Standpunkte beleuchtet, nicht
aber deshalb , weil ich den wirtschaftlichen,für weniger wichtig
halte . Daß Schüler selbständig zooloMche , und botanische
Sammlungen anlegen , ja selbst Latz kleine Kinder ohne Auf-
sicht mit lebenden, sogenannten niederen , Tieren , unter
welchen ich in diesem Falle Fliegen , Schmetterlinge , Käfer,
Lurche, Schildkröten , junge Vogel u .„dergl. verstehe, spielen,
finde ich höchst verderblich. Beschrankter oder gegliederter
zoologischer und botanischer Unterricht ist notwendig , er
fördert die Allgemeinbildung . Das Studium der uns urn-
aebenden Lebewesen ist notwendig . Um zu ftudieren , braucht
man aber nicht notgedrungen zu vernichten. Ebcmo wie man
Die Architektur eines Gebäudes am besten studieren ka.nn,
während dasselbe in charakteristischer Umaeoung steht, und im
praktischen Gebrauch ist, quasi lebt, so kann man ein Lebe¬
wesen am besten in seiner Tätigkeit und der ihm in der
Natur angewiesenen Umgebung studieren . , Sein rvoten und
Einverleiben in eine Sammlung ist im Prinzip dasieloe , als
wenn man sich einen schönen schattenipendenden oder bluhewden
Baum als KU-sterholz im Keller aufböwakren wurde . Wer
großer Naturfreund ist oder durch fernen Beruf dazu veran¬
laßt wird , den Lebewesen näher zu treten . ,oll sich bemühen,
zu lernen , die Objektive korrekt nach dem Leben zu zeichnen,
zu malen od"r zu photogravhieren und aus wichen, mit persön¬
lichen Anmerkungen versehenen Trophäen eine « ammlung
beritellen . Eine solche Sammlung Ware auch Wirklich eine,
auf die sein Besitzer stolz, sein könnte, sie hatte Individualität
und bezeugte gleichzeitig die Abwesenheit rücksichtsloser
Sammelwut , das Verständnis für das , was sammelnswert.
und die Fähigkeit , richtig zu sehen und das Material richtig
zu sichten und zu verwerten . Wer das Sammeln nicht in
dieser gewissenhaften Weise betreiben will oder kann, sondern
nur einer leicht befriedigten , vorübergehenden oberflächlichen
Liebhaberei frönt , sollte es überhaupt unterlaßen , za, ich
gehe noch weiter , ihm sollte es bet Strafe untersag stein.
Bildungs -anstalten , zu denen ich die öffentlichen Museen
zähle, sollten allein die Berechtigung haben, derartige Samm¬
lungen anzulegen , zu besitzen und zu unterhalten . Dem
nai 'en und dem Schüler als Ergänzung beim Amchauurigs-
unterricht , auch dem Kunsthandwerker öder Künstler genügt
das vollständig. Für Schüler der, höheren Grade , dm ans
praktischen Gründen tiefer in dreien Zweig der Wissen¬
schaften einzuqehen wünschen, wäre dann von den betreffen¬
den Schulbehörden ein Erlaubnisschein auszustellen , der sie
als moralisch verantwortliche Sammler legitimiert.Leo N i d a s.

Langgassc 16.
Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
ISDISDISDISOISO  empfehlen wir unser

In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen Technik

£ÄsUSrsKE Ssltoerschtass der Mieter
© stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen.

Geschäftsstunden: 9 —1 und 3 —6 Uhr ; Tags vor Sonn - und Feiertagen nur  bis 4 Uhr.

Dame empfiehlt Sich für
Amerikan . f(̂ 3 .V:\ !C UT0 . Methode.

On parle frangais.
Dambachtul 2, 1 r ., am Kochbrunnen.

Kaufe Weschäst,
ev. mit Haus od. Anwesen, Branche
einerlei , Ort gleich. Barmittel vorh.
Oss. K. 500 postl. Bingerbrück. B 794

Partiewarcrr.
Restdestände und ganze Lager in

Kurz -, Weitz -, Wo, «- Manu-
faktnrwaren werden gegen sofortige
Kasse gekauft. Offert, unt . rr . 583

, den Tagbl .-Berlag.

Abteilungs halber
eabsichtigen wir unser Grundstück
Itzelberg , za. 156 Ruten groß, direkt
m Sonnenbad , zu verkaufen. Der
ctttchtttttteupla« liegt fest, Kairfan-
cbotc sindz. rickt. an A . SKoIIisiger,
ltainzerstratze 66.

Flottes Restaurant
bei bill. Pacht , hob. Ums., mrttl . Ver¬
kehr, mit gut . Inventar sof. od. spat,
bill. abzuaeben . Zur Uebernahme ge¬
nügen 1500—2000 Mk. Auch f. Än-
fänaer paff. N. d. Paul Smumann,
Halle a. S ., Merscburgerstr . 07. F 196

Tüchtige Schneiderin sucht Kunden
im Ha use. Or anien stra ße 48, 3.
Sedanstraße 3 Ms.-Wohn., 1 Z. u.

Bestaunst! u. Eaje,
Schönster Ausflugsort

am Platze, SM
empfiehlt mV bl «Zimmer

und Pension»
W,  EKani iBiv*e\ Besitzer.

Messing, Portieren , Garuitnren
für Fenster und Türen , eine Partie,
billig abzugeben Rheinstrt 56, P ._

Gut erst. Herren -Fahrrad,
1 Vogelbauer bill
Lack- u. Farb .-F.

. Herren -rrabrrad,
bill. Dotzheimerstratze,

.-F. Kiofskh, Güt .-Bhs.

Neues Sauerkraut
Kolonialwaren , Detikateffen.

Moritzstr. 3._ JE. Tel. 1929.
Berft Schncidcrin s. n. Kunden

auß . d. Hause. Römerberg 8, 3 r.

Mainzer Ruder-Verein.
Sonntag , den 21. Jnli , nachmittags 3'/, Uhrr

ZI. Mainzer Regatta.
Während »er Regatta:

Große Militär -Kouzerte.
Preise der Plätze zur Regatta: Tribüne Mk. 3.—, 1. Platz Mk̂ 150,

2. Platz 50 Pf. (Sto.8620) F 48

©eiit &cMaiads älteste Importfirma

IVIainz
welche durch «lircliie ** Sftiinkaitf

_ _ — — — in Persien , Klein asien und Egypton einen Weltruf s -enie . st , -

warnt dringend wor tferwechslungen;
ihre Geschäftslokalitäten befinden sich

in Mainz  ausscliliessltcli 23 ^ÜncIlSPBmrSs 't | f§

Una in PARIS CONSTANTINOFELf
64 Rue du Faubourg Poissonnifere. Stambout, 45 Validfc Kan.

A nsciiMlcMieh eines der g;ro »wten Europas,
Hein Ladengeschäft . Keine Sch

Quai anglais.

»»>u -“’i"
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltnngen für die 4. Juli-Woche 1907.

(Aenderungen Vorbehalten ).
IlieintB " . den 33 . Juli , abends 8Vs Uhr , in » Abonnement,

im grossen Konzertsaale:
Musikalischer Afeesi «ä.

Fräuleän Franziska Yogel (Koloratur ), Herr Anatol von Roessei aus Leipzig
(Klavier ), Klavierbegleitung : Herr Walther Fischer.

Konzertflügel : Steinway von der Niederlage des Herrn Hoflieferanten Heinrich
Wolff , Wilhelmstrasse 12.

Eintritt für Knrhausabonnentea (Inhaber von Jahresfremden¬
karten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) frei gegen Kartenvorzeigung , für
Inhaber von Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagkarte von 1 Mark an
der Tageskasse.

Eie Bingangstüren des Saales und der Galerien werden « ur in den
Kwischeniiausen geöffnet.

Das abendliche Abonnementskonzert findet gleichzeitig im Kurgarten
statt und fällt nur gei ungeeigneter Witterung aus.

Mittwoch , den 34 . Juli,
vormittags ll l/a Uhr , im Abonnement , im grossen Konzertsaale:

Or ^ el -Matinee.
Frau May-AJffemi-Brammer (Violine ), Herr Kapellmeister Ugo Afferni (Orgel ),

Herr A. Hahn (Harfe ).
Eintritt für Hnrhausabonnenten (Inhaber von Jahresfremden-

karten , Saisonkarten und Ein wohn orkarten ) frei gegen Kartenvorzeigung , für
Inhaber von Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagkarte von 1 Mark an
der Tageskasse.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Nachmittags AV2 und abends 8 ‘/s Uhr , im Abonnement:
Konzert der Kapelle des Magdeburgisclten Dragoner-

Regiments Nr . © aus Main «.
Leitung : Herr Kapellmeister Barche.

Donnerstag , den 35 . Juli,

4v » Uhr, im Abonnement : Militär - Konzert,
8 Uhr: ftrusses K ®ai*ert-

Leitung : Herr Kapellmeister Blgo Afferni.
Solistin : Brau Ottilie Vletz " j- r -S'Voit/ . Iieinii v. Stadttheater in Hamburg.

Orchester: Verstärktes Kur- Orchester.
Pianoforte -Begleitung : Herr Kapellmeister AlFerni.

■Eintrittspreise : Logensitz 3 Mk., Ranggalerie 3 Mk., I . Parkett
3 Mk ., II . Parkett 1 Mk. — Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportal
ab Montag , den 22. Juli , vormittags 10 Uhr . — Die Eingangstüren des Saales
und der Galerien werden nnr in den Zwischenpausen geöffnet . —
Das Kurgarten -Konzert fällt an diesem Abende aus.

Freitag , den 30 . Julis

atais 872 Ulr, im Abonuement:Mischer LmMU-Mi
des städt . liur -Orchesters.

Samstag , den 37 . Juli , ab 47s Uhr nachmittags:

Cr̂ osses Garten lest.
47» uhr : © oppel - Koiisseirt.

s1/»uhr: Grosses Vokal- und Instrumental -Konzert.
Bonner I/iedertaFel . Leitung : Herr Musikdirektor Josef Werth.

Städtisches U urorchester . Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Irmer.
Grosses Feuerwerk

(55 Nummern , durunter zahlreiche Prachtstücke ').
(Hof -Kunstfeuerwerker A . Becker Nachf ., Adolf Clausz , Wiesbaden ).

ILeucht Fontäne,
Die Wege um den grossen Weiher werden während des

Feuerwerks al »;gesperrt.
Die hinteren Garten -Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen , geschlossen.

Sßum Eintritte berechtigen Tages - Festkarten zu 3 Mk. ; für
Abonnenten nur Aorzugskarteu zu 1 Mark.

Verkauf von Vorzngshartcn an Abonnenten gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal ab Donners¬
tag , den 35 . Juli , vormittags IO Ehr , his spätestens
Sam stag  mittag - ff tühr.

p3 §P* Sämtliche SAarten sind beim Eintritte vorzuzeigen,
seitens der Abonnenten gleichzeitig - mit der lorzugskarte auch
die entsprechende Abonnemeatskarte.

Abonnementskarten berechtigen zum Kurgarten nur bis 2l/s Uhr nach¬
mittags , von da ab Yorzugskarten.

Das Verschleppen der im Garten aufgestellten Stühle und Bänke und
äas Besteigen derselben ist strengstens untersagt und kann nötigenfalls die
Entziehung der Eintrittskarte zur Folge haben.

Der Ausgang von der Wandelhalle nach dem Garten und die Durchgänge
Jm Garten dürfen nicht versperrt werden.

* Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an , dass das Gartenfest stattfindet.
Bei ungeeigneter Witterung findet das Doppel -Konzert sowie das Vokal-

nnd Instrumental - Konzert im Hause statt . Die I'-intritispreise bleiben dieselben.
Zu den Lesesälen und dem Muschelsaale berechtigen während de»

gangen Tages Abonnementskarten und Tageskarten ; Eingang ab 2 ‘/j  Uhr:
Xüre rechts vomHauptportale.

Sonntag , den 38 . Juli , 4’/a und 87 » Uhr , im Abonnement:

Doppel - Konzert.
Städtisches Kur -Orchester . — Kapelle des Grossherzogi . Hess . Dragoner-

Regiments (Leib -Drag .-Reg .) Nr . 24.
Leuchtfontäne.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht
_ berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in all n Innen -Räum en fm it Ausnahme der
ftestaurationsräume ) stets strengstens verboten . —ytfSäj F 248

_ Städtische Knr -Verwaltung .
Bekanntmachung.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß nur die
Haupt-Agentur

unseres
Fener- und Einbruch-Dicbstahl-Lersicherungs-Geschäftcs für

Wiesvadeu und Umgebung

Herrn Csarl Michel - Wiesbaden,
Ouerstratze 1, Telephon No. 3793, übertragen hoben.

Bayerisch « Berstcheeungsbank.
Aktiengesellschaft, vormals Versichernngs-Anstalten

der Bancrischen Hypotheken- und Wechselbank in München.
Die General-Agentur : Frankfurt a. M..

AV• liölmemann , Weserstraffe 24, 2.

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung bitte ich, sich in den
vorgenannten Branchen betreffenden geschäftlichen Angelegenheiten an mich wenden
zu wollen; gleichzeitig halte ich mich zu Abschlüssen von Versicherungen dieser Ari
bestens empsohlcn. <F <7V227, Fl 5

Hochachtungsvoll Carl michel.
Wiesbaden, Querstraße 1. Tel. No. 3793.

jllüMer refp. Partnerin
zu regelmäff. TettniS -Spiel , Blumen¬
wiese gesucht. Offerten u. O . 58«
an den Tagbl .-Derlag.  _
In erster Kurlage sindRemisen,Keller, Bureau etc.

baldmöglichst zu bermieteu . Eventl.
Remisen oder Keller separat. Off. u.
A . 551 beförd. d. Tagbl .-Verl . 2136

Lagerkeller in der Schlachthausstraße
bald zu vermieten. Off. u. 8 . 551
an den Tagbl.-Verlag._ 2135

Pünktlich zahlende Leute
(3 Pers .) suchen per Okt. 4—5-Zim .-
Wohnuna , wo Aftermiete gestattet ist.
Off . u. R. 587 an den Tagbl .-Verlag.
Hellmundstratze 41, 2, sch. mbl . Z. sof.

Zu mieten gesucht
in bester Lage eine zu Pensions¬
zwecken geeignete größere Etage
oder unmöblierte Vrlla. Gefällige
Offerten unter A. 301 an den
Tagbl .-Ver la g erbeten._

Selbständ . Schlosser
gesucht Jahns traße 6._

4 Schlüssel verloren
Luxemburg -, Niederwald - bis Schier-
steinerstr . Abz. g. B. Luxemb urgstr . 7.

Damen -M,r nebst Kette
verloren . Rücks. Photogr . mit Namen.
Abzugeben Feldstraße 20, Hth. 3.

Verloren dicke silberne Halskette
Freitag vormittag v. Thelemannstr . b.
Mainzerstr . 8. Wtederbr . gute Belohn.
Pens . Margaretha , Thelemannstr . 3.

Verloren
goldene Brosche
(Herzform , mit Schleife m Bild)
Freitag abend Lang - oder Gold¬
gasse. Gegen Belohnung abzu¬
geben Bureau Hotel Adler-
Vadhaus.

Kleines Geldtäschchen verloren,
Inh . 1 Mk. u. 2 Schlüssel. Abz. geg.
ante Belohn . Walkmühlstraße 37.

Verloren
ein Portemonnaie , gelbes Leder,
innen mit Messingbügel, mit zirka
37 Mk. Inhalt . Dem ehrl . Finder
gute Belohn ., Hotel Goldene Kette,
Goldgasse 1, Zimmer Nr . 11._

Rotbr . Dobermanpinscher entl .,
auf Cäsar hörend. Wiederbr . Belohn.
Adolf Schmidt , Dodheimerstraße 357

I . L. Herzinnig. Gr. z.
Sonnt.

UltfSÜil Hobe e. überl. Komm«
Witulf . Montg . nicht a. d. Aarstr.

W. sehn uns nicht mehr.
A . W . 83.

Bildhauerei und Grabdenkmal -Geschäft

Frau ® Gfrttnthaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . !36.

Inh . : Xicolans Griintlialer , akad . Bildhauer . 896

ggŜ— r-CT». fbw D ~ -j . --(MH

Todes-Anzeige.
Heute nacht l 1/^ Uhr verschied sanft nach kurzem Leiden

Herr E/Setzgermeister , Stadtverordneter

im 59. Lebensjahre.

Ueberführung nach Mainz findet statt : Montag , den 22. d. M.,
vormittags 11 Uhr . — Andacht und Einäscherung nachmittags
5 Uhr daselbst.

Berichtigung
Die Beerdigung des Bauunternehmers Karl Dittdet

findet Komrtag nachmittag 4 Uhr in Huppert statt.
Frau Giisatzethe Ziudel » Wwe.

Darrlrsagmrg
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin

scheiden unseres geliebten Bruders , des Herrn

Joseph GickbMMjer» ^
Hauptmann a. Dt und Ritter des eisernen Kreuzes p . v

sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus.
Miesdnderru. Kreuznach, den 20. Juli 1907. Sl

Gsschrvistrr Cickemerzer.

ypmFzci

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

wje
lührung fertigt die

L.ScliellenDerg’sciie Hot-Bucliüruckerei
Kontor : Langgasse 27.

Aus-

Ans den Brebricher Zivilstands-
Registern.

Am 9. Juli : dem Taglöhner Georg
Köbrich e. S . Am 8. Juli : dem Tag¬
löhner Lorenz Walter e. T . Am 9.
Juli : dem Taglöhner Johann Haas
e. T . Am 10. Juli : dem Ztegler
Philipp Ullrich e. T . Am 10. Just:
dem Lackierer Heinrich Wahl e.
Am 14. Juli : dem Wagemeister
Jakob Emil Ambrosius e. T . Am
14. Juli : dem Tünchermeister Peter
Josef Muth e. T . Am 15. Juli : dem
Bäcker Karl Heinrich Raab e. S . Am
13. Juli : dem Straßeubahnschaffner
Philipp Seilberger e. S.

Aufgeboten:  Der Stratzen-
bahnschaffner Heinrich Dunkelmann
hier und Elisabetha Dindorf in
Hochstätten. Der Straßenbahn-
schaffner Peter Philipp Bach hier
und Elisabethe Send in Weinähr.
Der Taglöhner Andreas Schmitt und
Anna Wilhelmine Schön, beide hier.

Verehelicht:  Am 13. Juli:
der Maschinenschlosser Friedrich Ruß
hier und Katharina Anna Keuser in
Diez . Der Eisendreher Wilhelm
Karl Rauch und Marie Sophie Karo-
line Wesche, beide hier . Der Schisser
Franz Heinrich Muth hier und
Katharina Blaum in Wiesbaden.
Der Taglöhner Karl Friedrich Kreis
und Johanne Margarete Mez, , beide
hier . Der Fabrikarbeiter Friedrich
Karl Remagen und Elisabeth Clara
Thamm , beide hier . Der Taglöhner
Gottfried Schwänzen und Maria
Stockheimer, beide hier.

Gestorben:  Am 13. Juli : Peter
Adolf Uebelacker, 2 I . Am 13. Juli:
Taglöhner Philipp Heinrich Ananst
Petri , 71 I . Am 14. Juli : Elrsa-
^ -the Kremv, 17 I . Am 16. Juli:
Taglöhner Johannes Keil, 41 I.

HÄ

Verwandten, Freunden und Bekanntent '.e traurige Nachricht, daß heute nach¬
mittag um 3 Uhr unsere liebe, treusorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,

jmi Ludwig Dorr,
Marie , geb. Dinges,

in ihrem 69. Lebensjahre nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Tie trauernden Hinterbliebenen:
Hermann Dörr und Fern», geb. Stemmten.
Heinrich Dörr und gvnn, geb. Kinn entrecht.
Mor itz Dörr.
Gdnard Dörr.
Kurse Dörr.

Mrcc-tzoden, den 19. Juli 1907.
Schiraibachersnaffe 9.

Die Beerdigung findet am Montag, den 22. Juli, vormittags 11 Uhr , vom
Leichenhause des allen Friedhofes aus statt. 994

i
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Kuranstalt Dr . Albend.
Pauli , Senator , Dr ., Bremen.

Hotel Adler Badhaus.
Fleischer , Kfm ., m . Farn ., Halles. —

Fischer , Ing ., m . Farn ., Berlin . —
Hindermann , Rent ., m . Farn ., Berlin.
— Liebenstein , Kfm ., Mausbernheim.
*■— Bade , Amtsger .-B.at , Soldin.

Preisinger , Fr ., m . Sohn , München.
>— Crienter , Fr . u . Frl ., Paris.

Ostwald , Kfm ., Stettin , — Strauss,
Kfm ., München.

Hotel neuen Adler.
Hanke , Fr ., Breslau . — Schilbe , Frl .,

Kschwege . — Lole , Kfm ., Oberstem.
— Breuer , Ing ., Köln . — Gerber , Fr .,
td. Neffe , Sondershausen , — Kirsch,
Stationsvorst ., m . Fr ., Mülbrose a. Iv.
— Riemann , m, Farn ., Kassel.

Knapper , Frl ., Lehrerin , Werdohl.
-—' Lethoms , Frl ., Lehrerin , Pletter-
berg . — Jüngling , Kfm ., Fürth . —
Külmemann , Kfm ., Diez . —- Buss,
Kfm ., Limburg . — Wittkamper , Rend .,
m . Fam ., Bünde . — Bernstein , Ing .,
Berlin.

Borasehein , Rent ., Weimar . —
Faser , Weimar . — Böger , Weimar . —
Schwell tzrt, Weimar . —- Lotze,
Weimar . — Kleinberg , Frau , Ant¬
werpen . — Graff , mit Fr ., Fulda . —
Koch , Oberlehrer Dr ., Kiel . — Heiter,
Weimar . — Haaras , Kfm ., Weimar . —
Bach , Weimar . — Richter , Professor,
Quedlinburg . — Weinlaub , Kfm .,
Hannover.

A Tl/piAtig oT

Aldo , Rent ., Italien . ' — Wilhelm,
Rent ., Italien . — Freudenberg , Post-
Direktor , Zweibrückern — Wein-
gärtner , Dr ., Zweibrüeken . — Jakob¬
son, Rent ., m . Fr ., St . Johann . —
.Rromebrg , Rent ., Hamburg . — M.on-
taldi , Rent ., m . Fr ., Heu -Castle . —
Helbach , Rent ., m . Fr ., Apeldom.

Bayrischer Hof.
Kuenlein , Frl ., Würzburg . —- Remb,

Kfm ., Mainz.
Belsräscher Hof.

Rogge , Fr ., Fahr ., Berlin.
Bellevue.

Modern , Fr ., Rent ., m . Nichte,
Budapest . — Leonhard , Frl ., Wetter.
-- Schulte , Fahr ., Düsseldorf.

Mayer , Rentner , Chicago . ■—■
Hirschler , Rent ., Philadelphia . —
Hirschler , Frl ., Philadelphia . —
Menalda , Direktor , Hilversum . —
Sluis , Dr . jur ., Ashen.

Hotel Bender.
Hassel , Hagen . —- Moser , Brauerei-

Besitzer , Oederau.
Täübner , Fr ., Oberförster , Katto-

witz . — Maul , Hotelbes ., m . FamilieW eimar.
Hotel Berg.

Cutering , Bezirksamtsass ., Lohr . —
Hartmann , Hauntm ., Pest . — Oster,
C., Rent ., m . Fr ., Wolfenbüttel . —
Oster , W ., Rent ., m . Fr, , Wolfenbüttel,
r Bail , Dr . med ., Berlin .—v. Schuchen,
Schiffsoffizier , Genua . — Grasmehr,Frl ., Köln.

Zmser , Kfm ., Hannover . -— Engls,
Arch ., Hamburg . — Kaloff , Gutsbes .,
m. Fr ., Schwambach . — Lieberswirtli’
Hotelbes ., m . Fr ., Gera . —- Dietzel,
Kfm ., Meiningen . — Mercier , Kaufm
m. Fr ., Berlin . '

Hotel Biemer.
WiTlet , Rent ., m . Fam . 11. Bedien

Amsterdam . — Mirandolle , Frl ., Rent .’
Haag .— Oswald , Fr ., Rent ., New York
7 Oswald , 2 Frl ., Rent ., New York . —
fciymondson, Kapitän , m . Fr ., Ros
Angeles . — Carpenter , Fr ., Rent .,
Mexiko . — Carpenter , Frl ., Rent .,
Mexiko.

Gradenwitz , Fr ., Rent ., Hamburg.
Bernhard , Frl ., Rent ./VHamburg.

Hotel Brägel.
Spanhako , m . Tocht .. Oldenburg.

Schwarzer Bock,
Dotte , Rent ., Charlottenburg . —

Thome , Eisenb .-Dir .-Präs ., Frankfurt.
— Godlowsky , Rechtsanwalt , Memel.
— Diedrich , m . Fr ., Berlin . — Hagel¬
berg , Rent ., m . Fr ., Berlin . — Walter,
in . Sohn , Recklinghausen . — Arnbach,
fitadtrat , Berlin . — Bier , Kapitän,
Hannover . — Wlegener , Amtsger .-Rat,
Lichtenberg . — Thomsen , Fr ., Berlin.
— Sommer , Kfm ., Sterkrade .— Müller,
Amtsrichter , Emmerich . — Denner,
Apotheker , m . Fr ., Fulda . — Griebner,

. Dir ., m ._ Fr ., Diekireh . — Daniels,
Kfm, , Köln.

Rath je , Ger .-Ass ., Dr .., Flensburg.
— Lohmann , Fabrikbes ., m . Frau,
.Herbede . —' Seltmann , Rittergutsbes .,
Gross -Dölzig . — Günther , New York.
— Gump , Kfip ., Zürich . — Frankel,
Fr ., Odessa . — Salalsby , Fräulein,
Odessa.

Mass , Rittmeister , Saarburg . —
Hess, Kfm ., Hamburg . — Wohlleben,
Kfm ., Duisburg . — Traut , Ingenieur,
Duisburg . — Wartenberg , Kaufm .,
m. Fr ., Stettin . — Wolkenhauer , Frau,
Stettin . — Wartenberg , Kfm ., m . S.,
Stettin . — Platz , Randger .-Dir ., mit
iFr., Zweibrücken . — Redlich , Amts¬
gerichts -Rat , Trier . — Fuders , m . Fr .,
Berlin . — Simoneau , Fr ., Los Angeles.
— Porter , Fr ., Michigan . — Jacob-
Bohn, Kfm ., Berlin . — Jonasz , Kais.
Kgl . Landger .-Rat , m . Fam ., Lemberg.
— Windeck , Fr ., Köln . — Wintz-
heimer , Dr . med ., Neuhauseg.
Kettl 'er , Generalmajor , Mainz . —
Gruscnberg , Fr ., Rechtsanw ., Peters¬
burg . — Haas , Frl ., Alzey . — Goerg,
Fr ., Alzey.

Hotel Burghof.
Hausen , Kfm ., Köln . — Rebbling,

Klm .. Eisenach . — Pfeifer , Kaufm .,
Nordhausen.

Frankes , Ing ) Dortmund . — Ge¬
büsch , Dortmund . . Schnatenberg,
Ing ., Dortmund . — Hülsmann , Bank .,
Dortmund.

Zwei Böcke.
Bergmann , Fr ., Kötzschenbroda . —

Hennig , Fr ., Riesa .— Schweiger , Sekr .,
m . Fr ., Hannover.

Lang , Keichs -Militär -Gerichts - Rat,
Berlin -Wilmersdorf . — Zieschang , Ob.-
Lehrer , Reichenbach.

Müller , Lehrer , Kaiserslautern . —
Kioass , Eisenb .-Kassen -Ivontrolleur,
Ratibor.

Goldener Brunnen.
Fehl , Fr ., Elberfeld . —H ering , Kfm .,

Kulmbach . — Carsch , Fr ., Barmen . —
Ca, sch, Barmen . — Grün , Kaufmann,
Valencia . — Carl , Kfm ., Gera . —
Hübner , Amtsger .-Rat , Chemnitz . —
Goldenberg , Reut ., Köln . — Mattem,
Fahr ., m.  Fr ., Chicago . — Mandelbaum,
Fr ., Dr ., Frankfurt.

Central - Hotel.
Wisohin , Oberlandgerichts -Rat , Prag.

— Remchens , Dr . med ., m . Fr ., Kat-
schu . — Holst , Rent ., Stralsund . —
Sasse , Dr . med ., .Nymegen . — Kortum,
Klm ., m . Fr ., Magdeburg . — Kortum,
m . Fr, , Neuhaldensleben . — Levy,
Kfm ., Schlettstadt . — Tille , Kaufm ..,
Hannover . — Pastor , Fr ., Haag . —
Schlepher , Kfm ., München . — Cohn,
Kim ., m . Fr ., Berlin . — Rausch,
Rent ;., Meiningen . — Jockud , Offizier,
m . Fr ., Dortmund , — Monske , Direkt .,
Bukarest . — Heutse V. d . fiout , m.
Fr ., Amsterdam . — Sürder , Kaufm .,
Anrath . — Leufgen , Kfm ., Krefeld . —
Danewig , Anrath .— Wefers , Gutsbes .,
Anrath . — Rosenau , Kfm ., Stettin.

Hotel Christmami.
Schwab . Koblenz . — Walz , Karls¬

ruhe . — Bausch , Karlsruhe . — Gross¬
mann , Bürgermstr ., m . Sonn , Kirberg.
— Merk , Frl ., Rothenburg o. T . —
Andreas , Leipzig.

Bittner , Metz . — Kraft , Frankfurt.
Hotel u , Badliaus Continental.

Friedländer , Frl ., Bromberg . —
Friedländer , Bankier , m . Fr ., Brom¬
berg.

Levy , Fr ., Berlin . — Levy , Kfm .,
m . Fr ., Berlin . — Theiss , Architekt,
Kassel.

Schnitzler , Dr . med ., Köln . — Ro-
dehl , Kfm ., Berlin . — Herz , Kfm ., m.
Fr ., M.-Gladbach.

Hotel Dahlheim.
Schmitz , Bottrop . — Hooper , Bourne-

mouth . — Colmann , Woking . — Loch,
Kfm ., m . Töchtern , Oberstem.
' Lundberg , Kfm ., in . Sohn , Osna¬

brück . — Hassen stein , Oberlehrer , m.
Fr ., Ragnit . — Molen , Kfm ., Bremen,
— Beckmann , Kfm ., Oberhausen.

Barmstädter Hof.
Freist , Rent ., m . Fam ., Barmen . —

Möller , Ing ., Freiburg i. B . — Stubener,
m . Fr ., Guntershausen . — Burkhardt,
Fr ., Frankfurt . — Schmidt , Düsseldorf.
— Haas , Arch ., m . Fr ., Hannover . —
Schneider , Kfm ., m . Fr ., Bremen.

Strick , m . Fr ., Aachen . — Kracher,
Rent ., m . Fr ., Dortmund . — Olden¬
burg , m. Fam ., Breslau . — Ott , m.
Fr ., Stuttgart . — Schaupp , Kaufmann,
Ekingen . — Heuberger , Rent ., Heil-
bronn . — Domseif , Fahr ., m . Frau,
Köln.

Flach , Musilcdir ., St . Johann . _—
Kaltwasser , Gutsbes ., Ohren bei Kir¬
berg . — Klein , Kfm ., m . Fr ., Bremen.
— Stemmler . Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Harburger , Rent ., m . S., Mannheim.

Kuranstalt Bietenmiihle.
Zillessen , Kfm ., m . Fr ., London.
Schultz , Rechtsanwalt , Wohstein . —

Brzezinski , Fr ., Posen.
Hotel Einkorn.

Birkenpusch , Ing ., m . Fr ., Rheydt.
— Lowenthal , Kfm ., Köln . — Hass¬
bach , Kfm ., Neuwied . — Driesch,
Frl ., Andernach . — Driesch , Kaufm -,
Neuwied . — Lamberti , Frl ., m . Sehw .,
Aachen . — Poesche , Kfm ., Rathenau.
— Gütgemann , Kfm ., Stuttgart.

Eisenbahn - Hotel.
Klein , Dir ., Laasphe . — Lupp , m.

Fr ., Rixdorf . •— Dawicz , Fr ., m . Fam .,
Warschau . —- Kraus , Kfm ., m . Frau,
München . — Schumann , Fr ., Landes-
Tierarzt , in. Tochter , Greiz . — Tegner,
Konsul , np Sohn , Kopenhagen.

Kreise , Fr ., m . Nichte , Hamburg . —
Gramer , m . Fr ., Düsseldorf . — Maas,
Ladenburg.

Englischer Hof.
Weber , Frl ., Paris . — Bernhart,

Fahr ., Mainz . — Frankienig , Archit .,
Posen . — Meyer , Kfm ., Brüssel . —
Vost , Frl ., Boxter - -- Welker , Fräul .,
Boxten.

Phillips , Fr ., London . — Neumann,
Kfm ., in . Fr -, Biala . — Persitz , Kfm .,
m . Fam ., Moskau . — Mathias , Kfm .,
Nürnberg . — Brengto -Wise , Fr ., Dr .,
London . — Meyer , Kfm ., Köln.

'Hotel Erbprinz.
Händeler , m . Fr ., Remscheid . —

Wichler . Stud, , Berlin . — Busch,
Stud ., Berlin . — Fesche / Kaufmann,
Cronenberg . — Born , m . Fr ., Rem¬
scheid . — von Schwarzenberg , Stud .,
Zürich . — Pincas , Schüler , Breslau . —
Huck , Fr ., Nordhausen . — Küffner,
m . Fr ., Frankenberg . — Kuhle , Kfm .,
Hamburg . — Rcindle , Kfm ., Hamburg.
— Assmann , Frl ., Berlin.

Europäischer Hof.
Eppinger , Kfm ., Heilbronn . —

Äeissler , Baumeister , Stuttgart . , —
Steinhardt , Fr ., m . Tochter , Budapest.
— Mühlendyck , Mühlheim . — Rot¬
schild , Kfm ., Frankfurt . — Fenter,
Baumeister , m . Fr ., Essen . — Seidel,
Kfm ., Berlin . — Teil . Kfm ., Köln . —
Almenräder , Vohwinkel.

Fiian 'kfurter Hof.
Marschall , Fr ., St . Wendel . — Feld-

sieper . Fr ., Rent ., m . Tochter , Bonn.
— Baltes , Fr ., Dr ., St . Wendel.

Briedrichshof.
Classen , m . Fr ., M.-Gladbach . —

Schmitter , m . Fr ., M.-Gladbach . —
Weber , Fr ., m . Sohn , Neuhof . —
Dabai , Kfm ., Köln . — Schmitz , Frl .,
Rent ., Siegburg . — Pohl , Kfm ., Deutz.

Hotel Fuhr.
Wieschebrück , Kfm ., Essen . —

Dahlberg , Prof ., m . Fr ., Upsala.
Grüner Walü.

Nachmann , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Labauder , Kfm ., Berlin . —- Dreyer,
Kfm, , m . Fr ., Witten . — Schott , Kfm .,
Berlin . — Grunsfeld , Kfm -, Berlin . —
Goble , Kfm ., Cincinnati , — Dord,
Kfm ., Cincinnati . — Gerlach , Kfm .,
Frankfurt . — Strauss , Kfm ., m . Frau,
Prag . — Detmers , Kfm ., Hamburg . —
Zimmer , Kfm ., Köln . — Esser , Kfm .,
Köln . — Kirchgässner , Kfm ., Stutt¬
gart . — Chur , Kfm ., Frankfurt . —
Neuburger , Kfm ., Frankfurt . —
Haester , m . Farn ., Lippstadt . —
Agronom , Kfm ., Karlskrone . —
Rüben , Kfm ., Karlskrone . — Hesslein,
Kfm ., Bamberg . — Wilken , Kfm ., m.
Fr ., Oldenburg . — Feldmann , Kfm .,
Oldenburg . — Marx , Kfm ., Köln . —
Gardy , Kfm ., Wurzen , i— Laumann,
Kfm .', Köln . — Schöll , Kfm ., Viersen.

Hotel Happel.
Stoeffler , Kfm ., Heilbronn . — Lang,

Rent ., Lauterbach . — Scheidemann,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Ferger , Kfm .,
m. Fr ., Worms . — Juchnitz , Justiz-
Beamter , Berlin . — Ruscher , Kaufm . ,
Zürich . — Nagel , Ing -, München . —
Müller , Kfm ., m . Schwester , Dort¬
mund . — Steinhaus , Elberfeld.

Hotel Px-inz Heinrich.
Danzglock, , Lehrer , Alt -Wildungen.

.— Werner . Frl ., Halle . — Stolle , Fr .,
Rent ., Halle . — Adler , Kfm . , m. Fr .,
Hamburg.

Vier Jahreszeiten.
von Zaehert , Fr ., Baronin , Russ.

Polen . — Gondzevaard , m . Frau,
Rotterdam.

Kaiserbad.
Schmidt , Fräul ., Wilmersdorf . —

Lambert , New York . — Bloche , Ob .-
Leut . a . D ., Berlin . — Schmidt , Frl .,
Berlin . — Loeschke , Gutsbes ., m. Fr .,
Kl . Klonia.

Kaiserhof.
Leedy , Kansas . — Wall , Frl ., Salt

Loke . — Weber , Fr ., Strassburg . —
Araraendla , Montevideo . — Dean,
Frl ., Washington . — Kurtz , Frl .,
Washington . — Wey , Frl ., Salt Loke.
— Brace , Frl ., Pittsburg . — Eddy,
Frl ., Indianapolis . — May , Fräulein,
Salt Loke.

Kölnischer Hof.
Scholz , Schuldir ., Pössneck . — Mels-

heinier , Kgl . Forstmstr ., m . Frau,
Hameln . — Forst , Fr ., Dr ., Frankfurt.
— von Tresekow , Fr ., Kolmar.

Badhans anm Kranz.
Köhler , Bahnhofsverwalter , m . Fa¬

milie , Lambrecht (Pfalz ) .
Goldenes Kren *.

Scheffel , Fr ., Offenbach . — Küchler,
Frl ., Offenback . — Stens , Betriebs-
Insp ., Dortmund . — Kumpel , Kand .,
Marburg.

Weisse Lilien.
Wiegel . Lehrer , m . Familie , Neu¬

haldensleben.
Hotel Lloyd.

Raue , Kanzleiinsp ., Strassburg.
Hotel Meier.

Münz , Ing -, rapkfurt . 7 Hopmann,
Kfm ., Andernach . — Thiel , Fr ., Dr .,
m . Sohn , Freiburg.

Metropole n . Monopol.
Voombon , m. Fr ., Alkmaar . —

Stikkel , m . Fr ., Alkmaar . — Roersch,
Frl ., Haag . — Beyer -Mohr , Fr ., Haag.
— Feldbrugge , Groningen . — Igdal,
Dir ., in . Fr ., Odessa . — van Münster,
m . Fr ., Groningen . — Buxbaum , Köln.
— Sckmit , Fr ., Hannover . — Levy,
Fahr ., Brüssel.

Hotel Nassau n . Hotel Cecilie.
Maar -Bertheau , m . Fr . u . Automob .-

Führer , Hamburg . — Wilson , m . Fam.
„ Bed ., Philadelphia .. — Dinkel , mit
Fr . u . Automobil ! ., Paris . — Branden¬
burger , Fr ., Ropsehaeh . — Pastor,
Konsul , m . Fr ., Düsseldorf . —
Sommati di Mernbello , Gräfin , m . Be¬
dien ., Berlin . — IvupS , Fr ., Rentner,
Köln . — Lafont , Prof ., m . Fr ., Berlin.
— Metzger , Rent ., Rorschach . — Hille¬
mann , Rent ., m . Fr ., Hamburg . —
de la Vigns , Rent ., m . Fr ., Weissen
eck , — Lindau , Fr ., m . Tocht ., Magde¬
burg . — Baschwitz , Fr ., Rent ., Frank¬
furt .— Culinar , Rent ., m . Fr ., London.

Kotel - Kest . Nassauer Warte.
Ruderl , Elberfeld . — Frösken , Land¬

messer , Bochum . — Häsch , Berlin . —
Hermesdorff , Koblenz.

Luftkurort Neroherg.
v . Boetzelau , Baron , m . Familie u.

Bed ., de Bilz . — Hecht , Rechtsanw .,
Dr ., m . Fam . u. Bed ., Mannheim . —
Hecht , Rechtsanwalt Dr ., mit Fam . u.
Bed ., Mannheim . — Müller , Kfm ., m.
rr ., Duisburg.

Kurhaus Bad Nerotal.
Hess , Kairo . — v. Badecke , Frau,

Langenschwalbach . — v . Bernstorff,
Regierungspräsident , in . Bed ., Kassel.

Hotel Nizza.
Andreae , m . Fr ., Berlin . — Thonet,

Fr . Rent ., Boppard.
N omueuhof.

Auweiler , Kfm ., Elberfeld . — Horn,
Kfm ., München . — May . 2 Hrn . Kfl .,
Fürth . — Wiegand , Ingenieur , mit
Fr .. Frankfurt . —- Sailer , Dr . med .,
Ulm . — Iteuss . Prof . Dr ., mit Frau,
Wimpfen . — Schwarz , Amtsrichter,
Tottnau . — Gareiss , Opernsänger,
Frankfurt . — Kurth , .dm ., mit Frau,
Luckenwalde . — Mamrotli , Fr , Dr .,
Frankfurt . — Tornieser , Ing ., Liumich.
— Leicht , Ivfm ., Pforzheim.

Palast -Hotel.
Morison , Dr ., Neu -Brunsnick.

Boyd , Rent ., Neu -Brunsnick . —
Racher , Fr ., Philadelphia . — Sieden¬
bach , Rent ., m . Fam ., Philadelphia . —
Quitmann , Rent ., Brüssel . — , Feld-
beim , Rent ., Brüssel . — Niedieck,
Rent ., m . Bed ., Lobberich.

Hotel du Parc u , Bristol.
Bücks , Kfm ., Krefeld . — Jacobsen,

Fr ., m . T ., Berlin.
Pariser Hof.

Möron , Fr . Konsul , San Francisco.
Pfälzer Hof.

Gehlen , Kfm ., Bonn . — Vögeli,
Kfm ., Bonn . — Gölty , Leipzig.

Zar neuen Post.
Weber , Landau . — Kahler , Erfurt.

—- Salzmann , Eisenbahn -Baumeister,
Noveant . — Aschener , Fabrikant , mit
Fam -, Solingen . — Marcel , Frankreich.

Znr guten Quelle.
Schiele , Zerbst.

Quellenhof.
Wahl , Kemel . — Wüst , Gaden . —

Romolo , Rom . — Platzen , Krefeld.
Hotel Quisisana.

v . Teichmann -Logischen , Legations-
Sekretär , Stuttgart . — Brinckmann,
Direktor , Hokenkrug . — Rammel-
1lann -Elsevier , Rentner , mit Frau,
Nymegen.

Hotel Heichshof.
Meier , Köln . — Horwitz , Dr . med .,

Kreuznach . — Hartmann , Kfm ., Köln.
Hotel Reiehspost.

Bosnian , Fr ., Amsterdam - — V.kifel-
man , Kfm ., Amsterdam . — Titius,
Rent, ., St . Anna . — Hosch , Brooklyn.
— Kallensee , Kfm ., m . Fr ., Gotha . —
Esser , Kfm ., Düsseldorf . — Maier,
Dr . med ., Prag . — Maier , Professor,
Gemünden . — Besser , Kim ., Berlin.
— Wolter , m . Fr ., Lüchow.

Rhein -Hotel.
Bramsma , General , m . Fr ., Holland.

— Gohr , Köln . — Sahores , m . Fr . u.
Red ., Paris . — Chutro , Rent ., Paris.
— König , Kfm ., Hohensalza . — Wül-
fing , Fr ., Elberfeld . — Rettberg , Fr .,
Barmen . — Uhlmann , Ivfm ., m . Frau,
Auerbach . —• Demmier , m . Fam ., Auer¬
bach . — Bovermann , Kfm ., Duisburg.
— v. Langer , Kfm ., Plauen . — Wie-
ringen -Borski , m . Fr ., Holland . —

Kömerbad.
Günther , Senatspräsident , mit Frau,

Berlin . — Krische , Prof . Di-., m , Fr .,
lilarienburg . — Bendel , Fr . Fabrikbes .,
m . Fam ., Magdeburg . — Kühner,
Kfm ., Frankfurt . — Wentzel , Regier .-
Rat , Berlin . — Kronecker , Frau,
Friedenau.

Hotel Rose.
v. Ruston , Gutsbes ., Wien . —- Som¬

mer , Dr . jur ., m . Fr ., Hamburg . —-
Rosenberg , Fr ., Berlin . — Stein¬
müller , Ing ., Gummersbach .— R vmel,
m . Fr ., Aachen . — Moseus , Rechts¬
anwalt , m . Fr ., Chicago.

Goldenes Ross.
Biehl , Rendant a. D-, Kassel.

Weisses Ross.
Schepp , Kfm ., m. T ., Frankfurt . —

Harting , Dr . med ., Leipzig . — Förtsch,
Senatspräsident , Leipzig.

Hotel Royal.
Stolle , Fr ., St . Louis . — Stolle , Frl .,

St . Louis . — Flörke , Dr . med ., mit
Fam ., Bremen.

Rassischer Hof,
Stecher , Frl ., Weimar.

Savoy - HoteJ,
Friedemann , Fr ., m. Tocht ., New

York . — Scheye . Waisenhausdirekt .,
Kassel . — Hess , Ivfm ., Fra nk furt.

Schiitzenhof,
Ferling , Divisionspfarrer , mit Frau,

Koblenz.
Schweinsberg*

Hotel Holländischer Hof.
Falk , Fr . Prof ., m . T ., Marburg . —

Schneider , m . Fr ., Spandau . — Nier-
steiner , m . Fr ., Dortmund . — Brück¬
ner , Lehrer , m . Fr ., Nordhansen . —
Lemke , Lehrer , m . Fr ., Nordhauser.
— Roth , Sekretär , Greiz . — Meissner,
Pfarrer , m . IT ., Wahlstadt . —
Macking , m. Fr ., Waltershausen.

Tannläaser.
Rüdiger , Kfm ., m. Fr ., Dresden . —

Raubenheimer , Kfm ., Kusel . — Rost,
Kfm ., Kulmbach . — Stantzenbach,
Kfm ., Kotthausen . — Stürmer , Kfm .,
m . Fr ., Nürnberg . —- Nischke , Kfm .,
m . Fr ., Berlin . — Kallenberg , Kfm .,
m . Fr ., Düren . — Linke , Frl ., Berlin.
— Krausnick , Frl ., Berlin . — Wüste,
Kfm ., Remscheid . — Kiel , Kfm .,
Remscheid . — Müllenbaeh , Ivfm .,
Remscheid . — Kind , Kfm ., Remscheid.
— Helfer , Lehrer , Leipzig.

Hotel Union.
Goller , Essen . — Hölscher , Kfm .,

Essen . — Ditzhaus , Rent .. Düsseldorf.
— Rauscher , m . Fr .. Kork . — Kring,
Kfm ., Kork . — Ohnesorge , Kfm .,
Onneln . — Hübner , Kfm ., Stettin . —
Hüber , Rent ., Elberfeld . — Wolf,
Kfm ., Würzburg . — Eubrieh , Kfm .,
Sterkrade . — Schmoll , Ivfm ., Rüdes
heim.

Viktoria - Hotel u . Badhans.
Wehrhahn , . Fr ., New York . —

Dryserinch , Fr ., m. T ., Amsterdam . —
v . Beulwitz , Rent ., Trier . — Hermann,
2 Frl ., Südafrika. — Toek, Rent., mit
Fr . 11. Automobil !., Amsterdam . —
Schlesinger , Kfm ., Breslau . — Baron
Campbell , Offizier , Windsor.

Hotel Vorbei.
Zies, Ivfm ., in . Fr ., Bremen . —

Ehinger , Kfm ., München . — Becker,
Kfm ., m . Fr ., Avenboven . — Gross,
Rektor , Ratibor . . Bleck , Prof ., m.
Fr ., Rostock . — Schiller , Ingen ., mit
Fr ., Braunschweig . — Born , Bra'nerei-
hesitzer , m . Fr ., Memel . — Löhr,
Magdeburg . — Kahn , Kfm ., Zürich . —
Schröder , Kfm ., in . Fam ., Berlin.

Sendig - Eden -Hotel.
Leitz , Rent ., m . Fam . u . Automobil¬

führer , Wetzlar.
Taunus - Hotel.

Iloevel , Fr . Rent .. Emsdetten . —
kehligen , Rent ., m . Töcht ., Emsdetten.
— Schacht , Architekt , Hannover . —
I hilipp , Ivfm ., m . Fr ., Hamburg . —
Wulf , Kfm ., Chemnitz . — Ahnert,
Kfm ., Magdeburg . — Caen , Kfm ., m -t
Fr ., Alost . — de Bonre , Kfm ., roit
Fr ., Gand . -— Brinckmann , Ingen,
Sterkrade . — Matinoff , Rent ., Tiflis.
— Miiimonoff , Peiersbnrg . — Titze,
Rent ., m . Fr ., Berlin . ■— Ivoevat , Fr.
Rent ., Rotterdam . — Kanters , Frau
Rent ., Rotterdam . — Bessert , Kfm
London . — Dietrich , Kfm ., m . Frau’
Bilshausen . — Schreiner , Reut, , mit
Fam ., Baltimore . — Krause , Kfm .,
Königsberg . — Truwert , Fr . Rentner’
in . Schwester , Vlissingen . — Neumann’
Fabrikant , m . Fr ., Aachen . — Slo-
mann , Kfm ., Hamburg . — Radtke,
Kfm ., Xuthal . — Blazejewski , Kfm .’
Schlochau . — Kiel , Fabrikant . mit
Frau , Minden . — Kreuzberg , Wein-
gutsbes .. Ahrsveiler . — Goehrung,
Ivfm ., Mannheim . — Werner , Kfm .’
Mannheim . — Pfeiffer , Kfm ., Mann¬
heim . — Mendels , Kfm ., Amsterdam.
— Wolf , Regierimirsrat , m . Fr -, Arns¬
berg . — Müler , Amtmann , mit Frf.
Schwester , Ahle . — Hartmann , Frl.
Rent ., Essen . —- Wassmann , Rent ., m
Fam ., Essen.

Hotel Weins.
Brands , m . Fr ., Haag . — Krämer

Kfm ., Krefeld . — Lindenberg , Sehnet .’
Stettin . — Schöning , Calw . — Wein¬
berg , Kfm ., Hamburg . — Malmus
Kfm ., Kassel . — Lagemann , Ingenieur’
Ftsen . —- Gallus , Oberstleut . z . D.
m . Fr ., Ratzeberg -Lauenburg.
Badecker , Frl ., Berlin . — Backhause
Frl ., Niedemdodeleben . — Lindenberg’
Stettin . — Abek , Haag . —

Westfälischer Hof.
Haasen , Kfm ., Sterkrade . — Gick-

ler , Dr . med ., Essen . — de Grüyter
Rent ., Haag . — Mrokwa , Scbinem
tfchlowitz . — Morschhäuser , Kfm
Sterkrade . — Gottschalk , Ivfm
Berlin . — Iloese , Kfm ., Krefeld.

Hotel Wilhelm » .
Scheufer , Frl . Rent ., Berlin . _

Koch , Architekt , Bochum . — Ray¬
mond , Frl . Rent ., Detroit . — CoopeV
Frl . Rent ., Detroit . — Golling , F r ]’
Rent ., Detroit . — Kiefer , Prokurist"Bochum.

In Frivnthänsern.
Adelheidstrasse 11, 1:

Hentschel , Justizrat , mit Famili -,
Zielenzig . ‘

Brüsseler Hof:
Fuchs , Kfm ., Baku . — Steinhaus

Fr ., Duisburg.
Gr . Burgstrasse 16:

Tappet -, Major a , D^ Braunschweje-Villa Carmen:
Milosserdow , Gutsbes ., mit Familj e

Stawropol . — Böttger , Rudolstadt.
von Brause , Offizier , Metz . — Beizer
Kfm ., Lodz . —- Jowanowitsch , 17’
med ., Charlottenburg . — Schmarsow
Frl ., Rostock-

Pension Credd:
Hörich , Landger .-Dir . Dr .,

Villa Elisa:
Blum , Frl . Kand . med ., Giessen.

Elisabethenstrasse 19:
Liebig , Bürgermeister , m . F»

Teltow.
Elisabeiuenstrasse 21:

Luss , Frl . Lehrerin , N .-Lahnstein.
Geisbergstrasse 10:

Schölkopf , m . Fr ., Stuttgart.
Grabenstrasse 10:

Seiler , Oberinspektor , mit IV,,.
Berlin . '

Pension Herma:
Jonas , Frl ., Kiel . — Briggs , F r

London . — Spormann , Kgl . Land -’
messer , Düren . — Braunstein , Frau
m. Kind , Russland.

Christi . Hospiz I:
Rockstrohen , Fr ., Gothenburg . _

l.fellkwist, Frl ., Gothenburg. — Schin-
poreit, Inspektor , m. Fr ., Allenbere
— Nolte , Frl ., Bremen.

Ivapellenstrasse 9, 1:
Sagemühl , Frl ., Partenkirchen.

Leberberg 15:
Schmidt , Fr . Rent ., Darmstadt . _

Gackstatter , Sekretär , Offenburg.
Luisenstrasse 14:

Silffring , Fr ., Luxemburg.
Nerostrasse 20, 1:

Rockel , 2 Frl ., Königsberg.
Pension Rustau:

Gaede , Rent ., m . Fr ., Königsb erE,
— Legde , Oberstleut ., m . Fr ., IvolruarPension Reuter:

Kemmerich , Dr . med ., Amerika . _
Scharrenbroich , Fr . Dr ., Bonn.

Saalgasse 38, 2:
Gutmann , Fr . Rent ., Nürnberg . _

Ileilbron , Frl . Rent ., Nürnberg.
Pension Sedina:

Lehmann , Ivgi. Musikdir ., Stettin
Rrivathocel Silvana:

Bertsch , Fr ., m . Kind II. Bedienung
Guntershofen . — Schneider , Hofmi
m . Fr ., Haag . dC’

Rrivathotel Splendide:
Spengermann , Zahnarzt Dr .,

York . w
Stiftstrasse 26:

Grabowskü , Oberst a . D ., m . F r
Amerika . '*

Taunussirasse 1, 1:
Ebeliug , Dr . phil ., m . Fr ., Bonn.

Taunusstrasse 22:
Reinhardt , Guts - u. Fabrikbes .,

Fr ., Tloss . _ WC
Webergasse 14:

Reumann . Prof ., Berlin.
Pension Winter:

Lubzynska , 1 r . Rent ., Berlin.

Eigene starke ThermaSqueiie, die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
stärksten Radioaktivität — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder . — Brunnen für TriRkkur. — ftlässiae Preise . aa.



Erscheinungsweise:
Zweimal wöchentlich Wiesbadener TaMatts. Verlag: Langgasse 27.

Haupt-Agentur: Wilhelmstr. 6,

Nr . 55.

Bekanntmachung.
Durch Allerhöchsten Befehl Seiner

Majestät des Kaisers und Königs
ist mir die Verwaltung des Ober-
präsidiuurS der Provinz Ostpreußen
übertragen worden.

Bei dem Scheiden aus meinem
bisherigen Wirkungskreise sage ich
den Einwohnern der Provinz Hessen-
Nassau für das mir stets und überall
in reichem Maße bewiesene Wohl¬
wollen, den Behörden und Beamten
für die bereitwillige Mitwirkung und
Unterstützung aufrichtigen Dank und
bitte, mir ein freundliches Andenken
-ju bewahren. *

Ctlssel , den 2 . Juli 1907.
von Windheim,

Oberpräfident.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 15. Juli 1907.

Der Polizei -Präsident.
I . V.: Falr ^e.

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse

hier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz ..Dienstsache" ge¬
kennzeichnete Depeschen, Briefe und
sonstige Sendungen werden nrir,
wenn ich von Wiesbaden abwesend
tun, meistens nachacschickt und ge¬
langen deshalb nicht selten erst ver¬
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich. Depeschen,
Briefe und sonstige Sendungen in
dienstlichen Angelegenheiten äußer¬
lich in der Regel lediglich mit der
Adresse: „Regierungspräsident Wies¬
baden " zu versehen.

Wiesbaden , den 21. Mai 1906.
Der Regierungs -Präsident:

gez. : ». Meister.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. Juli 1907.
Der Polizeipräsident : v. SÄenck.

Bekanntmachung.
Nachdem durch Verfügung des

Herrn Regierungs -Präsidenten vom
6. Februar d. I . für die offenen
Verkaufsstellen des Stadtkreises
Wiesbaden (mit Ausnahme der
Zigarren -Spezial -Geschäfte) der Acht-
Uhr - Ladenschluß festgesetzt worden
ist, habe ich, gemäß der Bestimmungen
in Ziffer 260 bis 262 der Aus¬
führungsanweisung zur Gewerbe¬
ordnung vom 1. Mai 1904, nunmehr
die nachstehenden Festsetzungen ge¬
troffen:

Die Tage , an welche» ein Laden¬
schluß bis 9 Uhr abends zu erfolgen
hat und auf welche die Bestimmungen
des 8 IM « der Reichsgewerbeordnung
keine Anwendung finden , sind
folgende:

1. die drei Samstage und außer¬
dem 5 Wochentage vor Weihnachten,

2. ein Wochentag vor Neujahr,
3. drei Wochentage vor Ostern , da¬

runter der Gründonnerstag,
4.  drei Wochentage vor Pfingsten.
Für die Zignrren -Spczialgeschäfte

werden Ausnahmetage bis 10 Uhr
abends nicht zugelassen.

Die Bekanntmachung vom 25.
Februar d. I . ■— betreffend vor¬
läufige Festsetzung der Ausnahmetags
— wird hiermit aufgehoben, ebenso
verlieren die in der Bekanntmachung
vom 28. September 1900 enthaltenen
Bestimmungen , soweit sie sich auf die
Ausnahmetage und die Mindestruhc-
geit beziehen, hiermit ihre Gültig¬keit. *

Wiesbaden , den 12. Juli 1907.
Der Polizei -Präsident.

__ v. S chenck._
Verzeichnis

der in der Zeit vom 9. bis einschließ¬
lich 15. $ ult d. I . bei der Königlichen
Polizcidirektion angemeldeten Fund

sachen:
Gesunden : 2 Portemonnaies mit

Anhalt , 1 Hcrren -Regcnschirm, ein
Zigaretten -Etui , V mit Steinen be
setzter goldener Uhrschlüssel, 1 Kinder
jäckchen, 1 Damen -Sonnenschirm , ein
Armband (Reif ), 1 goldene Damen-
uhr , 2 Kneifer , 1 Anhänger , an¬
scheinend zu einer Halskette gehörig,
1 Korallen -Halskette.

Zugelaufen : 6 Hunde,
Zugeflogcn : 1 Kanarienvogel.
Wiesbaden , den 15. Juli 1807.

Der Polizei -Präsident.
Bekanntmachung.

Die Müllerstraße von der Elisa
bcthcnstraße bis Stiftstraßc wird
zwecks Umlegung einer Gasleitung
auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkchr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 15. Jul , 1907.
Der Polizei-Präsident.

I . V.: Falcke.

Samstag , 2V. Jnli

Bekanntmachung
der Landes - Versicherungsanstalt Hessen -Nassau

für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .,
(8 34 des Jnvaliden -Persicherungsgesetzes vom 13. Juli 1899.)

Für die nach dein vorbezcichnetcn Rcichsgesetze verstcherungspflichtigen
Personen :m Kreise Wiesbaden (Stadt ) sind für die Zeit vom 1. Januar 1905
bis 31. Dezember 1910, vorbehaltlich etwaiger anderweitiger Festsetzung, nachbe-
zeichnete Wochenbeiträge zu cntriasten, und zwar:

Ein Wochenbeitrag der Lohnklasse

Für S I 11 »ss IV V

Pf- Pf.
von

Pf. Pf. Pf.
Hk

»a II
_!f

v der Gern eins . Drts-
sse zu Wiesbaden.
MitgliederklasseI 14

§ 13 des
11 20

111 u. IV — 24
Status V n. VI — — — 30 —

VII — — — — 36
2. Mitglieder der Betriebs -Kran- Der Wochcnbeitrag derjenigen Lohnklasse,

kenkasse für die vei dem Wege- in welche der dreihmidcrtfache Betrag des
bau des Bezirksverbandcs des nach den Statuten für die Bemessung
Regierungsbezirks Wirsvadeu der Krankenkassenlxiträgc zu Grunde zu
beschäftigten Personen zn regenden wirkucyen täglichen Slrbeitä»
Wiesbaden.

§ 16 des Statuts.
3 . Mitglieder der Glaserinuungs-

Krankenkasse zu Wiesbaden.
8 13 des ( Mitglicderklasse1 u. 11

Vn'dlenstes fällt.

36
Statuts ! III u. IV — — 30 —
Nachtrag ) V — 24 — —
0.26.9.051 VI 20 — — —

4. Mitglieder der Krankenkasse
der Küfer - Innung zu WieS-
bade» .
R , , 1 MitglicderklasseI9. 13 des 71 11. 111

— —
24

30 —

Statuts IV u. V — 20 — — —-
5. Mitglieder der Krankenkasse

der Fleischer -Innung zu Wies¬
baden.
8 13 des j MitgliederklasseI

— —
24

30

Statuts IV u. V — 20 -1- — —
6 . Mitglied

Junungi
Wi -sbad
8 13 des

er der Schneidcr-
- Krankenkasse zu

en.
MitgliederklasseI

II u. III
— —

30
36

Statuts IV u. V — _ 24
Nachtrag VI — 20
v.26.5. 06 '' VII 14 — — — —

7. Mitglieder der Krankenkasse
der Tischler-Innung zu Wies¬
baden.

t MitgliederklasseI 86
§ 13 des II — — 30 —
Statuts in — 24 — —

IV n. V 20 — — —
8 . Mitglieder der Krankenkasse

der Schuhmacher - Innung zn
Wiesbaden.
8 13 des I Mitgliederklasse I 24

30
Statuts " III lt.IV — 20 — —

9. Mitglieder der Krankenkasse
der Tapezierer - Innung zu
Wiesbaden.

I MitgliederklasseI 36
§ 13 des II — —. -- 30 —
Statuts III — — 24 — —

„ IV u. V — 20 — —
10. Mitglieder der JnnuuaS-

Krankcnkasse für die Büü 'er-
Jnnung (freie Innung ) zu
Wiesbaden.

f MitgliederklasseI so
tz 11 des „ II u. III — — . 24 — —
Statuts IV — 20 — — —

V 14 — — — —

11. Mitglieder der Innnngs-
Krankenkasse für die Fuhr-
Ycrrsn-Jnnung zu Wiesbaden«

s MitgliederklasseI 30
8 11 des II — — 24 — —
Statuts „ III — 20 — — —

IV 14 — — — —

12 » Mitglieder der Innungs-
Krankenkasse für die Tüncher -,
Stukkateur -, Maler - und
Lackierer-Innung (fr. Innung)
zu Wiesbaden.

{ Mitglicderklasse I 30
8 11 des II u. III — 24
Statuts IV — 20 —

l „ V 14
12a . Mitglieder der Jnnuugs-

Krattkcttkaff« für die Schlosser-
Innung zu Wiesbaden.

s MitgliederklasseI 80
36

tz 13 dcö 1 „ 11
'Statuts III — 24 —

IV u. V — 20 —

13. Mitglieder der Krankenkasse der
Maschinenfabrik Wiesbaden,
G . m. v. H. zu Wiesbaden
(Dotzheim ) .
8 5 dcs 1 MitgliederklasseI

,
24

30
,Statuts i 1 UI 1 — 20 — —

190 ?.

Ein Wocherrbeitrag der Lohnklasse

Für 1 I Sä | Ä3S sv V

Pf, Pf
von

Pf. Pf. Pf.

14. Mitglieder dev Postkranken-
kaffe»
Klasse I bei einem Tagelohn bis

14einschl. 1.16 Mk.
„ II bei einem Tagelohn von

mehr als 1.16 Mk. bis
20einschl. 1.83 Mk.

„ III bei einem Tagelokm von
mehr als 1.83 Mk. bis
einschl. 2.83 Mk.

„ IV bei einem Tagclohn von
mehr als 2.83 Mk. bis

24

30einschl. 3.83 Mk.
V bei einem Taqlohn über 363,83 Mk.

18. Lehrer und Erzieher.
a) mit einem JahreSarbcitSverdienst

bis zu 1150 Mk.
b) mit einem JahresarbeitSverdiciist

von mehr als 1150 bis 2000 Mk.
16. Hausbeanltiuueu — Haus¬

damen , Haushälterinnen und
Stützen — sofern für diese Per¬
sonen als Mitglieder einer Kranken¬
kasse nicht etwa Beiträge einer
höheren Lohnklasse zu entrichten sind

— —

24

SO

36

17. Die in der Land - und Forst- DieWochenbciträge derjenigen Lohnklass
Wirtschaft beschäftigten Be- in welche der wirkliche Jayresaroeus-
triebsveamten. vcrd reust taut und zwar:

von 1 von l von ! von
mehr mehr als mehr als mehr als

18. .Alle übrrgru in Land - und -n«350 550 M. 1850M. 1150 M.
Forstwirtschaft beschäftigten bis bis bis bis bis
Personen , welche keiner der 350M 55050}.!850 M. I1150 M.2000 M.
vorgenannten Krankenkassen
nngehöreu. 14 Pf . !20 Pf. ! 24 Pf. 130 Pf. ! 36 Pf.

a) männlich — — 24
b) weiblich

19. Alle tu sonstiger Weise be¬
schäftigten Personen , sofern
sie einer der vorerwähnten
Krankenkasse nicht angehöre » r

20

a) erwachsene rnännl. Personen — _ ' — 30 —
6) „ weibl. — — 24 — —
0) Lehrlinge über 16 Jahre — 20 — — —
ck) Lehrmädchen über 16 Jahre

Für diejenigen Personen , welche
als Lohn oder Gehalt eine
feste, für Wochen , Monate,
Bierteljahre oder Jahre ver¬
einbarte teao-e Vergütung
erhalten , sind Beiträge der¬
jenigen Lohnklasse zu ent¬
richten , in deren Grenzen die
bare Vergütung fällt , sofern
diese Beiträge höher sind als
die « ach der vorstehenden Be¬
kanntmachung maßgebenden.

20

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohnklasse —
als gesetzlich vorgcschriebcn — ist allgemein zulässig. Wenn zwilchen dmn
Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherung in einer höheren Lohn¬
klasse nicht ausdrücklich vereinbart ist, so ist der Aröeitgeber nur zur Leistung
der Hälfte desjenigen Betrages verpflichtet , welcher nach der vorstehenden
Bekanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der fälligen Beitrags¬
marken sind die Arbeitgeber verpflichtet. Rechtzeitig geschieht die Verwen¬
dung nur dann , wenn sie bei jeder Lohnzahlung , und wenn keine Lohn-
zahliing stattfindet und der Lohn gestundet wird , bei Beendigung des Dienst¬
verhältnisses oder am Schlüsse eines Kalenderjahres erfolgt . Den Arbeit¬
gebern steht das Recht zu, bei der Lohnzahlung den von ebnen beschäftigten
Personen die Hälfte der Beiträge rn Abzug zu bringen . Diele Abzüge
dürfen sich jedoch höchstens auf die für die beiden letzten Lohnzahlungs¬
perioden entrichteten Beiträge erstrecken. Als Lohnzahlungen gelten auch
Abschlagszahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen Person nicht
während der ganzen Beitragsivochs bei demselben Arbeitgeber statt , so ist von
demsenigen Arbeitgeber der rolle Wochcnbcitrag zu entrichten , welcher den
Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht genügt uno
hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet , so hat derjenige Arbeit¬
geber, welcher den Versicherten weiterhin beschäftigt, den Wochcnbeitrag zu
leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in mehreren die Versicherungs-
Pflicht begründenden Arbeit .?-- und Dienstverhältnissen , ,io Haffen alle Arbeit¬
geber als Gesamtschuldner für die vollen Wochenbeitrage. Die unterlassene
Markenverwendung kann nicht damit entschuldigt werden , dan ein anderer
Arbeitgeber , der den Versicherten vorher beschäftigt habe, zur Bcitrags-
leistung verpflichtet gewesen sei. Vcrsicherungspslichtige Personen und
befugt, die Beiträge an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten . Dein Ver¬
sicherten, welcher die vollen Wochenbeiträge entrichtet hat , steht gegen den
zur Entrichtung der Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Ampruch auf Er¬
stattung der Hohe des Beitrages zu, wenn die Marken vorschriffsmaßig ent¬
wertet sind.

Durch das neue Jnvaliden -Versicherunasgesetz ist die Versicherungs¬
pflicht ausgedehnt auf die gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten Werkmeister,
Techniker, Lehrer und Erzieher , sofern ihr steter Jahresarbeitsvcrdienst
2000 Mk. nicht übersteigt . Lehrer und Erzieher an öffentlichen Schulen oder
Anstalten unterliegen der Verstchcrungspslicht nichi, so lange sie lediglich zur
Ausbildung für ihren zukünftigen Beruf beschäftigt werden oder sopern ihnew
eine Anwartschaft aus Pension im Betrage .der , geringsten Invalidenrente
von mindestens 111.60 Mk. jährlich gewährleistet ist.

Die Verstcherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer täffge Per¬
sonen, welche aus dem Stundcnncbcn bei wechselnden Auftraggebern ern
Gewerbe machen (selbstständige Mufiklehrer , « prachlctrcr usw.), und zwar
auch dann , wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung erteilen.

Folgende Personen sind befugt , freiwillig in die Versicherung einzu-
tretcn , so lange sie °'«s 40. Lebensjahr nicht vollendet haben (Selbstver-
sichcrung) :

1. Betriebsbeamte , Werkmeister, Techniker, Handlungsgehilfen und
sonstige Angestellte, deren dienstliche Beschäftigung ihren Haupt¬
beruf bildet , ferner Lehrer und Erzieher , sämtlich sofern ihr regel¬
mäßiger Jahresarbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt mehr als
2000 'Mark aber nicht über 3000 Mark beträgt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebsunternchmer , welche nicht
regelmäßig mehr als zwei versicherungspslichtige Lohnarbeiter be-.
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schäftigen, sowie Hausgewerbetreibende , sämtlich soweit noch durch
- Beschluß des Bundesrates die Versicherungspslicht auf sie erstreckt

worden ist.
L. Personen , deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte besteht,

sowie diesenigen, welche nur vorübergehende Dienstleistungen ver¬
richten und deshalb der Bersichcrungspflicht nicht unterliegen.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Versichcrunyspflicht
und Selbstversicherung aushören , können üre Versicherung freiwillig sort-
setzen, sofern sie nach nicht dauernd erwerbsunfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Beiträgen
einer bestimmten Lohnklasse nicht gebunden ; hierbei steht vielmehr die Ver¬
wendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24, 30 und 36 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Versicherungs-
Pflicht und sich daran anschließender Weiterversicherung sind gelbe und für
die Selbstversichcrung und deren Fortsetzung graue Quittungskarten zu
verwenden.

Die aus der Versicherungspflicht sich ergebende Anwartschaft erlischt,
wenn während zweier Jahre nach dem auf der Quittungskarte verzeichneten
Ausstellungstag ein dre Versicherungspflicht begründendes Arbeits - oder
Dienstverhältnis oder die Weiterversicherung nicht oder in weniger als ins¬
gesamt 20 Beitragswochen bestanden hat . Bei der Selbstversicherung und
ihrer Fortsetzung müssen zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft während
der angegebenen 2 Jahre nrindestens 40 Beiträge entrichtet werden . *

Cassel. den 9. Juni 1905.
Der Vorstand : Riedesel, Fuhr , zu Eiscnbach, Landes -Hauptmann.

Verzeichnis
der Feuermelder

mrd der Personen , welche eine«
Schlüssel im Besitz habe« .

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 8. Juli 1907. Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 2. Rate (Juli,

llugust nnd Septembers erfolgt vom
15. d. M. ab straßenweise nach dem
euf dem Steucrzettel angegebenen
Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt (die auf dem Steuer-
zett'el angegebene Straße ist maß¬
gebend) :

H , J , K am 22., 23. u . 24. Juli,
I . M, K am 25., 26. u. 27. Juli,
O, P , Q, R am 29., 30. 31. Juli

und 1. August,
S, 1 , U . V am 2., 3. u. 5. August,
W, Y, Z und außerhalb des Stadt-

berings am 6., 7. und 8.  August.
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , daß sic die vorgeschriebcucn
Hebetage benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich.

DaS Geld, besonders die Pfennige,
sind genau abzuzählen , damit
Wechseln an der Kasse vermieden
wird . *

Wiesbaden , den 12. Juli 1907.
Städtische Steuerkasse,

Rathaus , Erdgeschoß» Zimmer Nr . 17.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts fol¬

gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen , wird ersucht:

des Taglöhners Moritz Bär , geh.
am 1. 11. 1865 zu Wiesbaden,

des Taglöhners Jakob Bengel , geb.
12. 2. 1853 zu Niederhadamar,

des Taglöhners Johann Btckert,
geb. am 17. 3. 1866 zu Gießen,

der ledigen Dienstmagd Karolins
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
münster,

des Taglöbncrs Johann Bongard,
geb. am 7. 4. 1871 zu Dedenborn,

des Schneidergehilfen Peter Buhr,
geb. am 8. 8. 1862 zp Weiler,

des TaglöhnerZ Georg Christ, geb.
am 14. 3. 1862 zu Kemel,

des Taglöhners Wilhelm Feix, geb.
17. 9. 1864 zu Wörsdorf,

des Mühlenbauers Wilhelm Feyh,
geb. am 9. 1. 1868 zu Oberofs-
leiden,

des Taglöhners Wilhelni Friedche,
geb. am 28. 6. 1873 zu Laufen¬
selden,

der ledigen Maria Gcrgcn , geb. am
7. 9. 1880 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
geb. 27. 5. 1864 zu Eschcnhahn,

des Taglöhners Albert Kaiser , geb.
am 20. 4. 1866 zu Sömmerda,

des Taglöhners Johann Kissel, geb.
am 22. 2. 1864 zu Eich,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigshafen,

des Taglöbners Heinrich Kuh¬
mann , geh. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

des Taglöhners Alois Leisen, geb.
am 9. 7. 1863 zu Mainz,

des Reisenden Bruno Leißner , geb.
am. 23. 11. 1866 zu Ransel,

des Oberschwcizcrs Richard Loos
geb. am 11. 12. 1871 zu Wald-
beim.

des Tapeziercrgehilfcn Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

des Taglöhners Rabanus Nau-
heimcr , geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel,

des Taglöhners Anton Nenmann,
geb. am 13. 8. 1873 zu Biebrich,

des Tapezierers Karl Rehm, geb.
an, 7. 11. 1867 zu Wiesbaden,

des Kaminbauers Wilh . Rcichardt,
geb. am 26. 7. 1853 zu Aschers¬
leben,

des Tünchers Hieronymus Roth,
geb. am 5. 6. 1876 zu Lichtenhos,

der led. Dienstmagd Anna Roth-
gerber , geb. am 2. 9. 1863 zu
Oberstein,

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

»es Kaufmanns Herm . Schnabel,
geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar,

des Stcinhauers Karl Schneider,
geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Schösfler , geb. am 20. 3.. 1879 zu
Weilmünster,

des Technikers Friedrich Scholz,
geb. am 28. 3. 1865 zu Wies-
vadeni

der ledigen Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 10.
2. 1871 zu Haiger,

des Tagl . Christ. Vogel, geb. am 9,
9. 1868 zu Weinöerg,

der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Zinser , Emilie , geb. Wagenbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies¬
baden. *

Wiesbaden , den 15. Juli 1907.
Der Magistrat . Armeii -Vcrwaltung.

Bekanntmachung.
Der starke Verkehr des Publikums

auf den einzelnen Geschäftsabtei¬
lungen des Magistrats macht den
dort beschäftigten Beamten dre Er¬
ledigung größerer schriftlicher Ar¬
beiten zeitweise fast unmöglich.

Es wird daher zur _öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß die Geschäfts¬
räume der städtischen Verwaltung

■ dringende Fälle natürlich aus¬
genommen —- für das Publikum
nur während der Vormittagsdienst-
stunden (von 8— 1 Uhr) geöffnet sind,
und daß die Beamten ihrer dienst¬
lichen Weisung Folge leisten, wenn
sie außer dieser Zeit gewünschte
Rücksprachen ablehnen.

Wiesbaden , den 13. Januar 1902.
Der Magistrat : gez. v. Jbell.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit in Erinnerung gebracht.

Wiesbaden , den 22. Juni 1907. *
Der Magistrat.

Auszug aus der Polizei -Verordnung
vom 10. Juni 1903, betr . Abände¬
rung der SLraßeupolizci -Berordnuug

vom 18. September 1908.
8 56.

4. Kindern unter 10 Jahren,
welche sich nicht in Begleitung er¬
wachsener Personen befinden , sowie
Dienstboten oder Personen in un¬
sauberer Kleidung ist die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Stadt
Wiesbaden " oder „Kurverwaltung"
tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1907.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die in Wirtschaften ausgestellten
Schieß- oder sonstige Ausspiel -Auto-
maten unterliegen der Lustbarkeits¬
steuer. Die Inhaber derjenigen hie¬
sigen Wirtschaftsräume , Gärten rc.,
in welchen solche Automaten zurzeit
Aufstellung gefunden haben , werden
hierdurch ' aufgefordect , die Auto¬
maten innerhalb einer Woche beim
Akz-seamte, Rcugasie 0n, zur Lust-
harte ;isst,uer anzu melden.

Wiesbaden , den '■?. Juli 1907.
Der Magistrat,

Verdingung.
Die Lieferung von 10,000 Isd. Mir.

Bordstein «us Granit (lieferbar
voraussichtlich in den Rechnnnas-
jahrcn 1908, 1909 und 1910) für die
Bauverwaltuug der Stadt Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformularc , VerdingungA,
unterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathause
Zimmer Nr . 53, eingesehen, aua
von dort gegen Barzahlung oder be
stellgeldfreie Einsendung von 1 Mk
(seine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin be-
zoaen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind svätestens bis

Dienstag , den 23. Juli 1907,
vormittags 12 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er
folgt in Gegenwart der etwa er
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungschrmu
lar eingereichten Angebote werde:
bei der Zuschlagserteilung berück
sichtigst

Zuschlagsfrist : 6 Wochen.
Wiesbaden , den 10. Juli 1907.

_Städtisches Straßcnbauamt.
Freiwillige Feuerwehr.

(4. Zug .) •
Zur Beerdigung des,

verstorbenen Kameraden,
Sektions - Fübrer Lieber,
haben die Mitglieder am
Sonntag , de» 21, Juli,
vormittags 9.30 Uhr, an
der Schule (Lehrstratze) zu
erscheinen.

Wiesbaden , den 20. Juli 1907.
Die Vranddircktion.

Freiwillige Feuerwehr.
(4. Zug .)

Den Mannschaften des
4. Zuges wird hiermit be¬
kannt gegeben, haß ihre
sämtlichen Geräte _ vom
heutigen Tage an in der
neuen Remise, Platter¬
straße 64, gegenüber dem
alten Friedhofe , unterge¬
bracht sind. *

Wiesbaden » den 16. Juli 1907.
Die Branddirektion.

54!III

55!IV
56 IV
5'

R Straße S 1 Namen

1 I Aarstraße L2, Blum, Fuhr-
Unternehmer.

2 II Albrechtstr., Ecke
Nikolasstraßc Ibert , Haus-

meister.
3 II Bahnhofstraße L5i *
4IV Beausite Heizerd. Nero-

bergbahn.
5 I Biebrichcrstr.Ecke

Möhrinqstraße Gärtner König)
Bicbr.-Str . 6.

6 I Bicbrichcrstraße, Schul Pedell
am Rondell Gutenbergsch.

7 lll Biersiadterstraße t2 *
8 III Bierstadterstraße,

Ecke Alwinenstr.
9! I Bleichstraße 11 *

loiir Kursaatplatz,
Alte Kolonnade

u I, Clarcnthalcrstr. 8 K. Kimpcl,
! Schreiner« .

12 IV Emilicnstr., Ecke
Kapellenstraßc C. Hcnzel,

Emilienstr. 3
13 I Lmserstraße, Ecke

Qucrfcldstraßc I . Fürst , Wirt,
Hcltmundstr

14 II Frankfurterstr. 20 *
15 II Frankchrtcrstr.,

Ecke Martinstr. Portier im
Kaiserhos.

16 11 Friedrichstraße,
Museum

17 lll Gartenstraße 14 *
18 IV Geisbergstraße 5 E. Flohr.
19 IV Geisbergstr., Eckc

Jdsteinerstraße *
20 11 Gocthestr., Ecke

Abolfsallee 13 Fr . Groll,
Kaufmann,

21 IV Gustav-Adolfstr.,
Ecke Harting str. Frankenfeld,

Kaufmann,
22 II Gustav-Freytag-

straßc, Mast
aegcnüber 11 *

23 I Herderstraße 15 Schcmmcl,
Metzger.

24 IV Kapellenstraßc 42 Augcnheilanst.
25 I Karlftraßc, Ecke

Rheinstraße Neef, Kauf,«
26 IV Kochbrnnnenplatz

(sttoie) *
27 I Emicrstr., Ecke

Walkmühlstr. L. Harlmann.
Emscrstr. 69.

28 IV Langgasse Ernst,Goldarv.
29! 11 Mainzerstraße 54 H. Hartmann.
o( ii do. 64 *
Bl 1 Moritzstraße,Ecke

Albrechtstraße Landgerichts-
Gesängnis.

32 in Mühlqasse 4
88 IV Reroberqstraße £ Frfr . v. Vincke.
34;iv Nerotal 43 Fr . Collisou,

Wme., No. 45.
85 I Oranienstraße 9 Schutpedell.
36 III Parkstraße, Ecke 5

Bodenstcdtstr. 62 *
3? P. Dauer,

Leichcnwag.
Remise.

3S II Rheinstraße 17 Eisenb.-Hotel.
31 II bo. 33 Nea.- Gebäude.
41 Udo . (Luisenplatz) 34:1 *
41 II bo. 90)Schulpedell.
4£, IV Ruhberastraße.

i am Mast Groll, Lehrer.
>Ruhbergstr. 1.

4c I Rüdesheimerstr. 14M . Schwers> nuih
a IV Schachtflraße 21 Thnrn,

Schreiner.
4i> Sünerstkinerstr. Versorgungrh.
4t I t Schlachthausstr. 24 Portier vom

Schlachthaus.
4''II t Schöne AuSsich

-i-
4L :n Vchulberq 12 Schulpcdell.
4<) l Schntzciistraßc 5 Nowack, Land-

I aer.-Seiret.
5<i l Schwalbachcrstr. 18 Kaserne-Wache

111! do. 38 Krankenhaus.
5211I Sonnen berqcrftr

(Levcrberg) *
53111I Sonnenbergerstr 5li *

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise-Rückvergütungsbeträge

aus vorigem Monat sind zur Zah¬
lung angewiesen und können gegen
Empfangsbestätigung im Lauf dieses
Monats in der Abfertigungsstellc,
Neugasse 6a, Part ., Einnehmerei,
während der Zeit von 8 Uhr vorm,
bis 1 Uhr nachm, und von 3—6 Uhr
uachrniliags in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 31. d. M., abends,
nicht erhobenen Akzise-Rückvergütun¬
gen werden den Empfangsbercckstig-
ten abzüglich Postporto durch Post¬
anweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 13. Juli 1907. *
Stadt . Akzrseamt.

Bekanntmachung.
Bei dem Nachsehen von Hausent-

wässerungs -Anlagen wurde mehrfach
wahrgenommcn , daß die Wasserver¬
schlüsse unter den Küchenspülsteinen,
Badewannen und sonstigen Aus¬
güssen, die sogenannten Bleisyphons,
ungenügend gereinigt werden . Das
Aufsteigen schlechter, gesundheits¬
schädlicher und übelriechender Luft
aus den in den Sypbons sich an-
sammelnden , in Fäulnis überaehen-
den Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis
auf die Bestimmungen des 8 5 der
Polizei - Verordnung vom 1. August
1889 wiederholt auf die Wichtigkeit
und Notwendigkeit einer sorgfältigen
und regelmäßigen Reinhaltung der
Wasserverschlüsse unter den Spül¬
steinen, Badewannen und Ausgüssen
besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel
monatlich ein- bis zweimal vorge-
nommen und dabei folgendermaßen
Verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den
Shpbon von oben heißes Wasser ein-
gcgossen hat , um die Fettansätze zu
lösen, stelle man unter den Syvhon
einen leeren Eimer , öffnet durch Auf¬
drehen mit einer gewöhnlichen Zange
oder einem anderen geeigneten Werk¬
zeug die am tiefsten Ende des Wasser¬
verschlusses eingebrachte Schraube
und reinigt durch die entstandene
untere Oesfnung , am besten mittelst
einer geeigneten biegsamen Bürste
mit Drahtstiel durch mehrmaliges
Auswischcn die gekrümmten Rohre.
Der Kopf der Schraube ist ebenfalls
von Schmutzbestandteilen zu befreien.
Hieraus gießt man nach Schließung
der Schranbcnöffnung eine genügende
Menge Wasser, am besten heißes
Wasser, in die Ablauföffnung des
Spülsteines oder Ablaufbeckens, da¬
mit die etwa noch zurückgebliebenen
Schmutzteile aus dem Wasserver-
schlusse entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung
unter den Wasserverschluß aufge¬
stellten Eimer schütte man in das
Klosett aus.

Wiesbaden , den 8. Mai 1907.
Stadt . Kanalbauamt.

Schulpedell.
30 E.Roos, Rent,
57 B. Kopp, Wirt.
30
19 *

3

Sonnenbergerstr.
(Brauerei)

Stiftstraße
Taiinusstraße
Walkmühlstrabe
Walramstraßc
Scdanplatz
Aorkstraße

(BlüÄ-rschulc) Schulpkdell.
VI Plaiterstraßc 130 Hosheinz.Lehr,
blL. Außer den oben angeführten

sind die Beamten der Feuerwache, die
Führer der freiwill. Feuerwehr und die
Schutzmannschaft im Besitz von Feuer¬
melderschlüsseln.

* Sind mit Glasscheiben versehen,
ist kein Schlüssel erforderlich.

2, 2.30t , 3, 4, 4.30f , 5, 6, 6.301 , 7,
' Von Mainz nach Biebrich ab Stadt¬

halle (Kaiserstr .-Hauptbahnh . 7 Min.
später ): 9*, 10. 11*, 12, 1*, 2 . 3.
3.301, 4, 5, 5.301, 6, 7, 7.301, 8, 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags , 1 nur
bedingungsweise . Wochentags bei
schlechtem Wetter beginnen die
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn - und
Feiertags cvcnt. halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . pel
100 Kilo. Extraboote für Gesell,
schäften. Monats - und Saison.
Abonnements.

Bekanntmachung.
In der Kehrrichtvcrbrennungs-

anstalt (Mainzer Landstraße ) werden
mechanisch gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Ge¬
wichten: .

1. Flugasche, 1 Tonne enthalt 1,4
bis 1,7 Cbmtr . _ v „

2. Feinkorn (Asche und Stückchen
bis 10 Mmtr ., auf Wunsch auch bis
25 Mmtr . Abmessung), 1 Tonne ent¬
hält 1,2—1,3 Cbmtr.

3. Mittelkorn (Stücke van 1 zu 4
Cmtr . Abmessung), 1 Tonne ent¬
hält 1.3 Cbnitr.

4. Grobkorn (Stucke van 4 zu 7
Cmtr . Abmessung), 1 Tonne ent¬
hält 1,15 bis 1,25 Cbmtr.

Der Preis beträgt nach besonderer
Preistafel für 1 Tonne Flugasche
etwa 1.30 Mk., für alle anderen
Sorten etwa 1.20 Mk.

Sorte 2 wird bis auf weiteres
zu 0.75 Mk. die Tonne abgegeben.
Unternehmer , welche dauernd größere
Mengen abnehmcn , erhalten Rabatt.

Für die Monate November, De¬
zember, Januar , Februar und März
werden die Preise der Sorten 1, 3
und 4 um 25 Prozent , das heißt auf
0.90 Mk. ermäßigt . .. , r . r

Auf schriftliche oder mündliche
Anfrage (Maschinenbauamt , Fried
richstraßc Nr . 15, Zimmer Nr . 21)
erhalten Jntcrcsienten Angabe über
Tonmischung etc., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von
Kehrichtschlackcn bewährt haben.

Wiesbaden , den 24. Mai 1907.
Städt . Maschinenbauamt.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauvtagent für Wiesbaden I . Ehr,
Glücklich, Wilhelmstraße 500 F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Mittclmeer -Linie : „Prinz . Irene'

nach Genua , 13. Juli 1 Uhr nachin,
von New Bork. „König Albert ' nactz
Genua , 13. Juli 8 Uhr vorm , in
Genua . — New Jork -, Baltimore -,
Galveston-, Philadelphia - u. Savan-
nah -Linien : „Europa " nach Bremen,
13. Juli 12 Uhr nachts von Newport
News . „Breslau " nach Bremen , j
14. Juli 5 Uhr nachm. Lizard pass
„Bremen " nach Bremen , 15. Juli
1 Uhr nachm, in Bremerhaven . ;
„Frankfurt " nach Bremen , 14. Juli
12 Uhr mittags in Galveston. „Han¬
nover " nach Baltimore und Galve « !
ston, 13. Juli 3 Uhr 45 Min . nachm.
Praule Point pass. „Prinzeß Allee
nach New Bork, 14. Juli 11 Uhl
45 Min . nachm, von Cherbourg . ^
Australien -Linie : „Kleist" nach
Bremen , 13. Juli 1 Uhr vorm , in
Aden. „Bülow " nach Bremen,
18. Juli 1 Uhr nachm, von Sydney.
.Seydlitz " nach Australien , 13. Juli
1 Ubr nachm, von Antwerven . - -
Lft -Asien-Linie . „Gneisenau " nach
Bremen , 13. Sult _ 4 Ubr vorm , in
Bremerhaven . „Scharnhorst " nach
Hamburg . 13. Juli 3 Uhr nachm, von
Rort Said . „Preußen " nach Hmm-
bnrg , 13. Juli 1 Ubr vorm, von
Shanghai . „Prinz Ludwig " nach
Ost-Asien. 13. Juli 5 Ubr nachm , in
Yokohama. „Prinzregent Luitpold"
nach Ostasien. 13. Juli 7 Uhr dorm,
in Aden. „Prinz Eite : Friedrich"
nach Oüasien , 12. Juli 7 Uhr nachm,
von Gibraltar . ■—-Cuba -, Brasil - und
La Plata -Linien : „Würzburg " nach
Bremen , 15. Juli in Bremerhaven.
„Crefeld " nach Lissabon, Leiroes,
Antwerven , Bremen , 13. Juli in
Funchäl . „Halle" nach St . Vincent.
Madeira , Leizoes, Rotterdam , Ant-
wervcn , Bremen . 12. Juli van Rio
de Janeiro . „Norderney" nach Za
Plata , 13. Juli auf dem La Plata.
„Aachen" nach Brasilien , 18. Juli
Quessant passiert.— Deut ' chc Mittel-
meer -Levante -Linie : „Therapia " ugch
Marseille , 15. Juli von Bntum.
„Stambul " nach Odessa, 14. Juli non
Conitantinopel . „Pera " n . Batum,
.5. Juli von Neavcl. „Galata " nach
Marseille . 14. Juli in Marseille.
„Skutari " nach Genua , 14. Juli von
Piräus . —- Truvpen -Transport:
„Willehad" nach Ostaiien , 14. Juli
7 Uhr vorm, in Hongkong.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf

aufmerksam gemacht, daß nach 8 12
der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein - Produzenten
des Stadtberings ihr Erzeugnis an
Beerwein unmittelbar und längstens
binnen 12 Stunden nach der Kelte¬
rung und Einkellerung schriftlich bei
uns bei Vermeidung der in der Ak-
ziscordnuna angedrohten Desrau-
dationsstrafen anzumclden haben.
Formulare zur Anmeldung könnenm unserer Buchhalterei , Neugasse 6 a,
unentgeltlich in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden , den 16. Juli 1807.
Städtisches Akzrseamt.

Dampfer-Fahrten.
Rheindampfschiffahrt,

Köln. u. Düffcldorfcr Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich, morgens

6.25, 8.30, 9.25 (Schnellfahrt
„Borussia ", „Kaiserin Augusta
Viktoria "), 9.50 (Schnellfahrt „Bar¬
barossa" u. „Elsa "), 10.40. 11.20
(Schnellfahrt „Deutscher Kaiser " und
„Wilhelm Kaiser u König"), 12.50
bis Cöln ; mittags 1.30 (Güterschiff)
bis Koblenz, 3.20 (nur Sonn - rrnd
Feiertags ) bis Aßmannshausen , 4.20
bis Andernach, abends 6.20 bis
Binaen , mittags 2.25 bis Mannheim.
Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich inolgens 7.30 Uhr. .

Billette und Auskunft in Wies
baden bei dem Agent W. Bickel.
Langgasse 20. Telephon 2364. F 327

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit . nach Mainz,
bezw. Biebrich-Wiesbaden.

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß
(Kaiserstraße - Hauptbahnhof -Mainz
20 Min . später ) : 9*, 10*. 11, 12*. 1,

Red Star Line.
(Allein. Agent in Wiesbaden : Wild.

Bickel,  Langgasse 20.) F 397
Bewegung der Dampfer : „Fi,,,

fand " , am 9. Juli in Antwerpen , von
Southampton angekommen. „Mar.
guette ", am 9. Juli in Boston, von
Antwerpen angekommen. „Manitou ",
am 11. Juli von Antwerpen nach
Boston u . Philadelvhia abgegangen.
„Marquette " , am 13. Juli in Phila¬
delphia, vonAntwerven angekommen.
„Samland ", am 13. Juli in Ant¬
werpen , von New Dort aagekommew
„Finland ". am 13. Juli von Ant¬
werven nach New Bork abgegangen,
„Kröonland ". am 13. Juli von New
Bork nach Antwerpen abnegangen.
„Wenominee ", am 16. Juli Lizard
passiert , von Philadelphia kommend
(am 18. Juli 6 Uhr vorm, in Ant¬
werpen erwartet ). „Zeeland ",
1l .Juli in New Bork von Antwerpen
angekommen. „Vaderland ", am
17. Juli in Antwerven von New
Bork angekommen. In Antwerven
erwartet : „Kroonland ". g. 23. J „si
von New Bork via Dover ; „Seeland ",
gegen 30. Juli von New Bork bis
Dover : „Marauette ", gegen 1, Auq.
von Philadelphia via Dcptford.

Deutsche Ostasrika-Linie.
Neichsvastdampser „Prinzessin ",

Kap. Stahl , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 17. Juli an Capstadt,
„Avmiral ", Kap. Doherr , von Süd¬
afrika nach Hamburg , 17. Juli a(
Neapel. „Feldmarschall", Kapitän
Jssendor ^̂ .̂ von Hamburg nach Süd¬
afrika , 15. Juli ab Neapel . „Prinz,
regent ", Kav. Gaube , von Südafrika
nach Hamburg , 17. Juli ab Capstadt.
, Bürgermeister ", Kap. Fiedler , voa
Südafrika nach Hamburg , 15. J -̂ i
ab Las Palmas . „Kronprinz ", ®aV,
Kley, zurzeit Hamburg , „Herzog "'
Kav. Weißkam, von Hamburg räch
Südafrika , 17. Juli an Mombassa.
„König", Kav. Scbarfe , von Han ;-
bürg nach Südafrika , 17.
Quessant passiert. „Markgraf " . ,stap,
Volkcrtsen, von Südafrika nachHam-
burg , 15. Juli ab Mozambique.„Gouverneur ", Kap. Carstens,
Südafrika nackt Hamburg . 16.
ab Algier . „Präsident ". Kap. (itM,
von Hamburg nach Ostafrika, ,18.Jul>
Dover passiert . „Kanzler ", Kapitän
Poülenz , von Hamburg nach £ >»,
afrika , 13. Juli Quessant PassstA,
„Kbalif ", Kap. Pens , von Hamburg
nach Ostafrika, 11. Juli ab Zanzibar.
, Khedive", Kap. Kopplstätter , zurzeitHamburg.

iiotLtionsvrehcudNlS der SS, 6ÄeiItnicta ’Wfn Vot-Buckdriutkici in ISItBbabso.
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